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OMdnrto «Ib nkhcr Hum, der daakt ra ttiriMO, 
. XolaM BHk dmul büm« mit roMg ImHsf 

Beaonnenhcit «ein Gut nach Z.alil uiul MalMr * 
Daw ea in Ordnung finden «eine Erbeii: 

8« Mb* Ich Ach, mein Volk, da dn vom herbem 

VerfcSni^nis« wartlit gnlriiiii^f in» Crri<cnallcr , 
' Wit nun aiicU du durcli ciuaigu Vcrvraltcr 

\Va* irgend noch von alter Geittcsbabe, 

Die do gewannst dnrch mehr ala ein Jahrhoadert« 

Sieh fiato muft mmmm «rbd*« galM«a 

Und aufgespeichert , dau , wenn einst im Grabe 
Da «dbcr nJMt, «Ii» FdlgeMit Tarwuiiirt 
'BAaaiM dmai..«Io rekb du bbt gnmtm, ' ■ , 

Bi€fc«rt. 
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V o r r e d €• 



üebcr die vielseitige Wichtigkeit der Urkunden — einer GescliichtsqucUe, welche das 
Millcl.ihcr vor der früheren Zeil zuvor hat — "sprachen sich Leiboitz, Buiiaai Georgisch« 
Schüligca bereits, vor hupdcrl JaLrcn sehr trcQcnd aus. 

Weon des Enteren Worte: »Sunt aetorum publioorora tabnlaepars histonaecenissima**. 
sdion «lUan das liöchste Lob euMchliesseb, so irerden die Vritnnden dodi immer notib 
mehr gqvinnen , je näher man sie betraditet 

Fast ^usschlicsslidi Ton Solchen abgcfasst« -welche die Wahrheit kannten und sie sagen 
wollten, ist -ihre GlaubjwUrdigkeit nidit leicht ^nem Zw^ftl unterworfen. Stets gleichzei- 
tige ITachrichlen seigen ne die Sechen \rie man damals sie sah und lannie) nicht irie man 
später sidi sie dachte. Au& soi^fdltigste mit der Z^t nnd dem Orte der Ausstellung ver- 
sehen, gc>vähren sie för die Aufemanderfolge der Begdienhdien und fUr die räumlich« 
Bewegung der handelnd«! Personen duen unfehlbaren Leitfaden. Sie berdhren alle Veiw 
hlltiiisse. Sie vcrhmen uns auch an jenen Orten nnd au . jenen Zeiten nicht, wo lein 
GescBicbtschreibcr das Dunkel der Toneit erhellt» Ko sind tms meist in anthentiMher 
Form eihalten. 'Sie schmiegen sieh «der Ahtholung des Stoffes in «llg^peine nnd besondere 
Geschichte anls glücklichste an« ^ 

Dicäe Urkunden > und z^r so weit sie die allgemeine Geschichte Deutschlands, ins- 
besondere im zehnten, elften, zwülilen und dreizehnten Jahrhundert belreffen — also die 
Crltunden der- rSnuschen Könige nnd Kaiser aus dieser Zdt ^^wA der Gegenatand der 
fidgenden Betrachtungen- nnd dies^ Werli» 
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Füalzig Jabrc nachdem Gutienbergs Erfindong Alles litcrarisclie Material Allen zugäng- 
lich gemacht haue, wurden zuerst Geschichi.^chrclber unsers Mitlclallcrs abgedruckt. Xoch 
fünfzig Jahre sputer, und die ■wichiiysien wäre» es. Wenn bei diesen ersten Ausgaben und 
QOcli mehr bei den späteren Scripiorcnsanmilungcn jener klare Blick, welcher den gcsanim« 
len Umfang seiner Aufgabe überschaut, ordnet und beherrscht, und die daraus hervor- 
gehende Planmässigleit der Arbeit hüußg vcrmisst -werden: solst dies bei den Urkunden noch 
ireit mehr der BUl* Ei fehlte zwar keipcsivcgs an theoreü^dicr Behandlung des' SiolTeSa aber 
die Diplomatiker voMten sich von dem zufälligen Uisprung ihrer Wusensdiaft (welchen 
bckuiDliich ttne Frage über Aechtheit Teranlaasie) nicht recht frei zu machen« Während 
ne die AetuserUchleiten der Diplome mikrdlogiAch untersochten, vertraten sie den ia- 
neni Gehalt mit gleichem ScharAintf au •würdigen. * Insbeiondere unterliesaen ue in Bezug 
euf Reichsgeachicjue und Rochtsalterihflmer die yereinignog des Zusammeogehörigen, -wel^ 
che doeh nm so unerlSsslicher irar, da die Urkunden » wenn man ae ?ereinzek« ihre 
Bedeutnng verlieren. EndUch> haben auch hierför Fr eiherr vom Sian durch. die Stiftung 
der Geidkdiaft tar altere deutsehe Gesehiehtskande «nd Pertz durch die begonnene Her- 
ausgab« der M<Miumenta Germaniae butorica medii «eri eben neuen Tag h^rau%eluhrt. 

Wie die zur deutschen Gcschicluc gehörigen Urkunden, nach Avcnij;,f-n rülinilichen 
Vorgängen im l6ien und 17 ton Jalu hundert, seit dem Beginn des ISccn allmalilig in 
grösserer Masse herauspogebt n worden, und ■welches ->vech»< le n kende Vcrh.diniss ddbei mit 
unscrn Gcsciiicliischrcibcrn stall gefunden, lässt sich aus dcut chrunologiacii geordneten, 
Veri%ichui;i»e der Urkundencdiloren ontwlckeln* ' • 

Die Untersuchung desselben zagt bald zwei veradiiedene neben einander A>rtlaafendtt 
BiditüngeA« nändidicine eigentlich historische der Geistlichen und eine andere aus denk 
Bedüi^niss alte Kechls?erhaltnisfle ^ vertheidigen hervorgegangene Bicbtung der Juristen/ 

Zwar ist der erste, ■welcher in {}cuiscld,ind l'ikundcu in grösserer Mr.ssc hcrau>g(>i^fben 
hat, selbst kein Gcl-sLUclier gewesen, iiichu dcslu weniger muss Hund wfgcn dem vuu ilua 
Lchaiidclicn (i(><^onstaiid in der U< ilic der geistlichen Urkuiidcncdilorcu geiiamU werden. Ihm 
folgten Guilliuiann, Ilartuiann, Chapcaviilc, Meurbse, Rellenpacher und am Schlüsse des 
siebzehuiea Jahrhunderts Schalen. Auf diesen hochverdienten Mann hat schon der Vorgang 
des dnrdi Flaeiua HlyricnB und dessen Urlagddnirger Cmiurien aufgentfmen Baromus, nnd 
lioch mehr das Beispiel des Ughclli' und dessen itaUenisdier. Zeitgenossen eicgemrkt, denen 
sieh tnFrankreich seit dein Anfang des acbtadinten Jahrhunderts yomehmlicb dieHistorikerfon 
der Congreg^tion des heiligen Maurus mit jener Reihe musterhafter Werke anschlössen, wel- 
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eho eben&lb nuslit «hne fibflUM auf ])e«ts(ilil«na Uieben , m vulf^tig berflhrteii. Diese 
Terdicmie der GeSvüidken g|Aiizteii bei lau, mdi und nAeu Sduuinat , McichclbecL , Calmet, 
Pc8, Beri^tt» Hovtlieim, Gravdidier, Wördiweiii und andern, nocli hell in den Bcnedicdp 
BCm von St.'BUneii und 'ihn» Freunden, bi* der Sium des Reichs Sic nach Oestreich ter^ 
trid», "WO diwff Clane von GcscLIchisfi cundcn noch fo^iblüht, -während es sc!u;inen könntef 
ab irerda Ried l&r daa übrif^'Deutschland einer der leuten in dieser Hcihe bleiben. 

Die Juriaien eiindten Vennlairang ala Urkundenheraiügeber au&utreten vrie in Folge ■ 
dea g^^Lenen bweilichen AP^ehena mit dem «ebsehnien Jabribundert die innen Stirati^ 
keUen häufiger irmdan r -welche aich atfm Tbeil an£ alt« VerhSltniase besogen und die 19 eig- 
nen jnristiMhen DenksdiriAen (den Deduelionen) afaanhandebt Sitte ward. Noch. ehe weiter 
gegen dirl^tte des Jahrbundaiia die drei grawen Protease' wegen SuManmin, lindau und 
Magdebnig die allgeniebe Aufineilaanilieit auf di*' Iten Diplome -hinMige^ und einem Zyl- 
Iwua Venmhuung waren die ante mit den Mnonagpin beginnende Urlumdenr^he hen^us m 
gdien, waren (so- viel ieh finden kann) im Jahre 1610 in der Dedüction, der Stadt Friedberg 
g^g^ die don^p Burg die kaiseilichen Privile^cn einer Reichsstadt zuerst in iiirem Zusamt 
menhang hinter einander gedrucli -worden. Yier Jahre später ersdiienen die wichiigeren 
Privilcgia et Pacta Franlfuris, der erste (und ad Bedeutung für allgemeine deutsche Ge- 
schichte bisher iinuhcrtroffene) blos urVundUche Codex einer deutschen Stadt. Hundert 

* 

Jalire nach dem Erscheinen jener Friedber^er Deduciion war die Masse der auf diesem- 
Wege publicirten Urkunden schon so gross, dass Liinig hauptsächlich von daher sein- 
Reichsarcbiv fchöpfen konnte, welches freilich ein deutscher Ryn ie£ nicht, geworden ist. 

"Wie sich diese im aud»abnten Jahrhundert begonnenen Richtungen allmaUig mehr 
erwöint haben, vrie daa Ü&t genealo^sche tfntersucliungen' erwachte Interesse fruchtbert 
wie die geistlichen ^Aiiioren ftür Specialgescbichte Muster geworden.» — wie ferner db' 
Jniiaten sa Aflfang des achtzehnten . Jahrhundarta die Reiduhistone gestiftet und so lang? 
linier ihrer Herrschaft bdudten hab^Mi, bia überhaupt in der deutsidien Geschichttforsdiiung 
«ne neue Zeit begonnen, nachdem in. demselben Jahre 17^ Mdter und Johannes MiUler 
aui^^treten« — welche Rückwirkung dies alles auf Edirung und Bcnuuung der Diplome 
gehabt, — wie der jetzt vorherrschende politische (»esichtspunct die Fülle ihres Werthcs 
niebt vcrlccnncn -wird, da sugleich die Kenotniss unserer Rcchualicrtliümcr (ohne vrclchc die 
. Reichsgeschichic eben so wenig gekannt und geschrieben werden kann, als die des Mittelalters 
überhaupt ohne Würdigung der Kirche und die des Akerihums o!ine Slun für die Kunst) so 
erfreulich aufblüht: dieses gehört mehr in eine Geschichte der hisions«hea lätcraiur, und 
' kann hier nur ang^utet werden* ' 
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VI 

Es bedarf ther iiodi' BficUdtd». dsraaf» wa man neh du» Qwot deriDfalllg her> 
acugcgcbeaeft Urkuaden-su vef«chi«deaeti Zeh«D. fati zugäogUdi.«i luacEea gesucht* 

Der ente, irelehAr £ei fiir die. Reichsgeschichte durch ein ÜrlaDdearepertoriuni uüt 
demsdbeii Jahre 1722 unternommen, in.irekhem auch Lünigs riaupircgiste^- erschienen« 
•war BAnau«. Wold erkannte dieser den vorzüglichen Wert Ii eujcr solchen Vorarbeit, aber ' 
die Ausführung blieb mangelhart. Dadurch» dass er die Diplome der verschiedenen Regenten 
untern^ und niit andern Urkunden vermischte, und dadurch, dass er die tabellarische 
Aufstellung nach der Folge der Tage und Aussiellungsürter unteriipss, verlor er die Ucbar- 
sichtlichkeit und* mit ihr einen grossen Theii der Früchte, welche sein üntcrnehuien brio* 
gen konnte* • 

' Vm&Mflnder ala Bllnaw Aibeil und die Hegesia duoDoIof^ao-^pIomaiica» irelche Geoi^ 
l^sdh ao beacheideB al« mühevoll (er sagt seibat aerumnoeo lab*Qre) -«iu Siaibde .gebraehta. dii. 
Werk frelehea jedenuit Achtung gebieten mvaa. * . Ihdeasen leidet daiiieUie aufser den.adioa . 
bei Biinau geeögien Mälngeln in der Ausführung anoh noch «d ändern. in' der ersten AalafOt 
])ahifi geh&rt, daae- Qeor^adi die Gcimen- eeines üntemehmeni nicht g^örig besUmmt hat* 
Er hat SYvisdhen der aUgeracinen und der particularon Gescbichia DeUtfcblanda keinen' Uiiiisr* 
M^hicd gemacht nndjfopriioeh eine grosse Anzahl von Urkonden eingemeogtj irä^he Dealich* 
land -gar nidit betreflbu . Durch diese Planlosigkeit ist die Uebersicht ungemon fcra^wnt» 
mancher Gebraucht den der Gebalt des Wecke* an. «ich gestattete j verfaindeA, und doch 
fiir die Geschichte Italiens » Frankreichs, Polens u. a. ir* nichls iresinüiches geleistet. Der 
,Index im -vierten Bande stellt zwar die Urkunden nach pariiculat^escbich.llichen Rubriken 
«nsamnaen, aber für die wichtigste Ilucksicht welche hier zu nehmen war, .fiir die Kai» 
scrgrscliic.hte ist nicht gesorgt» 'Wenn nun auch dem ungeachtet die ßrauclibarkeit de»^ 
Werkes selbst jetzt noch ^icht ganz aufgehoben ist (noch die neuesten Historiker haben dar- 
aus geschöpft und in AVeigcls Katalog gelten die Rcgcslcu 8 Rthlr. 12 gr.), so ist es doch 
durch die seit neunzig Juhrea ncucidliigs im Druck erschienene ungeheure Menpc von , 
Urkunden noch obendrein so unzureichend geworden, da^s schon Ccrckcn die Ii< haup- 
tuug mit lieehl wiederholen konnte, welche llaliu \or Gcorgiscli aufstcllic; Die Beantwor- 
tung der Frage, ob eine Urkunde ^edrucki ist oder nicht» gehört mehr in das Bereich 
gülllicher Allwissenheit» als mensciilichcr Keiminiss. *) 



*> Bis sum Jahr 1I7S haben die FransoMn an .Dmjiügii/ Tabl« diroaolojüpi« de» .diploBM etc. «CHMCnBaat 
rhütoijra dotPranec ein unMrm Ceorg^tcb eatfpreekendca Werii»'iber kein pknmlleNir De» der Staats» 
■taiit«r BertiB den Flui dum cntwocfi» and die dnelwlb aiedcrpisteM CoaualMidn ihr« hiaS^iaSkai^ 
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Nach Georgisch sammehcn im Jahr 1/44 Hcincccius die Urkunden Ludwig des Dem- 
sehen und Gebauer die von Ridbard, ohne das« diese rühmlichen Vorgänge eine allgcmci- 
nere- Kachfolge gefunden hftuen, ab in Jahre 1783 Meermanns l&r König Wilhelnu £ta 
Httgtied jener Pfalasdien Alademie, die so .viel für. väieHäiidische Geschichte geleistet 
hat, "Luaej, verzeidinete noch 1794 die Tlrkundc» von Conrad L und Heinrich L und ' 
achlots demit die Reihe jener Reportorito, irdohe den Inhalt der UrLonden gans oder 
im Attsaag gaben. 

Spätere Bearbeiter der Beichsgpscliic-hie, zuerst nach .Catlercrs Beispiel Ziriigihrl, dann 
lUunier, Siertzcl, VtLsc und BaiiluilJ Laben sich dnrauf hcscluaiikt aus den Urkunden die 
Itineraricn der Rcgenlca, d. h, die geographische Linic^ auf ^^e!che^ sie sich bewegten, 
auszuziehen. Dies ist rwar um so nützlicher, •weil die Ucgenien Dcuiäcklaads Leim INichl- 
vorhandcnscyn einef Ceniraisudt sich je nach dem Erforderuiss der GeschüOe hierhin und 
dorihin begaben, ond ihre Reis&n dadurch um so bedeutnngpvoUer -werden; indessen ist 
damit dodi nur ein Tlidl des Vortheila gewonnen, welchen eine vuUständigpre Berllck* 
sichtigiii^ der Urknnden g^ihren könnte. *)( 



Er fragt sich nnn: Was ist in' ihun, um dem deraialigen Standpunctc*) zu genügen? 

Hier braucht nur das angewendet zu "werden, was Perlz fiir die Urkunden und die 
Staatäbriefc (ttn fünften Bande des Archivs der GcscllschAfl für ältere deutsche Geschieht** 
künde) bereits cotwickell hau 



gen unter demPrÜiidium dcsGardc de« tccaux Inelt, bcreidinet Am aneh »oint fiir dieCp^chirfitr fniehfhar 
gewordenen wisicnschafklichen CcUt der nllcn frnnKÖsUclicn Magiittralur. In der Vorrede dea zwolle« 
Band^vcrtlicidlf^l Brcqiiigny recht gut den AVerth deV- vorherrschenden geistlichen Urkunden. Vrrgl. 
öbcrhanpt die in der Vorrede su Chateaubriand Btndet biatori<{u«a befindliche Hotia T«n,GbanipolU«» 
Ftgca« Oiier die dnnh die RevoluiiAn mterbroeheiMn tmd «cntörteik Arbelteik d«r framtSeueliai Oa* 
•chichtsforacher , woraus man aiirti crritirt, dai« TOlft anan VMitan Baada Bnqiiigiije bsretta SM Sakin 
abgedruckt waren , die bi« iat3 reichten. 

*) Man liat baliauptaa wallen, dtM da« Datan der Anilht t tg u ng derVrlnmdea nicht inmar nlt demAuAitt» 

halt drs AuMtellers z-usanimfrifrille. l>ui Ul mirictitig, weil s<in*t gegenwärtige Werk £;nr nirtit au«- 
fuhriiar gewetca wäre. Wo das Actum nicfat pawit, da »t gcwoiinlich ein Feliler im Datum vcrboi^cn. 

") Ucbar den deMnaligen Stendjnmet der Wimenachaften fffc niiier-eehr echSn; Wenn die frQbere Zeit ddt 

mehr mit Jon VOrnicn, r.rsclu'iniin;;iTi , TlMtttacheii , ili in den alii',fiuc!iioi> uJcr in den bcioiiili rn Mitten 
jedea ihrer licicho und in einsclnen 26weigen derselben lagen, betchältigte : so tcbeint es fiir die gegen» 
wirtiga ahanditefMraBd au eeTn, date lia «liaraK niehr «aeli UnivenaUlit (nnd Tatalitlt) etrebend, ^ 
Caatenten GränKen-iind das Ueber^reifeM und Ims!nandergret(en der Gebiete, naob den räumlichen, phj> 
akben, organischen, intcUcetuellen Uimcnsionoi lün, anfaufinden, und von da 8tt einer ToUea, lel^endigea 
• . Milte «vidi n kakran raciil;. Eidhunde I, sS. 
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■ Bei der Anordnung des gesammiett tat deutidbien Gesdudue gähöngen Urktuidea» 
«duties bedarf es «inächii der Ausdieidung desien« m der lUgemaineii, nnd deieeii« nie 
der beiönderen Gcsdiichtie «a^diärt. 

Die "Zasammensicllung der zu den Parliculargnschichlcn gekorigcn Urkunden muss als 
eine Reihe ci^rniLiüiuUdicr Aufgaben angoselien AvcrJcn, Avobci Schulics und Ried Muster 
versciiicdcDarügcr 13chanclluii;;s\\ eisen f^owälucn, >vic ich denn selbst die Urkunden meiner 
Vaterstadt in elnciii. bald eräcliclucuJeu Cudux di^iloiualicus MueuolVaacuiuruinus vereini- 
gen •werde, , * . - ■' 

Die zur allgemeinen deutschen Gescbiclite gdiörigen Urkunden ~ also hauptsächlich • > 
die Urkunden der Künit;« und Kaiser — werden in zweierlei Formen zu behandeln sejn. 
Einmal als vollslandiges Diploniatarium, sodann ahcr auch als übersichilichcs Inhaltsvcr- 
zeichniss. Lc iztcres ist die unerlasslichc Vorarbeit für das erstero, Aviid aber auch nebeo 
demselben brauchbar bleiben , wie es denn jenes einsiwcilcn überhaupt ersetzen muss» 

.1 * ■ ■ ' 

b 

Das«ToIbtSndigB Bifdoinauriam der cur aUgemeiDen deutsclien Getduchte gehörigen 
.Urionden, ^rd ii£e dritte Abtheilang d^r Monumente Germeniae bistorica medii bil» 
deis» -woran icb unter PertzenS' Lettniig mitarbeiten werde. Das hierbei zu verfolgende 
•Ziel,i5t: Mögliclist vollständige 'Wiederherstellung des in dem deutschen Hcichsarchiy dereinst 
vorhanden gewesenen Rcgistrum Imperii, d. h, derjenigen Bücher, welche »ammiliche 
UrLonden «nd Ausschreiben der Ri^nien nacih. der Zeilfolge der Ausfertigaog enthielten« *) 

■ J3m Ezisltttt änd die Art dieser ' Bflcber« irelche aonsi ha jeder woUgebrdneien 
Gamlct vorhanden -waren, «nd wövon die der päpsdidien Curie, aodann die der König- 
reiche Neapd and England nodi am vollständigsten vorhaoden und, er^l nch aus einem 
danalif beBuglichen Zeugnisse und noch unmitielbBrer aus den vorhandenen Ueberreateo« 

Dieses • Zeugniss verdanken "wir Kaiser Friedlich I in einer Uikundc vom Mai 11S2, 
worin er von eiucin Pmiicgiuiu Kaiser Heinrich Iii sagt: Cuiu» rcsciiptum habuimus et 
eiiam in Registro Impeiü contiucbaiur. -4 , . • * 



*> Wh, d«» Wort Begistrum oder negntum im Mittelalter bedeutete, sagt Iso MagUtor: Bcgettum vocatnr , 
libWk eottttncttt memoria« riiortim flitronan et «^atolas in unum eoneel«•,^et dtchar BcgMlnn« ^ami 

itLnim •;c<tiiin. Jrir.nnc^i S«'i>tus Itei;iiti oi/di. L bnt. Ein Dvispit'l rlrs Crhraiitlis ßi^wülirt tl.l« Ai cliiv Vi» 
88, wo «icr Titel rirur UinJsciji ili liciisl ; iU'j;i»li-um Cocnobii sanctiiituuialium iu Iliigisdorf, codlinciM 
in ic evidenter niuiic« tenores bullariim ac privilegioruia. Auf der Kückseile von Urkunden iiaisor llnrllV 
findet men gewölinUcI» eia B. mit bcigeMtatem Maaten, s. B. auf ciaor Uriivnde vom 11. Febr. B. 
Veltaft de Wemmiie^ DicMa B. heiart Begiatrsirlt «aA besieht rieh aaf dia ^rch den Csiwürtw htntpo 
Ebtragmig ia die Beghtnun Importe 
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. • Die Vörhandetiei» I^el^öireate smd folgende: v ' ' 

f-) Die Regelten tle» Kaisers i^'Aeelrich II, aus ihn Jahren 1239 iuid,1240 im Archiv 
au iScapcI und gcdüuckt iu (CareauH> tujiöiuuüüuca rcgum regni iiipimtjue iSiciliar, Sollte 
auch dieses Bruchslück, >velclieä üijfi^o» blds haÜefiisdhc SacÜcftjeif^alt» mir ein giutck- 

zciiigcr Auäzug scyn, so ist es darum doch nicht Mcniger belehrend« . 

.Vr- '•■ ^ l - .' ' . ^- 

J>ie .Rt^siaA Knwr Lndiir^rdes Ifam am :<leii Iafateii'lS15«.^fB22— fd37, 1339 
«xidijl33|f inddM^dlifwlion'WtilcfMldiisrtdc. ^Btttkllppo- janfienflli «dbe inotarius» OgMc 

5) Die Rcgcslcn Kniscr Knrl IV aus (]( ij rjsihicu 13G0 und 1361. Auch hiervon Mgjt 
Gbfry, der sie unicr dciu 'Jt uei: .Aijecdotoruni S. R. J. hisloii,*»!« ac ii^s |ml)lirurn il'iistmn»- 
iium t olK^ciio hcrausgosjobcp hat, ,mcli,^ j|W)^,tJ|»s,. Original sich bcfmdct. Walirsch ej^iip^ 
isi es im Aichivc zu Dresden. \ ■ , ; >.'.-. j ^ •. / '■• ' -i -i) 

- 4) Die Reg^s^ lUdnig Weqzels scheinen^^ wie . man aas der nicht g^nz deoflicoen 
feeschrpijiviig der Drkundenibands^'hfi Aen , Weiche Pelzel l>ei dessen Lelien^iieschreibao^ 
nuttte, schlieäabn ^ait, ebenfsflls theUweÜb 'er^aliea zu «ejii« . ' ' ' , 

5) Von König Hnprcchl an 'srnt? Wt; Rcgcslcn (Pi« irhsrrf^isn-aiuv- otfrr f^T^denlhfrchpi^ 
noch iiiiiitnllich erhalten -nnd bilden im 'kaiserlichen Archive zu "VVlcn ciDB Isn^ ^iho 
von Fohobänden, Archiv der GäaclI&chaÄ V, 447 und VI, /26. *y .•. «i * 

Nioch sind tou Kaiser Fnedrich II (Peter von Tinea), König Kudolf und Kaiser KaHX? 
nrkuikdUch^ Sammlnngen m Brießtetlerform (ab, sununa dlcuminis) vorbanden« Wehe 
iheilweise den Regesten 'derselben eninommjen sejh möchicn* Diese sin4 jedoch^ J cshd l» 
hier wenii^r su berücMichtigeOy^ iwi) ca.ipeiu Briefe ab Urkunden sind^ und ausscrdfo^-^ueh 
de^ MMigrf «voik Tag «uA Ort der Ausstettui^ die Eintohung an «in« hestUbmb Stelle 

Als die 'Quellen tor div 'SVic hcrsicllung der Kauicr rcgcslcn müssen noqh vor den 
gedruckten Geschiehtswerken J^euiscLluads, der Schwell, Italiens, Frankfoich&f .Belgiens, 
lIoHarids nnd Englands, -welche einzelne hiej'her ^geliörige Ut^kunden enthalten, tiie Archive 
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und htAdMliirffllidiai Stmmlimgett Aea dleiar liadcr o^gmiM mdai« und xinr' nicht 
all^n wegu/den dort liefindlidieik ungedradtten StiickeD, ftadem «och in Bcng tmf die . 
Iiereiis gedruditeny '-wddie'iiaiflrltdi.Mis den OriginaUegDijuad dea dicMn cimichM »tdieiid«« 
AbschriAiBti jun richtijgrtea kÖBnen Junnsge^eben nerdcn.- . • ^ - 

EincD Thcil dieser Qaellen, und damnter gerade die cntfemter liegenden» hat Perls bei 
Gel^enhcit seiner Reisen bereits benutzt, voti «ndcm Seiten -werden die Beiträge noch ei^ 

erwartet. Unter den Regierungen, •welchen man die Eiöflnung archivalischer Quellen m 
Vcnl.uikcn li.it ging die Kaiserlich Königlich Ocstrcichisclic durch EröflTnung des gchcimea 
Haus- und Slaaisaicliivs ru Wien vornn , und ihrem Beispiele fulj;ifn die Täpsthche hin- 
sichtlich des Vaticanisclicn Archivs, die KünigUch KeapoUlauischc , Königlich Sardinische, 
Röniglicli Hannoversche, Herzoglich Rraunsch'weiglsche, Königlich I^iederländischc, König- 
lich Französische und noch kurzlich die Kdniglicli Sächsische Regierung, An der geneigten 
Erlaubniss der iihi igcn deutschen Regierungen, an weiche die Gcscllschaff. sich niii gleichem 
Gesuche noch ■\vcudcn wird, ist eben so wenig zu zweifeln, wjc an der fljidcindcn Hülfe 
der betreflcnden Archivbeamten, Da indessen Vollständigkeit und Treue die beiden Haupt« 
siele sind, welche hier verfolgt werden müssen, so ergeht auch noch hierdurch an Jeden ^ 
der.BU dKesena der ganaen denlsdiai Kation angebSrenden tintemdunen' mitzuwirLen im 
Stande ist, das geaienende £rsiichen um Miiiheunng mtgedruckteir nnji um Berichtigung 
|gedru<^tcr Urkunden d^antusttitr |Ü>nige «nd Kaiser sunichst bis asui^' Jahre 1313» Je bil- 
der und j,e rdcber die «riietenen Beiträge erfolgen, um ;sb dier irird das Werk selbst er* 
scheuen köijnen« dessen: unberecbenbarer Werth für die Gesdtichie-.des Vaterlandes keinem 
Zifofel nnterliegen kann* *) 

-•] . .1 I . I- ■ ■ • ■ ,1] 

i'*»" Abürhrcibcn von Urliiindcn für die Z^fCclte Abr CmcIIjcIiMI isl %or Allem dahin so tchen, d«»» 

4 , ^ JStoufiuai. AusGifarbarki-ii im J>rfi^ vmmigt TTtHtTti . H^-Tf jf*^*. i^^hlMiifn. Bcibcli«lt«i 4*^ AMi<M> 
snngvn oder Mdrre Ilegi-In, weldtc iticils schwer ancuwenden, tlicHi wilraidwnA vnd ttn«re«#i^t1Mi tlnd, 
Imiiitiu n fiii- üliulii Ii niclit in l!i lrarlit. E» wei den nlso filr üie Riiciistaibcn der Vrldimlcrt tllo irtEt 
^ebrniiciilichcn angewendet, doch su , das« eia lilitiacr durcb einen Uvinen, ein grocter durch einen grui- 
|, »eH^ i^iUl.4iKr^ <^t«jt, ^j|il}(^l«8«li^^ Bs irerdetf^e Acecnte, 

die Inier|iiinclion iinu die niirli»labcn r,it,S,. u,v beibehalten, da» Kndo der drei ersten Zeiica wird 
fi-.P' ■ jedesmal drit-ch einen -Strich I b(y:«iHihet. Hei dcn< UnrerBchriften ist ihre Stelinng gegen die HauptmMS« 
^ ■ -' (Irr L'rhiinde , ias Monogramm und I>at\tm durch die Art der Abtebrift selbst daniislellen , A'xjhei der 
Urt Aeä Monogramms, SiegHs and Rocognitionsseicbciu durcb die eiqgeUajnmertcn t^I.) iJL. S.) (S. U.) 
■Bgegdieii srird. Cl«idi9teit%e oder a|le Auftehilfteii der Kelinrfte werden, .«o wie der S^twla^A. des 
Siegel», irrigpre Abliiir/ungen , Art de« >l«>nogramms, und was sonst noch AtifTtillende'« oder sur Hn» 
i til} des Xe«les^ dienliches -jsisli »orfindeo- ii>«|i, lyititr- deic Abtdu-ta bemerkte E'fovn soi bedarf es einer An« 
.Mii|e wdelier Zeil die der Abiclirift sna Grande ticfead« Uruhrift «ageliaivii wm* müt eekott die 



Digltized by Google 



1 



XI 

AVas nun die oben erwrahmen Mbersiciulichcn Vcraeichnisse betrifft, so übergebe ich 
hiermit das von den Jahren 911 bis 1313, welchem Sd» «lach dem, Vorgang ^cs Gcur^ch 
den Titel llcgesia ohronolugicu-diplomatica voi-geieW hahc, ddb-^feHkidcD%dcttttcher'Ce>i 
sehichie, ^veldw dültt dui TorÜnlbr des Bc^uiun Impäü criceiiBeii iir«rden; <- a^it 



« 

.» 



Ich habft den Zeiudttdinitt so geyräblt, dtas 'er die gsiM. Perioden jiinfi»st,'-iiafar«iid)iii«l>r 
eher eine deuuche CentraJreg^erung mit IVirlsaiiiLeit bestand and «llmäbltg verfiel. Da die 
Qeaijkeiiiiiig der jSpätern 2dicn Ibt* «fsiA ausgeaeM ist, aoüerübngt niarlnodK dn'^Urlnaden- 
repertonttm der Mefoy inger und ^rd^iigert vetehes. seiner Natur an^ >aaeh: FnoLwidlfi- 

und luJiot nmliwa«» kann, iutd desseii Veileiriignng:.hii«l« bcgfinii«« kiu- •:' r 

• , ■ . , - • , , ' • • • . • — 

. Die ftusfire Einrtchinog des-.'viMliegeiidenlWeiKea ''mid,•'1rie.-ibh''ho<&^deu;2(1fic£v . 
entsprechend gefunden irerden. ' Wie die Golumnen eiiig^theiIt oslnd,/-iri» die^'Jahi« der 
^eihe, der Kcgicrung ils König und als Kaiser (annus Ordinationis, Regni und Itnipertt)- 
geaKhlt sind, yi'w die rümi^ckc Zalil die ludiclion bedeutet, sieht man Icieht. Eben SO irird 
es uiuch'wicrig seyn, sich mit Hülfe des vorgedruckten Verzeichnisses in dieAbkürzungcn der 
otiiiea Werke zu finden. In der Regel ist der beste Abdruck suerst genannt. Ich habe 
mich Tornclimhch an die Hauptwerke gchahen und den Lünig vor t!ciii dreizehnten Jahr» 
hundert absichtlirh weniger angctiihrt. Jede Urkunde habe ich selbst gelesen, jedes der 
Cilate (es ■werden üh^r zehn lausend scvn) selbst aufgesucht. Jedesmal ist es beoicrkt , weun 
.eine Urkunde in den bisharigcn Drucken eine andere Jahrszahl fuhrt, als tinier 'v>elcher sie,' 
hier eingeordnet i»i. Ändere chronolo^isclie Abweichungen «ind nur dann ausdrücklich 
angegeben, wenn sie die Jabreftbcsiimmung zweifelhaft zu machen scheinen. • . . * 

Da» uch .Unrichtigkeilen hier und da eingeschlichen haben, muas Ich bei dem Unü' 



, Slrich«? h'mtcT den drei er«tcii Z«!len an»pigrn , da^<i die Abschrift au« 4<t Ori|inalaiiifiT»i'fi>in« cinnoinmcn 
worden. .UtIp Urlomdc ist bcaondvn auf ein Dlatt oder eiaen Uogen i« follururmat abjtntclirfibcn von 
'4«Mcn erster Sciu- Jai obere Viertel frei bleibt, wihrend sagteleh üEwrall'ßn Sriicnrand ^elatscn wird» 
der etliche Finder beeit Jaiv- Vergl. mit dlMcn iir«prnn-;iieh von PcrU' aiifgesli-Ü(cn Ilogclo , was Cudon 

/'*«tod 0*rel«rlB den Vorreden *u üircn beidersrliigen UrkiindcMammliingen vagi-n, wo übrigens ihre Uber 
die Interpuncliim in ilm alteiv Lriuliulrii ,iiis);is])rorfi< i>r AnsicJit der Bertchtigiing bedarf. — Pic Bullen 
nad Brirre der Päpste licssen sich ganz aui ähnliche Art wie die IUia«nirliiinden behandeln. Goustuit 
hat diese A«%ibe t^en vor hinid«rt Jslnwa 1i«(|»nnHi, abe^'nur der mie Btad, welcher, bie' t«0 fcbt, 
ist erschienen und Von dem verdienstvollen Scfiönoman, welcher drrg)< Jcli^n »u würdigen wi'--"f" . 
''•"•Asgegebcn worden (Epistolae Pontiflcum HoiiLinontm et rcccnsione Cot^slanlii cjiravil ScUucnoniann. 
Tomtts primas. Gollingae 179«. 8.). Es w iio filr Irgend ein geistliches Stift in Öeat^lch würdige Aufgabe 
diew* Öntemehmo« SU ▼oUendcii. ZniuLchat w&rd« idira ein* «hidielin A^cJt «ie Ü». ' mtHti» Mte 
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fang meiner Arbeit bcfüt cliiei^. Ich Laue jene vieUelrlit rerniicideo, mclir gpopraphische 
Eilautcrungen beilügcQ,. \md tlici GlironisLen., iro. sio Z-GilbcsLimmungou üiul;aiicn , jJocli 
bauttger aa£uIirealLöiiaoii..*)^ Aber) sowohl in Bezug auf die Sache als auck auT meine T^r* 
son schien es mir niehttEireclniflBig;michi«U2iUaiige bei Sbcelheiteo mfiLuhdlien. Da^» nur 
. uberiiAupt einmal cjne Grundlage geKODqen irerJet die man nun «ehr leicht hcrIcliUgca 
' «ad. or^taxm ^ßam-^uam-iw iiiänf:Brapl»ä qwI; id» ufinsohe e» «rraeh« 8a b^bcnt 

r, . ■ .• . . .. .. . .».jf . . . • » 

' - i» där-volUtandigen I)fiui>eUuiig 4« iGadnidkteD'Ktrd m«h« fo viel ItiUeih dhaf 'nicht' 
dis< MW Pef bläui'VISeaa- -Aioibe'iMe- usdr-nSeipw eigiraiii SMattfaugcn: aii^g|e<fc«iien «Mgedhkd^^ 
ten Udkundeh deB.-MHajgdi^ eifiigermaMQB^'ivei^iear des ich Miaer^Znt durch ciaen- Nadl*' 
tn^ der auch die Urkanden Manfred? nnd .Conradios«' sodann der Cegenüötiig^ enthalten 
trwd,. kaM heb« v-weMb. ' Bis 'dähtft-ftoflh ieb andi daer Aniahl' Urkunden« ihre SieUe ^ ' 
ircl»ea»iii^ können« 'nehihie iak^a<tftob dermalML fextnhirthabei aber diesmal nicht anfoaliiaen' 
ükedites; nnudie Bmuo&kirkmt dee Weiiss doeclk cine'aUniipnMe fliolbng iwetfdUiaAtfr An- 
fgthcm ucht ta vdkinindem,**> ' . 

• : ' * . ' 

Disa sich diese Br/iucJi||ac)Mit auch noch auf andere Gebiete alä das der eigen iliclien) 
£<U)cbsgC5cbichLC crslrecl^e, crj^icbt sith schon von selbst aus der Nalur der Satlic. So 
nödiig es auch "^ar bei den Crkujudencxiracteii sich der giüsslcu Rüiic zu boncissu^cn , so 
i$( d/pcL, >vcnij auch nur vorüberziehend j so viel bemerkt und anf^odouici, dass keine der 
hi^lOriscLcn llulfs- u|id NebeuMlssenöckaflen gan« leer ausgeben duirie. Inshe.ioiiderc Avird 
sich für ru'ehii,v(erljitjitui.s-se aller Arl mancherlei vorlindcn, Avie denn das Coipus iuris zu 
den von luir bci^vmten QucUea gehört* Bei dii^r Geiegcuhcitt. mache ich auch hier auf 



*> Aaltngeni, i*«lcli«-dl0 gaofpviplifaehev Baiannnieii An WltetdMn «««Ii atcbt keimen, emiifL-Lle ich; 
Zinlirrnagcl Handbuch fiir Arrftiv.irp. IVördlini^en 1 800. ». Da» dort bcfindliclie Vcry.WcbnlM der Königibtife 
und Gaue ist boqiirmpr als im Chronicun Guttwicemc Audi für die CUronulogic, intbevondere der SWO* 
^ ' V ' -teitoHaite debil itteWWrwj glebt Zinkerniigta die aCtbig«» lalUa, B^tep vmA MMÜgen ErUbangob 

f,,f*) Hierdurcli ^vir.l man »fcli erklären könnon , ■warum mancl^, toiut nabc tjcgpndin , LikmiJrn fiiili-n, z.B. 
.\ ^ drj» Urkupdnp, ncKhe D^tM^lfn in Iiffb.ecka SeUmbe^eiumg & 7> .^«jrültat* i>ie Mirvli^RS 

bieicfl ewUdien Elbe i^d Eid? ün DineimMli, Im t^V «•■»•V^ I^Ktielm« ko««t»-lieli «li^md^ 

^ Bedauern nicht .Tifnulimcii , %m il ilic mir LLlv.'ifiiilcn AbdriuVo iui DipJoiiintniium Arna-M.ignacaaum 1 , 8» 

_ ^ , «nd bfi rontamis Ilisi. D-iii. ail, Ii. ktium lag .inä«.kji'tu Wm Ui;JuuJtlc voiu Juni taaii li-»t bei Lünig kei- 
^^ ncn Auistcllimn^ort, vre^lialtt njKcifVIhan v»ar, ob «io lyu l'ariua oder I^tu^o San Donlnu jeg*brn 5iy. 
I)ic driti«. Urkunde^ itycjcher «. a. O. crMÄlint wird, .qi^lttl« ich, •«hoq 4«^balb iibcrgebp»». "»«M •*h 
^nithi liaMc, wie sie di-nu ^iich überhaupt niclit gedruckft. ii^. .^e.w* »her .gf^iu! gcwii» nidit.^ !«• Mim' 

1716 Hl , siinrliTU clicr in\ M.ii J2 >6. l»if äa^il e^hetllt niiinli«h auf ilic Indiel t ri m "jfhcn und 

fd^r ^lu^atsnamc wird iqi Original wa^ Maf^up,, 4» U.,.Mai lutd ^t9bt,.\läF;I» gc»cliiicb».H stju- 
' «di djmr'^ililliru^ iriÜ 1er JLu»U&»^ Pirna mit den A«iiii4b«lt dee IJiwmp mfim 
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die nierkivÜF<lig« Urkunde vom 26. Sept. 1165 aufmcrijani. HinslcUtiich aof Panicular«. 
gcsclilchtc -wird CS kaum cia rciclMttninitlelbafcii Gebiet, B ii l i m» v^ft'o4er Klo&tcr, eine. 
Herrschaft oder Sudt. geben, ir^cbe hier mchl erwähnt -werden.' JedenTalk miui e» dem 
'fbnohc* dtr BMMiedai^gWBUdMe' wirblig a^yn a Mben, wie ciieh ghinfaieii^ mdere 
IbnchfBUindS' a«m allgcnieinen Obeiliaupl,ferIuehNi,- wid h» dieser Yei^eicbung siAm» 
er« in Folge der hier vorliegenden um&wenden ZttaammePBtdlung» leifeht aorX^ueUen» 
die er nicht denken konnte. Wer würde Speirer Urkunden in Gercken Godüe dtpIoiKft< ' 
licttt Qrandenlmrgeani« wer Wormter in Muratori AntiquiuMs Iialiae» wer Oherweader 
in SagiLtarius Historia, diualns Magdebni^nna suchen? Solcher unerwarteter Funde för 
BKrticulargesduichie wird ober jeder ihun» der uchs nieht verdriessen laMt* die folgenden 
Bogen durchwileaen« 

Im Uebrigcn hat freilich die allgemeine Itciclisgescliiehte, deren ionerstea Hera 
hier aufgeschlossen ist, don meisten Gewinn aus dieser ZusanunenMeUuDg zu erwarten« 
Die Geschichtsforscher werden aunächst auf die Werke hingewiesen, welche ans archivali- , 
sehen Quellen schupHen, und wissen ^eich wo sie den besseren Abdruck jVder Urkunde 
zu suclien haben. Das Itinerarlum der Kaiser ist schärfer bestimmt als bisher. Ob sie 
irgendwo feierlichen Hof gehalten oder im Lager gestanden haben, ist hier eben so sorj^fähig 
bemerkt« 'als in den Urkunden selbst. Das Vcrhiihniss Deutschlands zu Italien, die zu_ 
jeder Zeit hcsiandcncn rcichsunniiiiclbaren PcrsöiiliehkcMtcn treten aufs klarste hervor. 
Uuz^vcifcilialL ist nun der Pjt/.irk, über ^^cl(.Lcn ?.u den vcrM:hic4caen Zeiten und bei oft 
- gethellieui Reiche sich der Einlluss der eiii/xlncn Begenlcn crsirecklc. Dass jedes Jahr 
einzeln j;enannt ist, macht darauf aufmciksain, dass keines thatcnlo's verstrichen. ^Vie 

'sollte das auch bei ciucm Volke, wie die Dcutsclica in der ersten IlaÜlc des Mittelalters, 
mit einer Verfassung, w elche aus der Freiheit entstanden und auf das Recht gegründet war, 

'nnid unter Regenten, von denen ich nicht weiss, ob je ein anderes Volk innerhalb vier- 
hundert Jahren eine lieihe von nanmchfidtigerer Grösse fa«essen< Es wfiräe midi freuen^ 
wenn akademische Ldirer und ihre Zohdrer ,lMim Tortng der Beielugeschichie diese Hdät* 
ter neben sich legten, um diesea« Gerippe der Chronologu^ diese» Gireulationssystem der 
Geographie ans den Monnmenten der Kunst und Wissenschaft tmd den Chronisten mit 
Mttskdn nnd fleisch und dem Gcöchte jeder Zeit «t heUeideii, 

ijldgo Niemanden 'das «chanbar mechanische niMtiei< Arbeit nusfidlen. Es ^ebt ei- 
gentlich keine mechanische Aiheiienj jede ist nur das, wom der Arbiter sie madiu Was 
kann es fördern am Gebäude der Geschichte weiter au baneot wenn der' Boden noch nicht 
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in? Weg mit iddiem Dpnnd«iig^«cb«ft und Hefa« ida eu grundlegenden. Arr 
beileal Smicu» «mor pairiaq daft animani* 

^Und so. endeMe ich ^Beset Werk, mdclies so lange Gegenttand Dinner li^idwil Be- 
•eUUUgung geireieB, mit henlidiam Ouke as die Freundet 4wen TheUnahme mich' da- 
iifli enuaniert und gefördert hat. 

4 

Frankfart a, M., den 4. Jimii 18S1. . 
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Yerzeichniss der beautztea Bücher. 



1 1.1 — 7. 
AiTo Istoria dt GuasulU. Giiatt. 1?85> 1 — 10* 
^ Slori« della citta di Parma. Parma 17W «• ' 
Andreae Oppcaheimitun palatJnum. Hdlbg. I79ti 
Apologfa EnatlAs GMIen. Bonn i659. FoL 
ArchiT der 0«ieiIi(}ia(t Tür iOtere deutsche Gescfaichts> 
• Jniid«. St, 1830. t—tt Eotbai nur Urlnadea- 

Arehive (dl* gftIGMl 

mi. 1—3, 
Aiigelatii* de monetia IuJSm 

Medi«]. iTMw«. t— %. 
Bfr Bvllriga tat Maim«r Getohldite. Mate llW> «• 
' - t — 'i. Ivtr.i in Franlifurt bei Streng cu haben» 
Beclimann liUloric des Funtcnlbums Afih^Iti Zerbtt 

1710- Fol, 

Berthotot Htatoire de liazembarg. Lui. nut. a. i'~8. 
Bartttdin Ctironicon Fortente ed> Schamelitu. Lip*. 
1739. 4. 

B«Miureibung der H%nan-Minxenberg»cbcn Lande Ter- 
fiHeet VM dar dogA%«aIi«Bd«tr«t^ero^. 9.O, t790> 
Fol. 1—». 

(Beaold) Docniaenta rediuina monastertonim in dacft* 
lionv>> «• 0> iTM. Fei. 

US«.) 

Vkm Vepo tk» pÄnA-Vfu^ml Habut. i7M* «. 

Bodm.inn Coilci eputoluM ftndioU Ittflriktt^i« 

aiae isoe. 8. •' 
•^-WielifMrfadM AHerOitoeni Mifm tM, t-^li 

Bophmcr Codex diploinatloij 

Wild kuiiflif; erscheinen. 
Boadam Clmrirrboek der 



PtUl 1705. 4. 



al Aidatprato 



Yaaaovo MU 'eUaaA dl TrcatOk Tirant« itB%. «> 

1—3. 

Dal Borge Raceolta di diplomi Piaani; 
Bonquet Recncil des historicna daa 

fraBoa;, Park t7»ft. i— it» 
BtM^lagiir Oeteliiciite dea POnteiidNinu Passau- 

clien 181«. 8. 1—?. 
Buder Sunmltuig ungedruckuir Schriften. Ffiirtt7M' 8. 
/BÖiün Iieb«M«ad Thalau iMadrfcli I timäKdtm Bat- 1 

?rri. Lpzg. 17??. 
Butkcns Troph^es du ducliu de lir.ibant. LaIIajei734. 
Fol. t — 3. 

Gatniat Hialoire de Lor^j^na. Snuj %n», Fol. i — 1> 
Campl d«a' HIaloria cedariaatica «UFfauieBaa. FtaciWl. - 

Fol. 1 — 3. 

Catalogns cliartarom «pdii^ .aanctaa Romanae ecda*"* 
siae ooafi»ataa tSM, alah» Hiwaitad Aatll«iMM» 
Italiaeyi,7S— 100. Vergl. Marlene Cellactio II, ini.- 

Giapeavfllc Anctore* qni gcsta poattflcinm Tvngrcn- 
s!um , Traicctentitim et I-Ttf'or liiW acfippfniat» 
Leodit 1819. 4. i — »• 

Ckvrallar Himolra klrterbia« aar b vOla a» aelgwiiria 

de Poligny. Lona Ic Saunier i767. <l. 1 — ?■ 
CbUAetü Vcsmatio ciuitas impenaJis, Lugd. tei8- 4. 
ChnwiMB GottwIccBB«. ijrpb manu», TegarpaaeBah. 
, .1789» Fei. t— «. 

Codex - Laareabanieiiib dlplomatleba. Maanli. 1799. 
«. 1 — 3. 

Grollhia criauterto Beihc, 4er PiaL^afen an Acbea. 

Zwmbr. 1780. 4. 
^ de eella alaa VaiiM b (MMbaak «4 Obau. «1.0. 

17««. 4. 

— Oratio de AnvQla. Biponti 1787. 4. 
Dolp Bericht von de« Birehea md Sebolcm ia Börd- 
■ML irafe, •» 
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OKjrlmipt BaidbrdbuBg Am SuXuAn, Ball« 9740 

Fol. 1—3. 

PuclIiusE&ccrpta gcQcalojjico-liistorlca. Lipi.i7}S. Fol. 

— liistoria ordini» efnituM' T«liliOOic«viiiiii. VknnM 
t717. Fol. ' 

HoDod HWtoira da Bctanfon. Bei» 1750. %» 

Eccanl, .7. G., Uistoria gcnealo i' linflpum Saxo- 
nia 0 sii]>criorM. idpa. 17n- ioi* 

titchlini n 1 pisciqiotii* Cwrkarf» in Bliaclio. Tjipio ^aa- 
filasiani«. 1797. 

Erath Codex diplomatfeus QnedlinlniifOinw. Finft. 
i:r,!^. l'ol. 

Falckcnstcia Codex diplomaticiu anliqniutum Nordga- 

• vieoatudi. Ft et iiip^ t9M. Fol. 
Falke CJwlex tradilioniim Corbcieiwium. Li]>H. 17S?. Fol. 
Fanlu«zi Moniimcnli navcnnali. Vcacz. 18OI. «. t- S. 
(l'cder> llislorisch diplumatischar UntOmclit von des 

koben deuUohen Uittcrordou > bubcMadcre der 
" BaUey Hcwen InunodioCät, EiempHon und Gerecht« 

Samen, o. O. Ful. 
FcUcr Moniimcnloruni ineditorum faaciiuli trctUtun. 

Jenac 1718. 1. fc , 

Fldiard FranUiirtiMlica Attlüv für ilMr« douUebc Ii* ' 

teratur und CoachiditOk i't i— 3> 

— Uio LnUtshung der B«diH>t«dt FMaliAirt. FAftt. 
m9. t. ' 

fSMn Uialoila ecderio* Loodieoät. I<eodiii«9«v Fol. ' 

1 — 1. 

FöMtcmann Gcscliichli: der Sladl Xordliauscn. Kordti. 

1627. 4. 1« 

Colli« dirisliaaa in prariiina« diatrUtuta (opftra Som- 

nuHthaoMmai)* Paria 17U< Pol« x—'i»* 
Gattula Iltotori« «fahatlao Caaiiiieiuw. TenotMM. VtL 

-Oebauer LoImb und Thaton.Bicbarda. hpt^. tl^'u 0. 
Gekniii« Vindex Ubertaih cccIeiiaBtiflaO flt •IIHMl[y^ Sj 

•>ngelb«rlii*. Colon ' . . ' ' 

fionnfatr «bor 'dan ÜMpfuOf dar Stadl Btgoailwim 

Hf-gfllili. 1917. 8. 

Ufgcnsbiirgisclie Clironik. Regensb. looo. 4. 1 — 4* 
■€iMM||M WoaiMiMiMli* KoboMhuMloB. -SMiiMlnoh 

17*0. ». 

' Ccrbcrt Crjpha SAn-Bla»ia«a nova. Tjpi» Sau-IU. 
178*. 1. 

— do Hiidulfo Siicviro. TfpN San-BIpmlatil». 178.'5. «. 

— flUtoH.i nigrAc silwic. 'I'.i i''* Sm-BIaiiani» 1784. 
«1. 1 — 3. 

"GCrcken Codex diplomaticua Braiulenl»ui](ontia. Sala» 

Wedel 1*60. 1— 0. . 
— "ÄUftiliUtoric von llrandi'itburg. 'Uraunsi.Inv. 1766. *• 

FragmenU Marcbica. W^jllenbüttcl 1755. 8. 
Cl(lfi|7 Aneodotornm S. B. J. biatoriua ac iut publi- 

«avlUnitraotittm aoOact{o.. Diyad» 1WI< 



Onmdldiar Rblolro do la provbica 4*Uaaflnt teta> ' 

bürg 1787. «I. ir. 
Grü»ner diploinatitcUe Rcilräge. Ff. 17 754 8. i — 0« 
Grnncr Opiucula ad IMiatriindaB Jdaloriam Olin» 

. niaeb Cobnq{ ITM. 
Ondeau* Codex diplonatfni«. Coeltfngaei7«3. 4. 1— S. 

— Sylloge variurum dijil'nii.itai ionim. I- 1 aii<'i>r. 1 728. 8, 
Günihcr Codex diploinaiicus Uheno^AIoscllaniu. Col»» 

Icns 1844- "S. 1 — «. 
Onichenoa Bibliollieea Sebnsi.inn . !n : HofTmann ^ova 
■criptorum oollectio. Lip«. 1731. 4 ir. Zuerst t»eo- 

— Ilbioirc gäntealo da In waiaan da Savoye. Iijoa 

1000. Fol. 

iSidlM MooMi»' 8^a«ifi «itoila cto. dt MUano. 

Milane. 17M. «. i — 0> 
UanMeloiaiia ,diplomaii«clier Beweis , das« dem llaase 
HohOnlohO d^ X^di-aliolicit «chon vor dem Inicr» 
, rofpnin angqkommen. Mümb. 17»i. FoL — Welter 
eriiiitert« Landettioheit daa HauM« Hobeniob«. 

Nlll■nI>l■I■^ 17:.?. l ol. 
llitniiialcr iit;(;t.'usus arciiivii CampUiltOIMÜ. Yi(|Bl)ao.lMO. 
Ful. 1 — 9. 

HareiUierg ili«toria eccieiiae niiiiilnrifcnlimiilih id^plo* 
mnlica. Hannover fH<^. Fol. 

— ]kIontimenla incdila. Brannichw. i7S4. 8. 1— 
llArtmann Amule* llcreni dcjparo. PribatciMlsr Val» 
Heda HiMoria «fiaaopmnm UhraleatoMiun. .QlMdiattf 

IP^*!. Fol. . _^ ' 

licinecciu« AnU^tdUle« Gociarienae*. Ffurt tfflO.Vol» 
Herrpott' Geaealögia diptomatica gOnlia HAobAffkao. 

^Vit•Imac 1757. Vvl. i — 

(Hejbergcr) die — gegen die tm Jahro mi herrorgo« 
■ fHftORO Bnndenbargftdie Deduetton .v«rdiOid%tn 

Lnndrüliohcit de« DiithMim Baubofg UlOk^ FOHk. 

Bamberg 177*. Fol. 

(Reydenfcteli) HbtoHe der Pfidagrafea yröa ftaiÜMa* 

T'ffni't tmo. !i. 

Qistoire de Daupliiui!. Genevc 1755. Fol. 1 — 2» ■ 
« — do -McNi par dca roIigionx.BeiiailialiN«. VOM ITM. 
n. 1—4. 

Uouthctm Uistoria Trevircnsü diplomatlca. JLug. Vind. , 

.»SO. FoL i-*t. , • 
üormnyr GetcIticMo «dof QnAdMift Tind* IHUmf)^ 

1806. 8. . , . ' ; 

— Beiträge »ir GcsoiAhlo 1!kola.fa«]|S«laldMifc Vn»' 

8. t—t. . , ' 

— 'Werke. Sluttg;» i«». #. t — S. 

^vi(>usnescJlicbtob WiaiMW»^ • Bm o r ia bm ; i-^A» , 

Zitcitcr 1 — ' 
Hugo ordinia PracBonatratanaia Aanalaak .Biai>«BB.«9M« 

¥Di.'t^». , 

VbuA tfatropoKa SäU^wrgenaU. Coaitnona pvimordü 
oiniaiiaBao w |j|lpi > ia,|wr BaoviMii .fMriao winac« 
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. M vef^sendne utliquUiUU UncUp coUcctal Ed. Ce- 
r*««ld. .Moucbii X$vy- Fol. Encbiaii «nent 158). 
JSgcr, F. A., Cpsc)ii4lt# ¥r9Bka^t»H JtHdokifdt 

^ iMfl. 8. t — 3. 

Jäger, H, , Cnchicbtc der Stadt Ileilbronn. })cQbr. 

iSM. S* t — S* EalMlt Uriimulenestract«, 
Uauftea/äoM III Bpiitola*«A.BiliisIu«. 'Far.iMl. fol.ir^. 
Joanni« Spicilegium tabiilarum vctcruin. J-tiirt. t7tlf> •> 

— Hcs Moguntinae. Fiucl. 1732. |-'ol, i — s> 

Inci TridinciuU rcnim patrfM übet HL ll«4iol. tff^ FoL 

JUKg MUce^lanrar Witftf t9«l* t— 

Hiiidlingi-r Mfintlenehe Mlilgp« MOHbirtT' •• 1—3. 

— Ci^iiiichti- rlcr HenMlMi^ Vglwwtiiiii. OmiirM^ 

, lAOl, f. 1~J. 

' — Sadunhrag mMrliwflrdlger Nachrtcfaten und IMt«ti> 

den. Loiji/.ig tao6. »• 
' (Kleinm«}t') jiSachriclitcn vofi/uvavia. Sajsbg, i7S«. Fol. 
iduit Uitturi« critica comitiitii» P«AudiM «K ZdMr 

diae. Mediubnfgii i117, (*. l^tt 
Itawmer, C. Boitiig* kht Güldi' «114 A«|pMiM» 
CiücliK-lil»;. ■M.uiiili. 17HB. *. 1 — a. , 

— diploinalUclio licUräge. »liirt i7S6. «. U 
tfnmm, f. M. OrigM« RlwMieae. Eatwwf «ncr ge- 

nealogitchcn Getcliicblc de« BaMtwiaelMil Ehmea» 
Wicsbadcfi I77ö. «. i — 1. 
Harz Beiträge «ur Ge$ohichte des Lande« OtftMidi «b 
(i«r£n||a. JLfag. taot> l-*«. 
PntfWTch iuit«r Btaig Fkiadnali dnnfidiBMn. Uiu 

1818. 8- 

— Oestreich unter Otlokar und Albreehl I. Linz I8i6. 
8. 1 — 3. 

(Lambarlicr) Oe*trciclii»ciie< Interregnum (yler Staat». 

gcscliicbie 9. •, w, Wien i773.. *. 
Lamey Ce»cliicii(« derCdTflAsn fo« B^VwImwI^ XwWht 

171». ».^ - ^ 

l4pi IMi«hc «ndlMnmi, FlMt, i7Mi> t— i«. 

— stae crriptiae Flor«MüiM ]SoBqB|Clil|*> f1i0)(ti|llac 
1758. Fol. l — 3. 

Lang ilegesia aive reman Boicamm futograpba. Mo- 
Mci at39. ^ Dic««a Wcrli «mihi^l Byr £x- 

«racle, «loch werden nvn ia den Hoi|.B«iaiXXyiIt 
sq; die LUber um diru n TiatatruduiBdm^cr Baicr* 
•eben Archivo abgednirkl. . » 

(— ) Materiall«« sar OcItfaigbAai OcMhldUe. W«K 
lefatcia tf». «. i—s. 

Imicaalem Deacripdo dioceaia Hildeaheiatcoiüs. Benno- 

— Uistoria diplomatic« epitcopat«* BildoBieaak. Bll< 
deah. iTMi *. 

L^ddcrbosp kleine Scbriften. Marburg 178T. y i 5. 
Leibnilz Codes iuria gentium diplomaticu». GucltWb. 
t7«7. FoL aSuiCrt t093. 

— Seripkor« mm BruMTkaiäui. Bwmww im. 
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XVH 

Jl^vrtner üt wcitbcriUi«t#B freies Seiest- 1 Walil'- uBd 
HaadflvU^ fVinUbil ChroniMr JEUtt 17M. PoL 

J— 3. 

Leiiber Dixpiisilio plcnaria atapulao SaxoniL-ae. Badis- 

sin 1658. 4. ^ ^. 

Ateu«Uel4 At^V*<**t** Blankenburgpnaea. hgm^t,i^%. 
-r ^ W OriMiiagcnac(.9ttcdlinb.t7t«t«. ' 

^ ' ' — Pocidi iisis . WoIfiiibüM. 1707.%. 
— — \Yttliw.'i|rit.'iit;ii»c#. l<pcg. 1706. 4. 

UqdlMlirc^U Scriptoro rcrum Gciiiianivarum acpien. 

trkaatlttm ed. Fabriciu«. rinmburg 17IM. Fol. 
JUliitf; De*it««>ie« Bft|cli««rcbiv. Lpr.g. 1713. Fol. t — st. 

Iiti riili i' 11.11 b der holgc der Bändr, w ii «it in lit r doni 

Ictatea Dando vor^aielalca iMnleiltipg aum recbua 

Cebrawch HMtptregiitm «iniyKtn lat. 

Cddex ItaÜM liiflaaatiaM. Ffl IfH» ^Nli 

Lude»ig Keliqiiiae maniifcriptorum pmpiv wi dipfonfe* 
tum.' M. et Ltp% t7ai>. «. 1 — 19. - * 

— Scriptorca rcrum Bambergcnniipi. tt. «tIi^M.17i8< 

lld. 1— J. < 

f.,iipus Codex dipluniqticiit civiUÜa et eedeaiA« BOVSO* 

mätia. BergWBti t7M. Fol. 1— f» » 
Margarinu« BuUarium daalMlw. YfloMül FoL 

1 — 3. - ■ 

Martcnr et Durand YClenim acriptomm et monunei^ 
■ lomm amplitüma Collecüo. Paria ifMi Vai. a-~0. ^ 
~ «t Dwiitäil' IKiMmirii« mttVfß «Mcdoiornm. Pari« 

1717. >ol. 1 — 6. 

/Matcovivia Commenlarii do rebua iinpt-i ii Uomaaiö-Cciv 

mjnl^ aub LotbarioK et ConraduUL 1Jpa.l7M. 4. ' 
Meermann Ceacbicblo dea Grafen ^^'ilbelm v<mi Uol- 
. land llümiscken ItSni|a. iitag. 1787. 8. t —1. ^ ' 
Hcibuniiua Kuruin GormtiitfWfmn tomt Hiimiifttt 

\ Ifta«, hol. i— j. 
HriebeliMelt HbMrw riiw'f wiaia. AngnaiM VhA. tm. 

Kol. 1 — 3. 

— Clironicon Üenedicto- Buranimu Suuiptibus moaa- 
alerii Bened. liiir. 17S3> Fol. 

VUmtin twaatai» 1« wpcrMmlö imp«i»k aur U 'viii« 
de Gtea «t de S.Beino. Baliabonne iru. s. t— 3. 

Jleniorif f Uocumonl! per scvir al iiloiia di'l ]>rinci- 
pato Luochear. Luccai8t3. 4. t— >f. Einige Bände 
' der Mltt« rehltM Moeh. 

Ml'iifsti iir Ilistuirr ri- ilr- Jr l^yon. I-vim t'^*^ fo?. 
Muurisisu lü&luirc des ev<-9<]uu* du Mi-Ist. iilt^ci 1634. 
l-ol. 

]|Uafl8Ci>|MrtkriNM«d«rCmTC»vuaJ|(iil<md. L^dm 

17U.. r«i. t— t. _ - 

Miraeu* Opera diplomalica et UiIbiIw vd» Wtiffttm» 

Lovanii 1733. Fol. 1 — 4. 

MbtuwU äMMÜm CimiidukMifc Jlmnu vm» M, 

1 — fl. 

Mitlbeilunge« aiie dem Gebiete luatoria«b.aaU<|uiun<cbcr , 
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Forschungen herausgeben von- dem Thuringiaeh« 

Säcliaüchcn Verein. Naumburg le«. ». i — 6. 
Md»er Osaabrüdtwohe Cwcbiclite. ßeriin t*i9> t— 3« 

EvMhfen v»«rH 1199» 
Mojnmxnl.i Bdica. Monacliii 17C?). 't. 1 — Q9. Drn 

neunten liand konnte ich nur hh S. 431 bi'ntU/.cn. 
Moriondi Monumcnta Aqucnsin. Taurinii7S9 «• i — 1- 
MiKPStit vom Unprung dar HcidiMUldto , imiMMlcrlteit 

-VON yfornw. rtuxt. «TM> 4. 
Blnr.iloii AnliquitatCt ItdioBB mtdSk Mt^Hlfolll 

1738. Fol. l — e. 

— rerum Itidicanti» •cr^om. Hedlolaal im« ft^ 

» 1 — M. 

— dello antichita Esicnsi ed Italione. Modena 1717. 
Toi. i— 5. 

— CflMUcfale vonltdien oadi Ordnung der Jahre, über- 
•etat niid mit Aamerkuiigeii vcrwbea (v«n Bandit). 

Lpy.g. 17*5. «. 1 — 9- 
Neiigarl Codex diplomnlicu» Alemanniae. Tyjii» San- 

KjBsi.inis 1791. 4. l — 7. 
SieMCt BeilrSgtt tu einem MüAtlcncliiin Urkandeaba« 

ebe. Mflnirter 1813.' i»— " 
Och» r.i'viiililile M>ii li.isil. Berlin 1780. S. 1 — fl. 
Ocller Sanimhiiig ver»cbiedcaCT Kaciirichtcn. Krlangca 

trw. «. ' ' - 

>— Cc<,diichlc der BurgpfütB Cn Hürnberg.* FfurT. 

i/äj. 8. 1 — 3. 
Olenschlager/ ErlSutenmg icr g^Unen BntleGarllV. 

t'nutkfurt 17C0. 4. ' ' 

Orlginet Ooelfic-tc preennte Lribnlts, SccvAi Gntber 

ed. Schcidiits. 1!;iiijhj\. i750. Kol. i — 5. 
FBuUini llMtori« Cull«gii Wisbeccwsis. f furl. IMO. 4» 

Tind. 17)9. bt «uch seduter Btiwl toh Fm The- 

■anrua anecdolorum novisslmas. 
FfcfUiigcr Ilitlorie di's Brauntchfreig ■ Lüncbnr^aclicn 
. llaui««. Uambiurg t73t« S* 1—4. 
Tim» Sidlik altera. Ed. tcrüa cora Monitor. Panomi 

1733. Fol. 1—1. 
Fütoriu» , J. , rcnim Germanicarum Script orcs cd. 

Sbrtivius. Balisbonao I7?0. Fol. l — 3. Zuerst 1581. 
i'iftoriuaf \V. F., AiaQ«nUat«abjakorioo-juridicae. ITfiirt. 

t7M..«. 1—S. . ' ' 

Fontanua Hiatoiria Odrica. HanUrriet Oalror. MM. 
' Fol. 

SMrilcgia et Faeta in bdL IWmiaeben Beieha Stadt 

Franlifurt. Ff. i-js. Ti,!. Zinr-tt i6l4. 
Puriccili AnibrosianaL- biisilitac «Itiseriplio , «(cht. in 

Graevii Tlirxaom» anlitpiilatnm Ilaiiac «• , 
Foaoh et Froelicb Dijflomataria Stjrriae. Wieiuiaai76a» 
t— ?. 

ni inlian! Kleine Ansnil(r\ini»cri. Cic^. ii 1 711 5. R. i — 
Besch Annaics ecdcaiac S.ibionrnsis nunc BriiineiiMS. 
▲iiCiut.VM. 13^:^01.1 — ». . 



Beltcnpaeher Annale* monaalerii Ci*omifanenii« in Au. 

«tri» »uprriorL Solixburgi 1677. Fol. 
Hied Codes cbronologico-diplomalicua Upktopupn Ha* 

llaboncnala. Ballab. «. 1— S. 

Tlr>v(t!I Stori-i (Ii r.imn. Milano 1789. 4. 1 — ■2. 
UaliL-ts MunuiiK'iiia Lciktiac Ac]uile/cnsis. ArgenttnaC 
17*». Fol. 

— Iialicarum et Bavennatiim bislorianim libri nade- 
' clm, ateht io Craevil ninanma - nutiquiiatiun Ita- 

B)mi>r Foedera, Convciiiioties, literao inter regea An« 
gliae etc. Ilagac Com. 1739. Fol. 1^19, 

Sagitlariiis lli^loria dncatus AIagd«burgenaM, steht in 
Bo'yiten allgeni. bist. IHagaxin. Ilallc 1767. 8. Sliick 
1 — 3. 

T9a 5alia Fragmente der Staaligcacbtctilc des Thalf- 
Valtlift. e. O. itM. t. t — a. 

SandliuH' Antistiliim f>snnhnip;rn';ia Cedcaiaa rea' gB* 

Monaalci ü \\ « sl, i7Sli. 

Sanier Oeaebichtc des llerEogthums WttitcmbM^ TB* 

bingea nvt. %, Alk den Fortaetenngeii it Bde. 
Saviol! Aaitali BologiMiii. Bataane t7M. «. 
ScUann.it Corpm tMuütiomim F^UeoaiuB. lijMt tfH> 

toi. 

» Duieeata Fnldenaia. Ffiirt. im.' PvL 
Hbtoda Füldensis. Flurt. t7?9. Pol. 
Vindrmiac literariac. I-ulJae 1733. Fol. l~>^ 

— Ili«toria Fpiscopatus Wormatiensis. F£ 17M. Pol. 
Scbateo Ansalea Fadcrboracnsca. Meahuak t69>> Fal. 

t — ». 

(Scheidt) niblioihe«» bbtori«« CoettiiigMäM. Coatt. 

1758. ■>. 

Sclmiiiilic Momimcnta ITassinca. Cassel 1747. 8. 1—*. 
Solineidcr £rb«cbiacb« Stammtafel und Uütorie. Ftutt» 

1736. Fol. 

Schöpllin Alsatia diplomaliea. Mannh. 17*). Fol. 

•~ Historia Zarln^O'Badensia. Carolanibae 17M. «. 

1—7. • ' 

Sehbitgen Historie dca Gnaftlt Wlprccbt lu CroiMlb 

Begetub. i74ö. $. 

— et Brey!)ig Diplomataria et Scriptorea hUloriaeCtr* 

inanieau. Altenbnrgi 17S3. Fol. 1 — 3. 

-» and Urcjra^ diplomatiacbe Machleae der Historie 
TOB Obertacbten. Sresdea 1730.'«. 1—%. 

SchütK (Sinold genannt von) Corpus hitloriac Bran- 
denbuif icae diplomaüeum. Scbwabadi o. J. FoL 
1— a. 

Scliuhrs, I,. A., Diriclurinm iliplomaticnm otlcr rliro. 
nolugisch gcurdncie AuszUgc von sämmthehcn über 
dl« Oeadiichte Olienadiaonfl ▼«HuuideaeB Urintn. 
den. Altcnburg 1811. *• •1 — 3. 

Sehultcs, J. A., Uiatoriadit Schrillen. Ilildbui^. 

ms. ». 
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(Schulte), J.A 0 dipIomaliictieOctdbleliMdMfrifllchen 

Humes llemirltcrg. Lp/g. 1788. '\. t — 9. 
(Schumacher) Ksckricbten sur Säclisicben, besonders 

ElsonaehiwlMii CMcfaichlfc Bteuch 17««. ». l— «. 
— UiMirä^n txa dmtMkcn ReicfaigMchiebtCi ' B hm a ch 

1770. 1. 

ScbtiiuK Codes diploinjfttbiH. 'Xcgnnliae 1797. 9. 
Swcknüicirg SaniMtuns "wm «BgcdruditeB und raren 

Sdiriften. PAirt. t?^. l— 
— . S Ir ' i Iuris hl^toriartiin. Frankf. iTaf». 8. 1 — 6. 
Sommersberg äUcstacarum rcruia Scriptorea. Ups. 

1790. Fol. 1—3. 
Spbm AttfUlningen in der CMphichte and DtplMnir 

tik. Btyreatli i79l. 
Spon IjHti.irc <lü Cendve. Cen. i73o. i. i — ?. 
Stapborit Ilistoria eccle»iae UanUiurgcntis diplomalica« 

HMnlic. tTSS. «. t* — «iMtt*. 
' TindiMciit Jätmath iMriclw HadeiiML IC«dtu 1703. 

Storik dclk iMdU il H anaalala. Kodflantw. Fei» 
. 1—4. ,• 

T<Heb«Hin«cheri AnmlM CKriMf JaliM« lÜMtittiBiUk 

cd. Dithmaru*. Ffurl. 1711. FoL 
Thurin»!!» sacra. Ffurt 1737. Fol. 
Tolnrr llislorld Palalina. Ffurt. 1700. 
Xacbudi Chrjuiionc il«lwticain. Basel i73«. FoL 
C^eni Italia M«ra ed. CelotL' Teii. 1?17. FoL i— 10. 
tJasennaiiii E]>iscupatus Wimbwipida. Tjptt 8l>* 

BJaaiani*. .i70ft.. t. ' 



ütiermann Epucopatna Bambcrgoc^it. TypU San* 

Blasiani«. ihoq. <i. 
Vcri:i ^toria della marca Trivigiana e Veroneie., Te« 

ncsia 17BC. i— «0. 
Vita Memvcn i rjii^rnpl I'ntorbnmensls , Bt<?bt IjeDMÜS 

Srriptore* rcruja BruniiTiccnsiiiin l, S17. 
Wagner Sdiediam» de vha Adolplii Rcgu. WitbadÜ 

1775. 1. 

Wendt Hcjsiscbe LandcageMhicbte. DannaUidt u. Cic* 
■en tn». ' t— s. ' 

Wcncker Apparatu? arclilvomm. Argcht, I7i3. a. 

WUkü Ticemannus sire vita Tbeodorici jimioria Thu- 
riagtee Lmdgrairg. Ujpa. im, a> 

(Wölkern) Tliktoria HeriabaKgaMiK difioBallea. - KSn^ 

berg 173«. Fol. 
Würdtwdn DioeMw Hagnntbia In ai«lilÜManiQi di> 

«tincta. Manubcmü. 1709. a. t— 

— Sobsidia diplomatica. Heidclbg. 1779. 8. 1 — 13. 

— Nona mibaidia diplumatica. IIeidelbg.i78i. S. 1 — it. 
Zaccaria di-lla badla di Lcno. Teacah tWr ' 
Zacbaria Aaecdou aedU «avL AMgnh, tmum. t7U*' 

' FoL 

— Eiiursii» literariae per Itaita«. Veaet. t7S«. a. 
Zapf Monninenta anccdola btttoriam Geniaa«ia* iUo- 

•tranlla. August. YincL 1785. a. 
Zylicsius DclVnsiü abbatiae ati MaximinLl 
tre» lU Ijaiimwii. o. O. l«M. FoL 



t. tSs Z. I) tute Himm'irahR kae Oataim» 
»1» • 41 a 



Dig'itized by Gov)^lc 



XX 

I 



Zeitfo^ Päpste von 91 ( bis Idlll 



An«stauiu Öl 

Lando 
.Tnli.innc« Tt' 
Leo VI 
S«epliMMM VIE 

Leo Vir 

StCfilulnm VUl 

Maxlinu* III 
Agapitus II 
Jolianncf KU 
Leo V iU 
Bencdictiis V 
JohaimM XIII 
Beni-atclut VI 
Donui 11 
Bencdictus VII 
JoImbiim Xiy 
Johannes XV 
Johannes \V1 
. Grpgoriu* V 
8av0ttcr' II 
lohaiinw XTIi' 

Johanni» XVIlt 
Scrgiii» rV' 
Bencdictn* VIII 
JobaiuiM XIX 
Behedletu« IX ^ 
Crcgoriin VI 

/Ctempna 1( 
D.Tni.isd» II 

--Leo IX ' 
Victor II 
Siephanus IX 
Benedictas X • 
XitoiaM II 



963 Nov. 22> 



lOOS JnnS 9. 
1009 Juli 
«04 Au«.. 



Weihe 



Tod 



j 1006 Dw. 38- 



91» 

9fl Aug. ' 

913 Oct. 

914 AprU 

928 Juni 

929 Febr, 
931 Miirs JOb 
986 Jan. 
939 JuUr 

9*2 ?fov 11. 

956 Jan. 
963 Dec 6. 

965 Ost. 1. 

972 
974 
975 

985 Wo». 

9B5 Juli 
9^ Mai 3. 
999 April 2 

10Q3 Juni 13. 

1€(0 0«e. 26. 



1012 



1(44 MaI 
1046 Die. 26. , 
lOiB Jttli 17. 
1049* Fchr. 12. 
1066 April 13. 
lOMT AKfttM 3. 

1090 1*0. 18. 



911 Aug. ' 

913 Oct. 

914 April 26. 
908' Mal X 
929 r.-br. 3. 
931 .Alars 12. 
936 Jan.' 

' 9S8 JitK 18 
«eiTov. 
94/; Tan 25i . 
95:> Dco. 

964 Mai 14. 
963 MKra fZ* 

965 Jnli S. 
972 Sepl, ». 
974 

974 

983 Jv»i; 10 

984 Aug. 2a 
965 Juli 
996 

999 Febr. 5. 

15')3 Mai 11. 
lUAi Od. 31. 
1009 Mai 
1012 Juni 
1034 Juli 
lii,13 'Mai 
lOi-i Juli 17. 

1046 Dcc 

1047 Oct. 9. 
104S Aug. 8. 
ln,4 April 19. 

1037 Juli 28 

1038 Mära 39. 
lft)9 Jan. 
1061 Juli 21 
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' XXI 







Wellie . 




jUeimdcr 11 - 




1061 Sept. M 


1073 April 21. 


Grcgorius.VlI 


1073 AprH 22. 


1073 Juni 30. 


. 1085 Mai 25. 


Victor llt 


1086 Xai 24. 


«BT Uni 9. 


1 ' 1087 Sepl. 16. } 


Urbanus II 


iOhi Miii/. 12. 




Iry/j Juli 20. I 


FMcbalu II ~ 


1099 Au^ 13. 


1099 Aug. 14. 


P ' 1118 Jan, 18, 


ÖcbuiM n 


Uta Jm. 25. 


1113 Mar/. 10. , . 


1119 Jan. 29. 


C»lixta« II 


' iUd Fdbr. i. 


1119 Febr. 9. . 


1124 Dec 12- 


nonnrius' I[ 




1124 Dcc, 54. ' 


1130 Fcbr 14. 


Iniiocf nttns II 


. 1130 Febr. 15. 


Ii::-) 1 i-br 23. 


1143 Sept. 24. 


CelMtiin» II 


it4SSqtt.26. 


1143 Sep» 26. , 


1144 Mira 9. 




. IMl'Mih 1(2. ' 




114& Fcbr 2$l' 


Hngfliins TU 


1145 Febr. 27. 


1145 Hfiitt' 4^ 


ll.^jS Juli 7. 




115? JuK 9. 




11.54 Dec 


nadrinnu» IV 


1154 D*c. 3. 




1159 Sept. 1'. 


Altiuiuier UI 


Aim 8*pt 7, 


1159 Sept. 20 


, 1181 Aug. 30. 


LneMs Hl ' *' * 


118f Si»pt, 1. 


1181 Sept. 6^ 


' 118S.NOT. 24, 


r hanii» in 


Iia5 Xov 25. 


1185 l>cp. 1. 


1187 Oct. 19. 


Grcgoriuv VID 


1187 Oct. 20- 


1187 Oct. 25. 


1187 Dec 17. 


ClantMa'ItX 


1187 Dfc. 19. 


1187 l>cc 20. 


1191 M.'ira27. 


C<^le«fiiMW in 


1191 AHri aOL 


1191 AprQ 14 


1198 Jan. ». 


InttocentW» III' 


tl9B Jan. 8. 


1198 Febr. 22, 


1216 Jnli 16. 


H nnorill 3 III 


1216 J"H 13. 


1216 Juli 24 


1227 yviv,. la 


tircgorlus IX 


1227 Märs 19. 


1227 Mar/. 19. 


1241 Aug. 2X> 


Cclim^Iinia IV 


ISitt Oör. 




1341 Hoi/. tt: 


, fnnoccntins IV 


l'J4^ Juni 24: 


124» Jum2ft 


I2r,4 Dcc. 7. 


Alexauder IV 


1-.j4 ücc. ß. 




IJGl Mai 25. 


UrbaniM IV ' 


1261 A«g. 29. 


1261 Srpt. 4 


1264 Oer, 2. 


Climen« IV 


12» Febr. 6. 


1265 Febr. 22. 


1268 ««IT. 29- 


Gregorhrtr X 


13*t S'ep»; |. 


1{!?3 MSiIr 27* 


' l27«Äit.iO' ' 


l'muKt'ri' His V • 


1276 Fcb. 21. 


1276 Pöbr. a* 


1276 Jnni 22-' 


I1a<lrlaruii V 


1276 .TVili 11. 


— 


1276 Aug. 161' 




12-R -Sq<'. 13.' 


1276 Sept. 20. 


1277 Mai 16: 


fiicolaus UI 


1277 Kov, 26. . 


1277 I*** 26i 


12S0 An|, 22. 


Hartinoi IV . 


1281 Fd*. 22. . 


1281 «IST» 23. 


1283 Märt 28. 


llonbriua IV ' 


12H'. April 2. 


1285 Mai 4 


1287 April 3. 


Kicolaiit IV 


1288 Febr. 15. 


1288 Fditr. 2$. 


1292 April 4'.' 


Celciiiiiui V * 


1294 J«K.5. 


■ 1294 Attg^ 29l^' • 


' lÄdMai« 


Bonifacius VIII 


1294 De* al." 


1295 Jan. 2- 


13^ Oct. 11. 


lieoedictun XI 


1303 Oet. 23. 


1303 Oct. 27. 


1305 Joli 6. 


QamtwV . 


130» Juni 0^ 


laOS Her. 14> 
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XXII 



" Zeitfolge 

' ♦ 

der .Bomiadh^ Könige und Kaiser von 911 bis 131 S.. 







; GewcUit 


König 


Kiiaer 




Goocach» I 










•18 Dee. tt. 


Hclnricn« I Aucep» 


870 


- 


919 Apr. 1!. 




936 Juli -2. 


Otto I Magnus 


913 




936 Atig. a. 


003 I ch. 2. 


973 Mai 7. 


Otto II Hiifus 


9&S 




9«l Mai 50. 


»67 Dcc. 55. 


983 Dec. 7. 


Otto III Mirabilia mundi 


J0M 




, »83 I>CC 35« 


99« Mai 31. 


1003 Jan. M. 


HetarieiM II SanoiM / 


•t* 




tWt Jimi «. 


laiji Fd>. 14. 


105« JuU tS. 


Conradu« II Salici» ■) 






101* Sept. 8, 


10-j7 MSrz 56. 


103!) Joni 4. 


Tlein^ciis III üji^cr 


1017 


i\na Apr. i«. 


1<M9 Juni 4, 


tom Uee. 2i. 


lOiO ücl. 5. 


Hi'lnricua IV 


lOSO 


105« Juli 17. 


1059 Oct. &. 


108« Mära 31. 


1108 Ang. 7. 


Ueinrioui V 




1099 Jaa. 9, 


11«« Jan. «. 


^iti Apr. 1 3. 


1155 Mai 


Lotharhn 8mn 


i«n 




ti9B Sept. 13. 


ttu Juni «. 


1137 Dee. ' 


('onr.icIii9 III 


109« 




n3S Mär/. 13. 




n r.? Märr. 15. 


Fridcricu« I BuriMroMa 


1111 




1153 Man 9. 


it&fi Juni 18. 


iiöo Juni 10. 


Ilcifiricua VI *} 


ttc» 




1109 Aug. 15. 


iiM Apr. 15. 


1197 Sept. 58. 


Philippas 






»m Apr. 6. 




1508 Juni 31. 




li7S 




1198 SuR t«. 


t«W Oct. 4. 


1518 Mai 19. 


yPridcriciis II 


llM 


Gewählt 


i-ii'i Dcc 6. 


~ 13)0 Not. 3 -i. 


i-iio I>ec 13. 


Ucinricus *) 


ms 


«^0 Apr. 


im Mai 18. 




1335 Juli. 


Conrada« IV 




1137 






t«S« Mal M.. 


WUbelaiu« UoUandic«» 


it» 


\V*f Oct. 3. 


19M Nov. U 




15&0 Jan. 38. 


Ricbardti« Anglictu 


ttM 


1157 Jan. 13, 


1557 Mai 17. 




1573 Apr. 3. 


Hudoli'ui I lI.ibsbiiT^icua 


«tu 


1?73 Srpt. 59. 


17T3 Oct. 7*. 




ilOt Juli 15. 


Adolfut Ka«*oiciu'^ 


tau 


1393 M»i &. 


1393 Juni 3«. 




1598 Juli 3. 




t M« - - 


IWS Jwli «7. 


. ivn An|. M. 




1308 Mai t. ' 




tMt 




U90 «b 


m« Inal M. 


ms Aug. St. 



') Uöaig von Burgund loja Fcb. t. 
*) Kkug von Bafymd »78 Juli. 

*) König von Sicllien itö) Xov. 
' *) König von Sicilien iimh Juli, voa JeruMlem 1338 K«r. 
*) abgpaatst. St.^^h i->',i- 
*j Bec&Mt TOB Xa((e der Walil. 



Digitized by Google 



Conrad I. 0n — 914. (xnr — n.) 



No. 


n. 


9il(XIV) 






1 


Nov, 8. 




1 


— 


— 10. 








912 (XV) 








Jan. 11. 


rOHHIIIV CVW 











3 




M£nt it. 


ArgenÜBi dul- 










4 




April 19. 


ad monasterUim 








Fiildeofte 


.S 


_ 


— 19. 


«d loenm Fvi- 


« 


— 


Juli 1. 




7 


— 


Aug. 8. 




• 





— 53. 


AbirinCAburg 


9 







* 


to 




Uct. 3. 




5 


Nov. B. 




It 






^■TKbaIiiiiV 

• 






913(1) 




- 




Feb. 1. 


.i» moniuterio 


«1 


V 




GnM» 

^ • 


• ts 




— ts» 








18. 


* 


tft 




Mär». 19. 


Argentiaz ciui- 






Mte 


t» 




Jun. 99. 


Lanmhm 


17 




Stpl. 19. 


TrUmriM ' 






Kot. 8. 








914(11) 




(• 






Wainabaif 


t» 




Hai », 













KSm'gMoM wttMm dum ff. «. 10. Acta Pal. F7i, iOO. - 

schenlit Buf Biltc ih-s nUchafn 'OmiIo drm lieil. CumbiTt r.u Antpach ein ko-i 
nigUcbea Gut zu Vicrctli im Gau Folcbfcld. M. 1). XXVIII, t««. EcUttttj 



•eli«iikl Huf Bitte dn Bfadioft 8ald«iMi tor 

ger, Cimrad, Vdalrich un<L Uugo dem lUoMer St Gallen «ein Gut Mnak. 

cfainga im Chictgau. Herrgott Gen. II, «8. ' 
Iwtt&tigt dem Kloster St. GaQen dmra Beizte und Fri^«ghB. Ifeag«rt C. 

D. I, 580. Cbron. Gottw. I, M «< tOÖ, wo da« FactUnüe nidit dem Or^- 

nal, sondern einer Abacbrift det l«t«ii Jahrbmiderta nachgebildet iat. 
hrtiiitij^t dio lu-chtp Oeaiiinuigm do^ Hloaten nilda Im CraplUd. SdMB- 

nat Uial. Fuld. 140. ' • 

•cknkt den Klortor FmH* Otter sn HdBeridMlMiiMii «md in der Kvk Jlen- 

gbdorf im Grapfcld. Srhannat Trad. Piild. 996. Kremer Or. IVau. «d. 
übergiebl dem I{]o«ter Fulda seinen ererbten l^of Dribura im Ga>i Hiuilin in 

Thüring*n unter einer "m (jimstm sriner Mutter Clismiunb gemachten 

Bedingung. Scbaanat Trad. Fuld. t»7. Or, Cnelf. IV , MO. Kremey Or. 

Vm*. w. ' 

schcnlit Avm Riscfiof DraclifiTf vr.n rVeisingpri von seinen l!rli<;ütem r.n Lieim- 

bnch , SCt.'l»ach u. Tici'bacli im Uiligau. M. B. XXXIII, i^iS. tckhart 

€omm. II, 000. Besch II, 309. 
schenkt d«m Biester Abirinetbiu^ bei UeidcUwi^ aecbs liubuu sn Iland. 

•chuchilieini im IioMeiigm«. Coi. Iianr. I, w, ToliMr 1% 
erthrilt <!em TSiscIiiif BIomM . IUI Chur Vollmacht den in dcisen BiethAm eia> 

gi'ris»t.-iirii Lnordnun^|!n abiulielüen. Eichhorn £p. Cur. 9t. , 
schenlit dem Kloster 8t> Gelleil eeiae OSter «u. HdliÄw7l im Tlpiugni. B«m . 

gptt Cen.' U, e?. ' ' , 

ecbeiAl der Kirche der htSL Maria nnd Walbnrg su WciJbiirg seinen Eigcnbof 

Bechtcnbach, im Ikahngau in der Groiacbaft leinef Bmden Otto gdi^ia* 

Or. Gueli. IV, 980. Kremer Or. Kass. 48. 

beitittlgt dem Blostär de« bcU. Stephan nnd Teit « Corvey doMe» ältere 
Privilegien, insbeaondere die frei* .4htnr*Ut die IVeÜieit vom ImdiMiahcD 
Zehnrrn und diL' ei^nc Gei icfatabaAeR Uber daiacn Coldoeiiu Felke TM 

mit Siegel. Schalen I, 945. 
hetljCtigt dem Kloster deshe'ü. AVigbertmiHenftlddeeH«n«ibldteH. Sdimieeh« 

Beschr. der Stadt Cewiel. Bo. U ■ 
bestätigt den Nonaeii an Moieliede in Westpbalen die fireic Wald Ihrer Äb- 
tissin. Sclinlon I, 7^'4. 
b<}slätigt der Abtei Mucbacb Ihr«.- Heelrte, Frt'ilicitcn nnd Besitzusfcn. Scböpf- 

' Gn A. D. I.t tis adt Faciamile-der fbk. Mattane nes. I, 9*> 
bestätigt dem Kloster Lorsch deme m Kochte und Freilieiten. Cod> Laur. I, lOO. 
bestätigt der Wormscr Kirche ihre Hechte nnd FreiheiteB. Cerdien C. I>. VIII, 
m. SchüHUt OM. Worab i«. Hit lad. t« u. R. ««< 

schenlit \er Kirche r,x> 'Wcitbnr)» die Tatiftirclie und den Hof Heigcr im Ct^-a 
glf iche» ?viuucns, nebst dcai gegen Lrbgiiter erKauftcn 0*il au 6(cinfurt in 
der Wetteran, vrelches früher König Ludwig einem gcwiaica IWcbft |e- 
schcnkt hatte. Or. aoelf. IV , m- Bremer Or. Kam. «9. 

beitätigt 

lewiü« Etib. BM I, «t. 

1 
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Conrad I. »14 — ms. (ii — vr.) 



Bo. 


n. 


(9 Ii II) 




«0 




Mai ü«. 




U 




— 55. 


•* 


n 




Juni f. 




t 

u 


— 


Juli 0. 


Wiliaabuit 






WOT. 8. 


- 






915 (III) 




9% 




Fabr. 8. 


Franconofort uil- 










V 


— 


Aug. ». 




«« 




XOT. «. 


WirMbw« 






— 8. 








916 (IV) 






_ 


Hai «. 


Francooofurt 


ta 




Juni 79. 


Re^pncaboiy 


MC 
mW 




Juli 8. 


NhntMlMUf 






Kot. 8. 








»17 (V) 






— 


Not. 3. 


FfaBeoaofturt 




7 


— 8. 








918 (VI) 




31 


— 


April 31. 




M 






Wirciburc 










ts 




— s. 








Sept. 9. 


Foraciieim 




a 


Not. 8. 








Dec. 33. 





bestätigt einen Gütertausch switchen Bischof Tuto von Regcntburig und der 

BUImnt, Ittinig ArauUä Concnbine. BieA4, fti. M. B. XSVm, M7. 

Ghr»n. Goftw. I, M mit Facangiil«. 
aebOBlit dem heil. Einmerim 7.11 negcnsburg den Staiiffer For^t bei Stilrbach.|{ 

Ried I, 6J. M. n. \\\ Iii, H». Chi-on. GoUw. I, to« t^csimilc mit Sic^eU/ 
Obefcfebt dem Abt Liuthar da* lOoatsr h»nA MtLAuumdt m dga*. Cod.' 

Laur. I, itt. Kremer Or. Naaa. n. ^ 
bestätig dem Bisebof Halbodo ym Utrecht Um PrlvOf^ ttincr itm hfO. 

Martin gcwrilitcn lUrche. Etdm 7%. Or. GwclL IV« M«. Mmv Od. 

Kau. ii. Mieris I> 29. 



Cod. Lanr.'It ii«. HrcBer Or. 



beitHtigt dem Kloatcr Loncb am. mtm 
3ciienktcn Ort OSagetL im SdnrilWBi 
Haaa. M. 

•ahid* doB RkMter m WoOliwi acbiaa Bot 1l$iutm mk aOmaZug^Mr in da 

bpidcn GrafschnfYcn Soonnbcif und' Hmob. Or. Omlf, IV« t7$. Uro- 
mcr Ür. Xas». 56. ' • 

tchcnkt dem Albwin, einem Vasallen <lor Wiii^urgcr lUrcibOf dOM Ort Soln* 
fek im Ou FoMUt. EcUhatt Goaun. U, tot. 



schenkt seinem Cnprilan Reginolf einen M.imu» in Bcrdicirn im Gau Donau^vu. 
M. B. XI, «37. 

•cfaonlit d«« Eflunertm la ßc^ufbuig den achntea Yheil der ZollciaküiiiU 

•Ir Liflbter. Bied I, H. M. B. XXVIU, li». 
boatlligt doHaBiatlmmSobeB («ptttr Briiott) deaaeurrfTitagle». Boidk DI, m. ' 



scheakt tcinni Ga|»clliui Wcrtnotf waa er Maber'« WäkariwiB und Vin^B- 

hcim Iml\hrini;;ui inUtos Crafichaft brscüsrti, drr^rstalt, (I.tü natli ilesscnTod 
an das iUoster Lorsch fallen soll. Cod. Laur. 1, ii3. Mremcr Or. Nas«. i7. 



besiäti(;t die Scttedkuagcn det BiadMiA Drtcfaqtf von FiraiiiiigtB mm daa fUoatmr 

S( ln> ar/.<irli in Franlien. Ludcnig 8. S. Ramb. II, 12. 
bestätigt düm lii^tlicif Tiodo von W&rKbiirg die Immuait.il srinrr liinlic. 

II. B. XXVIII, 16J, Eclibart Comm. II, 900. 
cracuert deai Biachuf Tiodo von WOnbui^ di« bei einen Brand au Oruode 

gegangene Sebenkung der dortigen ZoUefadiiiiifte durch HSiiig Ludwig: 

M. «. XKVIII, 1J.S. 
beslütigt deni Jii»chof Adalfrid von Lichstädt das Bedit daselbst Markt und 

Httnae au haben und eine befestigte Slodt aakg^ au dOrlten. Zngleicb 

erüiellt er ihm einen Wildbana im dotaen «Ipur liodl. M. B. XXVtU» W. 

Falkenstein C. D. Kordg. 30. ' 

Tod^ttag. jicta PaL VIU, 102. £r atarb wakrtclumlkh in Weäiurg, 



r 



Digitized by Google 



- 


/ 


»0. 


R 


918 (VII) 




1 


April 1 1 . 






»20 (VIII) 


u 








i 


— 11. 


3« 




I^Ov* SV« 


- 




»21 (IX) 




3 


April 11. 






Ufow, 1. 








» 




Fcbr.tp. 






April tl. 






laai U. 










— 


7« 






— . 7« 


%S 




— 7. 




s 


— • II. 






92* (XII) 




6 


April 11. 






»85 (XIII) 


fei 


— 


Marz 30. 


* 


T 


April 11. 










8 


April 11. 




— 


Aug. 11. 


w 


— 


Kot. 9. 


M 
















Hb« IS." 






Aprflift. 






— tS> 


«9 




)0«t. lt. 






928 (I) 




10 


April 11. 















H e i n r i e h L M9 — «a (vn ~ l> 



3 



Fritislar 

iaeocmblnFnlda 

Sciibeim ad re 
galeptadtwa 

ad Uoao«in eu 
tm^ / 

^itiHayburg 
9iii 



Woraiaci« 

Bore 



Mogoatiat 



▼erwaadili Ü« SidUafw im nc^au gelcgom LriMagülar d« Bab« in 
aiil«. ScMpiilB At D. I| «TC 

4reund»cfaaft»Tertrag swIidiMi IVeiiirieli ji«ttK8Big iee IhUMm'iuid Hui 

Uönij; der westlichen Frsnl n. P n 1 im I, fjit. Mirteni I, Ät- 
na If 30. Bouqact DL, 333.^ Baluse Cap. U, 3M. > ■ 

bestätigt dem Kloster Corvey dc&scn Privilrgiep. Falke 7*7 Mit 
tea I, s»7. Cbron. Oottw. I, 139 Fac«. und SiegcL 



A Jfl^MMlA/ xwtjicA«n (i«n 9. u. 14. .^/)nV. ..^cto Fal, Vll, 189. 



beMM|k den BlMMr^ 



Hbt. FnM. i«i. 



■ehenlit dem F.fr rrr Fnl^ri Güter M 8«Iido(f 
Sübannat Xrad, .t uld. 931. 



od QffMdaA im Oan Ovapldd. 



bcatStigt dem Biatham 'Wür!ibxii-|» dessen Immiuiitüt. Laji^ Tk - T! n rn Jic- 
Tag. Nach M. B. XXV lU , i63 gcliörte diese Urk. sum 6. Juii, wat 
unrichtig acheint. 

«MOn 2ol]priviiag. H. B. XXTÜI, ts». 
bn ZeihMni ▼<» BltTBnirlbnt in OatfrankeB. M. B. 

xivm, 191. 



beUüti^t d$m Kloater Henfeld dcMen Immunität. Acta Pal. Vli, ii<. 



erklärt den rresbiter R.ildemunt, einen Hörigen de« Hloslers Hcwiptea, Air 

fiel M. R. XXVIII, 163. 
•diaüit dam Biac^ von Clmr d» Ort Afa^M» im Ghctfsav. Zapf Mon. |,,M. 

Wibiltw«» K. 8. m, SM. 
baatäti^t dem Kloster Si r lien d e at w Mrila|iM. VwgUi C D. t, MI* 

Chroa. Cottw. I, 1*9 Faeaimile. .' 

•fneuert dem Kloster Hervord seine Frivilrgicn. Schalen I, 261. Der Ort ist 
wabndiemliGh der bekannt* K^^nig^of Alatedo , swiachca Sordhauacn and 



aekenkt der Ministfrfiilfn ■Wlllrlinrg GQter su 
Grafschaft Mark, i.rath 3 mit Kacsimile. 

adi«nkt dem Uemiig, einem Vainllen des Ucraoga Annlf« 
nnaa Happo. M. B. XXyiU, im. 



in dar 

Hfivigan Vi* 



aohenltt der Kirche sa Toni die Qraftcbaft. und Herriicbkait der Stadt TouL 
Bmncr Ifaaa. #(. BcMt BÜ«. d« Toni tt. • 



Digitized by Google 



4 

tto. 



Heinrich L — eas. (n — vui) 



»3 



•7 



»9 
•0 



et 

M 



M 
M 




13 



829 

April 11. 
Sept. 10* 

OSO (HI) 



— 30. 

Dec. 1.' 

— 27. 

03i(iy) 

Febr. $3. 

April 11. 

— 1*. 



_ Juli 9. 

_ Oct. 



in 



15 



16 



17 




FrancoiMfiirt 
Mabepurg 

AUU 



Stfwlnir|| 



Werlaha ciuiute 
regia 

Qai^ilingiburc 



Saice 
Jvoii 



Aquitgrani palS' 
tio 



April lt. 
Juni 1. 

931 (VII) 

April 11. 
Jani 

935(Vni) 

April 11. 
Mai It. 

Mai 3t. 



Franconouurt 



NonUbiwft 



Oft 



«clicnkt seiner GemaLlin Mathilde als Wittum »eine ErbgCter: Quitilingaburg, 
Palitlii, Northu«a, Gronau, Dudcritclc, «ammt den Städten (cinitatea) da- 
Munt ml änca a!ii|4ifir. ErMh 9 nit FwomiHb. Bäbmdm Aa«. OwLiS. ' 

sdiMdtt ä«r Hfavliff in beil. florin in Beimw am bu dl« Kirche tu Sin* in 

Eiisadinn. Zapf "Mon. I, ITtirmajrr Beitr. II, 
be«tätigt dem KlcMter Mcmpten die Scbenkaiigw GiunbrMlit« und Salacbo« ia 

den Gauen- KdlMUMia «lid 0«gt«fni» M> B. XXTUI» i«^- tfengart 

C. D. II, 13. 

schenkt dem Kloster 8t. Masimin bei Trier swe! Maasen «u TbionvUIe. Mi- 
rnrus II, 03». WakidMüdidi üt dMH 1^ in dBBB udem MoiMle 

auagcjtcllt. . , ' , ' , 

bcMltiRt die IniiiiaütXt dMÜlortmUmAdd. Acta pd. TII, iM. Wach in,«a. 

schfnlit <l(»r KiiThc m Toul da» an der Mosel g(>lt>gi»nc Ciin<1ulfivIIla. 
Or. Aoss. Uli. Benoit ilist. de Toul ty. oLnc lud. und mit Ii. iti. 



bestätigt die Privilrgicn des Klosters Werden «a der Bulir. Ikluiteii I , 

Chron. Gottw. I, i«i Facsimilc. 



rcslUuirt der fireisiagcr Kirdie ein einst vom hell. Korbinian erkauftes Gut im 
G«i| Vemuia. II. B. XXHII, t6B. Hand I, tss. MtUMbsek I, i«3 

mit Siepol. Rcsrli II, itoi. 
khcnkt dem Uluüler Uui-üfcld iiiugcli«ibftgne. Acta Pal. VII, tw. \VenckiII,)«. 
schenkt den Ganonikem eu Crcapin fibifsehn Ilnbea« f/ätglM n OlMistfipe. 

Mtraeut U, ti)». Mit Ind. s und B» 13. ' 



ortheilt dam neu gestifteten Kloster Bn^e bei Kunur nmitfssende Privilegien. 
Miraew'I, tt. 

« , 

tausclkt vendiiedeiie Oater mit des^KlMterlHenfield. Wendilll, 47. Sdunink« 

"Mon. Ilass. II, 657. 

sclicnkl dem Kloster Hersteid den Ort Huiun im Gau LangniKia. Wenck 11, 39. 

Oinw Ind.' nnd mit H.' 4. 
taiiedit CQier alt dem MlMier Fulda. ScbaniMit Tnd, Faid. m. 



taiudit Ciliar mit 

Mit lad. ni «nd B. » 



at Kreysig S. S. lU ; sn» 



adienkt demCvaAn Siegfried die in deam Oraftdiaft im Can Sneria 

Güter Groningen , Hroppenstadt und Emmendorp. HikdlilUBf 
Beytr. HI, 1. Slit Ind. VII und ohne Rcgicrungsjahr. 



besliilij^l und vrrmpliTt die PrivileglCB 
Schalen 1, 37 t. 



WlOariva. Stifhant I«, tti* iMiber 



Borae bei Fladeibom. 



von Ilarobni^ und cimb 
IMS' IJad«nbr«g8.8«>t«r. 
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Aug. 

Sept. 13. 
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— 17. 

Oct. 11. 

- 71. . 



Dec 90. 

"1 



hat» ixmm 

Char 
AUtedi 



AqoM 

Magalhaburg 
Werla 

Altstede 
F«l«betaa • 

and Ort 



MogmillM 

Ingdinhciin 
Werlab» ^ 

Walahuioiii 

QtiirtiliugaJuirg 



Thacromburch 



Atotett 



QninUliagoburg 



•cdnill dm iOoMtr Scaltio WSttfß wnJvfXOa. HMom OoO. II, w. Her» 

tholct U, 79. 

gestattet «km FrauciiUotter in Herrprd die freie Wahl adncr AiktiMin. 8cba. 
* Unit «W» 

'. ' ' ♦ 

l^dettag. Er vnurdv %u (Quedlinburg begraben. 



Otto L m — m^cn^x.) \ 

JffM^dtr^maig. Nack 4ar SkutmmeiuMkmg d&r Rcgienmgujakn Ai 
den Urkunden vom 8. Aug. 9^7, 7. und 9. yftig, 952. 

bcstüiigt dem Kloster Fulda deaaen PriviUglea. Schannat Uiau Fuld* MS. 

bestätigt dem RIostep Corvey «leiMn nrlvBegleii. fUke 93«' ■!» Froi. od 
Siegel. S.ti.itcn I, in. 

beatüligt dum lUosUr lierstVld (ir«cn rrivScgicn. Wenck II, 27. 

bestätigt der Abtd des heil. Ludger su Werden mi der Bäte 1^X9 Mi^ag^en. 
Schatoi 1, ST«. Der 'Ort ist mMd Forcfaheiau > . ' 

bestätigt der JUbtisI Gürti bd XeM ihreVritOegifD. Wm> de \ 



schenlit dem Priester Harthcrt 8B 

EchAB. Eichhorn Ep> Cur. SS» ' -^^ 
schenkt dem licil. Petras m Womt iffie BesOiea RimcliiHeha im Nahgaü. 

Gudf. IV. 076. Krcmer Gr. Nass. 65. 
bestätigt die ImnmaitSt und Freiheit des Erzbist biiin<i Ilaniiiurg und der su 
' deaaen DIOcea? gehörigen KIfister Ramelsto, Bremen, Benea und Buclien. 
Staphorst Is M«. FfedBiig^ HiM» Ui fti. Uadenbrn^ 8» A. MeOfei^ 
8. 8. l, 739. ' • 

at^enkt <lt r linnilnirger Kirclic seine Resitsungen in Bremen, nrrsrn, Rantddo 
und Bücken. Stapborst I>, )87. Lindeabrog S. 8. IM. Mctbom S. 8i. I| 7M^ 
stiftet and dotnt das B«mtias<n«>iienld<Mter ea ^^dfiabu^. (WdM er^Hm 
niiter andrrn Cof^trn auch t.c\\x\ Cnrradpn Wein su lagdliein ■mrflitet) 
Eratb 3 mit Fac«. Mabtlluu See. BcaciL V, 351. • 
detirt die von ihm auf einem Dotalgut seiner GeraaUia erbaute, dem hcO. 
Apostri Petrus und dca Heiligen Morile und lauoeens geweihte Kirche «n 
tfagdehurg mit seinem' dertlgMi Hof miH» Zng«Mhr nad iIIcb enf^te Oet« 
gfitf der TTlic golcgpnrn T.n Magdeburg gehörigen Orten, mit alleiniger 
Auflage j jährlich ein Pfi ril, ein Schild und ein^ Lanne als RccogBiUon des 
Utad^. Sdiutses su liefern. SagKtar. I, 73. LeabCT UWi, LenddiDiU dat. 
Halb. «39. Melb«m S. A. I, 741. 
sclicnht dem heif. Uforits «a Magdeburg den dortigen ZoE Oerdm 0. D. 

IV, 353. Leiihcr 1181. Jtfeibom S. S. I, 7*0. 
sdienkt der lürche su Magdeburg Güter und 1/eibcignc in den Gauen Nord> 
tliOflageBt-Vnlmoti n. s. yr. SagMar I, Tir Qr. OmK IV, tSS. Der Ort 
der AussteDung ist wohl Dombui^ 
schenkt der Matrone Bis, der MnttCT aelaea Oetreuea nrUcridit «De sflae 
Besitzungen «i Jcrsiuben in Ckft AiMn«. IiSuekMd lab VoeU. ««• 
Ders. Uist. Bescbr. OS»' 

heil. 8erT«tlne cn ^ndDIidniqi mtTiiMnUilanig^dier BTonaen den 
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t O I. 938 — 940. (XI — XUl ) 



bcstüti^t dem BiathUi -UlKdrt Ä 

Mieria I , «i. 
ettheih dcB Biallmn 

teihirokeii fm-TAnAsA 



I* n. Redt w. 



«ad Frtiheit «it db 
habcD. Wiewn, ns. 



»ctirTil*l ?:um UntrrlinTfc der Cchtüchen an der MoiMr-.-r ^rrhe zu Mrigdebiu-g 
Litcn und Siaven in vemrhiedenen Orten Nortltliüringcua , und gcataUet 
jenen die frei« WtU de« AbiM vad dw V«ftfc Oftdte« C. D. VB, %. 
Lenber tSMt 

bestätigt der Abtei KenipteB die freie AbtewaU «nd ihre HbrigeB MvIh|^eA. 
IL B. XXYm, IM. Beeflct U, tr. 

Schule - und Inununitütsbrief für dat Ti onncniiloater m Berte im BtatbwB Pa> 

■ derbera. WK 6tm. Jabr «»t wul fi> «» SebeteB II, sh, ' 
icbenkt der 8t. Ceoiigilürcbe m Lianbairg ein Cvt m ObtnAda Im Lalio^aa. 

Acta Pal. III, 77. Ilrcmer Or. Na»s. II, 67. 
besläligt dem HIoatcr St. Gallen dosten Privilegien. Neugart 1, Mi Extr. 

Gbna. 0«ltw. I, i«9 Faca. u. Si^l. 
•dienkt dem Biacbdl' Waldo von Onir alt Enals für die Vertrüühingrn der 

Saraecnen die Kirchen xu Bludrnz \u>d im Schamtcrtlial. Eichliuro Ep. 

Cur. 13. 

crUtcilt dem IU<»t4Br Corvci den £ann über die unter deaaea Sebitta ticb tth 
•leddadea Leute ia dea Geaea Awge, Helga «ad Raet%Oi P8ib# 409. 

tchrnlit di-m liril. ^loritz zu M.if;(lrbnr(« die bedeutenden vom Bitclif f von 

llalbiTiitiktU gi^gi^n d.ut Gut /u W indi'liukinomarco cingetautchien Guter au 

Alagdvbnrg, Frota, Matetlebcn u. a. vr. Leubcr 1183. Leuckrdd Aa^. 

H«Ib> Me> Mit lad. XtV und B. & , elao TicUekht m 9*1 gehöi%. 
•cheakt deoi baiL Emincnm «l Re(ead»aq| dk Ort« HdUHutoif aad H««chM<i / 

gen. nu-il. I. m. M. B. XXVID» i9t. Baad. B, »71. Gbroa. Cattw^/ 

I, i:>0 Facjt. u. Siegel. ^ 
bcti.ttigt dem nisthum Freiburg die Abtei Mc>biir|; miil ili ii TTnf Tf lil^lB 

M. fi. XXVIU, 17S. Mciohelbeck I, ui aiit Sieg«!. Hnnd U, M«. 
bettätigt dem Bistb«m Cembray detaen Privilegieh und UberUtat ,demai|bea 

/(ill und ^Miliize Ja»<lb«l. !^Tiracus II, iil7. Wrnn der Ort I^|dhefaa . 

itt, to dürfte die Urk. erst einige Tage tpiter ausgettellt teja. ' 
FreOieitdnier itlr dae Blott^ St Maximin bei Trier. ZjOeabu t* nit ttefel 

Calmet I, 3*5. Hontheim I, 976. Bertkolet II, 79. 
tchenkt dem Erxbialhum Salxburg Güter im Saltburg^au. lUcinmayer 176. M. B. 

XXVIII, 17». 

Sebuts» vftd Beatitignagabrirf fiir daa von Conrad (linrsp<ild) Crafea im 
Lehagau errtebtete aad dotirte St. Oeeegi wt i ft m Idaitam^ Oflnlher C. Dl 

I, 58. Die st.irk \rr1rt/.t(> Urkunde hat anaiW JL'Ct 1 
doch scheint üic kicrliur zu gehören, 
aebeabt dem Marquard, einem Vasallen des Heraog» Bercbtold» 
im Ufgaa am Flutt Fucbtebach. M. B. XXVUI , 176. 

SrhntK- und Bestäti{ping»brief fixr daa lUotter Iiortcb. jCod. Laar. 1, iif. 
bestätigt die Süfhing des Kloatera SebOiehe und Crlbeilt ibm die Imamaftlb 

I alke 745. Harenberg Mon. innl. 99. Lamej von Ravensberg 3. 
bestätigt den Scholastikern r.u I-Hilda gevrisie, dentelben von König Ludwig 

geachcnkte Eigentettie uad cfneaert die PrivUegieB deb ~ ~ 

a«t Hiat. FnJd. iM. 
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Sept. 19. 




193 




— 30. 








945(111) 








Märe i. 


AiKwIl 











St. VMmnUmMf Mt MagMnu« da« ihn von «infr a«ti«« aaalier 

Namens Vata ilbcrffcbene Cut sn DsTP-ntria im Cau Tlamalanf. Or. Citrlf, 
IV", Dieselbe ürk. hat Lcuber i56i und nacL iUia nonJnm I, oi xum 

30. Dec. 054. 

gwwhwügt, 4aaa Biachof Adalbero von M«ts die nguUraa Caaosiker aua da* 
• Hloatw 8t. AtmüT «ntfoiM and du««llw Bit BaaedSdnani baaata«. H «>> 

risse .?04. BoufpiPt r\, 379. 
scitenkc dem Morilatkloslei' f.u Magdeburg da« j^an/.c dortige Einkonimen von 

Zoll, AcciM (vecligal et tclonimn) und Münxe. Lcuber 118*. 
•chankt aeöieB Pwhan Sicsfiriad, dem^Sobiie de» Grafen Gero, die ia der Oraf' 

adiaft dieaei Oraftn im dem Ca« Snenon griooenei» Orte Otieregel, "We* 

•teregel und noch cinigo andere Besitztingrn. lieclunant \i F ilt. Hisl. 167. 
»cbenkt dem heil. Morite su Magdeburg eu Errichtung eines Hospitals , was er 

n Updiigl, Rereabem und Ifettoqi Im .Oan Baidcga berftaet Saglttar 

I, 78. Eccardi Ilitt. gen. i37. 
artheUt dem Clerus des Bitthoitw Würaburg da» Recht der freien Biscljolswabl 
■ «ad tMBchft Gfttar mil daaualben. .K. B. XXVm, iT». , 

•clicniit auf } urbitie «eines Bruders Bruno dem Kloster Corvey 130 Juchert 
mit 43 Höfen im Gau lleMe, namentlich eu 
I, iW. Ghraiiu Gottw. I, tM mit Faea. «. Siegel, 
adieidit dana Btachef BIhgmao na Woma «dtt MiuMaa an 

1«. • 



erthetlt dem IQoäter St Ufaxhnüi daa Bniht der tetim AlrtawaU. ZjrQr . te. 

Tloiitiirim I, 978. nertli«k-t II, gf» Der Oft iat «hM ZiwdfU «ritalar, 

wie auch die folgende ürh. Kcigt. 
adMolit der Abtei Kempten aeiae Erii|||lter fai Tkii^n «ml Delmeabmiaea. 

M. B. XXVIII, 179- Kcugart II, 17. 
lidtätigiing für das Kloster Fulda. Schannat Dioc. FuJd. 341. Hit dem 
Jahf 944. 

UrJutnde <Ur Gcaf Bad^ic. Archiv lU, (37 nur CiUt. ■ 
cnbeitt dem Biatlram Utrecht den WUbun im Wald TInMe. Heda m «oid 
SU, wo eine emeilorte Aaaftrtigmig denelbem Uffaind« ugeMhit Iat. 

Micris I, 4t. 

«cheidit der Vinhä nt Magddmig dfai OUter in ITetUtovp» 
Vppelinga, wekke er vm tafaicm Vaaalhii' BbadMrd 

Sagittar I, 79. 

Gütertaiisch mit dem Mariigrafen Gero, wodurch der König den halben Theil 
von Hitterrode , der Mariignif aber daa Dorf Turdia|e eriiilt. Bedtmai» 
Anbalt. Bttt. i«7* 

•efaenkt dem Bischof Balderich tar das Bisthtim T'inv-l!* n'lri, was er bisher 
in den Gauen !>«](« und Isla besessen und vu^ Walgcr an Lohen gehabt. 
Ueda 83. Mieris I, 43. 
sdionkt dem Vaaallen Bührng. tob nauam ein demaelben ab* rnid dem Vlsena 

iMbar ISM. Ginva. Geltie^ I, ««t F«e). 
■B Q««dlid*ii dm Gnt Hudbvb Irath. i 



Obeeliait nf — "fl aesam 



dfiliflfr ffiib Ms« 



Ludolf dem If «rlifrtiea Christan die 
gelegcaea Qitn Sl«ao und Quigma. 
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Mai 


*. 


AkMdi 


achcnkt dem Markgrafen Gero die ganze ^Tarli dea Orta TrebiclMMf jflüMito 
der Saale im SUveoftu Lilie« gde^ea. Beckaana Aah. Hiat. itr- Lcadt« 
MA Biat. BcMfar. <93to 
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15. 


Duitburg 


schcnlit spmpm Gptreuen Rabangar einige Hfirige. Wür ilt>vein Sab». V, M6. 


187 




Juni 


4. 


Talefaeim 


achciüit cur Kirche Budisdorf Güter in Hamthcn. lilc^inniajcr 178« • 


IM 






11. 


lUgllsinug 


■chenlit den beiden Söhnen scinea V ,i'>.^lleii Fridt-ricb vier alsriaciie XMMkr an 






Aug. 


8. 




der Fhm im Cun 8«riiiMiiit> Lewdtfeld Ant. Foeld* 9T#. 


IM 


— 


Dcc. 


17. 


Tameburg 


fdMnikt aeinaai Oetreaea ttmlio techa KSnlgmaanaeii im TTatigan swiach«! Ba- 

8tnl).tr(i und Hichlnbiicti gelegen. TTunlli' im 1, 08i}. Marlrnp C-oll. I, 1S5. 


130 


— 




19. 


Dalahen» 


acbvnlit der Kirche au Magdeburg die drei Städte Sirtaw, Grabaw und Bu- 
chaw. Or. Guelf. IV, 397. 


«31 






»9. 




raatituirt dem hell. Petrua au Trier die Abtei dca lieil. Sorwatfua an Maatrickt. 

Calmet I, SSl. Rontheiro I, wi. 31iraeii* 1, «159. 


133 






30.' 




^icbt auf Itiltc seines nniders Ifcinrii Ii dem XliKtrr Üor\-Cj MÜJIM IImI Zoll 
au Meppen im Gau Agratinguik, Falke 3S7. Schale* 1, t$$. 






916 (IV) 






133 
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Jan. 


»9. 


IVlagedabarg pa- 


tchcnkt dem von ihm erbauten St. Morits>)Uo«ter in Magdeburg seine Be- 










^ tallA PMIO 


ailKunsen sa Uiienaabtirtt. Brumimn^ BlaemiMlIiAm «r. Lok fjAu 










lltfiringen. Gertil«« CD. VI, SBi. Sagittar I. 80. 1 ' 


t3# 






1». 




■chenlit den '\onnen au Quedlinburg die Villen Hclmwardaadovf lUd PaaJw 
dorf im Gau Nordthüringen. Eraih. 5. Hettner 13. 


«AK 

' 




Mai 


a. 




bestätigt und vermehrt dem Marien • ISonnenklotter au Gandertbeim deaaen Frei- 










iMiten und Beailyiuigai. Hannbecg Hial. Oand. wn. Schatcm L, m»/ 

MeÜMHn S. 8. L, 7U. 


«36 






ft. 




■tiflot und doiirf das dem heil. Salvalor und der baU. ivtt^fttia^ gpwailda Bla- 
t)ium Havclberg. Lüa^ WIl, so. 


137 


— 




30. 


Rnmm 


gtdbt.deiii Hloster Canqr> den Bann uud die Immunität für deiaai swci HAfe 

ru Meppen. Falke 3&S. Schalen I, 38S. Chron. Gottw. I., le« Facs. 


138 




Juli 


11. 


Sibbinrcidc 


bestätigt dem Grafen Ebcrhaxd eine Güterschenkung Bönig Amuliä. M. B. 
XXVIII, ISO. 


«30 






19. 


Majedobmil 


•«faaalit dem 8u Morilakloater au Majdebui]^ -alle in der Mag4clHurgcr Maiii 
gelegcnm 'vwlier dem ImSL 8te{diaii ras ndbcntadt gahilrig gaweanmi, iNtai 

dii'sein alirr ertainrlitm Güter und Zehnten, in*hp»nndfrc atirh dir TMnrr- 
Kirche (cccksia jmpularis) «u Magdeburg. Leuber I59J. 'Meibom S. S. l, 743. 


ito 




Aug. 


3- 




liis'^itigt dem Kloster St. Ap«r M Tont daaaoi fCMiiata ft^-itMu^j— . |Tainnt 




tl 




8. 




1, S«9. Boaqact IX, 3to. ' ' 


f«l 


— 


Sept. 


19. 


iuta cfnitalMn 


gcndttn^ £a StifhiBg dai MSmünHoaterv Waiciodoni« (Vamiwiii) darck 








Rcmiü dictain 


den rdfcn Mann tilbert. Miraeus 1, 159. 


1*3 






90. 


obne Ort 


bettiiti;;c die Stiftung des Klosters Gemblours. Miraens I., 139. 


tu 




Oct. 


«7. 


■ 


nlintrii das Hlnjicr ^tcinradsacll (Marien -Einsiedeln) in seinen Schate und er- 
inciit um jue ircto juiiflwvua imtiimiiii ura^m if mv luv« aaciiihii 






017(V) 




I, St. Hit B« «1« 


««« 




Jan. 


H. 




bciitatigt Womifl^r Kirche dm dortigen Zoll. Schcinjnat nift. Wom^. t6- 


«M 






15. 


> 


IbAfttüfifft ^ip 1" rrihritri) Hrrlitr und Itesitciin^m des IVoiuicnliloftterA Rcfl<*n 

(mit Unterschrift von iB geistlichen npd wcltlicfa«! Herrn) Weatpbalia von 
k«. Apnl 14MB. Or. Oaclll IV., S8t. 


(«« 










feierliche BestSt%mi| dir bvnoitlt wad SSollMlMlt daa BndilatlnuBa Triar. 

Hontheim 1, Wt. , , " 


147 




Febr. «k. 


Aiplia 


he^tuiii^t einen Gütertausch det Martinsklosters r.n Meta alt atnaa gCiriaMto 












Bambald. Bist, d« MeU, Fmiv. M. Hit lad. «. u. B. 


«M 


April lt. 




tdhMAt den GelNlMMii am Itercimni bei Uttidt Oiitar im Beini|W. mmtn 
I, (M. - 



J 
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R. 


»47 (V) 




140 


— 


April ao. 


Aqwitgrani pala- 








tio 


15« 


— 


Juni IS. 


Magdebtu'g pala- 




IQ 


Aug. S. 


tiorcfio 






Ata (YT\ 




tsi 


— 


Jan. 34. 




153 


— 


Febr. 7. 


Worms tia 


163 




— Vt' 




15« 





Mil««T. 




155 




— 30. 




15« 


— 


April 7. 


Tuingeburg 


157 


— 


Juni 1. 


Nnonaga 


458 


— 


Juli 1. 


Numagae 


159 




— 8 — 14. 






13 


Ang. 8. 








Ö4»(VU) 




100 


— 


Jan. 1. 


Franconefurt 


161 





Febr. «. 






— 


— 8. 


Wormatia 


tn 




April t< 


QvUäiunbnrg 


ift« 


— 


Mai ?. 


AqHli^rml p«Ja- 








MO 


1»5 


— 


Juni 11. 


IngdinhclM 


IM 




— Ii. 




1«7 




Juli 4. 


Cbuitilenbturg 




14 


Ang. S. 




t«8 




Oct. 1. 








950 (VIU) 




199 




Febr. i. 


apnd Bmw t3- 








Im . 



•chcake^türBMiniii Ctmbnqrdi« AMd detbeO- Ctngerfent. MN-una II, tu. 

TVTIl Ind. 6. u. B. 13. 
erUicilt dem lUoatar St. Gallen filr daa den nach Italien Reitenden bequem 
Bmcbtch MMiil «ad HttwMdit. nm§u% I, IM. 



tAtäkt dem HIotter MeinradsuQ eine Bcailmiag in Onki. 

BMr Or. 9«^. ««. HcnngaU. Gen. U, rs. 
schenkt den Klötler St. GÜlen £• Hltfil Sveninga , Oberentiorf mi Wim. 

Herrgott C n TT 7'i. 
genehmigt einen Gutcrtauich Kwischen dem Clerilier Liutlier« und dem Klojlcr 

Loncfa. Cod. Lauresh. I, ii7. Kremer Or. Nau. 70. 
UuMht V«B der Abtei HerafUd gsg^ Güter in Oat* und We«t-Frankcn (d. i. 

dem WOnburgiscIien und der Wettertw) nod In Thüringen, die VQIa 

Wornwicbcn im Mannsfcldischcn ein. Weiirli III, 2h. Mit dem .7al\r (t'-il. 
schenltt dem heil. Mocitz su Magdeburg die am 37. Man d. J. von dem HIo* 

ater HcnfUd ciiau«)^tea citter Bdiat den KlrdMa n WoMdclMB «ad 

Wicdcrstedt. Lcnber i!>g4. Mit dem Jahr 947. 
schenkt dem Abt Ilartbcrt aiu Verehrung dea.bcU. Floria tax Bami* im £nga> 

diu , Güter /.a Bhaiiagn im Ihnuemha)« tOid' til 

Werke U, 35. 

Iwaatig» d«m Motiar Mm mck dm ITvtkeQ d«r It«idM«*rMam]nng den 

s!i.f r!fr Mitpt Suettera. Hontheim I, ^83. Martcnr Ct-Al. I -..i;:',- 
sclirnlit dem liisilnim Utrecht die Fischerei in den Flüssen Ainusoa uuciAlmere. 

Heda $4. Mieri» I, 45. Mit Ind. ^ II nd U. 13. 
•chenht dem St. Marien» und i<mireii|kiuaUo»tcr sn £iigera Gfiter wa Saliqpvr^ 

Bm Enih 9> bi Dalum lleUk die ZaU vor dm W«rta idah 

IfliL III «ad R. it. 



restitairt euem .gvyviaMa nun geialUch geirordeaea Adam deaaea nadi dna 
irrdicB dar SdiAfftn «eafteirte Otter fa Talle Draabaa «ad Mliailit Ho» 

da* LelifT^. Hartmnnn [,3. Mit Ind. VI und R. 14. 
tauscht mit Abt lin^anu von Ilcrsfuld Guter in Tliiinngen gelegen. Wcndill, 30. 
gestattet dem Kloster PfefTers die freie Abtsvrahl. Eiclihom £p. Cur. 34. 
beatitigl dem Biathnm Ulrechl die blaherigea königliehcD Schei^nagen. Bedeas» 

IGeria I, M. Mit B. 19% «Iw vieHelciit ea Me gehSrig. 
bestätigt dem Salvators - Kloster am Fluide 7i\da (jct^t Oäate in' 

Jülich) dessen Privilegien. Martene ColL i, lito. 
bestätigt das ron König Childerioll der Abtei 

Caimet I, 8M> Bonqnet IX, ßU». 
b«atai%l den Bmedkttner IMflndien dee'^di. Arnnlf en Meta Bra BMllcnagea. 

Miiirine 30: P iiquct IX, 3S?. 
schenkt dem Bisilmni Ltittich das Kloster Eiche im Gau Husce. Mit R. 15. 

Schatcn 1, SM Exlr. Chapeaville I, 175. Miraeu* I, «sb. Beide Jetr.tcre 

Scbriftatener geben die»e Vtk. anm Jahr n%t weibaib deren '/.«tiwtfa». 

raung um so sweifelhafter ertohäat. 
stiftet und dolirt d.i« Bisthum Brandcnhurg ru Ehren de» Apostels Petrus. 

Gerdien Stiftsbist. von Braadenb. 335. Eccard bist. gen. t39* Mit lad. 

VI und a. la. 



Bloiier SieUa 



XevMm GolL O, M. 
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Febr.sS. 


171 
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— 17. 


tn 


— 


April IS. 


173 




— so. 


17« 


— 


mW MV' 




15 


Aug. 8. 


17S 




Sept. 29. 






«51 (IX) 


176 




Jas* 13« 


177 




— ao. 




16 


Aug. 9* 


178 


— 




170 


— 


— 15. 






952 (X) 


180 




Jjin. si. 


• 






181 




Febr. 8. 


18) 




— «. 


183 





Mir« 1. 


184 


— 


— 10. 


18» 




— IQ. 


18« 




April 19. 


i 187 


_ 


- 7». 


188 




Juni 1}. 


189 




— H. 


■ tM 







/ O t t 4) L 893. (VIII ^ X.) 



diu- 



Quindclingabnrf; 

Bchetm in «ubur- 
bio Kiuunburg 

Quintiliqgaburc 



apud Turegum 
EreoMeia 

FaiiUu 
Magadaburg 



it. TaMr «ad Tand ■ 
rechter W«ii« «MttgeM«« gjwbiit». ScUplÜB A. D. iti ah Faa. m4 

StPgcl. 

reatiUiirt der Abtei St. Maximin bti TH«r Kirchen mit Kehnim nnlZlMieataa. 

Gaden K}. D. II, i. Honthebn. Mi. MmMbw Cell, I* «fti. ' 
laummitiit und Sehenkwig Air du ▼ob wiiier Mutler MathlUc getlMMt« KloaMr 

Enpfrn. l'Mc Tts. Hondam I, iö. Harenberg Mon. ined. i'i<^. 
scfaeakt dem Bislhum Utrecht daa Kloster Tbicie. fiondam I, M. Mieri» I, hi. 
neboditAer Hirdie ««• ImO. Poter naJF— irran «u B^Mttb«r| KinigliM 

Neiidnnr;,! und HclfendoiC BM «7. X. B. XXVIU, ttl. Hnai I, «f. 

McLboui S. S. 1 , 743. 

scbcnkt «eiaem Qetrcuen Uohjteia Güter im Ileuengau. Eralli. 6. Uettnor 13. 



b«aliHgt der Womaor Kircho cBe yvrd Drittel dea Zola mt 

sie srlion bps.i<<i, und scliriiftl ilir norh das Iet8l0 SrittvL 
VVorm. lö, MO J*n. slalt Juu. »u lc«42n ist. 
ichenkt dem Kloster Fidda den Wildbann im WaUea hei BdMll Üb 
torau. Scbanat Uiat. >FiikL 147. 



W«t- 



Stliut/. - und TSrstätigiuigsbricf für dai TÜostfr da heil. Amliroslin in Malland. 

Furicclii Ba». Ambr. 136. Mtl dem hier aura cntcniiu\l vorkommenden 

Datum Kcgni in Francia 16, in Italia i. 
tcLcnkt daa Bialbiun Ctur aUe fi«ia>l»inkftiifte «ua der dortlfen OnfadMft.' 

$icfah«ni Ep. Gl«. ««. 



Abui 8t. Y«MiM in Verdnn. CaluM« I, Mt. 
StSiilw «aPIaeeBM. Hvr. Antlfc y,H«. 



heitStigt die Besitcnngeft , 

Bouqiiet IX, 383. 
BcstSlimmg für das NoB 
ASb Caaat. I, 321. 

ntent die Canemea wa Arm eeluii beaendent Sdrata md beititigt denn 

Ite^il/iingon Sftliion.i und Mrrr/ngli.T. Affo P^inn.i 1 , 350. 
ItCSläti|jt dt'i» Kloslcr St. irvlix und UL^giiln r.ii /.ürirtt dessen Rechte und Bc- 

siliiun*en. Würdtwein Nov, Subs. III, 3bo. Neugart I, EM Extr. 
achcnkt einem Hörigen des buk Felix uad der beiligBn fi^gjiia ciiie Beabnang 

Im Türichgau. Neugart I, BOT Extr; 
sclicnlit dem Uislhum Cliiir drn dortigen Zoll. Eichhorn Ep. Cur. 2!U 
stiftet und dotirt das Kloster dc5 heil. Johann Bapt. und des huil. ücrvatins Bu' 

Foldcn. Ileineecius Ant. Goal. 16. LeiickTeld Ant. Po«ld. 18. Mabtlloa 

See fieaed. V, SU,. Sdinllea J>eni«riil l«...dem. Piroct. dipL die Gründe, 

wcfeke die Cbrenolo^e dieaer Urk. iwfdfUhaft «lud Ihres Uhah yerdücl>tig 

machen. , 
schenkt dem Kloator lielmanstadt Tcrachiedcne Zdintcn mit Einwilligung de« 

Bladiols von Halberatadl. Schatcn I, MS. Lcu«JdUd Am. Halb. 64i. 

Meibom 8. 1, n«. Hit lad. V «ad IL 17« alio iwciblhaft ok idcrhcr 

Sehörig. 

crtliciU dem Biichof Dni^o von Osnabriirli Miin/c und /.oll cu 'tVldMlMfMM. 

Schalen I, m. SandholT 31. Moser Oa. Gesch. II, 36«. 
beatttigt die tob Henog Ooand d«i» beD. Peter' aa Womaa feauabte Schea- 

Ikung EU Dcidesbeba ba flpeieifan. Or. CnotC IVt SehaiiMt Biil. 

Worm. 30. 

GOMrtaaedi adt ealMn TüillMi BObi^ Or. Gmir IV, n». 
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Aug. 7. 
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17 






3 — 


— 9. 


AugnslJjurc 


j, _ 


Sept. 9. 


> 


5 - 


Od. 15. 


V'ron r.A 


« — 


— Id. 










7 — 


Fcb. 13. 


IIcreaMefai paU- 






tio 


8 — 


— 5». 


F.rciutein 


9 — 


April 51. 




0 — 


ohne T«g 




10 






1 — 


11. 




l — 


— 30. 




3 — 


Nov. »9. 


üftraM • 


» — 


Oer. 1 0. 


Scbirlinga 




054 (XII) 






Aug. 8. 




> — 


Ol. 






055 (XUI) 




S — 


Mai 05. 




00 


Afie. 9. 




7 — 


Ucc 08. 


Dompurhdi 

• 




»56(XIV) 




9 — 


Febr. 08. 


Lanr^an 


> — 


Mär« 6. 


Franconoiiirt 


1» — 


— 8. 


Lauratham 


l — 


— 10. 





«11 



t ■•ta 8«lMi IaMT am «bm JamMOMi tberfuaeMA Qa« 8affl> 
auMt die drei Marlicn Wttepici, Witowilici und Sublici an Marlignir Gero 
abtrete. Beckmanii Anhalt. Hist. 168 und andmro, aufgesäUt tob Schultet 
mim Jahr 950, woliin i-r dirso (liiroli iDd^ Vlll and IL M m da 
lo^e aehr swcifelbafte Urk. nchaeU 
Aaweanlicft bei der wegen der Hir^aBdhdpIIa gehahanaa STBod«. 

Conr. WUT. Ü35. 

Kcbcnkl dem IUu»tvr Mvinradszell dva Ort Licl^c iiu Brcisaciigau. Ilartmanil 

S6. HrrgoU Gen. II, 78.. 
hcatitigt dam Bloater da» beil. Ikmitpi» au Bkeiaaa die danueOieB bercAa TOa 

Kdnig Glodonir gcacheakte Abtd Coda (Cnsel bd Hdacidantam) Acta 

Pal. V, 177. Bouquct IX. 3!**. 
bfsu'tttgt dem Biirliof Harlprrt von Cliur die im Eisass gelegenen Betitzungen 
«eines Bisthums. >Viir<JtM fin N. S. iU, 383. 

bettitigit daa von Uoholt und aein«n CeadmbMfii |eiiift«t« JwtgfiraaenUoaMr 
a« Oeaedie. Sebatoi I, M6> 



( 



) 



beatäligt die Zonfreiheit der 

AVürdiwcin M. S. III, 385. 
restituirt dem Bisthum Chiir die demselben Jm Eisaas entrtisenen Güter. Wiirdt- 

wein S. III, .iPT. Scliopdiii A.D. I. ii'i. 
achcnkt dem Biaihum Utrecht die Villa Amuda und alles was der TerurtheOte 

OrariiaBo in duftiger Gagattd baaeNaa, «lad ardbdtl Ihaa dh Brlaubniif 

in Utrecht eine Münze r.n errichten. Heda 88. Mieris I, 44. 
schenkt dem St. Morttskloatcr au Magdeburg die von Billung ihm übergcbenca 

Güter in HildcohiiacB) HdiiWBgit»« Barialt alc» Gerclu» Q. D. TII, 

Sagiltar I, a«. 

acbeaht 'deal beiL Vaaarive nt Loradi «waittig Hvbaa m Bronat, Ifimiii 

heim etc. im Ebassgau. Cod. Laur. I, i'io- 
bestätigt die Freiheit und Unmittelbarkeit des Mo^tm Si. IVKt^imin gegen die 

Ton dem ErabiscbaTRatbert von Trier erh( i n <i n \nni.i9'<ungen. Zyll8»ilia 

17 mit StegeL Cdaart I, «M* Bcrtbolet il, sa. Hontln im I, 086. ' 
b«itltigt dem InHtift SaTubivg dia dema«lb«n 'roa Pabsi Aga|)itus gestAenJttea 

Orte. Kleinmay r ito 
schenkt dem Erabisciiot' Herold tob Salaburg, üof und Schloaa Urapfeld ia 

HimUMn. Hlabmayar lioC ' 

schenkt dem Clerieus Dicprcdit awci Ilubea an Zurce im Gaa GrawatL ^scb 
uad IVodicfa I, b 

schenkt dem Scrvaliushloster «u Qnedlinlmrg die Villa SpOberf^ in der Mark. 

Smcon. Erath 7. Mit Ind. XVIII (hIi) iintl Heg. in, al^o /weifelhaft. 
adieoki dem Biscbof Ton Cknr aar EnUchädigung wegen dem durch den £tn> 

(bH der Saracenen erHllCBen Verhiat den hSniglidieB Uaf ni Ziaera.' Bkh- 

luirri Fp- ("iir '20. 
SrliuU. - iiMii ininiiinit.il^brii'f für das liloster des bei]. 

Cud. Laur. I, loi. 
eriaubt d«m iU«ater Lmwdi in Baa im b ah n «iii«» Markt aa an l tg a a . 

Lanr. I, 

»clicnltt den Mönchen lieil. Petrus xu Worms einen W^ald hti 

im Nahgau. Or. (iiieU' IV, 090- Schannat Hist. Worm. OO. 
restituirt dtr Alitoi Si. Maximin die frOkar dem Beicbe gehörigetk ittlischen 
Zehnten, Bebuts der Daterbaltuag araiar Beisender. Gudas C. D. U, l. 
I, M9. Hoa^aiM I, sm. Martaaa ColL t, m. 



INazarius au Irftrsch. 

C«d. 
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April 31. 


S13 




Juli 3> 




«1 


Auf. 8. 

*> 


»t» 
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— 13. 


«IS 




— 3*. 


ste 


— 


Dcc. 5. 






957 (XV) 




33 


Aug. 8. 


917 




üec. %. 






«Ä8(I) 


3tB 


— 


Jan. 16. 


»e 




April «. 


SM 


— 


— 3». 


Ml 




Jun. 3&> 




33 


Aug. 8. 




— 


Nov. 36. 






(059 II) 




— 


Jan. 6. 




— 


April 6. 


336 


— 


— «. 


339 


— 


— 1». 


327 




Juui 8. 


3?8 




— 8. 


32» 




- ». 


330 




— tj. 



i3i 

333 

333 
33« 



3» 



Juli 3. 
Aug. 8. 
— 33. 

060(111) 




WtHalw 
DvToitrU 

Slagedunburg 



AltMdi 



PoIithM 
WalbOii 

ROGP . 



Magdeburg 



WoTMti« 

Golhflmpablio 



beatätigt dem Kloiter Gandmhcim deaten einseln anfgeMliltm Tlpüiir.imgcn. 

Or. Gnelf. IV, SM. Uareabcfg Ifitt. G«adL «» «ad «M. Mit lad. Uli. 
Mbenkt dem ML Morlu m VlBiiMimg drdaig Riw«r in, vait cüf llttM«a vm 

Devenler. Lcxibfr i5<)6. H-ni^nTn I, 6'}. Micris I, Hr.. 
schenkt dem MicJiatlisldosler ru Lüneburg den Salisoll da»elb»l. Ffrffiager 
Hill. L, 308. 

achoikl dem St. PMcnldotter in ^«dliaburg Mchs Villen ia dw Hark Lipuii. 
BrMh. «. 

(cbenkt die Hülile der T^^iithurg nnd die MichaeUkirche daaelbat nach 
hm^ Erath ». MiiUi«ilungen V, 53. Oha« Ind. «ad aiit &. 3«. 

V . 

latisclit Güter mit dem Grafen Billinc dergestalt, dass der König wclehe im 

Gau Daki trikilt and dafiir aadere im GauKagUi giebt. Mit lad. XIV vad 

H. t«. G«rdi«« C D. I, «». Gadf IV, SM. Drcjhaupt Saalkrab I, U. 
schenkt dem PUiluim rimr die halbe Stadt, vertcbicdcne Hirchen , den ZflO 

und die IV[un7.c. .^lit Jahr 950 und R. 33. Eiclihorn Ep. Cur. 38. 
t(±enkt auf Bitte ilrr Id.i. der Wittwe «eine« Sohnes Ludolf, (Qr dessen Soa- 

Icohca, daic St. Albanskirche tot Maiaa acta Gut an Naiiaa im '-■«■«■tr' 

Joanua 8. S. Mag. II , 73». Kramar Or. JStm, t«> 
übergicbt der Reginlind einige ihm dgae OllMr faa Bag^ngan. Wt dAa MV 

0S« und R. 33. Gunther C. D. I, M. . 
•chea&t deaa Jiuig|i«uenkloster dos heil. Cyriae an Gaieke, «aa «r an iGübara' 

in der Marli Oiaiki beteaaen. Schates I, 363. 
bestätigt dem Mlottcr Pfoffera deiaen UnmittellMnlimt und Imm\^Ut£t. Mit 

Ind. XV nnd aliaa B. Eiefabom Epi. Our. ^7. 

schenkt Joiii KloHtct* Mclnradsscll die dem Grafen Gnndrara abgesprochtocn 

Güter SU Eschenz im Tburg|ia. Uartpsaim 63. Uenigott Gen. II , JS. 
ganahmig» dte Veraelanng dea BawdkliBaiileatata GolaMnbafg aadi Ladar* 
und bestätigt dessen Freiheiten. Schtpflin A. D. I, US. Bonqoat IX, StI. 
Mabülon See. Rcncd. V, 379. 
schenkt dem hell. Michael eu Lüneburg die coliCacirtan Bliigiilar d<* BcMlin 

Walfhaid. Ffcffinger Hiat. I, 30«. 
fldiaalkt aeiaem Oetrenen Hndotf Beaüaangen in Oobaar aiid Rattealwim. 

Schöpflin A. D. I, ii4. 
schenkt den Canonikera das £rKbi<<ihumü i^aliJiurg Güter im Chiemgau. Klein- 

may er i8i. M. B. XXVIII , i h3. 
lachen lahalta dodi geaanar (pecifictrt. Hlciam^er in. 
bcatitigt dem heil E mm er a m daa dema^llicn Ton Graf Wamund gescheidite 

Gut Rillt. Tlird 1 , 88. M. B. XXVni, isr.. 
schenkt seinom getreuen Ilartmann , was Graf Emst in Auhausen ««gd Weat» 
heim besessen. M. B. XXV IU, m» SdhOt» Corpn» Sit. Brand iVr W. 
Xlanaela Gcacbicbtafoncfaer I, i93. . 
sehealit dem heil. Mortta «nt Magdeburg in den Orten Bukttadin nnd RInkhnrst 

omnpin iiisiiil.iiu ci i piisuiii , saxonicc Mal vocatur. Sagitlar T ;i. 
schenkt dem Kloster zu Magdeburg die von aeinen Getr«tiea Rediog und I>uo- 
didM eingeuus<&ten Ottlar i Bruno», Ununeahiufg etc. Mit Ind. III und 
B. M> Lenber iMr. ... 

schenkt seinem Getreuen T>i.-ii;;.M GQtar in HameB, Im Na^an nnd dar ttnni* 

geaaundra. Wenck II, 30. 
adankt don Mkatar Dfaaantb die Klrckc in Ffafikon nnd ainoi Hof n 
) SfaMmm Ep. G«r. M. 1>er AnaataMnngaart tat €oadicim M Mains. 
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oluie Ta^ 


und Olt 


«nplkagt ^ dm BiiOai Cb«r du Cut Krehhcbi in BlMkic|pB «iid Umt» 

liMt Him dagegen den VAttykxIt an Cftiir oft aSugdhSr.* Wltrdtwciii 
N. 8. III, 373. ■ ■ ' 






Juni 3. 


Vi VI V-M#»V 


ocsiau^ung lur aaa itcacoiciinrrinnrnhiOMiCF 91» VKCr SHaIQIvi JIMIinvVv SIS* 






A 119 ft ^ 


<• 


^ .jCalm^l. M7w BoMiie^ IX, 38&. ^ 

■ • * " 






961 (IV) 


• 


M7 


— 


Febr. 3. 


Rat&boiim 


(Tthcilt dorn Kloster Eberhartwcll dl« freie .AMiwaU. Hwmmmi M. Neif- 
gart 1 , 603 Exlr. 1 . 


338 




— 4. 




•abttdit dca MBiKdieB m 8t Enaunam OOter ia Frinperd. Bkd M. 31. B. // 
XXVIU, 168. '1 


33» 




— »1. 


Radctpona 


»chenlit der Frau Judith von Baicrn die Güter Snnderenhof und BaliUilfc^hcim 
im 'r.iulirrgau in Ostfranken. 3I!t dem Jahr 96o. Harenberg 619. 


140 




— 13. 


Regensperg 


•chenkt dem Clerica« Dieprecht ein Gi|t im Oau Crawati. Mjl dem Jahr MO. 
Pnteh nad n<oelidi I, 7. 


341 




Apru yj* 




GilterlaiHrli mit Reinem Vasallen Billing, welclirr GUter im HeeseigMI nUdl 










und dugügcn andere im Allgäu abtritt. Or. Gaclf. IV, 559. 


3t3 


— 


— 33. 




edMnltt dem heil. Aloritx t.\\ Magdeburg die Zehnten, welche tovrohl die Deut- 
•drtii ala di« SlaTca In den Stiülten Magdcbvij, lyoaa, Barby und Calw» 
an antridrteB iabeB, ndt Aumudmia demm, wü -davon der Bnckof tob « 

Halbcr«t4)dt bereit» erdallon Ii.ii. Sn^ittar I, 33. licubrr i:.98. Gcrclicn 
C. D. VIII, 8. Nach dem Ict^Cetca würe die Urk. su Ordorp ausgettellt. 






^lUi 17- 




Tva» minder richtig «chcint. 


Ab 




WonaaUM. 


bcaUligt einen CatcrtaiMch aniadiCB dem BiitliiiB Chor and demlUotter Schwär- ' 
sieh (fftdlidi tob BtatadQ und liUk di« dem Bnthum Cbiv augefidienea ' 
Ol tc auf. ^VOrdtwein II. 8. III« sr«. 8«fail(pfliB A. D. I, ti«. ]!l«Bgp|rt 

1, 603 Extr. ' -. - > . • « 


344 


— 


— 17. 




lieelltiifilt ^asB Otttenanai& avriac&aa dem Blaater Seliminack und dem Bb- 

thum Chur und kSIiU die dem Klotter Schvrarukch sngerallcnen Orte aa£ • 
\yürdlwein N. 8. III, 376. Scböpflin A. D. I, ii5. Cuden Syll. 450. 


3*5 




— 3». 


IngOialNiiik . , 


»clicala (loin .M.iiiizrr I'rol«-«t TiiOdilerii li , ^v,^^ narli I- l anKenrccht «nd Sdiüf- 
femeatenz dem Lambert und Mcgingoa an Gütern (im Nabgau gdeigen) iat 
äligeipraeiiea wordea. Hontheim I« ^M.. Martene ColL I , %\%. 






Juni 7. 


BnrebeUi 


bestätigt dem Bischof Lnndward von Minrlrn (IId Fi p ;!r ''m '.fm-^ Hifthum». 
Schaten I, 306. Pistoriu» 8. S. III, 819. Wuidtwiin Subs. VI, 2ä3. 
r.itr. , wo das Datum 7 id. Jun. 






Tnli 15. 


Qnidiliagaiwirg 


scbenkt auf Bitte «einer Mutter, der Königin Mathilde, deren DotalgBter, 








nindidi den Hof Quedlinburg mit ZngehSr (veigjL HSnig Heiarichs Uli. 

vom ir>. Sopt. ä?;<) dem Si. Si'i-vatius-Noaiwidilo«t«r daMÜMt. finUh 11. 

Kettner 18 uxm 0. Aug. ^v,n unrichtig ist. 


3*8 




— 17. 


8^f«BlTflU* 

- 


bestätigt dem Nonnenkloster Oemrode die demselben von dessen Stiftern, 
Mariigraf Gero und dotaan Sohn Sieg^ed, gcmaohtoa Schenluuigea. Bedii> ^ 
mann Anhalt, übt. <W. ' ' 


340 




— 35. 




achenltt aiiT <lri- Reise nach Italien be£;rirren dem Itoil. Morit/ r.u Mag|dcbarg 
die Stadt Sputincaburg im Gau iSudicsi. Sagittar I, 95. 


350 




— 59. 




idieBht dem liriL lllorita eu Magdeburg den Zehnten in den Stidlaa Gnoct« 
•iton, Wurtala, Ilborg, Holm, Zörbig, Wettia et«, , Leaber ItM. 


351 




— 39. 


ohne Ort 


sriienlit dem Kloster cn Magdeburg den gansea Gaa liliMe«, ndbet «ndeMl 
Re*<il/,nngen in den Gauen NudisLvi nad lWingi3ll1i Bl^jittlff - 97. HffdABr 




36 


Aug. 8. 








reich is. Meibom S. S. I , ^ 


3fi3 




— 15. 


Ongespure 


beetBl%l anf Bin« BntUediofr WOhefea van Xaiaa dm KlMMr ElwMifaM db 








ft«i« IMeiNU. IDt B. i«. löak XTIU, ii7. 



9 



Digitized by Gopgle 



14 



Otto fW2 ^ 9«3 fV ~ VI) 
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968 (V) 






1 


Febr. 3. 
— 13, 








ohne Tag 








Mftra 13. 


«5« 


— 


— 


— 13. 


»57 






April «. 


ISS 






— ». 


MO 






— 30. 


tm 






Juli 30. 


361 
«C« 


17 


— 


Aug. «. 

— 8. 

— 36. 


393 






Sept. 34. 




— 


— 


Oct. 6. 


36& 






Dcc 9. 
9G3(VI) 


3«_7 


— 
— 


1 

'• — 


Jan. 36. 
Fi'br. 3. 
Mai 10. 




— 


— 


— 19. 








Juni 14. 


IM 





— 


ohne Tag 


371 






Juni 37. 


371 






Aug. 8. 
— 11. 



Ftpiac 



Tlorta propc Li' 

cum stL Julü 
Cumi* 



Pipi« «imMI« 



Ticini 



no apud stum 
LeoneiQ 



apud 



in mnnle Ptvtnrt 
a;m<l t'L'raiM 
•Ii Leoaii 
Papiat 



bestätigt nebst seinem Solme T(ön?;^ Olto II. f!rm fieTI. Petrrn r.ii T^nm die 
Schcnkun^^cn I'ipius und Karl de» Grussi-n. ßaü Ongiiial t«t .nif viuU't'- 
tes Pergament mit goldnen Duch«laben. geschrieben und mit einer gold- 
Ma iBnD« Tmehou Cat. Chart, «cd. Bora. 7». WOrdlwein N. 8. lU,, 
n« beaeimt die aaUwclieB Ihucke dieicr baHUtnttcn Vrii. B. Btro- 
niuH Ann. rcrle». eil diesem Jahre, Lünjg C. D. It. II, 

bestimmt St. Maiimin cum Wittum der Kaiserinnen, und den dortigen Abt 
tn deren Capjan; bestätigt r.uglrich die Besitzungen des Kloster* d(«a- 
und jenseiu dca fihaiaa. ZjBctioa tS. Gabiict 1» WS. Hontheim I, 39t. 

Bcitliigiing für die Camnuker d«r 8t. Marthnlilrcfte «n Lncca. Mur. Ant. 

It. \ , 733. 

acfaoüit, dem Biachof Humbert von Parma die dortige Stadt. nebst dem Di* 

•irict drd Mdlien in dia Ruad«. AfTo Ftoni« 1$ SSI« VgMll II, tgl. 
' Mit dem irrigen Ausstelliingsorle Livia. 
Schutz- und Bestäligiingsbricf ritr die Benedictinerabtei Leno imTerritoriua 

von Brescia. Zaccaria dclla badia di Leao 7t« Der Tag itt mar v«r- 

muthct aua den unricbtigcn Vi aoo. April. 
B«ttatigDiig für d«a RIoaler CSium amrenni tu, Flavia. Mur. Aat. It. Vl| fg. 

Lami Mon. IL itios. Pir><> l'rli. \sr in swci Aaafertlfttiiffm TorfcamflaB. 

wovon eine falsch ist. Anliiv \', 36. 
beatütigt dem Bisthuni Rcggio die dortige Grv&ebaft und irntm fÜMffa' B«- 

. aitsangaB. Tiraboadii Mod. I, tM. 
reatHnürt dem Btaihnm Norani di« Inad ^1. Inli« «md adieidit ihm swal 

Höfe. UsIirH; IV, 0L>8. 
schenkt dem llisciiof Siintd von Conrda einige Stüclic Ij.ind bei der Stadt 

Ccneda gelegen, ligliclli V, 175. Vi-rci Marca 1, 7. 
SdhaW' «ad B«atftifi»ag|ibrief litr die Leat« in inavlft CumuM und !■ dM 

Ort Manaiia. ftovclH H, »S. 
bestätigt dem IliMluim Aüti dsaacn BcaiMngW «ad FVtihfitfWi Ogbdli IVi 

M7. Or. Cuclt I, 376. 
aciiaalit daaa Biachof "Wido von Modena, idaem Bncaader, dia Ahbd S». 

nantula auf Lebenszeit. Mur. Ant. It. VI, 311. 
beatäligt die Privilegien de* Uloatera PTeffer*. Elckkom Ep. Cor. tt. 



bcftltiit de* KJoaler Landi dflaaaB ahe Frdiidtak Cod. Lannai. I, ««l. 
Beaiftlgung für die CaaoaOiar s» AitaM. War. Aat. It III, im. 



bestätigt dem Bischof Addfa«tt voa LaBi die 
Ogbdii I, 83«. 

beatitSgl die Trivflegiea der Abt«i Rcmptea.- 'Heagnt I, 60». 

Gottw. I. 

schenkt dem Veneiianer Vitalis Candianu« den Hof Musostre in der Graf- 
schaft Treviso. Mvh Aoit. It. m* 77t. Der Tag iit waigedKialicb 
der 35. Juni. 

BeaUtigung ror dia Citawiltir au Bcggio. Kar. Aat b. Y, M6. TiralwaaU 
1i«d. I, nr, 

dem Grafen .Xjmon «wci Höfe in der Crafsdinft ^'rrf^ll(, und be« 
atlBigl dCTMtiBnm dliimi aiatim n naiitniB([nn Gaidieaonfi4til.SelNU.<t*. 



Digitized by Google 



Otto I. 



9G3 



965. (VI — Vill.) 



15 



So. 


R. 


J. 


963 (VI) 


S73 


— 


— 


Aug. 33. 


573 






— 43. 








Sept. 10. 


175 






— - 13. 








964 (VII) 








Febr. 3 . 


976 


— 




— Ii. 


«77 






— 18. 


»78 


— 


— 


Juli 6. 


370 


— 


— 


— 3«. 


390 


— 


— 


Aug. 3. 


381 


— 


— 


— 7. 
















965.(Vin) 


383 




_ 


Jan. 3. 


383 


— 


— 


— 13. 


384 






— 33. 


U6 






— 33. 








Febr. 3. 


986 






^lir* 38. 


3S7 






xipril 6. 


388 


— 


— 


— 13. 


9M 




_ 


— 13. 


990 






Mai 6. 


391 






— 3J. 



in moote FoNAri 
Mi potnu ■ti 

Leoni« 



ixi vIlUHaiMM in 
coinitata B«]^ 

bciue 
ia villaPaternoin 
comiutu Pe«- 
nnue 

apud Vquarapen 
dcntcm 



Lucac 

in ciuiute Im- 
eeui 



ad atinn Amtiro- 

sium io itincrc 
Curiac 



10 palktSo^diii: 

heim 



Wiif 



ncnitcBipalatio 



bntätigt Am Privilegien des Kloaiera S. VicenKO dl Yoltnrno und imbeson. 
dcre d«aM»i «tniclut un lUoatcr gdcgienen Beaitawqgai. Mit d«m, atu 
. der Mgtade« Vilnniio verfwnerten Aixnl«lhiii|poite Capaa. Mnr.' 

S. S. l^ , 4.1«. 

bestätigt die Privili'gion ilc» Hlnstor"! S. \'iccnÄo di Voliumo und insbe- 
sondere die ddvtm abliSngigen lUnsIcr und /cllcn. Mur. 8. S. I*" , 438. 

•dMOht dam AiMhof Jokann von fiellauo drei CasteUe. UglbeUi V, iM. 
Ycrd Mare* I, : 

schcnVt dem Biscbof Vido von Modena die Güter der Marfcgraien Vido und 
Cono, der Söbne'BmUifani P^|MB II, iM* Skviaili I,'«M. TMb»' 
auhi Vod. I, 19». 



bestätigt dem St. Michaels - Kloster qnod vocatur Barfcgium am Fluasc San* 
ad die •u%eiKUMK Bedtatiii|eBi Oattnla n. 



bestätigt die 



Oattnla ft> 



bestätigt dem Bischof Goslin von Padua die BesitRungen seines Bisthums 
und gestatt«» Ihm die J>ei dem Eiofidl der Ungarn »eratüaica BctiUctitel 
teiiier Klrdie durch da* Zragnln dreier freien M|^incr an crtelMn. 

üglieUi V, «1. 

bestätigt dem Sl. Salvalors- (spiiter Justinen-) NonocnUostcr tu Lucca 
dessen Rechte und Besilr.ungcn. Mur, Ant. It. I, 619, 

nimmt da* Salvaiorsklostcr anf dem Bci|;e Amiaü in eeiBen «ninittdbaren 
Scfinls. XJghcUi lU, ei7. 

bestätigt dem BiaUmia Reggio de*»«« *^'''*-— iT' V|Mii II« 969. Or. 
GudT. I, Bi«. ' * 



BntStigung für das Vonnenlitoster 8t; Maria Titeodet* In Favia. Mit laJkr 

f)6'( 11. Iiiil. ö, 31iir'. Aiil. III, 71. 

bestätigt die von Graf Conrad gestiftete Kirche au tlcningcn. Keugart I|, 

eiO» Oerberl de Rud. Sner. tu. 
schenlit dorn lilaster Mcinrad»r.cn den von der Abii! Sctlüngen 

Ort Vitnau im Zurichgau. Ilarlmann 76. Hergott II, ei. . 
ertbeilt auf Bitte llcreog Burcar1(ti dem BlOiMT 

freie AbltwahL Uartmann 73. 
aclrtidit den beiL Moritx an Mägddmfg He airei Hefe Ctden iaik Ca» n«rd» 

thuringrn und noslmr;; im Gnu Slrimiirilr. I.nihpr t9M« 
I''reilieil*brief luv Sl. Maxiinim, /.yUahiM 'ii luil Siegel, 
schenkt dem heil. Moril2 zu Klagdeburg den Gau N^leclice, die Burgwar- 

die SpnitDebnii^ ia Gan Nwdliiaaite etc. Gcrdwn C. D. Vi., US». 

Vengl. die VA. vtm 99. Jnli Mt. 
schenkt dem heil. Moril« r.u Magdeburg den Königihof Vin ~li !m IIps?cn- 

gau mit siigeLörigcn Orten. Mit dem unrichtigen Jalir äöö- Lcuber 

1606. 

edaubt dem Hloater Loncli. in Wi«l«cfa «inen tfailit ansulesen. La»- 
retik t, 19«. Tolner 13. 

bestätigt dem Kloster dt-s heil. 
GaaeL fiouqaet IX, M7. 
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— 
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Mäi 93. 




— 


— 


Juni 1. 


994 


- 


— 


— ». 


MS 


— 


— 


— ■». 


«M 


— 




— t. 


197 






— 17. 


798 






— 16. 


«M 


— 


— 


— 97. 




— 


— 


— 97. 


Ml 


— 




Juli 9. 


SM 






— 9. 


«Va 






— i^. 


#•* 






t5. 


MS 






— 98. 


— — — 

MV 


30 


— 


Aug. 8. 
Ott. 1. 


347 


— 


— 


Not. 97. 


SM 






— 9*. 


309 






Dcc. 19. 

066 fnc) 


310 


— 


— 


Jan. 7» 


SU 






— t. 








— 91. 



Titontbarg 

Magdeburg 



ColoninApalatio 



•1 piUtie 



Ort 



Bmgjbcun 



TniMto 



vrrorrfnct, daT» dl« ««rui, vc) lidi. vcl coloni, rel qui dicuntnr fiacales rel 
ccoauale» cur BefeMigunf keiner andern ■ Sudi oder Buig heimtrage 
haibell, WMdmi «w an der de« bi acincr frebcrcn yfM» -wiedetW- 

{»rslclltpn Klo^JPrs Wciiscnbiirg. Srli".)>flin A. D. I, »18. 
Bc^tüügimg für da« l'rauciikluitcr tu Bvuxicrcj. Cabnci I, 373. Bouquet 
IX , 387. 

Bcaliligung i&r du BflnodidinerldoMcr St. Maaniot sa Toni. ■ Calm«« I, 

S7S. Bouqnct IX, 9M* 
Bcstiitignng (\\r lUi MSacfaddMtCr 8t. 'Apcr M TooL ' GiIbM t, «»• 

Botiquel IX, 390. i 
•clieidit dem KIo»lcr Gorvei »ein Erbgut BodiMihoip« fm Gau B SUMy i Im 

der Graftchaft IWolA. ' Falke M9. 
•ciienlit dem heO. Mcurlts cn Magdeburg die stvel Stidle I<nboni tndl%cUB 

im Moro*KanergAti. Lenlier if,<u. 
befreit die in Dänemark gi-lcgrncn Besitzungen der Kirchen cti Schleswig, 

Rixen vnd Aitae von allen königlidMai AligabeB. Stephont I* MS>' lin- 

deabrog tM. MeiboB 6. S. 1 , 7«9. 
•dieakt dem lietl. Mörbs eti Magdeburg den Telmten dealiltnt^ Tributs tob 

dfn Ix'Hic^tfii sl.i\ isi l\ffi "N.ilioniTi. ricrl^cii V.. I). III, iJO- 

•clienkt demselben alle küniglicben Bciilr.iingen in Pechau und Gommern. 

Saglller I, 1M> BndeniilllBl. SämmL 977. • 
schenkt demselben den Zoll OTischen der Ohr« «Iii der Bl>d* Vit lOk 48B 

Friedricbswcg- Cercken C. D. III, 35. 
schenkt demselben den Königuhann in Magdrbnrg mit ausdrfiekliclMrEntnk.- 

kui^ «mf die Juden und «ndcm Handelsleute. Leuber ii9i*^ 
•cbeolit deeuelbni du MaHctrecht, die Hüiim «bI Brti^ 'dee Lmd» 
und AV.i'i^crxnHe) f.u Magdebinf. Gerken C, D. in, 47. hnim um. 
Meibom 8. S. II, 7 «9. 

dem Bisthum Osnabrück «inen WOdbann swischcn Farnirinkel, R«. 
, Angare etc. Saadboff 39. Mttaer Otnabr. Geachidite II, 197. 
ioheiiht der 8t. MeriHlifrche in Xkgddm^g dea H«iiigida« «ad Bioajgaiba- 
ten in verscbiedenea U dav^gar GegfRid 'gdegpiMa Oeaea. Otw Oiid£ 
IV., 557. Leuber 16O». 
schenkt den Mönchen dci lu-il. Midi.irl za LündNUrg dm 8bd|«l 1M1 dci. 

dortigen Marktzolles. PfefBngcr Ilist. I, M0k 1 
Allgemeiner BeetXtignngsbricf für die 'W«rBiaor ifircba «ad BcMaag der* 
s<'lboii von nlli-n Lt-isliingcn an den llfliliglllllliB PIUMi, SchinBM^Biit. 
>Vorm. 31. Mur. Ant. It. U, 4W. ' ' ' 
iCfeeidit de« G«Mltai9letniar daa Uaiigilidtt Fieealgnt i« DrSbd aa dar Sarte. 

Leuckfeld Hist. Bcsc'ir. Jto. 
verordnet die Errichtung rliur MQniee m Getlidc in der Grafeehan Liesgo, 
und schenlst liVrcn l.rlraj; gli-irli dim /.ulk- de« dortigen >Iailitrs dem 
keil. Morits Magdeburg. Sagiltar I, io4. > Leuckfeld Ant. Kurn. 
IS«. 

k 

bettVtigt dem tUoeler St. Iffaxinda die < 

gebenc königlich' Hi < ' c m Thioirrilla : 

und Zehnten. Hontitcim i, 309. 
MiU l a llt den iUostcr St. Maiimin das demselben vom König Dagobert cur 

Verwendung 18r den Rachmittagstmnk der MAncbe geadienkte Cut ad 

vallet (jctet OcOahaae) bei Trier. Hoalbeim I, MS^^Maiteaa GoU. 33«. 
bi-st.\ii^t dii' Beeilaiingaa «ad die : 

I. sei. 
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tu 






Jan. 34. 


TrriMto . 









— M. 








6 


Mr. «. 




916 


— 








»9 


— 


- 


— t. 


ohne Ort 


317 


— 


— 


Min 1. 


Duüpurgae 


3l 8 








V tUmifri mKttPUJT^ 


319 


— 


— 






no 








Juli M> 


VValallufon 




31 




Aug. 8. 








— 


-~ 1«. 




an 


— 


— 


— M. 


Bphrw 








— 5«. 


Stratburgo 


SM 






— M. 




m 


— 





— t7. 




zw 


— 


— 


Jan. 3. 


HOOUM 




— 


— 


— 11. 





398 


— 




— 11. 










Kebr. v- 




WKW 






1^, 




330 


— 


— 


Man i3. 




331 






April n- 




nj 






— 25. 





B«ttsiuig«t. Miraeu« I, 



beatStigt dm KonnatUotter MveBe da 
watit i i i K dm Hkatcr ^taU* iingwiaM 
Martine Coli. II, M. 

»chtriVt ilrrn Erzslift Trier was den hcidm nriidem "M«ga^l^ 

in dem i>i*hgau cunbstsirt worden, llootbeim 1, 304« 
l^dbt der Su Gangolfsliircfae malkMM. dm HaoM « 

(Mi. 0«aUMr G. D. I, Tti. 
•cheakt dm Kloaler EMcn den RoPCncta tn Oan Borglör^o mit toIOiob- 

mpnrr InununitSt. Or. Guelf. IV, it'ji. "Mit dem Jahr '.ifr,. 
bc*tiligt dem Biatkum Cbor die Scheiütiuig swcier Preigclataenen Hambrocbt 

und VaddlMCht. IVfirdtwein N. S. III, 3»7. 
|^«j»t aeliini Oetmcn« dm Grafen Mamcco alles da« an eigen« waa der 

1te3. Morita su Magdeburg in den Ganon Derlingon und Nordthüringen 

b*.'5L-asen. tallic 337. hiiilf ■ IM. VII, «lö. ' 
tcbenkt dm heil. MoriU au Magdeburg die von Graf BQIing crUnucfatan. 

Gttar jn Otu Ndatiee. Or. Gadf. IV, SM. flagM«r I, 
erlaubt dem Enbiachof ron Hamburg einen Markt in Bremen rn frrichten, 

erlhcilt ihm Bann, Zoll und Milnte daaelbst , und nimmt die dortigen 

Kauflente in gleichen Sclnitr. , »ie die der Itunlglichon Städte. Staphont 

!• sot« Lindenbrof i3i. Meibom S. S. I, 750. Mit Ind. VUl u. J. 4. 
•«totht Mtem OctveiM« CvibImnIim vier cmflaeirte Mmuhi «n XMildieiiii 

im Wormsgaii. Lünig H93. 
•cbcidit dm keil. ]Morit£ zu Magdeburg dai> naiU dem üeclitsipmcli der 

fränkischen Grossen durch Verurtheilunf; der geächteten Conrad und - 

Eberiiard derJHroM >ngefaHei»e ^uni^raucaklosterKttMl in Oan Mcüm- 

fel^ Leubar twr. itiwmer Or/lftua. 7«. T«ln«r it. 
schenkt dm heil. Mori'/ . u AT if^tlclmrj; und dem dort ■. -n \hm < instiset7.cn- 

den Erabischof den iIhii ilurth Confiscation angefallenen Uuf WissiOa 

(Ober- Wesd an» BlMiiO' G«rdi8B CIK VIDm #17. llr«Mr Or« Hm. 

7C. 8^1***' If Mt> ' ' 

•ebenlit der Kircbe d«a beB. Morils m lltfddMirg folgende ikn "durch Con< 

fiscation /.ngefallenc GUter: das Kloster llagenmünsipr bei Mriiur. , Ja- ' 
. genbeim im Naligau und Speierdorf im Speiergau (wo Gerung Graf ist). 

Oerdke» C. D: VlII, ns. Hrmer Or. Naas. 77. Sagittar I, iM, 
Privileg för das Patriarchat Qrado, ckiit in eiaer Uxkaade dca lüdaet* 

Otto II. vom r April 97«. 6«viöltI^,M* - 
Bestütigung Pur die Hiust« '6t BffMdle^ «dÄ flti SoolMieA bd flvblaea. 

Mar. Am. It. V, Mfr. ■ ^ > ^ . 

bwWtlgl die FrivÜeiileHi de» Xleetera FaiAur- Mw. 8. 8. 1^, «77. • 

Bealütigungsbrief für da» Bisthum Bencvcnt. Vghelli VUI, 5». 



Tener tmd ürbe uid demlfee* 



bcaOtigt dm MaEkcraf ▲lerem 
den RelcbigMeni mvitdiea den 

viTun-!-. 'Miir. S. S. XXlII, 395. 
(eigenlliclj in loco (i<ii diritiir S. Seiiero) Protokoll Uber einen Tausch swi. 
^ edbcn dem Abt des Klnsten Lennes und dem Gnf TW "ttnAmmtM ^ ■ 

gCBifart dee Keiaeia. Xiraboacbi Mod. I, i33. 
nateradebnet die Boiler wodmih Tebat TebeanXtll. den Brdtlacliof Hei-flM 

von Snlr.hurg ab-, und nach derBitte der Bairischen Crossen dt iiFi ji!^- 
rieh daTur einsetat. Uloinmayer 183. Diese Bulle entbilt augkich die 
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No. 


R. 


J. 


007 (X) 








April W' 


m 






Juli 8. 


335 


3) 


— 


Auf. 8. 
Sept. 8. 


336 




— 


— «3. 


337 






Not. 6. 


33« 


— 


_ 


— ?6. 


830 


— 


— 


Dcc. i. 


3«0 


— 


— 


— 7. 


'341 


— 


— 


— 53. 
968 (XI) 


"im 


— 


— 


Jan. 9. 


3<I3 






— 18. 


344 





7 


Febr. a. 
— 15. 


345 


— 


— 


Mai 4. 


340 


— 


— 


Juni M. 


347 


- 


— 


, — 3«. 


348 

349 


33 


— 


Juli 1. 
Aug. 8. 
Sept. 24. 


350 






Oct. 1. 


361 
3b1 


ff 




— 1. 

— 9. 



■Marita in comitn- 

prope Tibcrim 
BodiM 



in cantro quod di 
citurVadoiaoo« 
BiUtuPiMiue 

Hoitt» ■'• ' 



in Campania iux- 
t« ttapuam 



BCMTCOlt] 

in comitatu Vi- 
liiuxtaflu- 



inmonte übt Sta 
btiloBegfadicihir 



bestätig der Kirche von Aquilcja die cingCKogcnen Güter de« Langobarden 
Bmidaldiks, der des ^atriarciieii Leo tödet«i und lodaiui «nch die {üni- 
fcn BeeifenuigeB d ew i B i M .- Ugbelti V, 8S. 

!;cbonkt dem Ersprie*ter Victor von Vh'-r »lic Cri^rnd von Mortcr in der 
Graficliaft Rhätien. Zapf Mon. I, Ot. llonuayr Werke U, 'iO. 



be»tit^$ dem Biaciiof Jdienn too Savona die 
■ vi^eHi IV, T». 

schenitt ilLtn luil. Morits su Megldwii edn.EigeBfBt WulAsnlede jn Bu^ 



•n Verona. Vg^MU V» 



Teltara> Pta- 



degau. Sagittar 1, Iii. 
nklM StheHlMuig «a 4ea: HIoitar dee belL 

7»». ■ ■ ■ - - 

(eigendiet In neHMteri» eti Seeerl) ibofliiat 

nen lUoiter St. Severus in 
darenu». MittareHi I, 77« 
Rcatfitigunga. und SdmtehrUf fibr älc bedrSngle Hirdie 
twtini Vtndicie« e«tlfiionim IKpfanatum 3Bt> 

bestätigt seinem Crlrrucn Caiifrcd de n Hof Jvom %ft der Gnftchftl Al 

und andere (iiiter. Miliarelli 1, 78 
bestätigt di^ IVivilcgiea 

Vor. a. S. m« 



Ze«ge einer BesÜtigan^uinHid« Kabtl Jehaiui 3U1L für 8t, Maximin. Zji- 
leaiiu 93. 

srfiri'!!)! ilcn Ilerr.ogcn nn«! T^pnmtrTi in Sndifen, dass der König von Con- 
•tantinopel ilmt eine fViedenxbotsctiaft gesendet, das* er die SaracencB 
ansugreifen gedenke , dais sein Sohn auf Weihnacliten vom PabM dla- 
Itaberlicita Bnme enqifengen habe , und beauftrag aie, die Redarcii an 
▼emiMitea. Widaliiidi Re« ge*tae Sax. IIb. Ht. ScJiirten I. 3t}. 

be^liitlst fli'iii Ahl A^clulf von Uersfeld die Privilef;ii'n srincs SlilU-s. Mit 
Ind. XV und ohne Hegientngajabr. Wcnck ill,3l. Schmiacke Mon. 11,659. 

beatitigt dem Bbdior Jcftaim, tob Paana die BeahmiifeB aeiaae Biathinnf. 
DabciB I, «IM. ' ' 

schenkt <lem von Graf Wichmnnn zu Elten am Rhein in der Grafschaft - Ha- 
maiant nouerbanten Hlestor alle Beicbsgüteri womit deraelbe im Terri» 
«onwm JMk fca C«i Sab», aodann fai den Graftebaften Nardindant «ad 
llamalant belehnt irnr. T^ond.un I. ni. Aliracii^ I. (|5. 

bestätigt die Privilegien «Icb lUustcrü S. \ iccu^u di V uliurna und imlicson- 
dere anch die davon abhängigen Klöster und Zellen. Miir. S. S. It> , 43g. 

besUtigl dem UbMter Monte Caatino deeaen alte PrivilegiMi. CattuI« y«, 
w« daa Jahr Wt. , " 

schenkt dem Kiostt r des tipil. 7i 110 an yerana da* Caaldl RoBatlhutm. 

UptirlH V, 711, ^vo das Jnlir 9(}7. 

sclirnkt drni lu'ii. ^ixrii/. f.n Magdebug die Abtei 8t. Dionja CB JBngera. 
Oereken C. B. VI, aas. Lenbar IMA» Sdimten'I, Sil. Dia» mul 
di« Ibtgmden beiden tMiundfin ^d dalirt 7 non. Oct.' 

«chenkt lii'nmlhm ni'ln C,\\\ in nodrnhauscni Sagittar 1. I'io. 
ttbei^iebt demselben das von Graf Billiag auf königlichem Boden neu go- 
bania vnA den Heiligen JeiuuiB Bapt. , Peter «od Fa«! gawaihte KIq. , 
Sagittar I, m. . 
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857 



360 



»«1 

463 



363 

3»« 
365 

366 
367 
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Oct. 31. 






Nov. i6. 






— 16. 
069 l^Xll ) 


— 




k'übr. 3. 
April t3> 












Mai 1. 


— 


— 


— 1». 


— 




Juli 36. 




— 


Ang. 8. 
— t$. 

Oct 30. 


— 




Dec. 16. 
970(Xin) 






Jan. 17. 

— 33. 

- 33. 


— 


— 


_ 


_ 


— 3». 






— 35. 






— u. 













in 



In GMIa 



inter daat ctui 

täte» AscuJum 

et Biuimua 
im AiMiliii in ra 

hurblo Tlovino 
Ulli uman ia prope 
ca«t«llviB Geil- 
ca- 
Papiac 



Percino 

in loco Mon. 
ticolo propc 
ciuil 
cam 

Papiaei^f«pala> 



Paphe 



Papto» 



•chenlit .-iiif Fiirbitte dct Faptte« Johann XIIL dem hei). Moribs in Magde- 

Itufg in BüchMcht auf daa. d«rt aea cnichtate Enbisth« 41« AhM 

WdfMniMrg im Speierga«. Levbar Itt«. 
tchcnkt «eiiMr Gemahlin Adelheid die tättt hfiniglichen Villen r ITocliroIclm, 

Scrmmheim , 6chweighau»cn , MSnwcilcr uad Sein im Li»ass. Sdiöp. 

flin A. D. I, 133. WUrdtweia N. S. IQ, SNb tthur 10. 
»dwnkt dm«lbea d«n Hof StcinvriUare bm Spri wga i i . 8«U^ii« A» D* |, 

133. >irardtw«i& IT; S. in , Mt. 



Ingo vmA i*um Mbrn die 

die Unmittelbarkeit derselben j anf Bitte dpn Marhofs Hubert tou Parma, 
welcher diese vorbrachte, cum nos in Calabria rcsidebitmus in confinie 
atqiio planitie,' ipiae est inter CaManum et petram SangninavIflMlt ftl* 
ifmt BMtro imporiAli hire noatria fijf ^ilraa tarn Calabria , «piamtjne om- 
Milni» IMtaia, FMMitqa« atqne neatoniciv lege* praeceptaquc impo- 
ri. r< rvui Ughelli II, 158. AfFo Parma I, 3r>8. 
Srhutz Ucsiätigiuig*- und I m munitiUbrief für den gesanuoten Clenu von 
IMopu* 8a*l«i{ 4«. 



«um in 



BedStignng für daa HhMtw Otsa 

Carnhrirn. Mur. 8. 8. II*' , s- n 
bcatitigt und vennehrt die Be«itaungea dea fiiaürama Panoa 



Mf der BOekMbr 



VgheHi IV, 



scknilit mr VnlttTMltmaag im ini Magdeburg baganiMiieii W«tliM daa Gnt 
iiiindrUiiauücn ia d«r Vkvriai ri w ae w i Cerdken C. D. ym, iss, te. 
gittar I, 148. 

•ahad« dea Bfadnui 1V«vt# fci|-CaatnnB AiiBo, X^ßUBi Yt Ml. 
Oberglebt dem £rc«tift Salzburg die Abtei GhteoiM^ «LiImmj — . ^ 
dem Jahr 968. Hund. U, 336. M. B. II, M4.' ' 



achcriil aetnem Vetter TliMI«ricli ^aehof ircrii Mcta* dw Khatev Vnaaara 

bri T)ii]ant und vcrbmdi-t mit dL-truelben ciigleich daa nachgrlrgcnc Klo- 
ster Hastierh Calmct 1, 383. Bouquet DL, 393. ]Uiracus I, 343. Mit 
MC • lad. XIV, R. 3«. 



•ehcatit deoi KkaMr JdMaa dea liuftn Ia der Vorstadt 

itim von seinem Getreuen Guntram rc^i^irtes Gut au llViltini 
Noratuttadt im Gan liunigesundra. Sa^iiiar I, i53. 
belir«it die dem Vcroneaer BlosttT St. IVIaria ad t)rg,-inum gchurigcn Ziib- 
levt« «a jLciago tob «iafgoi Abgaben. Hur. JUt. It. III, 73. Uii^ dem 
TahrMt. 

(chenlit dem heil. lOorfta Ia lla|dakaig lefai Qat m OaddeMtda. ,8aglt> 

tar I, 1^9. 

schenkt demselben die Stadt SputaM. aa d« 

Baigwafdie» Sagtltar I, tM> 
adMBbt deaudbot daa Oat Betha an Zuaanmeaflnaa der Fkddla vad We» 

»er. Gcrcken C. D. VUI, 63i. Sagittar I, ist. 
schenkt deaiaelbea, •mt» er au Bomatcdt 'na Gau Nordlbäringen besessen 

und biaher ErcUacbef Felcmr von CSIa ca 

I, 1»U . . 
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370 



am 



378 



370 



MO 



R. 


J. 


070(\III) 






Febr. 5. 


— 




- si. 1 


— 


— 


Man 7. I 






— M. I 






— 30. I 




— 


April 10. 




_ 


• 

— II, 






Kai 35. < 


— 


— 


Aug. 3. ii 


35 


— 


— 8. 


— 




Sept. 00* ■ 


— 




— 00. 






V7t(lk-l V ) 




10 


Febr. 9. 


► — 




Miirx ]. i 


36 




Aug. 8. 


l — 


— 


Dec 1, 1 


1 — 


— 


ohno Tag 






972 (\V) 






Febr. 7. 


l~ 




Affill«. ] 


1 — 


— 


— - M. ] 


i — 




Mai tt. 


B — 




- M. 



TieiiiBBi 



Uvm 



rio Cajjunno 
I jk(«ti«adciu 
tatera Benta 



neuum 



ßiaeincolle qui 
lUfatur «pud 
CaBm 



bwütigt nobst aeiaua Sohae liaiaer Otto. IL einen TmbcIi »nkiinm den 
Blälh«iii Xedm umI dcaMMtarlToitulah. ÜNlwacli ITtBtntalB tM. 

achenlit dem Enwiift SaUMi^B IwAMteade GOter im 1 

HJeinmayer 187. 
•chenlit drm Bisthum Modena einen Distriet 
diu moT«. Tiraboedli MmL I, ji3S> - 
«rtiidiit dem Kl«eter 8t. MttfankSn dfe frene W<U MfaN* TagMa, < 
dessen Angehörigen in den kön!i;Iich(>n Städten au wohnen vaai 
•ie von dem Königsdienit. Zyllesiu* Hontheim l, 3M. 
bealKIgt die Rechte der Wormaer Kirche an dem OJiOinmJil gQgea AM^ 
.. . apffO^ der Alrtci LocMh. Sdimnai UhL Won* «1* 
ichankt d«n iTaNOienUoatw In HflwardalMnaMi «Mlw MwaiAi bi der Tila 

Genuni-l. Or. Ciiclf V, 7 mit F m simile und Siegel, 
•chenlit dem KJo»ter MoaU: Ca»»ino da» Micbaelibrotler in liarrcgium am 

Fliuae Sangro. Gaitula 73. 
bcstitigk dem Monaenkkwtcr Bhmm in der Graftchaft Ilamalant die demsek 
ben v6n Graf WickmniB, geadiMliten Erbgäter. Boadam I, «a. Te- 
srhrnmachtT 'J7- Mii'ri.i I, <i6. 
Uaiaerlichea Placitum fär daf lUoatcr S. Vicenao di Voltnmo vregcn Oü- 
tn, wdche dm (dieiM HbaMr nBlarwwAMCn) HlMter 8U 
in Apinianri entrogen wurden. Mur. 8. S. f* , i)»3. 
Kai»crlichca Fladtum über dem lUo^tor Caaa aitroa au tavia vorenthaltene 



nimmt auf Bttio des Oraf«a GcLIiard <|ie {oltgoweiht« Jnngfirau Hermeifa- 
nda mit drr HiMh« 8. ^tkatM. Imml Mvn^ Ui 

- Mk Ind. XV. 



in prnilo Fapiae 



üchrnkt dem heiL Moritz cu MigddMig dM Gvt BiOUrita im Om KordtiUl- 

ringen. Sagittar I, tö«. 
(tlgOMlIidi: in regia aula non loaft • noenibus Rauennae, ipamCtfn In> 
perator elaria aedücüa fundare praecepit) Urtbeilstpraeli, woucb er den 
Johann all rechtmAattgen Abt desMarienliloalert in comitatu Sablnenai in 

loco qui dicitur Acutianii» (der Ablrl Farfa) nnrrUrnuI. Fai)tii7,7.i V, 
3W. 'Wttfdtweia N. S. XU, 4 aua der vattcanifdiett U. 8. 7137> Mht. 
8.-8, »§, 



genehmigt die^on seinem Sobno Haiscr Otto II. der Theophaim anigettellte 
BeirallwTaracfcraibwBg. Or. GucU; IV, Mi. Bai«nb«fg M. Iimidifield 
Abi. PocU. «M. 

Prlvtlfgiiim för das HIoiter St. Vicenao di Voltnrno aum Srliutca dMa^Dbw 
gegen dcsien entwichene Hörige. Mur. Ant. It. , 440. 

beatitigt mit seinem Sobne Kaiier Otto II. dem Kloater St. Apollinaria &t 
Qaaae deaaan BaaitaungaB daq^catalt* daa» aia Hiamaad aolla wSad»t9 
MiHMa. Mittardli I, IB. Mur. Ant. It YI, 91S. War nil aiaarBkf. 
hiillc gi'.slf'fjclt. 

■chenkt dem Bischof Abraham von Freitingen Güter an der Brenta, in den 
Grafschaften Treviso und Vicenza gelegen, nun Dienat« dM 
didna. Baad I» iM, Haichdbaek I ,^«77. Baach H, S«7* 
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Juli )0. 

— as. 

— 30. 

Aug. t. 

— S. 

— 1«. 

—T 76. 

— 3S. 

Sept. 17. 

Oct. 7. 

— 1«. 
Dcc t. 

— 27. 

973(1) 

Febr. i. 
Män tS« 

— «». 
April 37. 

— 57. 

— J7. 
Mal 7. 



M 



ohM OM 
PaplM 



Tribnre 
in vUIa Ncrislcin 
FmiooMsAtfC 



Ml 



MenUMug. ' < 



n. 303. 
Vorginger 



(in monastcrio »Ii Ambrmii) Placitnm in Gegenwart der 

wU*c Gttter der Cow w i Ow w Sergmno ImIc 
(ibid) bcalätigt dem KiMicr. Bobbio die PrtvQagim 

}iarl dem Grooen, namentlirli aurh die dortige 

Be«iUiuigen. Ughelli IV, in. Margarin II» «8. 
bettiligt die Bechte und B««itkungen det HIoMen 

fKihcren Bija^e* dcrai Artheilcr, mit lli»an 

II, «». 

schenk! der von Harl dem Crosion gebauten Kirche der heil. Jun»frau «i 
Acben da« Kloster KiTonnunt (CliieTreiaOBt) bei I.tittidi. Fisen I, tfij» 
MÜrMw I, SM. 

bestätigt die Privilegien de* Kloaten Bbeiaaa« Vif dci» Jafar tTt» 

Mon. I, «57. Keugart I; OiB Extr. 
ertheill dorn Uloiter Kempten die Siktllfreibeit im Lohd« 

und Ncckargau, Mit deta Jabr S73* Neufart II , it* 
be rtlligl dea Bttlinnii dior den denaelben streitig gemdilM lief Ziaetv 

in der CraPjchafl MhStirn. Hrrr;^ntt Orn. IT, ?i. 'Vi»ii^,Trt T, n?n Kit!r. 

In den Or. Gueil. LI , cbcnlails nur ^»tract und irrig «um 17. 

Aug. «73. ' 
beoilmadet die Eatoabeidiiiig det in lagdlMin TCnianflltctt RcidMtagM, 

wohmIi diMP Alift TCMi Corvey ''wttd dio Abtiiebi von HnAird den Bia^ 

thtim Oünnbrxlcl« dir ( jirvi^^i aen 7.ehnten wieder berau'gc^' :i un l nr.ch 

daicu dr«isig Prund t>uld als Strafe bcsahlen milsaen. handholY 23. 

Möaer Otnabr. Gesch. II, 9)8. 
■chcnlit der A bt iMi n Gerbirg voa 0«i|d«nbciM OitOT m BoidibtiiMB «d 

Bellingea im Tmbergau. Mit den 7«hn 979« Harinib^ m. Bunel», 

mann Landesli< li. II, ?73. 
bealStigt dem Biütlium l^vch die demselben von K&oig Ludwig gcschenllten 

Weinberge i.n Warhau an der I)onaii. Mit dOi Jdw 97t* IL B» 

XXVUI« tn. Wiener Jahrb. XL Aaabl. ii. ' 
■ehenlit dem Kloeter Horabocb eine Fleiaeiibank (ntacellnm) In ür^adi« 

Acta Tal. VI, ^8«. 
beatüligt dem Klottw Loncb s«ine alten Freiheiten. Cod. Laur. I, t3i.' 



entfernt die von einen M^MriaMH'* tSukmiiM in Eptemach «ngc««ts(en 
GanoDtker «nd besetat dl««* Kloeter wieder mit Mönchen. Bcrtholet 
ni, 9. Hontheim I, 3««. Miraeus I, 05S. TheBs su »71, theOa cu 
g7(i \iTi ilrn verschiedenen Herausgebern gerechnet. 

Bestätigung für das Bistlnim Gremona. Mur. AnU It. VI, St. 

««htaikl dCT Jndit, d«r TIFittwe seines Bruder« Heraog Heinrichs, die 6tEM 
Hall im 3aIsbiuf|Bii. Mit den Jahr 07«. M.' B. XXVUI , 19«. 

schenht dem NonnenMoster Viedennilnster in Begemburg da« Cut Beulcl- 
hansen. Mit dem Jahr 97t. lUcd io3. M. IJ, XXVIII, 197. 

acbcnkt denaelben die Höfe Sliirilinga, Bokfciaga etc. im Donaugan. Mit 
d«n Jtdtf tun. Bicd M. B. XXVID, t9»> ** 

Todettag, Er wurde «u Magdeburg begrahen. Beltanntlicfa setzen mariche 
SchriHsieller *den Todestag in «las Jolir 07«. Diese Ansichl ist aber 
iingi obwohl sie mit noch scheinbareren Grflnden könnte vcrtbeidigt 
werden , als die sind , welche Zimgib«! in dsb hiatoriacbcn Abhandhitt' 
gen der ^aienchen Abadami« Bd. Q, daMtr beigdmcbt Iwib 
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Brihabe 




— 


— 


— »5. 
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Jan. 35- 
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.Mai 36. 








1 1 







pola 



KonigsirSnung, 

wiederholt di« tob Mtaeoi Vater «in t»ten dioMa Hönau fOBMliM Sdi«« 
Imng <ea KSoigihofct QaedUabiiif an iim dortige SorTatna-ÜTowndU»- 

«ter. r.Mlh 13 mit Facsimilc. 
gcn«limif;t <ti<s SUllu^ des Noanenlümtm m Hatmcnlebcn atif aciAem Tä* 

trrlichon EAgKt durch BiMhoT Beniliari to« Halbantadt. Lad««% 

Rel. vn, MO. * 
besfätigt dat Ton Mnriigraf Oero geitlftete VoimeiiUootflr Ocmrode. Beck* 

mann Anlialt. Hi»t. 170. 
bc4täitij;t da* von Mariigraf en Frosa gestiftete FUialkkMtcr des Cen- 

(Odcr BIoateN. Bediaum lak -ebt. tSK. 



b e i titi g t den 8diw«M«ra JBarthiU vad Bemaw dMn Oimii tob 

ler Bu Erbauung einM Jungfranenlloftort gcschenliton Ort Kl 
diwardsbauaen. Or. Cuelf» V« 6 mit FacsunSe and Siegel, 
bestätigt die EVallicItM dot Hkitcta St. HvteLk Zyllcaliia it \ 
HnnHniMB I, tN^ 



(«tattat daa Canwikani dea licB* Wichbartna ra fjuadliabnrg di* 
AbttwaU nd beatltigt ibnen die Scbenlcung seiner QroaawitterMat 
Endi u. 

bcnSiigr dem Tüojtar dei lia&. Bea(||aa aa HhciM 49 Hof G«ueL 

quct XX, 393. 



tclienlit dem Kloster Fulda seine Erbgüter im Uulmgau. ScbuitM Uiit. 
8(br. MK. SaliaaM« 1^ is». 



bestätigt dem Bischof Ribpert Ton Brixcn die dmiselbon von seinem Vater 
Haiscr Otto L auf Lebenszeit überlassen u alte .MaricucapcUc in liegen«» 
bürg. Bicd. 100. M. B. XXVIII, 190. Hund I, «70. Besch U, m. 

beatidgt der Abtei Weisacnbiirg fan EJaaia tbre Freiheiten nnd BeittswmaiB. 
ScbSpfln k. D. It 191* 

bestätigt dem ErKbiatbum Himbinig daiaen MvOegiatt. Staphont I«, 

Liodcnbroe; i3t. 

Koi9trkromtng. 



Zeuge einer B«alil%;iuifibaH« Papat 

siu« 33. 



Johaan XIII i&r 8t. HaiiaiB. Zf U** 
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418 



t1 

419 
4)0 

4M 

*13 

»34 

M3 



Ii 



M7 
478 

430 
431 



069 (xri) 

Mai 96. 
3 Dec. 55. 
070(Xin) 



Febr.«. 

— Mai 46. 
4 Dec 35. 



»Ti(xiy) 



Tldoni 




April 14. 



Mal- M. 
-~ i«. 
Jnli 11. 

— ao. 

Au^ 14. 

— 17. 

— la. 

Oet. !»• 

D73 (1) 
Mai 

— .«8. 

— M. 



Juni 3. 

— • 

p 

— ». 



Ravcnnafl ~ 
Uritiae 
M««liolani 
inatiOaUi moaa 
■ttrioctnipiao 
An^aelBBuUri 

in stiGanieooiO' 

bio 
Ncrbtnn 



Romac 



Dornbitrg 



•ich« die heatige üiiu lUiM r Otto L 



nclrnt^vmchrcibnng Cur seine Gcmalilin TheopbaiHL, wodurch sie ia Italien 
liyo Frovüu Iitrien und die Grabcliaft Piscaria , in DenUcUand tOur 
die Frovinscn Walacra , "Wigle mit der Abtei NiTello (nümlicb i4000 
dahin gehörige Manscn) «ind die Königshöfe Hoj>iiar<!, Thiele. Ilervord, 

l>ullr<li' lu.rl IVordbau»rn frliiill. — Schönste , mit goliliicn JJiiclisl.TljcB 

. gcscliricbcne Urkunde. Or. Guelf. IV« 461 mit Facsixuile. IXarcnbcrg 
•«.. Bondan I, «C 

siehe die heutige Urkunde I{ni>rT Otto I. 

Schulz- lind Bcslätigiingsbricr luT' die Ähu'i rfcITers. Zapf Moa. I, ü7. 
siehe die heutige Urkunde Kaiser Otto I. 

bectfiligi nadi dem Wnnschc seines Vtler« dem Hloeter HeinradMell dwsen 
Bemtningen. Bartnann SO. Heitsott Gen. «a. ITeiifut I, 6i*EiItw 
erthci'lt dem Klostrr :Meinradndl die ZttB&eihrit in ZMcih. Baitünu St. 

Neugart 1 , 650 Eitr. 
betlitlgt dto Frii^lcgien da* Kloater» St; GallMl Hei^i^ t, «ts Ex^. 

bestitigt im Kirche too Lorch (P«Man) die derselben Ton König Lud^vig 
gesclicnkten Weinberge zu Wachau an der Dunau. ^lit Jahr i}7l, 
O. 13 J. «• M. ^ XXViU, 194. LDudüngcr Gesch. von Fassau II, 492. 

-. ' I • 



bealMgt «of Bitte aeiner Muttar AMbaid de» Kkaler Oorrd die 

ben t on seinem A'ntpr und andern Twftlin» verfMienea Mvllf^^en« 
Schalen I, -Mit J. 7. 

restituirt den Hocbslül Freisingen die demselben in den Grafschaften Pus- 
tmaaaf Imrao und Cetubria entrissenen l>ätcr. Meicbdbedi I« 179 
nnd HorMyr 0«adb Ton Tfrol I, W «> 97^. Hund I« IM sn «73. 
In allen Abdriiilson mit .T. 5. 
schenkt dem Graloii Tliirnto einen beschriebenen Ui»trict im Cau Uolcdizi. 

Beckmann Anh. Uist. 411. Mit Ind. II und J. 7. 
bestätigt die von •einem Vater dem Enstilk Magdeburg ertheilten FrivQe- 
gien, insbesondere die Immunitll nnd die Stadt Magdeburg mit da 
auf (Irr Wnst- iinfl \orJseite der Elbe dasu gehSnjgail Olteik 
i , 160. Mit Ind. XIV und J. 7 , aber ohne R. 
bestätigt deiHelbeB die anf der Ostseite der Elbe gelegenen ' 
Cnmmem and Lotzan nebst den Zehnten in vielen _ 
Bndcr nütkl. Samml. 578. Mit Ind. XIX und 3. 7, aber ohne h, Sagtt* 
tar I, 509i VcTi^l. -\vci>rn der dironologio Stluillos DJrcctoriuiii I, 98. 
bettitii^ demselben den Gau Neletici, sodann dio Besitzungen in Franjucn, 
ngmüdi aa MaiWi Im Sali- und Spelmpa, «ad. nedi adfere GMicr. 
On|lian]it Saalkreia 'l, M> ' Wt Ind. and J. r, «bar eluM B. 
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MIM 


EL 








WS 






Jnnl 7. 


Werte 




— 


— 


— 17. 


Wormaliae 








— 36. 




«35 


— 


— 


— 17. 




«3« 


— 


— 


— 87- 




U7 
M8 






— »7. 

— 27. 




U» 


— 


— 


— 17. 

• 




MO 
Ml 


— 


— 


— Ifl. 
Juli 1- 












— 




'«*3 






— 51. 


Aqtiisgrani 


M« 






— t3. 




W 






«. 




««0 


— 


— 


— M. 


— 


M7 
M8 


— 


— 


— Slir 


Aquitgrani pala- 
Uo regio 






— 


Aug. 99. 


Tf€vcfii 








- 47. 


Franconofurt 


Ml 

• 






— tT. 




M« 






Sept. «f. . 










Oet. tt. 





Otto II. m (1) 



bMtätigl dem BUtbum nnlIj<T»iadi <lc»»cn PriTiIegien. T.\ I xilg Ucl. Vll, 
und noc)kmais «ss. Dieae und last alle folgenden Urkunden aui des 

KoiuMett Joni, Jnli «ad AvgMt lind aA dar JdmeriJ vh vomImb, 

ivätirpni! dir anJt'rn Daten da* Jahr S73 ergeben, 
beslitigt ticiu Kiostor Lorsch dcwcn Freiiieitnt. Cod. Laur. I, 132. Mil den» 

Jahr 07&, J- S lind ohne Ind. 
■chealit dem Enatlft Trier den Uylwald an der MoaeL Hoattieiai I, 310. 
boatltigt dm HonBeii dea HiedemailniteiB in Begeaabovg ««ncMcdcm OBMr 

im Donangaii. Ried I, 10«. M. B. XXVIIl, 30«. Hund II, SM. 
baatitigt denselben dat Gut Bcutelhauaen. Riedl, I05. M.B. XXVUI, Mfr' 
bca(Sti{;t dem KlotteV 8t. Haiimin desten Freiheiten. Zyllcaius u mit SicgA 
beetiitigt der Abtei WeiMenbaig die freie Abtawalü« damit ata gMebe IBttä- 

heit habe wie Pidd, A«g}« «md FrOnu Sdifiptta A. D. I, t«3. 
tchcnJit dem Iloraog von Baiern die Stadt Bamberg und Aurnch in der 

Craficbaft VoUtfcId. Mit dem Jal.r 979. M. B. XXVIII, 301. Lorber 

über Fürth No. i Extr. U»*ermann Ep. Bamb. «. 
beatitigt die Privaegiea dea Hkwtcra Rbebwu. ZepC Mob. I, M«, 
beititigt der Wormier Hirehe dl« SAenltMagen aeinea Valera «ud 

Vorru1ir<-n, bciondcra in Ber-ng avif den '/.oll und die erlaMenen FÜMpl* 

a}i{;abcn. Schannat Hial. W'ona. n. Mit Ind. II und J. 6. 
Bcttätigimgs - und Frciliciubrief für daa von der Abliaain Cerbirg voiktiaa- 

decaheina neu erbaut» und mU 3* Sorinen beaelst« H«rieiiUoet«r da- 

aelbt. Harenberg Biet. Gend. UHU. 
hr^lätigt die Immunität dci Biathuros Minden. Pistoriiis S. S. III, 8)S- 
bcatatigt die Besitaungen und Freiheiten des Nonnenklosters Essen, Faihe ' 

533. Mit B. 1% und J. 7. 
Sdmtz - , InuttunitXu - und allgonefaier Bwtitigwtgibrirf Ar dM Enatifk 

Trier. Hontheim t, 3to. 
bestätigt dem heil. Peter r.u Cüln clm ii ili msclben von Künij> Ludwig ge- 

schenkten W'il d baa n . Cdcniu« de m^itudine Coloniae 60. Mit R. 

1« wad- J. 8. . - 

bestätigt dem Klotrcr I'cterlingen dessen BesilsuDgea imd FnIheitW* BOT- 

goU Gen. U, 8ß. ScIiöpiUn A. D. I, 13«. 
bestätigt die Privilegien der cum BiaHbam UMdi febSfffndm Ablfi LmMae 

(I^obbea), Miraeua lU, «M. 
eciienlril der Abtei 06rte pro remedio «nmuie pattniM lein Cut «a I>ag» 

ntld im Moselg.iii. !!i t. Ar Wi-x-j.. T'r«-nvL'» 81. 
acheiüii dem Erzstitl Trier £uiu Auduiiken der in dieser Galliae Germaniac- 

que inctropoli gerundenea AnfiudiBM dit.MItauca im hnrg und Lsa- 

guioa. Uontiteim I, Xi9. ' > 

rostittiirt dem Ktoater 8t. M«imia die diesem voflingat cntMgemn und 

pcsenwarlis 'i'» Upsit« dc» Lrsbisrhois Bnipn-t von Main» bcfindliLlieii 
Güter im Nahgau, Worasgau und Sp«ier]gan. Mit dem Uemerkcn, sein 
Vater bebe, dleae an Ilm herdla fericbtete Bitte , st fclici succeean te 
patriam rcverteretur se completunun promisit , scd voti eius efTectum 
mors interucniens impediuit. Hontheim I, 30S. Martene GolL I, 335. 
beetXttgt die l-reilieiten des l.r/.slIHes Hamburg tind'dcr in dessen Dioce« gele- 
genen lUÖater. Staphorst 1° , 305.X<indcnbrogt33.0ehört vielleicht au 07«. 

men eelMm frdber «a Tribnr vor tcincm Vater TcrliaBdelten Ofl- 
lert.nisfli /.nUi-lien den Kirchen nn Maffdehnr}; und Fulda- Sfhnnn.it 
Trad. Fuld. 241. Gercken C. I>. VIII, 635. hagittar I, 164. Licuck* 
feld bist. Beschr. 337. Feiler Mon. ined. M. OoMIrt viallei^ m M«, 
«efgl. Schnitea Direetorium 1, 97. 
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(973 T) 






«M 










b6itik%l jdea Hotmenlilofter Eftea dcaaen Privilegiefi «nd IMMtOb Fo>- 
tamu V, w. B«B4am X» M. Mh Ind. IL luul Iwjp. t«. 




— 


7 


— 25. 
974 (II) 


Traiecto, 


Weihnaditea. - ' 


tS5 


— 


— 


Jan. si, 

1 




1 

rc$tilnlrt dein K]i>Hrrr <1f v 1 '1 l^.ivo in Gent vcrschicdtM jkuMibVi ÜB* 


«6 


— 


— 


— 55. 




beaUlt^ den Enbltdior fViUgb «wa Mains die Prffilcgitai d«a üdMcr 

'F....«i.Otfi« All/Ion p rk T 7 ikf n YYViif 


«157 


— 


— 


Febr. 16. 


Noviomago 


Ubcr^^ifbt drr liirclic t.n Minden das Gut des Prcsbiler Nandrad ün Lidbe* 










krgan« Falke 84». Pittoriiu SS. III, Sr.\. 


«58 


— 


- 


JU£» 3. 




reatituirt den UlMter Sublo da« C«t TununtU im Hariwngaw. MarUM 
Colt. U. «ft. ' 


•59 


— 


— 


— 11. 




•dirnlir flvm St. TctersMiA in AidMlRmliBif lia Tüb Bon In OngftU; 








— > 16. 


in riiiitaic RunnA 

flttttlllflft. 


rcstihiirt ilüm nisilium Tuiii die jVbtci St. Dflodat Sa 4«».1^«igca«B. Beaott 








Anr41 4. 


Qucdlinliiug 


irriciii in tivm oiSi ii < >■ ^ < ni 1 1 ■! i ■ k i >i •< ui in o i( 1 1 ticvH k i iuh ^ti unXiV uou x/uu Mft 










errichten unii scliftüit den li^vlrag tii^ni Altar des licil. StepliS.ll* Ludcwl^ 
Tlol V'lf h\{k 


«03 




— 




ohiwOrt. 


ficatäti|^iy{^ri«f iiir da« Fatriarcitat Gndo » wabcvondar« d«a danad- 
ben Too aeinen Vaicr an 3. Jan. m crtlMOtcBPrinlcgi. fiaviolil^ « M. 








* 














Ut M il 1 1 tu II «.1 <#llill-ll /'II 1 1 1. 1 lUlu (. lU UVlWvHPVH VVH nVIHK MWWWW ▼WaMW^ 












»Ca iVlarJlirVCDl* ocunicn & ) Ol /• s 






— 


— 1«. 


schenkt dem )locli»lif^ Strassburg die dortige Mifaut» 8«M)pltft I, Ifl, 










WiiniHivAftB N fi_ III ai4 imm^nÄlAit» t 4it4 


«es 


- 


— 


— M. ■ 


. 


bestätigt den Biadiof-Erdiaiibald voa Stiiaabiii]^ dw wn aeiiMi«. YotftfiTCM- 

den \necliäri£cn de« ff iii'lialifti Ifitr*™*™»» ii'i lilllniM TWillfi «ntflit WBrdt« 
wein K. S. lU , «10. 




— 


— 


— 19. 




Oatern. « 


««« 






— 10. 


VW 


beatillgl einen Tausch xwUclicn dem Blalhm Paderborn und din RlmMr 

A<*kili1x*lt#^ falkd* 7tijk lljiri^nlif^rff Mar. KunI... tat. 


««7 


— 


— 


— .t». 


— 


bestätigt dem iUoiler Soilldidie dcncm InuHUÜtiU Ln^ tob BmN- - 


•68 


— 


— 


- M. 




adienlit adiMr GenahKn Theopliam m frdcn Eigmthvnndle 8HMl*iuid , 

tli'ifo : Tvc InM-j;!'. Friede, 3Iulli.iu»en, Tutinsotl.T ninl Srlilolfipim , säinm- 

lii'Ii III 1 Ii ii i'tii Ti< 11 <'i'if'^i*ii mit nlliani fAM&t*ntw I l>ti~4'iiJii>i'«T ß'^i ^ftt <lc*m 
xiv4i ju A'i uj> « ti^\ IX ^\ 1 1 ü^^Bi^ aai ■ 1, «III v'ia 11 v* ««utv t, 1 ^ v • i>&ak uvui 

Jahre 073. 


•60 


— 


— 


Mai to. 


TnlUde 


•cbeakt <eiMr_8flluijBitcr der Abltnin Alagbilds toh ^edlmbin)^ den i^«f 
DWTcooi in noniiniuniigwi» exbtii lo fnic vscf» 








~ ts* 




Bcbcnlit dem iVonnci»?sIoHf i^r «Ir» IumI. StTvatiu.s auf (!cr Rur^ /:u Quedlinbnrg 
versdiiedenc Güter in d^^a Oüueu liardi^o und Has«ega, namontlkh 
DilfuH. Erath t6. 




t« 




— 1ü. 




Achttiüftt ilflm IimI. MoritA «n UlAffdtfhuitt den HonoMft flhagaifc utlMt ilMiMt 
Kindern. Lcubcr itiii. Sagittar 1 , 166. 


«75 






JuJoi. 8. 




bestäli|{t ««in CT Mutter Adelheid die dmclben von seinem Vater ala Wit- - 
tun (dMale rnwma) geadunlitcii GSuat ^ Elain, Fnnalen, IkftrinfM, 

Sachsen und Slavonten. Schöpilin A. D. I, IM. WOrdtwrin H.8. III» 
«1«. Mit dem Jahr ^lä und Imp. ' 6. 


•73 






— 41. 


Gmoaalia 


(clicnkt dem Kloitcr Gandersheim don Hof Schuten und dio dan« gMMffi 
Siadt 8«buaabiwg im Ambargav. llarcnberg 99% 



Digitized by Google 



26 



Otto IL Jn4 ~ (11 — ITT ) 



•7« 

»77 

»78 
«7» 



Ml - 
M9 - 



H. 




— 28. 

— 30. 

Juli 7. 

Vug. 19. 

— 30. 
Sept. 11. 

Oet. 13. 

Nov. 1, 



«8« 
WS 

«87 

W 

»M 
Ml 

««^ 
«98 

«•<» 



15 




Mai S«. 

— 78. 
57. 

Juni S. 

— 6. 

t 

— 6. 
ohne Tag 
Juni II. 

— 78. 



Magdeburg! 
Drilntrc 

Magdcbuq; 

Anlti 
Akl«de 



Dortnliurch 



PoUt» 



WcrU 



A<pii«{;iNiiii 
Bo^idon 



FranluMaftin 



JPticU 
Weimarca 

l>pe»ibtt 



ImeleKb 
Magadcburg 



schenkt dem St. rotpr«itia 7u AachafTeiilMag BWet BlnhOI M Salw wA 

lirenden. Ctidan CD. I, «M £xtr. 
beitäiigt die FHTn«gim im IToiiBeiiUoater* Swdlont. Lalwig Hai XII, 

38*. Ohne Ind., H. und Inip. 
•okenlil dem llocliütin Prcisingen eine bedeutende Bciitr-nng in der Hrainer 
' Marii am Flusse Sabnisa. Meiohelbfldl I,. tM> IL M L 9« 

also doch vielleicht eu 973 gehörig, 
bestätigt dem Eratttft Magdeburg die demtelbeii tob lefiiem Tater ffeichenli- 

ten, in Fran/.ien gelegenen Besitzungen. Sagittar I, tüT. Afit Inil. 

III, R. 13 und Imp. 7. Wabraclieinlicli einerlei mit der Lrktind« vum 
' ft. Inn. MS* * ~ « 

gestattet dem Abt Folcmar ▼OB Waden Harlit md Zoll cu ^Verden und 

Ludirigliaf. Sch.iten I, 818. GehSrt yi^nricht doch su 873, öbgleieh 

die Daten nur hierher deuton. 
«chienkt dem Hodiatift Meneburg einen WUdbaaa Ewischcn Sa^Io und 

Mnide. AiVldebarg Rea Miaii. 
bestätigt tlcTii Hurlmtifl Lorcli (T*anau) eine Ilofslätte cu Regensburg nicht 

weit von ck-r Uirclic dci licil. Cassian gelegen. M. B. XXVIII, OOS- 

Mit Ind. XV und Imp. 6, also vielleicht r.u 973 gehörig, 
ernennt den Alawicb iramAlit Ton PfeiTcn. Eichhorn £p. Our. M. Wlbdt' 

wein M. S. VI,'|M Bktr. nSt Daten, wdeb« mahr «nf 979 dnst«»* 
acbcnlit seinem Srhenlien Liwo dir Himdorp ia Oatt ScfMBOde. Gar* 

chen C. D. I, ?7. Eccard hist. gtn. ins. 
■ehenltt ilim )(<^>rli'«iii\ R«tiliigen eine Besitnung in di-r lirHinfr Mark HB 

den FlOasen SabniM wd Zovrm felegeB. M. B. XXVIU, ti*. Met* 
' clwll»«dt I, &80» 



bestätigt dem heiL MorltR su Magdelinxg den Be^ der Abtei Weiaaettfiiug 

Im FlsiM. Sagittar I, i88. • . 

gl. irli. n Inhilti« dochlfintcr eligaflweb Safimr I, I9#. 

Ostern. 

giebt dem Bltdiof Lindolf von OmiJMdi die t<0B demniOMa eriialleaeB 

riütor Ap.iMerhafli , Tlcinon und Lungua als Geschenk f.urttct« M9t<r 
Oh. Gi'iii h. II , 'i^ti. SaudlkuIT 34}. Eccard bist. gen. '399. 
sckcnlit dem Otbrecht sein Gut r.u R8illirdl«B im Labq|puu B&USer C D. 
Ff. Würdtwcin \. S. XII, 6. 

bestätigt dem Hloater Fulda deaaen Privilegien. .Schannat Hist. Fuld. i«8. 
genehmigt, das« die Matrone WendOgart ihre Cesitaungen in Thüringen dem 

lUosliT r\ilil,T ?ii!ii')ilic. Sfliaiiiiat Trad. l'nld. 'jio. 
sdicokt dem Bistlium Utrecht, was c« bisbcr in der Villa Amuda im Gau 

inatarlalt« aodb nicht beaemeo. H«d* B7. Ißerit 1, M« 
wiederholt die Schenkung seines VAtrrü vom 91. Aflil Üir dM BbflnilB 

Utrecht. Heda 88. Mieii» I, 
crihcilt dem Bischof Notker von Lüttich 2k>II, Markt, M&nKC und Bi ft lBPei 

(matMam cereviaiae) im Orte FoasiB. Chapeaville I, 908. 
verleäit der UVittwe Imma Marlt. , MObk- ubd Zcdigerechtigkdt in Uob» 

dinga im C«»i Gurkthal. ^Til: -! heilt von Pert«. 
crthcilt den Magdeburger KauUculcn allgemeine Zollfreilieit, ausser BaHaia% 

Cöln , Thiele nad BaidewiA. OodieB C Db y , es. Sflgitter I, 179. 

Bond^ I, M. < 
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J. 


075 (Kl) 


• 








Jiiui *iH* 




496 


^ . 




Aufr 9. 


BaigesMie 







— 


•— 59. 


ßolfidd 








Sept. 


AlUca« 














— 




l)i>r. 55. 
— 59. 




501 






— '28. 




500 


— 


— 


— So. 
$)T(!(IV) 


: 


S03 


— 


— 


Jan. 8. , 


_ 








— 19. 


BnudiMia - 


505 






Febr. 9. 


Ingclcnhete 


500 


— 


— 


— 57. 


KdlerMlMim 


607 


16 


— 
— 


April 53. 
Mni 56. 
Juni B. 


Ahted« . 
Ingilenbeiin 


608 






Tuli 5. 


\'ri ff"! 1 p i rn 


60« 


— 


— 


— 51. 


I\ad«ibouie 


610 






— 51. 




Sil 


— 


— 


— 55. 





615 






— 55. 


1 


513 






— 55. 

• 





Freiheitsbrief für dat von Tagmcrafcld nach Riaihnfg tt' i» SmI» vcritgte 

, lUtaclMilMim. Badutma Anh. HiM. «is. 
•cfccnkt Mfaer Sdiweiter der iMwinin Mathüdo von Quedlinburg pincn ihm 

ri^fnlliüniliilifn Miinsus lu GuM» im Gau IIufVa<^n, und f^cneliinif;! , 
dats diese ihn weiter an den heil. Lamrcntiui nn Mamburg »cheiike. 
Mit dem JaKr« 161, Iad> IX, H. iS u, L 8. E*i»th 17. Ludwig XI, 99$. 
schenkt dem St. Fclersatift an JvchaiTenburg Einkfinne in Ocingcn und 

tin|>a iin ^laingaii. Guden C. D. I, 36<J Exlr. Joannis Spie. 55S. 
srlicnlit (lein lifil. Aliiril/. j'.u "Staf^deljurg liir Liclilcr und Jläucher\Tcrk den 
Zehnten der königlichen Celdcinfcäafte von vcrscfaiedcaea •liMnaciMfi Nl)* 
' tioBoi, nftud^i des VeriMMi «te. SagMtK^ ■ » iTS* 
RestÜiifiin-^hrief fiir «Iw BÜMlcr Oandcfibciiii. Beydcnreich «S. Mdboot. 

S. 8. 11 , »M. 
Weihnachten. 

toMtitigt dtm KhMt«r£iiiaicdaiB die daiis«ibc» rmt •Mnen Fater g^Mhcnk- 
tMi 'Oltter im Rhllifn. Hartnumn w. Bcnfott Gen. II; 9t* Uftufut 

I, 651 Eitr. 

heslütigt dem Itlotter Einsied«lik die freie Abtswaltk Haitmann S6. Nea- 
gart I, 651 Extr. 

B««t«tigaa9 fftr dis AbM.SdivIteni ia der IforteiMii. WOrdtwein S. 8. 
illt , «17. Orandidicr I, im. - * 

bestätigt <:inen »wiirhen seinem Vater und dem llochstift Chur im Jahr 960 
' gemalten Tatisch , 'wodurch jener Cliiriheini im Neckargau , dieses aber 
im-Uamgikot im Ohnr «cbMt. Würdtnein N. 8. lU , «i». Sdifipdia 
'A. ».■f, »5«. 

bestSlißt dem TOusUt dr» liril. Tlavo «n Gent vn-srliiodcnc Bi'vit/.iingcn in 
pago liragbatensi, und reslituirt ijun sw ei andere Güter. Mincusl, 34«. 
beatimiirt die Bedil« Am VogMi. des St. PM«r> und jUeuadmUfiM jn 
A-iclt»nenbur{( und schenkt diesem die cgregia famill« ^piM Mt iaWwt* 
luiiii. Guden C. D. I, MB. Joanni« Spec 3S6. 
srlicnla dmisi-lben Stille Besltni^gai im RiiiBQiiii. Oodm C. A. If ÜB- 

Kremer Ur. ^am. 7a. . 
OMcni. % ' ■ > -f, . . .i> 

c • ■ 

srlii'uki den Stittshcrm in Strasaburg den KÖnigsliof Milcci (jctst Miltera. 
heim) in IiOitu<iii|eB.- WHfdlwcfa S. 8. Uli 4M. Oha« IniL nit.R. 
und Imp« 9t - . . ^ 

4oh«Mkt dm hdL Bfliu ni"W11rsburg dieHartmilirelie inForcMteiiii. M. B. 

XXVIK , 515. 

bestätigt dem Uloster Meten dessen Besiixtingcn %u VVischi^biirg. M. B. 
XI, M9. 

•chcnkt dm ErMiift SaUbu^ ^nea Hof in Begcaabug. lUeinmajrer IW. 

W. "H. XXVIII, 51». ■ ' 
AllgeminniM- J j-i ÜH ils- und Tli'ntÄlii;uni;«brief für dm Ilorlis'jn Pasbnn. M.B. 
XXMII, 516. Buchinger Gesch. von Fassau II, 493. liund I, 300. 
^ '•diMdit cur Bdolmiuiff d«Mm, was Bisehof Piligrim im B«icriaefi«n Biiqj • 
geleistet nnd !;nlittcn hat, der St. Stephanshirche x\\ Fassau eine in dor- 
tiger G« >;i tid ätlij;oiic MaricnabteL 31. B. XXVIII, 510. Hund I, 350 
und nochmals II. riS'^. 
■clicnkt dem Biaehof Fiiigrim.voa Lorch cur ^Viedcrt.'rbaunn2 der »ersldnen 
SteplriHidUrdie u P^«n cinea The» des 'Aolli ia diM«r Stadt. M. B.. 
XXVnitni. Bvadl, tt«. ' - 

4 * 
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Otto II. 976 — 9ta (IV — VI) 



No. 


R. 


J. 


Ö79 (IV) 




Sit 


— 


— 


Sept. 10. 


ZT* 


515 






Not. 7. 




Sie 


— 


— 


— iS, 


Daüborg 




— 


10 


De«. 36. 

»77 ^ 


Gdkofal« 


617 





— 


Mini»» 




518 






April 3. 


NoTicmuifoiiipa- 
latHi. . 


610 


— 


— 


— 8. 

— 13. 




6» 


— 


— 


— 13. 


— 


62 t 


— 


— 


— 37. 


B«nmftt«e 


sn 






Oha« Tag 




643 






Mai tO* 


I'lieodoii» viOa 










— 12. 




iii 






— 31. 


Olm» Oft- 


536 


17 




— 3«. 

— 37. 




in 

538 






Juli äO. 
Oct. 5. 


Magadaliurg 


bis 


— 




— 39. 








tl 


Dec. 36. 
978 (VI) 


Doroburg 


&3« 


- 





Marx 31. 
Aprüi7. 


Qnlndilingabnrg 
in Corte Alteatet 


531 






— 17. 




633 






— 18. 





Scliiitr.- und Bestütigunf^sbrief (Or dl* MlgAdm>|Cr Elfte OenlteR.IX D. 

VI« M7. . Sagimu- 1, 17«. 
«*di«ilt <I«M W »iBiei»M't t«f Hsmebrodc bmniikll mul iim IM« W«U ifer 

XhtUi'm und de« Vogls. Mtner Os. Gcach. 11., -j.Ji. 
■cbenkt dem heil. Feter su Worms die Abtei Hocbadi im Gau WiagarteilMU 
Or. OmK nr, flM> Sflbnaat Ilkb Wom. ««. Hnnir Of. B«fc 7». 

W« 



iibvriüst dem Bischof Itlilo von Minden den dortigen Bönigibann, und er- 
laubt ihm d»« MiM|M and eäw öifaitlidMi FkiMibuk daadbat m «r> 
rUktm. Tütorina S. 8.111, tu. Mit dna Jahr «76 «iid Imi, lEL 

rcatituirt dim Alit Peter von Bakbio die dort^e Orafidbalt. Vjgbdli IV» 
073> Margarin II, 61. 

Ostern. 

bealätigt der 8alT«t«nhap«lle im Frauhfiut ihre BeiilnB|aa. h&ume C D. 

FC WQidtwcbi Dk»«. Mog. II, %t». 
beslStigt dem Frauenkloitcr des heil. Ilypolit dm SE«I ni CttridnlieiMi 

Hrcmer Beitr. III, 8. Mit dem Jahr S7«. ' ■ 

bestätigt der Abtei Mnrbacb ihre FnflieiMB ud BeiitniBgea. 8oMjfiiB 

iu D. I, 19». Hit dem Jahr Mü. 
bectZtigt eine tm der Raberfai Adelheid der Abtei Murbarli gemachte ScIieB. 

Illing uiul einen Cütcrtiiusdi iUt Ift/.ii i h mit drm I' rcicn Godfiriedi 

SchÖpiUn A« I>> I> 139 mit Fase und Siegel. Marteno Thes. I, 93. 
Beetaligidig für daeKIoiter St. Faul ni Verdän. Hug» Annai. Praem. II» 3««. 
bestätigt der St. Pctersabtei m Meta ihr« Beaihm^ea ind Ekelten, Biet. 

de MeU, PrCHV. 83. ' , ' 

Diioo. Faid. IM. 



•cbetdrt dem Bloalar Polda was er }n der Stadt SeUctMm in TfAriageB 

bcsit/.et. Schannat Trad. Fuld. 3«0. 

scIieiLki dem heil. Laurentius jcu Merseburg den Ilof FresniKa. Letiber i6l3. 

\ou dem 'Wunsche Ausgchead| den von ihm dem llochstift Pa»sau in dem 
letaten Baicritchen Kricgp» aamntlich auch durch Zentömiig der Stadt 
PaMan, sugefügten Sdiaden wieder su Tergütcn, sdienbt er der'Lordier ■ 
Kirche des heil. Stephan und Laurenz das (jut Ancsipureh im XMllgmi. 
M. B. XXVllI, 333. Wiener Jalirb. M-. Vn/hl. u. 

ichenltt auf Bitte de» Bischofs Ludolf von Osnahriu k einem gewissen Ilere. 
gisus verscfaiedftM BceiHwiigcau Hdeer 0*. CeMb.U.,M«. Sandlwffw. 

Weibnachteii. 



Ostern. 

schenkt dem MonchsUo«tcr xu Nienburg dreUsig Königsmaasen in der Oe- 
, gend von Grimaldca. BtfiuaaB' Aidu HiiC. 4l9> liwadiMd biet» 
.Bcschr. 9M, 

lÜMriiHt den Biedkef vm Aoqni die CtrioiilAMkeit dortig Bladt MÜMt 
ilri'i ^Teilen in der Rtiiidc und bestgtigt detee« ttlwig« Beeittungie» «aft 

Frciheileii. Muriuiuli 1.7. 
bestätigt dem Bischof Udalricli von Cremona dße BMÜnnigni ttld Mvfle* 
gien eeinea Biatbnin». Mur. Aot. It. 1» M7. 
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Otto II »18 m (VI — VII.) 



20 




&3« 
»3S 

&37 



538 
»39 

Ml 

«3 
(«4 



19 



m 

MS 

649 



1] 



Juli 14. 
Oet. 1. 

— t*. 



979 (vrn 

Jan. ts. 



April so» 
— »T. 



diu Tag 

Mii M. 

Jmii 11« 

Aq^ «t. 

ohne Tag 

oiiBoTäg > 
Sept. 97. 



Thnilmanniu 
ctiütate Patauii 



RadasponM 



UerMutcin 



Trotmnnnia- 
IHuabiuRg duitate 



B 



igt einen Gütertausch swischon dem Enutift !M.ii;<lrhiirg und »e 
, Sdtenken Lino. SagftUr,!, i7i|. I>cr Ort ist walincb«iiiii{eb Cvueu ' 
bei OSRinBOk ' . • 

^clieiilil cirioin gewU^cn Ilimmo Güter t.u Ral.ihcchi. Eratli i8. 

besljkligt atio licnilxungcu de» EraaUiV« Salebnrg. Jiktimaycr 300. 

■^mlil aeuMia Getreuen Aribo drei Huben im Cuf Chrmvat. Pnach et 
Froelich 1, fl. Mit den» Jahr 97<> nnd Imp. ii. 

erlaubt dem Bischof 'Wolfgan^ von Hej^ensluir); an der ErlaflT ein CaatoU ge- 
gen die lliiiiiieii /.II Lilien iinil arlieiütt itiiii eiiiiv;e <jutcr. Htod I« lfd. 
M. B. \XVUl, 327. Uuad U, 373. Mit dem Jahr '979» x 



,1 i> 



btalitigt dem Kloatnr MctnndaMÜ Ottlar in Grab« gelegen« Hartmvw 80. 
Reugart I, 643. ' ^ ■ , 

bcnrliiindet einpn Gütert«tt«ch «wJsrVipn rmem gewiMen Eberhard und dem 
Hloaler Meinradsaell, wodurch dieses seine Güter im Eisaas und der 
M. abgicbthud 




Im» Portien« m der W e i toefa 
.^ea ReichspaluMi n AwliilBt« BNner C D. Ft ftchuMk Hiifc 

Wor». 35. 

•clieiilit dem HaoriaUester mm, Nienburg alle», was ihm bei einer frflhercQ 
SclMukoag rem i7. April 97B am Castell Crimilaben noeii iUirig gd>li0*. 
ben. Beckmann Anh. Hi«t. 499. Stitlnd.V, Geh6rt -vielleicht doch sti M4V 

Oslcm. 

orläast dem NoanenMostcr «u MoUcnbcch den MdoigaBins und ertheilt ihm 
die FMMt fremden Oerichun, atkAmMlanc des bbefclHlidi>MiA> 
donsrhen Vogtgerichtes. Würdiwcin Swbs. VI. , :^03. T^Iartene Coli, l, 
319. iluchenbecker Anal. X, 390. 3Iit Ind. VI, Ii. 17 und Imp. ii. 
bcatätigt die Stiftung da* HoaBmUMten Alaleben durdi Oero. Dr^lMMfl 
Saelkrcia II, •«t. 

Ab» Goebert tchI Hemfeld die Rnrcben vnd Zdmten in den 
lachen Orten: Altstadt, O»lerlioii»en und Rictst.'idt, so wie auch 
den Zelmtcn im Thüringischen Hi-s'ieMgau gegen anclcrc in tben dem 
Gau gelegene Güter ab , und schenkt crsicrc an da« KIo«ter Memleben. 
Wcndi IL, tti WUtfceilungen V, u. Da» Irr%e Oatm t3 id. Jim. bt 
vraU auf den 'M. Mal an denten. 
Schntabricf (ur die Vliiri Ttycinsce. ^'[. B. \\, isi. Hund Dt, 3M< MBt 

Ind. VI, U. 14 und Imp. n, also sehr sweifelhaiV; -, 
schenht dem hell. Morits an SbgdalinHK «obien HSr^en Lndolf adt dawen 

Famüia. SagitUu- I, 177. Mit Ind. 4 , R. if, n. Imp. n. 
Terordnet, daaa ciaiig der ersbischüflicbe Vogt su Magdeburg über die 
Kauflcut«', Indem und Andere miehtariicba Oawall Jiabcn aeOah Suit- 
tar I, IM. 

%abMiil dem Biadief HBdefcraad rw Womw da* bisher lelnem NeflPcn Her^ 

eng Olto eugeslandene T>rittpl des H , n iirl Zolls tu AVi.iins, so, d.i^a 
die dortige Kirche den Z,üU und ünmi nun cb*.n so besitac, wie die 
Kirchen zu Mainz und Cöln. Or. Guclf VI, 296. 3Iit R. ti V. tm|h M. 
ichenlit dem Kloster Gandcniicim, beim Eintritt seiner Tochter Sophia in 
daaaliho, BiBiladt in dar IkaA^iaft daa Siggo und juidcre Güter im 
Ca* Winidoa. HarealMrg Qn. I<RickfUd Äst Foeld. m. 
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979 (VII) 

Od. 15. 
Nov. «. 

— 10. 
Di'c. 6. , 

— 2i. 

Ö30(VIIT) 
Jan. 6. 

— 39. 
Febr. 10. 

^lär/. II. 

— 



April 1 !. 

^ IS. 



.Tuni 1. 



— iti. 
Juli 

V.ig. -j:.. 

Sept. 10. 



Otto II. 91» — 980. (TU — VnL) 



Salaiirldon 



j Ü 1. 



Oinuni ' 

lU-lpiW ' • ■ • 
iti oirti" Waln- 
Iliotnlnu^ ' 

I •_ 

InigfcliiilieiHi , 

rribnri« ^ 

ohne Uri 

lUitiK'ldi'in 
Waialincon 



'iiäMn&t' Agiii 'BMliiW''Oinidi«MlieliK Ann Qrt Biüdd^« im ila^tigtit: : 11». 

rmliW't; 

iLl)i*rläs5t (Ifin ni»o1n>f Albuin Ton Rt-lx-n niif ilo*»t'n Li-hMiszfit ilm Hiif VU- 
l.iHi in Hämllirn. ^\. H. WVÜI, ., I?c>frti II, 6.^.. 

s'clii>iiV( (Km HU Petemtift ia Isdiaffcubui-g dio Villa AstiutiTi. Cu4fliLCD. 
1 . 1 1 . JMMi SfifiJ ^m/'-UtH dem Jahr Pvii tA^ Wm , unit Imp. 
so il.is» niso i\ur o.i» H. 19 liicrlirr ilt iiU'l. 

crliifili clrin Ata'^fU-biir'i-r Ck'ru» ilie i'vvHS \V*U1 des ilurligi-ii Erzliiscbult«. 
- Sni^ittcir 1. iTR. Von dieacr, Vrk. spricht Dithmir JUen» Im Aafimg 
'^«e» dritten« B^cb«» I 

afcerlfiwt im bdL H9tnk 'ieu -UTOlnilraTg dl« VOkk Slocheim Un Gm Crap- 
IclJ viu\ •>ni|>rüi>^t clagegBB ih yiOa StcinAhi. M. B.XXVIU,'«!». 'Mit 
lud. \ l aad Ii. .. ' 

WeibMcbteo. ^ . — 



■ tJ. 

bfattUgt (1cm llorlisiirt Liitliolt (Ii «dl Beritcutigen nad Freihdted. i^kt- 
prarille I, 3o&< Mir«««« 1, 50> ; 1 ' 

•dicnlic dem Khwlvr MdnnidMtll -ranchJcden« ha Om Cnrowalaho« 

ppiic Oülcr. H.vtm.mi) {>"}■ 
l)i'sl,i(if;i »IiT Uirclic vun licrguiuo dcu llcsit/ rincs Cnindsliit Ke» in favu. 

1.11 [»US 11 . .ir,!i.> ' ' : :. 

BeMätigung fiir da» Hkwt«r na Kienburg. Beckmann Anh. Ili^i. -i-xo. 
butStigl dem H«up(lilö«tcr (dm hcti. AnaAlathu und lanMei)/) /ji üaii^m' 

liriii) (Im lim :;lianii in ilirscr .Sl.till und «ihcrlnic;! dcni^ellwil WMfe dw 
den lUirgl^nnn in hebiirg unü Orenc. tlareiiber|( 4t(i. ' - 

Oatam. 

j;iiuliini;;t (li(^ Srlicnliiinc; der diilcr zu 0<»(«nlieim und Di^llingpn !m Main- 
j;^(ii (lunli seinen \c(Vcii Otlit 1 Ieiv<<j;cii \<ni ScK«ab(}n und Il.iiiTn an 
die Slill-ili ii'clii" iti AscIi.TtToiibnri',. .InHiiiiis Spie. v'.H. 

scheiüit dem Hemtog Otto von Uürntken und Verona iünf K&niphabcn Im 
Gm KümihcB. M. B. XXVtlt, 93t. 

lj('>täii(',t die Urkunde mium V aU-rs vata Ii. Mürz 97a, »odurdi dt;r»eU>e 
Kloatcr Ept«mach den Bencdklinennönchen aurttdigali. Minwuv 
I, 655. 

Yerordnnni; v c:;« n der Abtiwahl der vereinigten Klöster Slablo und lilli' 

iiii"(l\, M.ietenp (]<ill. II, .'>(». 
h(".taii^t den Uiüdcru iiyaiusenii» , llaiiibaldiis und Gaibfrtus ihre B«s^ua- 
gen in der Graftdwft Trewtfo. Mur. Ant. It. I, »7^ Mit lad. V. oad 

veridht dem KiMter Ftilda den Wildbann des Waldes Bnmrfrtt. Schamut 

T>;(.l. 1 nl.i. 

»chcnlit der Magdeburger Kirehe die H(>rige \S al»an mit ihrem Soün und 
einem Mansna bu firada im Gau Weatphalcu. Iicubcr t^l^ Sagtt» 

\i\r 1 . 1 Sv>. 

HLlifiiKl «li'iu \l.ii'l,:T.%len Theodoricfi «r*ir« F.ijjrinnl 711 Ilodinrod im Gan 
Dri llii^.i. LiKhvi:; Ucl. VII. «I^u mid nnelmkils (if.'-t. 

ertau»cht von dem Abt von Corvey Güter im Heueng^u nnd tritt ihm. da- 
gegen andere im Gan Killierse ab. Schates I « H% Hiltbefluagaii V , 
67. Cliron. Gollfr. I, 4tS FMe. m 
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570 — 



6?« 



S73 



I 



7» 



o80(vni) 



Sept.ai 



alt 



^t^t. o IL 9-*o - 081. (ViH — rxo 




>»7| 

r 

679 
MO 

Ml 



582 
564 



&&5 



M7 



Dec> 6. 

1>>I (iX) 

Mär* q;. 



Fapiac palallo 
naveiinM ' 



Mni ?&. 
JuU 7. 

— lö. 
Aug- 

— 0. 

». Ii. 
Oct. to. 



scbcnkt dem Hlo»»er TVlemlebcn Sladt und lUostvr WlWohaiwen aammt «i- 



1 aticb. dir «li i'l nui. i^iia* \yidi»r»;'ir< vlM'H'lfn '/:»itlM'st;miiuiii.;«'ii vcrsclicncn 
iIl^h9P4tft<^ Meiulebcn VV»-nclk iJi» 33, und 

sein -M .1 r gfWrcn (dtr Sl. Snlvalors ) Capelle « P<?|ISH^ £0"'* 
i»U AUrccIlin und Pcicr »u Scllgenstadl. Böhmer 'G^gQmt Www- 
wein Üloc. Mdg. lly nr. 

beatSiigt ^jpjtiAb^^t« #>aya> Ihu raria deren unti r seiner IlemcKiA gclc- 



Fase; uad SiegfJ. -c^ 
^iHaill^ d^ lUostor St. Gallen 



BrflAflBMll 




) «u 'BaTennn' 3#MfB 



IlOiWiC,,!^, 



April 5. 



bcdäiigt dou» Mariejikloiter (^Or«*cum genannt "> «u 'B»T«mi»" d*M«* B»»' 

SM n gen. l'antuEzi I, »08.i 
Schut»- und lii:mi0kx^)^ißtyJ^': Bencdiclinerabtei Leno. ^ Äa«;^afia 
Leao.77. . -1IH, .-.ist' ^-.«f'- ' ■ 



in i-atiipo V ici 

.. f ; ... • ji 
ohiwa Ort 



Ccrrf e 
Lu4;«irtae 



l-V. 



^4b«U a»ilfc»*«rt^ «%4^ % if»^ 

1 . 31"?. . ' ? ' ' • ■ f ' 1 

uberlas»t den Mönche» de«, h«a..Kip^e««m fl»B«f«J^n«» id^-0»^*^!f^ 
([ ,(B||^,fan \ords»u, wckkea «ie von dem Jodca jBtMnel «ApnOMl, «II 

;'iü^|gM«^]liWl>i» »M.;. M. j^^^Ul, M3. »öKjtv) •" V"'"^ 

in4«lf'IWi««n» 'r«ltaAt4erfJiI«^ 

-.'ne ne*itwtti-i 11. Aluc. S. S. IlMlM. o . 

be«i*W fi*^'' "■'^ *^ 

Luni. Ufthclli t,;8i7. 
b«wtirig>' *W lUi^tJT' M**^ iCaaaino desMiL. Freiheiten und litätuungen. 

l)csJili|,i <t,^s Fla. Ilm,, .rniM- «;.Mv11>ofen , «odurcli dicM dem )|flott«C.^.8. 

..Jttariae de Apisiiasnui .ut« aiaudben cntr.ogeJien Güter wfed^ / ^ 

MH. .' Itor. S. S. l" 4«6. ' - . 'xl-^ - 

Iltfst.iiis«i>g für d.i» ErKbiathMOKFarnM. AA« r^M^ I, 3^ ^ ^ 
sclicnltraer Mas-lehurRer Knrelie nnn' anch dietenigeo OrtBriil - JaMilV ' 
Rcnd, «clrhe sieh B^.n V ,-, , 1,. : n f. il' . n Srhciduingen, um sich' 
daaelbat i^ufbalten *u künnrn , noili v Tim . : l u u.iile. Sngitur I, 188. 
MMnkt aen EAdiiaAor iVOB MastlehurR d.i \l>u-i di-» heil. Servatius «u 
l'olden «ud Ciiier in Fnedand. HcincejOWMk^lpt. Qoii. 30. 3a(pttw T, 
190. j\l!<'ris 1, ,_l .iu 

>ill p#i btltfitigt dt-m Itioster S. Vicenzo di Vollurno drei a«9t«lß>akttn%39na0^ 
M. doU bmtrilMMJ CMlBUe. J4ur. S. S. , 471. ' 
OcliMrt «iid Im-nniHft-H'^ *h dao Hloatcr St. Uhcia in Qtiiifib 9f(> 
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Ö91(IX) 
\ov. H. 

Orr. 5. 

Jnn. 0. 



19 



MInii«. 

April 10. 

— 18. 

Mai 18. 

— 19. 

— 90. 
Juni 30. 
.liili 31. 



St pt. 56. 

— 30. 
Oct. i. 
I)fc. 21. 
•ib. 

9i*3(\r) 

Jim. 31. 
- .^1. 



r 

n.im ('hiilalern 
Salcmac ' ■ • 

i : ^l U ( 
l .iut : I •• 

■i'-liiO !'ll»'*«fi i 

........ 

intta dnilate»' 

T.iri'uii 



T 



ri-nli ciiiitatis 



ofane Ort 
nun 



Capuao 



Hab n^lchea -niMlbaiiL'-Mi OHBskii dte tUoaten 8. TImmo ii TcjUnmo gr- 
gm (ii-n Gitltai iJiiimft • jMwi*. 8. I^, «70. ' 

■ ■■■■ f ^ ■• ! ■ . 

ltc<itäli^t dem Ri.icliof von Str.i<i5l>nr5 cla.i niwsi Iilirfulii-Jic Hcclil in der Stadt 
Strassbiir^ 0<!rii'lit lialton vii laiti-ii. Silii>j>nin .V. 1>. I. i,u. -- In ilcin 
ällpri.» .Vlxli'iicli hvi I,.i);tiillo lii«toii r il Als.ico 33 liat ciip*«! Urk. da» 
■-/:. Itegieni*giqa%>i4a, w«1^(1ijUm> Sfui d»aj«hr »S7| nnd nicht au^Mi, ala 
«ralea fce(pQU|[04ahi>>«i|liMld«mi4i. Obgleich -11119; ein Tkefl dcrürkua- 
«Ji-n viiH ysi iiild .illi- L'rLuiidcn Mm ö63 liit-riiiil übtTfinstinimen, so 
Hiix'lilc ilif-ii.!« dfuli vv»i|>j iiiir aiil ciiuiu Irrtlituii dci" Ui'icks4;aaiJei, 
t '.vi ab n»{ oinrr von Xitiigvt C. D. I, 431 Tcrniitliatni d«pp«U« 
« >3ralü Ott« U i>flri>h«vi' .^j : 

bettätl^ dem Bitcliof jUd#irt<^.' T^n Crcmoo« dia .^ctitaangc^ 

b««(ntit;i dem Hiüchuf Johann von SaU-nio «Uo Reckte kmd Bfaitannl^ 1 «d» 

BUS fijathums. Mwr. Aul. It. ' l 

MttM^iaekB KMatfr ViiMa':AQll''U«*igseIiu de««cn VBI« Medenb«!»' lili 

Hifldr^.Tii. Scli.-»iwiat Tind. I nid. -i'ii mit Sic^fl. ()r. CiicH i(76. 
be«titigt detf^ l'.raiHi S.-d^bnr^ Köllig Ariiuil«- Privileg über Petlau und 

dere OÄe. Kli'inniiiyrr ton. ' ■ , 

I!c5l,ili(;iiii.^slirii f für diw Hlck^tpr, ji<cdü>i>'. U^elH IV, 97*. 
bt;»lüt4gt 4lciu lUioluuKf iMdle.ldi«;8«lvaionkirche in Aliua. l ghcUi UI, 

ml: : , i 

V. I 



?" ■nii.iia 



* <b«JtflHgt'derS]>eyww Kii'di« die ihr tob Graf Cobo Im Spf^rrgayi 

10« Uo»iliun};oti. Scdi'pfliu A". 1>. I. i.'.i. 
l>f»t,'iligi drill Klfoli-r drs liril. (Mirgoiiiiis ?.u riörti die Sclicniiiitig aller (>ii< 
tor, wck'lii' Oinrad. di r Sohn diü Gi aliii Itiidoll'. in JLetiiriii;;rn (nSM* 
li<-li inden-Ga«ent W^bra^ 31osei^u, Otning, Hatpon{;au uii4 Bliea« 
t;,in) heaeate. Hatttne Tlicai > 0«. Mabillo« de re dipl. 37$. -BMi- 

quct IX', •a.iki. 

bestätigt ' d«ia St. Sah iHorstiloslor Tii\i.T drssm }'i i\ ili'i;ii'n und nositzxin- 

.gen. Margann 11, r>3. Mit Jahr iini , H. 'i'-t und Imj». 11. 
achenlit dem .St. PetcrMtili hu JUcbalTcnburg Mebiingcn und Walcbderf Ui 
Crnpdld. Ouden C. D. I, 963« Joannü Spie. ««3. 
rluitati'in' lirst.'itiL^iingtbricf (ÜT diB Cajionlker au Lvcca« Mur. Anr. It. y, MS mSt 



IU\t.1 



öalernam 



liiuta cinitatem 
MaMram 



J: 



»ohciikt .iiiT liittc de» Lr/hisf liofii C»isalhar von >l,i<»di'biir); dem (Jlrriker 
Gtmdhar ein Oiit au SuatiiAiMen un Ilclmgau. Sagiltar i, Leu- 
her i«i5. i 

srh.Miiil der ;\la;;ilf'l)iir!;rr lliri hf dif ihm i ip;riilhiim)ich pt'hSrigB Stadt Oo« 
rin im G«u i>*)<iiuiuxH. i««ubvr lüi^ 2>dgtlt«r 1, 'iOä« . 

•cfa^t denebatt aaine SVaMa IVi^aiijla im Gaa Scuntira. fiapttar Ii i MC. 
. Eecard Ui*l« gen. lUi'. 
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Mai 3«. 






(05 






JuDl 1 ■ 


VW DUM ■ 


SCIlclull ucr fiirCne OC* DWi JMHI|p«n vimr M mHOiB \4railV0i» JB* B* 

XXVIII, 33*. 


006 








- 


«pVVIIIKiKi uic i^CACiuiung 9 Tfcicne Qcr immgiaini vriinvlin dein iiciJ. iiimmc* 
. m «k.dfla ft^ci Orten Upnrdi uadPfemb iiu«hl«. Bwdi» ILB. 








— 




he9täti£;t dir Srltrnlsung, welche (lerttvlbc dein heil. Emmeram mit Ftadtt- 

allij^LU UuU £JKIIinil|^p3B UMlCIKU« jntCU If IUVa JH* AM» AAtUA^^Mw 


MS 






— s. 




VkaatSttAt- «SMS ItknlliJkA fl ■■ L —Ii — m ihm aft*«Jk1ril Hf .i i ■ J w ■ 

DCtiailg« QIC f^VBm aailllGDIB QQWhBB^ TiMI AHPiUll !■ BNMMyDnU • JH* Bb 

x\> lU, i . 


VW 

• 






s. 




ocsuiiiKi UIC nesHsiiiiijen mia om immniiiiMt ciet von neila HMuuoen sttot> 
Blasien >m $< lt\var/,tvald gogrüixlt'toit lUu^tcft* GCfllfrt Jült« dll« ■fv* 












III) tb Rut Facs. Nengurt 63S mit I''ttct< 

^^t« ila^ Ii lim MkSi ^tfm^mjttm AmjiLIw WWW «Adk mm« ilTif i iia 

r noonu wnraf ■nu twibiu|(> Mtounr uif wp w finRa 


















— ». 




Desiaugl die Stillung nioaun-MSpHBOlt W ,|lMaiOT' mocct^ WHpMftt 


019 






— l». 




I> 300. Lindenbmg 133. • • 


— 




> 


bcsU'iigt und vermehrt die SctiUliBgB icrll«liifer KIrdie wBbi|n. Ou- 








— 15. 




UCB Li. II. 1, 19«; t . ' 


613 


— 


— 





bettitigt die Iminmiltil de« HlMlm Fet^rlüng^ ScUpflin D, I, 139. 


814 






— 15. 




schenkt nvm nisirnim j-iutlCU 4UQ «OU TOntfeRntHW Mt ViN« «■ oerMMSt 








— 17. 






615 






- 


reilitiiirt dem Kloster Oorvci den domsclbcn von liöni^ Ludwig geschcnk* 

A - ■ - £\m^ Pj. * «Iwn -M» a1i«* 'VmL*k#a«b «hm t an m amw ■ ■ ■ CaILa 4«A AaIba>mm 

fcn wt jrmtepnEg bcdii Mmnawn ina Jimmryyni» aama 7iV» dcmsm 


610 






— 00. 




ii('sT.iTi|;unn<iDt'irM tur dM UMIonni farcnsa. ugncili 400. Wiew WM WM9 
folgende Urkunde haben da* irrigo Datum 6 hob* JvOt - 


017 







— 00. 




iNiHiigt den (-lOnoniiMni ygww ▼encueoeBB inoaiWiiMC aCMoBiipr 








ohne Tag 






618 









•eneau ncn mni« nuun in ivuruntrg snn t:.igcngat cu odieiaoacn in oai- 








Juni "io. 




g«u. M. B. XXVIII, 3*9. 


HIB 






Mjiiitiijie'* 


beatatigt acm üucBot Hieooonch von Mets die otutniig aca oU VincenUüo* 








Juli 1«. 




•tera ducHii« md den Keriit an EpInaL Cahnet 1« SQ9> ^ 




— 


— 




Bestätigung Ar da* Marienklottcr in Palatiolo. Marf;nrin TI , 57. 


Bqi 






— 16. 




iiaiaerlichcs Plecitim su Gunsten des liloaters Sta jftl&riji vor Ruvcnnn. F^n* 








Aug. 2«. 


prope iluuiuffl Ti- 


tuui I, 913. 






— 


beatiligl den Bloater dce beiL Vieenio dt Fottukmo deeaea bei Balb» gel«- 

- — mt^ M A^^M ■ - * J^^^^^k ^D^AAKLASkA^ VCm^ ^ft M.^^k 

geae sceltniiigeii fuia aercn ifrciiieneB. niirk s. 9. i* ^99^ 


633 






NOY. Vt. 


CapiuB . 


bestätigt die rrivlU"f;!cn und ncsilxungcil ("r^ l'ifnAti^rs S. A'i-cnno di Vol« 
tuniu uud bcüuader« die btt*diricbcnfii drin, Iben Kundchst liegenden 
Güter. Mur. S. S. 463. 


63« 






— 12. 




I^oben Iniudta ilr de* - TOigeuuiAt« Bloater, dem hier iaebctonder* da 
Beeilt crtiheOt wU «m Volnaine bei Captm MChlen ansnlegeii. llnr. 

S. S. Tb 16!». 




— 


— 


Dec 7. 

r 9 


Homae 


Tod0$tag. Kr wurd« M Bimn in der St. P^Uraki^ehe begraben. 

4 
t 

• 1 . 

t 

. .* • 



5 
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Dec 35. 


Aqalipiuil' 






mi (XU) 




ns 




Oct. 90. 


Woraatiao 


AM 


— 


- 77. 


I«gitaihcte 


«7 


— 


Not. 10. 








— 98. 








Dec. s5. 








Visa y^Aiiif 




va 


_ 


Febr. «. 




ATA 




— 5. 


_, 


«31 


— 


— 14. 


Alutedi 
* 








Oniqii» 






April 15. 


QuidUSnabvrg 


•33 




— »9. 


Dubbnrg 




— 


Juui i. 


ingilenfaeiB 


035 




Juli 7. 




83« 




Aug. M. 




«37 


— 


— 1%. 


. 


6J8 


,— 


Sept. JO. 


BiJMnbergtc 


«39 




Oit. 15. 


Efdräcitit 




3 


Dec. 25. 








95(1(XIV) 




«40 




April 9' 


PoUde 


<«t 




Hai 7. 


Merceborg 











mmdU- 



bettStigl di« Stiftung dn Klooten St. Paul su Venlüa durch dea dortifeii Bl» 

•diflfinFilglMcd. Befo Auni. ftwa. Kl au. 
be)iäti[;t Arm lilMter EtiuiedalB dh Mmäuafpt ttlntt VoilJum. AMoiani 

8s. Nengart I, «35« 

bMtitigt aic ZoIlfrdlMH 4gr £ag|th«i%Bfi 1er S«r«Mbaifer Kircte. Wiritwab 
N. 8. m, Ml. 

bMAUgl dS» f"M>T-«Ht im HlMtan honA. Cod. Law. I. ist. 



achenkt tciaer TofM, dar jUMiaabi ManiBde Ton Ctndnrtfcda die HSfe Wale* 
hoaen und Berge in Hetmengait und den Ifef VdbwM bn Gau Saenon. 

Eratb ii. 

•chenkt der«elbcn den lumiglicfacn Hof Tribur ia Francicn, ün Gau BhelngaUf in 
der OrafMlMlk dot Hwwigt Com». Bnilh M alt Fiaea. Weadi I, % Rre- 

mcr Or. Nass. «4. 

bestätigt der Masdcbnr^r Kirche die Privilegien seines Crossvalir» und Va- 
ters. Cordion C. 1). VI. 390. S.igitt.ir 1, 215. Lcuckfcld bist. Bc»chr.S41. 

acbenkt dem beil. Pciar bu Worms die Villa Eppii^en aod wm Xiutfined in 
Ebeu. «ad Gnidigftu betelb. ^Sduumal^ Hiat. ^onk ». Or. OueK 
"IM. ttmuir Or. Vm. M. 

OaterD. 

bestätigt der Wormser Kircbc das ihr von seinem Vater im Jabr 973 chcnkte 
letxte Dritte an ZoU Hftd Bann, ao daft ale Beide* jetat vollaUndig md 
eben ao wi« Man» «md GMb berifert. Or. GveK IV, M«. SehaowitHbt. 

Worm, a«. 

bestätigt dem Bi«chof Notker von Lflltich dio .iltcrrn Ilpsiu.ungen seines Bia> 
iböott nnd vermehrt dieselben mit der (jrar^iluill Ilui (comilalus lioien- 
sis), die rarher Oraf Aaafiried beaesaeo. CbapcavUle I, 216. Hbraena 

I, 51. ■ 

bestätigt dem Uloiier FiiM.1 die demselben von Carl dem Grossen eriheiltc 
Freiheit von fiscalischen Abgabeu au Oantadt im Maiagau. Schannat 
BiltFeid* IM« 

beatätigt dem Kloster Inden (GoiMli» XHulCr) freia Ablmblt blDUUdtgtetC. • 

Marlene Coli. 1 , 335. 
schenkt dem Grafen Thcodoricli von Holland alles das tu eigen, was er biihcr 

mir als Lehen besessen, namentlich dea Can Teil«t die 6r«&chaftea Mm- 
-aatent, Minheaa tud IMa.' lüraeaa t, tt. Watia I , 
üborUI««! dem Riscliof PiH-rim von Passau zum Frsal/, Tür die an der Oj!gr:;;izo 

durch die B.trbarcn erlittenen Beschadiguugea die von den dorthin^aua- 

^f«aderiidi:n Coloniiten su eriicbendcn königlichen Abgabea. )L B.]UiLVJll» 

9W. Bttdiinger Geach. von Faasan «M. Hund I, m. 
«cbflalkt «eiB«nG«traMai BadnniB fiafiMbn Haaaea h Batoir«!. Blenmiayersto. 



•cbenkt dem Crafea Udebicfa neun und tnaaaig Hörige. M. B. ZXVUIt MS. 
dm Toaa OiwXm Wal geatiftetea Kloater Rode <WaIirod*) die bB»%- 

pa. tM. 
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Uti V. 
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Oct. ts. 


Crnonii 


««1» 


— 


Nov. 19. 


DitpaifO . 

• 


645 




Dec 8. 


TrutOHUBiM 






— 15. 








087 (XV) 






- 


Jaa. 14. 


Ingilinheim 


M7 




— il. 




««8 


— 


Febr. 17. 


Noulomago 


6«0 


— 


Mai 'so. 


Abtcii 


«SO 




— 51. 


• 


«5 t 


_ 


— 57. 


Corbcia 




S 


Dec 95. 








983(1) 
















— 18. 




«M 




— 20. 


WisddoaliiiMn 




— 


April 8. 


IngdinkciBi 


0S5 




i* 


FVa-»i#*mii||nit 


«54 




Juli 4. 


|{ ircMiAffiBis 

Kill WHmKjv 


«57 


— 


Auf. 17. 


Haresborgh 


«5S 


— 


Od. 11. 


Cuiutantiao 


«56 




— w. 






e 


De«. 15. 




«W 




— 58. 


Coloni«« 






089 (II) 




«•1 




Febr. 9. 






d8B Httf'RflHlfil^SBi 

bestätigt dem Kloster rcterlingen drsscn Beti|nill(m faB 

A. D. I, 133. Herrgott Gen. II, 89. 
beutst igt den H&nchen des heiL Remigins zn Rhelins die 

Böo^ia CerbiKg am ts. Fobniir fM gMdiaakt« AbUi 

iat^im kSai^'di«» VlaeiMi. BoBfaM IX; Mt» 
Firelheitsbrief fir dak Kmu^HaiHHt in» hcfl. CjriM n 

I, 330. 



bestätigt dem Kloster Lorsch den Markt in "Wislocb. Cod. Xjknr. !■, tMt 
nimmt das von Megingosus nnd Cerbirga gestiftete und ihm na%airl* ! 

fcloaler WilJich in schien Schuir, und erlheilt demselboa Recht und Frei- 
heit wie Quedlinburg, Gandersheim nnd Essen haben. Bondam I, 7t. 
Fiscn I, 160. 

Schute- und Uuaaait&tabrier lur die JUöater Stablo und Malmcdy. Marten« 

ColL n, Kl. Mit ilem Jahr 986. 
schcnht dem F-r7.'*tifl ■!Mrtf,'(lfl>iirg Münze, Bann und 7>oll zu CiMrhrTTit rin. 

Drej'haupl SaaUsrcis I, 23. Gcrcken C. D. \, 61. Ludcnig llci. XII, 

466, Beide LclElero sum Jahr 984. 
bestätigt seiner Tute UatbSde die ibr ani t«. Mai 974 tob •einem Vater 

MchM SeliMilmas de« Hofee BarcM in Wordtl iariii gea .ete. Eradi n. 

Leuckfeld bist. Re«rlir. !|?3. 
bestätigt dem Kloster Correi die Urkunde seines Vaters vom i7. Juni 883 we- 

fSD Fmteburg und dM» ZänMn Im AßtmafßiQ* W^Bt» 7t|b Selalw 1, 

aa« nun 96. Jim. 



der 



gehSri« 



bevtnigt die VrivQcgieB de« '. 

gen Klfiater. 8tapbor<it I' , 311. 
Freiheitsbrief (Vir die in J>änt'niark errichteten Bistbümer: Scblesvrigt Ripen 

und Arhus. Stapborst I> 3io. Lindcnhrog t34. 
B««iUg|iu^ Ibr dae Kloiter Bepeabolk. SUfbenk I* »u* LmdcBbrog US. 
Ostern. 

nbcrl.issi I i Hl Tll rljof Hildebald von Worms ücn <Köii;- 1 nn ift da WIHmU 

bei Wimpfen und Bischofsheim. Schannat Mist. Wurm. 57. 
beaUhigt den Bieclwf Hiidcward von lialberatadt d«i Beaita von Madtt, Zoll, 

Münze und Bann daselbst. Ludewig Rel. Vit, 465. Mit Ind. U u. B. «. 
bestätigt der bischSflichen Kirche des heil. Zeno 8U Verona deren Recht« und 

Brnitz-nngm. U^hclli V, 7'45. 
bestätigt die Rechte und Freiheiten des Klosters Murbacb. Schöpflia A. D. It 

«33. Klemer Or. Fftas. 87.- Martetüs Tbes. I, «••. 
bestätigt dem Biscfiof Frchcnbald die CrafscViaO in der Stadt StrasVmrs; nnd 

die Erlaubnis eine Miin^e m errichten. Wiirdtncin ö'. S. V, 341. Graa- 

didier I, 156. 

befreit den £rsbischof Egbert von Trier and die Seinigen Ton der wdtieba» 
GnittobaAait;. CAalhar C D. I, W. 



legt einen swischen der Tochter der Sliflcrin de» Klosters Burchhorsl und dem 
Ersbiscbof Ciselber von MagdebiU]g über die Güter dieses Klosters est- 
atawd—i« Streik bei. Mkmmit «M. Sagittar I, u** lanber iftY. 
iMämat BiL m, «M. - - 

5» 
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665 
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Juli 30* 
Oct. t. 
Dcc. »&. 

000 (iin 


bifiilinhffim 


M« 




Juni lO. 




6«7 


— 


— l«. 




.668 




— 18. 




«eo 


— 


Aug. «. 


Gandersheiin 


«70 
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— 10. 
Dcc 56. 

091 (IV) 


Sclssenburga 


671 




Jan. iB. 


Alutedi 


«71 


_ 


April 18. 




673 


— 


Mai i. 


Mer$aburg 








AOUlOlnaKO 


«7S 




Sq>t. 0. 


BrandtflNUil 


«76 


9 


Dcc. 55. 
- 9». 


Folide 


677 




— M. 
902 (V) 


• 

■- 


678 




Jan. 4. 




679 


— 


— «. 


GriiQiw 


680 




— 


FranooBolurt 


«91 
687 




— ?(». 

— 95. 


Ii 



Affo 



Ar dw 81. PfltevAidater < 

Ant. It. VI, 349. 

bestätigt dem Hi»chof Sifrid die Besit«uni;en "Scr Kirclio Ton Parma. 

Pama 1 , 367. Verdächtig. 
betUMgt die Frivikgi^ dea Bialiiiuna Spcicr. AVürdtwein N. S. I, iiO Extr. 
laAtukt dM Biadhor 4feM|wi vm IVeUhifm Clitar mA VTOdlMua der 
ddbnisa In Krdik Uniid r, tU- HeUhclkeclt t, i«k RMdi II, '•»7« 



bMtitl|t den Uloater St. Mtxioiia d«Ma EMb«il«ii. ZjVttrim «7 mit Siegel. 
' HmtAfiin I, nr. 

schenkt dem heil. Peter /u '\Voriiis dai Gut Schalm Im Bnitffm, S^ftUatt 

HUt. Worm. 28. Hi n jjoU Gen. II. ,90. 
achenkl dem Bischof tlildibald von Worm» die Beiduleli««, «dcbc Ht^iaM 

im Can Trecbiroa beaaaa. Schonnat Biat. Wo»** *0> 
giebt dem Kloatcr Ganderdteim Markt, Man», ZoO «nd Kfinlgabam d aod ti» 

und soldji s Hcdit wie DorlnuinJ ha!. Harenberg 62*. 
•chenkt «einer Schwester, der Nonne Sophia au Gaadcrab^iin s«chs«g Maaae» 

is.d«* Gmub Uigtu vikd Lodui«. Rumärngvo. 



Sdiutz- iiiulinostiidL^miRsbrief für das von Bruno und dessen irau Adüiat ge- 
stinete »Uli mit r.üu-i-n an d«r UtMtnii-dolirU NouaUoatcr mit Wiaen- 
bürg. M. B. XXVIU, aw. 

bestätigt dem'Biickof Rouo von Tlrevigil dis BeiitniiigeB mIimb BbUraiB«. Ug- 

lullt V, '„II. 

•chenlu ili r Hirclie de» hei). Murits £u Magdeburg den dritten Tlu il niler )<<>• 
nigliclicn ZinseinkünAc aus Böhmen. Gercken C D. I, 2O. Siigidar I. 117. 

boatiligt di«>'reUieit«i der Marienkirche suCambnii und überlMat dem Bischof 
ZoO und Mflnse dnaeHnt. Baldvriei Ghron. Camin. 189 Back Brcquigny. 

stlaMikt dem Bisi li'if Milo von Minili'n dii' 1'iir*ti' lliiculinhago lind Sfiri-inpr- 
wald D«bst cinejn Theil d«* Waldes äuntcl an der Weser. Pistorius S. S. 
III, 891. 

ackenkt den wn Mäoer Gr^amiiittcr Adelheid neu eiteotea Kloster Selc bei 
Hagenau da» Gnt Alesheim im Wonnsgau. Schöpflin A. D. I, i3i. VVürdt- 

wein S. V , 3^7. 

ackenkt demselben die Güter Biberich und Moabach nebst vcrschiodcnCB wa 
CMtell gehörte« Ubidenicn, •ImtlMr tu dar Camgemuidr« gtlcgen, 
SdhfipliB A. D. I, tu. BnoMT Or. ff««». U. Jomi» 8, 8. H«^. II, sti. 



be^titift die Frcikcitca und BesitsuRfeii dea Hloatora 8ebi im lUaaaa. Würdt- 
yr^ TS. 8. V» 3W. Grandidier I . iM. 

schenkt der Si rv-iliuiMiLln- 7.11 <1ucillinburg den Hof V.illjisc! triit '/uRehör. 
Mit dem Jahr itäi. Ltdlh 3J Unit l'acs. Leuckfcld Ant. U<iU>. 66'*. Lccard 
liist. gen. 187. 

bcatitigl der Mafdebuiger Uircbe ihr« Beaitnuigen in Fran^iea, aüialidi ctt 
Heb», Obenreul, Speierderf etc. Sagitlar I, 44f. » 

bcstfitigt die Privilegien des lUostcr« Mrinradi/i II. Tl.'irtmann S8.. 
beelätigt die vom Bischof Adeibero von Meta wieder her|sestdlte und füp ir. 
. ^Umliacbe Mönche ImtkaMlB Aktei St> Syittphorian hei HMt. 
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betätigt ««001 GfllertMiMli «wiMlim BUOmM Bitdiiif Ton Wonin viid Graf 

■Wolfram. Acta Pal. V, 179. 

crthcllt dem Abt von St. Maümln Markt- luid Münzrecht für Fiillich im Mo- 
telgau mit solchem Königilium wl« «of den MMouim BU MaiiH» GMb und 
Trier. Galmet I, 3M. 

Mfcenftt dem Hloiter 8ds teia Out Staattirdler im Spciergra. ScMpfliii A. 9. 
I, 1.1^. 

Schenke dcmsclbrn <l.n Gut Scrmcraiieim im Eisaasgau. Schöpflm A. D. I, 
136. Würduvtin N. S. XU, 8. 

B«atitigiu4p- und Schutsbrief Sir dw Abtei St. Geriiard oder Brogne ia der 

Craft^aft Vamr. 1In««in O, wr. Fi*«« I« iM, 
crtheilt der Ibtfli I^Mfiucli d» MUiindit. Bvtbolet t*. 

I, 3H8. ' , ' * 

■ebenlit dem St. Panh HowiiWilttwrtar m Ntvall« IliufiMlia Umion n 

etr. ll$ir«m« I, «M. ' , 

bestätigt dem Htoater ScUMbdi« dmlen Frrlhrit nitd tnunmiHlt: Ltmtj tob 

Ravcnsberf; 5. 

giebt den Brüdern Sigobod und Riclmin den Wtldbann svtisclien der Adenau 
and der Ahr. GOnlfaer C. D. l', 88. 

FreilaMung der ComtMiti«, einer HOr^eii, fflr excoMtoKm d«uxiL HaNCM 
Thea. L , to«. - . - 

r09tliiilrt dem Hlo«tcr 8t. Maximin die r.iiirr im Nob^nu, Wormsgan und 
Speier|aa, wetciie demaelben früher entsogcn wurden und die dennaleii 
Oraf'HerilMrt wm. Lcbon hat. Hontheim I, 330. Martene Call* I,.SW* 
Hremer Nr. Kaae. M. Yer^Hi^ di« Shalich* Ork. Hibor -OttodL -VOB 

57. Aug. 073. 

bestätigt (Ipin Hrrzrin Pi-tcr von Vcni-dig das von geinem Vater, dem Halfter 
Otto II, dem Ilenog Tribui^us zu Verona (am 7. Jun. M3) sufcataadaie 
Poctnm. Mar. 8. 8. Xlt, n). Vriidtweltt 9. S. XII, a. 

bestätigt dem ErMtifl MasfU-buTi; die (Irmn-lbm \ nn «oinfii beidt'n TorTahrea 
geschenkten Königshüt't.' Ctlma im (>aii Xonl thüi lngcn und llosLitrg im Gau 
Sirmunti. Sagittar I, 711. Eccard Miüt. ^en. 141. 

bestitigt die PriTilegiea de« Biathuau UalbcrstadU Hit dem Jahr MS. JLado» 
wig Bei. VII, w. 

schenkt rli-r St. Stcphanskircho zu Mainz die Villa Htaenwllaib btt Blbgta. 

Origin.ll ii> der v©n Pichardischen Sammlung. ' 
schenkt der Kinlic divt lii il. Moritz zu Magdebtt(| dOB Bof BabOtboSai iMt DCT* 

> Uagau. Cerclien €. D. I, SS. Sagtttar 1« «H< 
▼ertatiachl-artt-dcn Abt Befnold tob Meitdebea benanate Stidt« «ad DSrftsr 

in jMoissen. WenrTi Ilü, j:,. Mitlheilungen V, 67. 
bestätigt dem Bischof Abrnlinni von Freisingen die von seinem Croifvater an^ 

98. Mai 772 geamditf (Mitt rschenkung zum Diemte de« hcQ> €• 

Mdehelbcck I, uu, Uvad 1, 137. AokJi II, 8»». 



CBlMheidek eSaen zwischen dem IVoOBaddoster Mctelen und dem Bischof Dada 
voa Minigardeavort eautaadaaaa Stroit, betreffead die WaM der Abtia- 
•bt vad dM Vpgtea.- Sehalaa I, ia8. 
bcatStigt dem Rischof Christian von Fassaa die BadtmiDgiaa iemiti BhtHmai. 

M. B. XXVlIi, MO. Hund I, 362. 
tehenkt •einem Hämmerer Ermcnold sechs Könli^sman^on in der Vüa Hob- 
baaaoiL ia.XbttriBg|OB.. Mit dtao Jahn MO. FeHer- Mom. iacd. 17. 
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DUapurgo 
In^elcnlieim 



in villa Dedonit 
Met» 



Alutedi 



hau 

ciuitatem Kien- 
burch 



betätigt di« MtiUgtaB 4« Hw Mi Moi « «! Ewoa. Wh^UU» .^ci 

189». , 

bcfireh da« BMlkmi Pantu rm tei .Upben am Hm8|» ote Bclaitca, 
nimmt « ttilcr MiMii mnittolterc» Schala. H. B. XXTlII, «Kl. Htti 

I, 363. 

bestätigt die Ba^e ud Beaitaai^ttt dci B l oiUw Diiwlh BicUoM 1^ 

Cur. 31. . 
bestätigt di* BetftsmRai and Frnbeitai der 8t. Fttcndttd «t Mcta. BiMoiN 

dp MdB. Prfiiv. 85. 
bestätigt der lila^dtburger liirchc nochmals die derselben von teinem GroM- 

vater getclienlitcn Sl«dtc Calva und Rosburg. Sagittar 1« IM. 
.mütuirt d«m EnaUfk Trior die Abtet de« beiL Scrraliu« ku MutiMU, «4* 

ehe dcBaelben KaiMtr Otto II culelet durefc einai vorgcgcbnwn Tkiuch 

entzogen liullc. Ilunllielin I, i]. 
■cheoki, um der i>i<.'ntte bi»(iiofs liilililialtU willen, dem keil. Peter KU Wem* 

die Abtei Weiiburg mit allem Zugebör, nameiittidb mit der Hircbe Ba|MfM 

und der Villa PipiaeadotC Orw CndT. tV, «•». HnenMr Or. H«M. M. 
bestätigt der Kircbe de« hefl. Bemtgfn« «u Rhein« den Bcaita da« BeA« CkMh. 

A. la l'al. V, 180. 

Dcstütigiingtbricf iur das lUoaler des heil. WUlibroKd an Epternacb. Mir&eiu 
I , «57. 

bestätigt dem Kloster WciMWilnin deiaeii Beailaaiign und FraiMlaB. 8<Mffr 

lin A. D. I, 137. 

schenkt «lern lilnsiir des lieil. Grpgor »u Pi'tcrihauaen , w*» er in Womdbrf 
und llrumbaeh im Gau Coldiunoshundere beteMeo; Chron. Ueno, CoalK» 
cd. IT««eniiann T, 

Scbrnkt Avm T\Uchi^^' Hilft-hilt? ^ i n >\'nrnis n: ilc ^rr. rrrv,-itei<5onllium acht 
Maasen in llrunnenlieiin , und was im iiunrrl'ig.iii nocli übrig ist, nebst 
den Gütern de« geächteten Clerikers Wicelin. Or. GueI£IVt ^M« 8^1» - 
IUI Uiat. 'Worm. 9l« Crolliiu HälafraTeii tob Atfaea es. 

•cbctdil auf BSlto Horcofi Heiividi yon Bayern «einem HBrigen SajLO dr«i IKaii. . 
scn SU Cliiltprigisa/i. "M. H. XXVIIl, Hiin>l T i 

schenkt dem St. Cyriarskloster r.ii SiilAberg im Brcisgau sein dortiges Eigen- 
gut. Schiipllin Mtst.^ /ar. l!ad. IV , 5. 

ectkciU der Abtei Sek Maritt-« MOn*. und Zollrecbl in Scbk Gnudidier I, 
IM. SdiSpffin A. D. I, «37. WOrdtwein N. S. V, 358. Hrcmcr Or. 

Nnss. im. 

•cbenkt seiner Tante der Äbtissin Malhilde ra Qurdliid>urg die Orte Postupinü 

«nd Celitf in der IVovtns Herdh». Erath 3«. 
schenkt dem Abt Bemhar von Henidd OiMr i» d«r Villa Gangotdal Im Om 

neinichgau. Wenck III, 36* 
crtheill dem KluOrr INirnbuig llIaiit,'MQBi« Und Zidl «H HifClITOde, Btdi* 

mann Anh. lliat. 460. 
bealiiigt da« von Bbchflf . Milo tob MlMdca foetiftel« HaniMRddo«l«r yniagn^ 

biirch und nint '«• i« aciMB oiiBUtdlMiren Sdnita. WMlwdhi Stite. 

VI, 30*. 

schenkt dem Kloster SeU sieben Mansen m Nierstein im Nahgau, in Ealctea 

OrabdMft. Sdidpiia A. D. 1. ta«. Würdtwein N. 8. V, u», 
•dbaidit dam heiL FMer sn Warn» ein Gvt an ITanclieremMte im Lafati^pm |a 

Ocriaclu Grafschaft. Seliannat Ilist. "V^'urm. 31. 

scbeiiki dem beil. Moritx zu Magdeburg die Haltte der Städte Werben «ad 
Wuronowiu, und bestätigt denselbon die andon BOIkCf 
raila «ein Vater «ebealit«. Si^iltiir i« II«. 
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TuUUt 



VltatccB 

Argenllaa ciui- 

Ute. 
FraacoiuMittrt 



Ala^iintiao 



Suloipilk 



Ingileqheiai 
Baden 

in padh» 
BrachMclb 



Satbacb 



ErMMtCIB 



rutitairt dem BUihum Wünburg 'die demselben unprüngUch 
wig gMchoikl« Abt«i StdtwursMfa. M. B. X^VUI, 3>«. 

mtiliikt dcaMibmi dia Orte Wnistait, Hooilnuy, AMorhacli, Sdililcbttm «ni 
Muriiardt M. B. XXVMI , 35«. GhrO«. G«ltir. I, Ii* F«». «ad 

LeucU'eld Ant. Pocid. 3!>e. 
bettätigt d^m Btslhum Würtbiirg den ZclmUn des SlaTenlrflmtM Ib Oatfrtt*» 
JwBi dm ^botcn der HfoigthöC» IngeUieioii Kienteia und 
•adm BwiUangen ni^ Frdhcitai. M. B. XSYIH, «Mb 

verleiht dem Abt Reiaold TOn Memleben Marlit-t ZoU« mid 

Wenck III, 37. Mittbelliingen V, «9. 
bcsl.itiijt c-iiicn von lliscliof ^^ idiToll' von Siraiburg dem KlMter F.l)crsheiiB 

crtheiltcn Frcibcitabric£ Wttrdtvcin N. S. V, 35%. CnuuUdier I, 173. 
Mbcnkt den 8t. SatvatorMtift im CmmO Fraikfbrt dl« IttalgUdie Fbdicv«! da» 

selbst. BSIinier C. D. Ff. ^Vurtltncin Dioc. Mog. II, üis. 
schciütt seiner Silnvcslcr Sopiiia 7.u CaaJcrshcIiu das Gut tstlnvcge iin Gau 

Ccmaramnrra. Harenberg «35. 
ichcnht dem MariigraAa Hv{o von Tnaciea eiaai Baaplata Inaerliiilb der la^ 

gelheimer PAb, neben den andern gelegen, welchen er dem Bladiof V9\' 

dir Ir V n Sr, ,,b «chrn](te. Or. Cuelf. pr.irf. ge. 
sclienlii lUiit LIcriliL-r liurliKard (narbber BUcliof von %Tonni>) einen Maiuu« 

7.U T'ieniictme In Hesscngaii. Schannat Iltct. Wurm. il. 
•cbenkt Mtaer Sehweitcr Sof^ia nt Gandenhetm Tenchicdene Uärige mit dc> 

ren Beettnuagen im Oan Oemaramarea. Harenberg $3«. 
be«1ülig( dem Kloster Petershansen (Lit Gut Kptindoi f im Cnn Para. Gciltert 

Hist. nigr. ailv. III, 17. Chron. Herrn. Canlr. ed. LM«niMiui I, 330. 
erlaubt den Abt dce St. Petenldotlera an Scbwaraa«^ bei StoBliofien, In dem 

Dorf Fcideren einen Markt «u erricMea. Ondtt 87IL %6«> IfBudtiieia 

N. 8. V, 367. Crandidier I, 17*- 
bestätigt lind vermehrt die Besitr.uiigen des Grafen Unmbold in der Grafschaft 

Treviao. Mar. AaL It. I, %3t» mit dem iirigca Datum 19 kal. Dec. 
erriditet einen Ifarfit wo. Qacdfinbnrg and lUMrwewet deaten BiahttnA«« iri« 

diese «u C6I11, TVTninjt und Magdebuif von seinen Vorfahren fibcrlassen 

worden, an seine Tante die Äbtissin Mathüdc und dcrca IVackfolgerimicn. 

Eralh 35. 

realituirt dem Erutift Xainit den derotelbeB eiaat Ton Uta, der Mutter KSaig 
Lndirtgs, gesdieriiten Hof Hientettt im Wonm a g a w vad ia B«a««irde Orafr 

schalt. Guden C. D. 1 , 3fi7. 
ertheilt dem Nonnenhlnatcr ^Valdki^c(l im Breisgau solche Freiheit, wie Angia, 

Corvei und andere nenedictiaeildAiMr babcfl. Sdi^plitt Bat. Zar. BdL 

IV, 7. BerrgetI Cen. II, M. 
idheakt demselben 'den Hof ITntibacb. WOrdtwefa & 8. V, S»».' Hcogart 

I, 6'4'i. 

•cbeakt dem Kloster Sels aus seinen Eigcngütem xwei Kirchen sn Lupfttein 

und SchweigbaaaeB, aedaaa drei Kapellen , drei 

len. Würdtwcin N. S. V, 373. Grandidier 1 , 176. 
schenkt auf Bitte seiner Schwester, der Nonne Sophia, 1 

kirch fünf Mausen lu Schafliausen und einen Wald wMm im wmA 

fidMlhanaca. S«höj;flia HisU Zar. Bad. IV, 9> ' 
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▼on Hö«i( h»M§ f»* 



gelegene 



•cbenkt der Marienkirche ku CamlMl aiatB WiU. 

brai Ilt 5 iMcii Braquignjr. 
bwtlilKt iem 19«m«dkloitcr Bonrovl die d«a i Mi|!w 

»rhpnJilen Hirchcn. Sclintenl. 35i. 
hcsliilijj[t die Freiheiten de» lUoitcns <Joi'\ci. Schalen I, 
tauichl mit ISisilinf Gott*clialk von Froisingen bei der Stadt Krem« 

Güter. M. B. XXViU, «M. ReMb U, «M. Uuiid I, ^ 
Ji«eli I, tM. 

tclienkt »einem Hämmerer Tirzo die Villa Po&trigami. Eralh ;6. 

•chcnkt seinem Getreuen Dajo die \'illä Bodendorp. Eocard Ilitl. gen. H9- 

•flhcnfct dem in MeiMca m £ltf«n im bdl. DonalM crriditel«« BiaUntai dte 
licAn« ««ine« Cctrsoai dct Orafta Etico, nXmlieh Wunoi, Kehn cte. 

Ilcydenrcicli •jb. 

bestätigt der Kirche zu Chur ihre Bcsitsnngcn in Ciiiavenna. Sali« Frag». 
IV , 9a. . 

resliluirt dem Ifloeltr Rbeinou die demselbeil von Bischor Gebhard von Con* 

slanx entrissenen Besitzungen. Zapf Mob. I, ||59. Gcrbert Htat. sQv. idgr. 

III, 10. N(-ugart I, 043. 
•chcnkt den» Kloster Quedlinburg die Leben, welcbe der milc* Dcodcricia im 

Onu Hird«so bctem««. EraUi 9*. Hnrcnbci^ 66^ 
scbmlit fliT ■Marlonltirchc tu Quedlinburg eine Hube «u Titprf sinnen. ErathjT- 
sclienkt der JNunne inuna, der Tochter, des Uersogs fiemtiard das Gut Iledun 

im Uedergaiu Sctatttl I, Mi. ' OamilMig Mim. ImL les* Hqfdn- 

reich «7. 

•dictdit dem Ornfen SigiliMt di« Bnagfnudle Bilirin ba Gau llt«r«siiii. Lea« 

bei- 1019. Ludenig Uel. XI, 533. Mittlioiliingen V. 70. 
bo«uiiij;t ilcm Disthuni Eichstädt die demselbcu von Kaivir Otto l. geschenkte 

Al>tin llescnried. M. B. XXVIII, «63. 
•dienlU; dem Mlotier de* beil. Xen« sa Veraaa den Diatriot des Caaullna «■«■■ 

tia Tanri. Ugfcellr V, 7M. 
gicl»t <lrm lU-cclin sfin Gut 7A\ T)rn7.rn imKahgau. GünthcrC. D. I, So. Würdt- 
vrcin Subt. V, 397. Die Abdruckt; neichen in dem Kamen Ton «inander ab. 

CtttertJkusch E^vischcn dem Bistlium Wwma vmi dma Kloster 
Schaanat Uiit. Wurm. M. Hartmann im. Herrgott Gen. 

. II,*«- ^ 
W«ihmchtaa. 



der St. StepbtMlitrdM ni Hnins die Ihm amgeftllemi GSUr, wddie 
lab» in der HarK BadiincibMii bescaaeii. Jimnüa 8. 6* ll«fi 
n, st*. 

schenkt anf Anattchen aetnes Getreuen Hartinann dem Grafen Heinrich ein 
Gut zu Auhausen und WeathoTCn., M. B. XXVIII, M«. Meaa«k Ge- 
schichtsforscher I, 19«. 

Ostern. 

Bestätiguagsbrief für daa Biatbum Acqui. Moriondi I, i4. 



geatättet 'dem 
VI, «7*. 



Hanns Peter von V«B«di| drei Hifiea 



FantMsi 
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JMMrAriiiittfl^. Fielleicht tchon am Abende porher, da.dhamn. 

auagestellte Urkunde datirt ist: die consecrationts tert/o. 
geitattct dem Bischof CotUchalk Ton Freisin{;en, daselbst M.irltt und Münie 
>»ie in ReKcnsbürg ansniegcn imci den Zoll davon cinzunfhmen. M. R. 
XXVUI, «M, Hmd I, 13«. Meichelbeck I, m. Besch II, In 
fluw, Uiimid» ilkk dar Wttim ttlm «m ibi venaudtstf TfllMr ao 

Mft 
ringt. 

bMtMg« dia M, Z«ao m Tnvu TenofeMcoe Sth wüM i g ta. üfMIi 
V,«9. 

tchmkt den Motter d«r hniL IIotc sb Anno üb M«ri«idifa<dM faf Kome 

Tonio und nndfrc Ciiter und Hrrlitc. ITargarin II, 57. 
bcttäti^t dem St. l'eterskloster in Brugncltu dcMcu von dem Bischof TOB 

Luni anijefochtene Unmitlelbarkeit. Ughelli IV r 985. Or. Cuelf I, U% 
«irtli«ilt-d«in EMbiichof Hagrtwig dnt UOas« wnd Marlitrechk ßir &eUhatp 

bestütigt dim niscliof Udalrich von Cremona die Besitsungcn seine« Bis- 
tkums. X*Qiiutia Eicursn« 67. Ushelli IV, 689. IWiir. Ant. It. I, %i7, 
bmlligt den Ganonikern r.u rmn 1 iliru Recbte nnd iiesitzimgeo, Allb 

> ParM If *9t. ISrabotciii Mod. I, iM. Mnr. Abu It. III, 199. 
bestätigt dem Orcfen Rambald demin Baa lUn ii g» in der Ortschaft Tn- 

viso. ^Tiir. Ant. It. I, .STÄ. 

Be^ätigungsiirii-f für die Oanoniker an AicolL t7|^ieIU t, *%3. ' 

bea titigt dem Patriarckcn Johann ron Aqs^le)« die Privilc^en eeinerHirtbe. 

Rubeis Mon. »64. Verdächtig. 
Bestitigungsbrief filr die Canoniker sa Aresso. Mur. Ant. It. V, 501 £zir. 

B ea l i tignag Ar daa lUoater St. Maria üicodoU in rari«. Mar. Amt. It. 

widcrr»if> r'in von den nürgcrn von Crrmonn f.iim ^"^^litIlei! des Biithnmj 
bei ihm erstlilichcflcs TrivUeg. jVlur. Ant. Ii. il, 793. Argelalus 
I, 115. 

boadwnkt den Magpiifircdna Roa«iomu mit Teradtiedenen GiHcn» in dnrGnC- 
•chift Lneea. Mem. Lnodu III* , 

Beslätigungsbrier für den Bisrliof Homo von Trcvigi. UghcUi V, 503. 
bestütif^t dem Bischof Heinrich von Würr.bnrg die Privilegien seines Bis- 
lliums. M. Ii. XXVUI , 3«7. 

adMakt auf Bitte deaacibcii dem Bloater 8t. KitiamweB den Ort Bodk m 
WÜMma GraftdMft, imi. daMÜMt eis Hlooter ni enidrten. H, B, 

XXVUI, 169. 

bestätigt die Privilegien des Klosters MeinmdsaeU. Hartmann 103. 
«chenlit dem befl. Corbinian zu Freiaipgen di'eiaaig Hubbi nn VenealMrraB 

In Oeslreicb. Meichelbeck I,i93 mit Siegel. Hund I, 139, Resek U, 
0»}. Der Ausstellungsort (Bmclual südlich von Heidelberg) ist hier~ 

llriiclisellc gesclirieben. 

schenkt der Mainzer lUrche einen Wald an der Mvrg. Gnden C. D. I, t#. 
nachdem er die Abtd Amoriw^ frUier dem Btedinm 'WSnlntfg geadtmlit, 

gestattet er ihr nunmehr aur RcichsnnmlttrJbarkcIt «tirQck an kehren, 
wenn ein Bischof sie allxuaehr vermindern sollte. Gropp Bist. Amorb. 317. 



bestätigt dem Kloater iits hwlL Aabroahu tn Mailand die demselben 
dcaiUaigaDBiif» .«adLothir geechaakten EUb. FaikcUi BM.Amhr. 
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Juni 5. 
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Juli 15- 




708 






— t7< 




709 
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MoQiiliiMCii 


800 






Aug. M. 




sot 






Sept. 3. 


CoTM 


802 
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— 


Oct. S. 


Aq[aiagMlllln p*- 

latio 


803 








• t 




15 


— 


— 13- 
Uec. 

aaa /'VI'» 




805 


- 




Jan. 


Papiw 


806 






— 19. 




807 






— 19. 





»chcniti auf BJttc des Pap«te« Silveiter dem too Bischof Nother erbiimen 
St. JuhaimiililüKcr zu Lftttich venchicdcnc Eigcnlcute. ChapcaTtlie 

I, 310. 

Mhenkt Kloster de* hott. ConuM und D«aiian xa Eatea dtm ihm eige» 
SRI Ort BwggilMm im Um Aitefon ramnit -iamt f ASriged Villen Im 

Caii riiitl!ii{;un. Weatphalia vom lo. i\ir\] ifiiz. 
tckeukt dem Biacliof Arnolf vun lldLlbcriLuU den Wildhann über die 

sechs Wälder: llatnil, Ilui etc. Liidcivig Del. VII, mo. 
faMÜtig^ 4«^ Bloster EJMnMoi M der Hl im EImws die Sduakviigeii der 

«wel SohweeMnt Wutflult «ad HercflBt. WOrdtwein IC. 8. V, 9r7. 

Grandidier 1» t80> 

bestätigt das voa Graf Wichmann gestiftete Konncnkloster Elton uad er- 
Iheilt ihm dieselben Hechte und Freiheiten, n eiche EtaCB» ^MdüliblAg 
uad OMtdenheim baban. Schatca I, 3W. Htrenbof Mf. Falk« 
Beildain 1, ra. FtmtAUiu Y, n. TeedMaaifeber Am. f*.- Mierb I, 

51. L<>l/.t('ro tlri-i Herausgeber »um 18. Poo. OOO. 
empfangt von der Magdeburger Kirche das Gut KilzUnheim und giebt ihr 

daffigek Miaeii Hoif Sigri im Engergan. Schaten I, 345. Sagittar I, a». 
Vürnrüsii tauschTTcise an die Magdeburger Kirche die Buiqgwaadi« Bciiri 

der Provina Dloni. Leuber le^o. Sa|;ittar I, 330. 
schenkt dem lu-il. Muriiz /.u Ma>;(U'burg die ISur^wardie Bipeciiewa im Oas 

ClnOiaL Cwckcn C D. III, 43. Sagittar I, 341. 
■acftiwltf dar Sb ^Mpkaaddrciw «i Mdim'dw im ▼oo Baliaia Btadraf ««■ 

Utrecht übrrlassrnr Out in der MarkBueKinebarh im Ran^ii , mit dem 

Beding, tdglitii diu aiebcu iiusspsalmcn sii butcu. Joanuis S. S. Mug. 

II, 5t(. Vergl. Urk. Tom 31. Jan. 096. 

ertheilt dem Biacbof Öiegik'ied voa Piaceou fUr deiae^ Biatiram die ItöBigli. 

dien RcdiM in der Stadt aad «ine lleOe Inf Vailmia. Campt I, «M. 
schetikl der St. ^'I^tn^'^^irrJ^c vor der Stadt Mainx Güter xu liciligeiunarcha, 

Cr.ih.ilia rtc. in Tliüriii|»««n. Ciiden (5. I>. IV', Joannis S. 8. Mug. 

11, .'i7S. Clirorl. (j«itlw. r, 7ü£l Fan. und Siej^el. 

AberUiaat dem iieiL Morita «i Magdeburg den Wald Someringo tmd erikSIt 
dage(;eii YOn deaMelbiea den Wafd Zwei^owB. Sagittar I, 939. 

srlienla der Tliietbnrg, der Schwester Bisehof Bcnwas^ einen Kfinigtmn- 
ans im Leinegau. Or. Cuel£ IV > 47S> 

beitStigt das voa Graf EeBhard geitiftcta BlaaM Bdmen^auten , erUieilt 
ihm die InuDonitfit tiad «II» Redit» und CMMten-wla CorvcL Wendi 
U, 37. " ' 

sdicnkt dem Klostor Eptemach einen Hof au Guddinga bei Achen und be> 
•titigt ihm noch einige andere Beaitxongen. Beitho>t III, m. Hent- 
. beim I, MT. 

he^liiti^t dem Bisrliof -mn '^T.mttia die Resitrnn*en und BectutO eetueB Bia« 
thunu. Mur. Aut. lu II , 899. Ai^gelatus i , 69. 

erdiellt den Mönchen de* Si. Ambrosiusklostera sn Mailand die Delehnu^ 
mit dem Stab, und beitai||t ihnen den: Berg Balatimi». PHiioellU Beaw 
Ambro«. IM. . . 

Bestätigung fllr daa Bloatar 81. Stlvater «ad Jnüa In BMwii. Man^gwin 
II, 6». ' 

beatiligl den Caaaiiäkant dea helL jbrtonius m Tinecacft ÜM Beaitmu^en 
und rrtheilt Ihaea die VMbeit Twk ZoH und ImaderJariadtaliou. 
pi 11, 49». 
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Kaiser tt-iiie Urltundc vom 3. Aug. 890 tu Gunitcn des libcliofa Udal' 
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von MOO Coldmancosen fpstgeaeixt wird. Mur. Ant. It. II , 793> 
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bieitirigt dm Uloater PetoHiiigea dcMen im Ums« fjüeg/emiB BesilnaigeD. 
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SAApnia A. 0. I, t84> Hcrrgon uen. ii, 93. init aani iwurvtf' 
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TVestüligung fHr ilie C.inoniluT ?.\\ T"err,ira. Mur. Anl. It. V. 341. 
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11« 


in Romano pala- 
tio 


schenkt dem Bisthnm Vtrecbt alle ItÖni^chea Beohte su BoBido in Gau 
TeiateriMnt. Hadt M, Misrial, s«. B«adm I, M. 
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Romae 




813 
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9% 




crmahnt den Afit Alltrlcus ron Rheinau, «einem idoster gebSrig vonoate- 

ficn. ^^'^ir(lt^veirt IN. S. Vi, I.xlr. 


•13 
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— 




33. 


; 


rotituirt den Möncben des heil. Fetrua in Coelo aureo su Favia das Urnen 
TWÜNfit tettiMOB« Taaaifonlud. Mw. Aut. Itt VI, sss. 


814 










- 


MbsflAit seinem Xepoten dem llenog ITeinrich s^m Iiigcngiit lVo€]|Qbf8 
Gau Ostorrichc. M. B. XXVIII, 371. Mit dem Jabr »97. 


815 








Vf. 
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bestätig dem Bischof Antontn von Piatoja die Besilxnngcn seines BistlnMi. 
Mur. Aa8. Ir. VI, M». ^iaeharia AuccdoU 387 (tum 38. Pcbr. M7* 
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^^umao i>rofC9iiciii9 qvcimimibi rotprawii «uikj «CDmiv «uoncr jbbu* 

1 a IIS/. l' II % UT ülVUvn Xu DIKnFBHnnKM W TUwCSBvII* UBIUDIHB 

t<»&. Hcrrgutl Gen. II, ft5. ^ ' ' ' 
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siillnngsbrtei der dollcgiauurciie ai. Andreas bei xrascna in AieacrostfCMp. 
IhieUU Mite. II« SM und I» die Bleilrall« •bgcbildet.iat. 


818 
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»AtAx nd rntttof tklnricka Bitte «inan g«wtas«& Eagdfctcb di« Miü|^ 

liehen Bcsit7.<iM>;rn r.nitch«« dCA Bichoi IMlkiiM ud AaUiKlbacb. 


810 






.Mai 
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oesiaiigi seinem oeireiien nogerius niiv v^uv^r^ vrciciiii oi^vr m AQUHKnni 
llalieo twanati HOTw ABU u- 4» 887* <um 48iur 997. 
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bastätigt dem BiaolMf Bdntavd von Sbtom di» Bantcungcn teiMB Bfa- 
tniMi , Ugboiii 1 T « T8V> 
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Ant. It. I, 577. f 
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nimmt die SdIvnion»)<lrcba fli SfpliBi m aaiBeB Sdnti. IT|luilK III, ^i. 


83«l 










!■ lUlmlliiTIliirlla 

iuxts Liicam 


nennigiHig nr um DWoma rwraa. jnvfw ju». a , n«. 
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1. 




Restütigun^ für die Canonil^er der Martinskirchc zu Liicca. Mur. Ant. It, 








Od. 








836 


— 


— 


1. 


Papiae 


beatitigil dem Btoatar Bobbio desaan Beaitnuigen «ad befiehlt die Tom Bi- 
adiof TM Tartoyia enuogenen GOter denadben an rMtitairea. Marg«- 


837 












rin U, 58. 






Nov. 


Sl. 


Roraae 


schenkt dem Kloster Memkbea ilie Siadt AVirhe in Thüringen nebst Zogo- 
här. Wench III, 39. Mitthcilung.n V, 71. 


838 
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ohne Tag 




Bcbenkt 'einem gcnitsrn Tagjni cinea Uol in Begciwtntf^ Bi«d I, 113. 
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H. B. XXVIII 171. 
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83» 












äberiäaat dem Bischof Christian Yon Paisau Maritt, MOnaa^ Bann, Zoll and 
ttoifcaapk £a königlicben lledktc in diäter Stadt. M» B. 3LZVIII, «y«. 
Baad I, SM. BmUifar IX, Mf. ■ ' 
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1000 (xm) 


848 






Jan. 


1. 


Mft 








17. 


85« 






Man 


16. 


861 








33. 



EonM 



»ub Laca in mo- 
nastrrio atiBe- 
Aedtcti 



Homae 



Stapolae 

r 

obM Oft 



bclelrtit dflü Bentog Vmw Ton Tcaed^ adt itm Odiiet Ctvltat mvn 

oder Herachiana. Arcliiv III, 601 Extr. 
bcalättgt dem Kloater de* heiL Vitalis su Bavenna den Flau worauf et ^t- 
baut warte» md Tcrwil^i^-dMDBenMii di 

erlh«ilt Aem GnAm B. Hude-, Wb- wd 2olbMl* Ar 

ciiem Bann wie die lUMSt •« CoiMtaiW imd Zttiidi lMb«B. 

ni»t. z. B. IV, II. - ■ ' 

Bestätigung«- und J reilir itsbricrf (Ur die dem HIo«IW ^ _ 

CeUa «ti MaioJL BibL Cloa. Mft nach Braquigi^, 
bestätigt dem 'bMInn» "WaRliaiB die Bntilntion dar Abtuen. BettiMidt, 

Scliwnrr.ach , Amorimch, iviuctet ud SdiMchtera. IL B. .XXVm, 

376. Datirt tO kaL Maii. 
Scknte- ml IwnwrahUtbrirf ftr du tiL LanbcrtuidiMter «n 8«oi». Bund 

nt, 344. 

bcattllgt dem Blathnm negc^io ilrn Hof SusaHa, deMenBctilr, demselben bc- 

strittpn war. Tirabosriii Mod. I, 101. 
'odMokt leincr Schwester, der Äbtissin AdcUicid in QuedJ iaburf waa ar im 
den Ortoa odar Bm gw a ita a Bard>o|^, RimdMirg vad tfiarifw« bmaiauii 

Ernth 59. 

schenkt dcmcLben die ganice FroTins Gera. Erath 38 mit I'acs. 
Bestitigungsbriaf Ür im haB. Bnaabina ia TanaDL Mw. Aat. It.Tt, M?. 
Irici S. 

aghanlf daa BifchaT tw Cohw die Ckmp» ud di* Bittdw tob Cblaranu. 

ÜKJiell! V, 37». 

bestäti(ji (k-m ??onncn]ilo«ttT des heil. Cjriac su Gerarode die freie Wahl 

seiner \bti.iHm, wie sie die Klöster ^wed^alw u g^ Bi8a 

heim haben. Beckmaam Anh. Ifist. 170* 
ertrabt dem MCodi PMer «nf -der ClManie «n Gkentra 

bauen. Mar. Ant. It. V, 835. 
Bestätigung für das Ercbisthum lUvenna. Mittarelli I, iss. 
vaiMgl» dass das Kloster Farfa, woselbst er eine HatJisversamndnng 

MM ttnd wakhee ditrdi die Tfirleaiuai an BiadMif Bog» viel gelitten , 

■lemah mehr TeriieheB werden, sondern eteta rcichatunditelliar bleiben 

solle. MabiTlon Ann. Bened. IV, 601. 
schenkt dem Bisthum VerceiJi die Stadt und Gra&chafl von VeroeUi und 

die Graftdiaft St. Agatha. Guicheaim Ust. d^ Sav. i. 
schenkt seinem Caplan Siggo Güter in Foponlunm nnd HiMMlim jm OflM 

Grapfeld. M. B. XXVin, 377. ReMh U, «43. 
Bestitigt>ng'<bricf Air das Hlotter dB8 halL Coinwb« m BaUiio. ü^hdB 

IV, »76. Margpria II, e». ' 



bestätigt der Würzburger I'ii lI i iTai Gut Berenhcira mit Zngehör unter 
der Bedingung einer Enlscbüdigung a« die «die Matrone Uta « diu dea- 
scn früher beraubt worden. M. A. XXVIII, 38 t. 

achenkt dem beil. Morfts su Magdeburg die Stadt Bide und den Hof T>ri- 
bnri, beide !n Thüringen gelegen. Sagittar I, 336. Feller Moo, incd 18. 

SchcnJit seinem Lanr.enträj^cr , dim Grafen Danimo iünt' Mnnsea in dCr^Tilla 

Luibicha im Uarisberger Gebiet. Or. Gae|f. I pracf. 67. 
~ia rriTBit TM» JalB «M Ar daa Hleetar : 
■dZaUaa 
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und den Hof Sals sanuntdcju gaoxenSalcgau. M. B. XXVUI, aso« Scbu> 
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wjifcwnll ^MB BfailMif Bfitttfficlft von Wuntbure die Kwci GraflMkiftCB WiM- 
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bestuii:;r <1< ni heil. Kii^r1wii9 zu VerccUi dessen Besitcuogen, and venaArt 
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•i« mit dexa £xtra|^ der dortigen Goldgruben. UghelU IV, 773. 
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No. 


n. 


J. 


1001(XIV) 


871 


— 


— 


Jan. ' M> 


873 






Febr. tS. 


87» 


— 


— 


Mär« 7. 


876 
876 


- 


— 


— 31. 
AprQ 4. 


877 






— ' 90, i 


m 


— 




— »1. 


87S 
' 880 


- 


— 


— »6. 

— 57. 


Ml 


- 


— 


— 19. 


00 i 








883 




0 


— ?i. 
Juni 4. 


88» 






Juli 3S- 


Mi 







Nov. 91. 


8BS 






— W. 


M7 







— «. 


888 







Dcc. 14. 




19 


— 


— «5. 


M« 


— 


— 


Jan. jt. 


- MO 


— 


— 


— 11. 








— II. 








— M. 



Penisiae 
Haueniue 



Romae ad «tum 

PanhuD 
Tatcnio 

Rav 



Schmitt dem Biscliaf licniward von Ilililpsheim tctn Erl^Mt 
Gau lUstala. .Scbaten i, Lccard Uiat. («a. 99$. 

■dienkt dv.WOnbucg(er Hirclw «««liKig RÜnigiaiiMw in PolgMcH, TcKbedc • 
und Sumcringuju M. R. XXVIII, -jgo. i' 

Bestätigung fiir das Hlo»ter St. Laurcniiva in Campo. Mnr. Ant. lt. V, 
489. .MiltarcIIi I, 1S7. 

Scbutslwicf Hr im hkmu( Sla Maiia w Fompoaia, MitUielli I, im. 

(infra ctaufM MHMatcrii aU ApoUinana qw woeatur in Claiae>. Flaciti« 
in r.e»ern%iirt de« l'apste« und Halter«, da« V'erbültniu des lUostcr» 
6la Marin in Pomposw Kum Jbmtift liavenaa betr. MittanlU I, iM. 

Bestfiligudg llir im» BaiiiiMidd<8l8r 8ta Maci« IhMdot« In Fawi«. Wair. Aal. 
lt. I, au. 

«btfifiEHt dcaa IMtaM CnM Mariit, MfiaM, Zoll md KMpbvn to ' 
> <:asicil.ät. Mari« (aoMt Tmldietaa J«tat QMeaH m CaaabMai»). TB- 

raeus I, iw. 

BeaiStigung für das Kloster St. Apollinaris in Glancw MhtvdB I, IM. 
achmbt dem Grarea Ludgcr den Hof Stipoifo na Omi'WealMaa. flto«|>' 

borst l> , 361. Lindenbroft 13». 

»cltenkt dorn Patriarcb Juliannv» und der Kirrlm ^ on Aqiiileja die HätAe des 
CaatcUs SaJi|^nm «tnd d«r Villa CörU nebst Zngebör, to wie die VU* 
Icn iai Prniiil. Babeia. Moib. «M nicbt (puui.TollMiBAig. 

schenkt auf Ersuclirn des Mniligriiffn llii^^o den frütn-r {■}'}. Sf>pt. M») die- 
' seni gesdieiiktin .Clausus zn In^ulht-im im Mainxcrgau {fj dem Grafen 
'r.inmm. Or. Gut-Ii. 1 [ r iu l". 60. 

S«btttclprief iiir di« Abtei Leau (e^ca dis AaBBMaagcB de« Rip^rtva. Zac- 
caria Lena 83. . 

schenkt und bcslittigt dem Er»tiA Tiromrn dciiRt-sit/. d et Klosters Baaidlla. 
Fiefünft;^ Ilisl. 11, 87. Slaphorst !• , 311. Lindenbrog 13&. 

haatlligt dem Sl. Snlvalor* Nonnenkloster, genannt monasterium Retinae, 
an Favia dcMen Baaitsna|em. .Mar. Ant. iU IV, m aalt AlilnU der 
Bleibutle. 

Bchenlu di'iii AMiiiK.'nlilostrr des hoil. Kreotiei (ipAlCr 8t> *Btllz) «n IWaa 

drei CaatcUe. Mur. Ant. It. V , iii. ' 
WMaatfat T«a dam Blaehaf v«n Bavanaa Regen Ue hnri aai wa g dar Oariehta-' 

gcnille in d«"»sen ErKbisthum die Abtei 9t,T Maria de Poniposia und CT- 
klärt sie für reiehüuninittMbar, t j^ltiJli U, Jj9. Margarin il , s«. 
Abcrgiebt den« Erxbischof Friderich von Ravenna das MarienkloatCrntfd die 
.Andreaaateci ▼ar der Sudt Pobi. Mar. Aal. Ii. IV, ift«. 



bt*t;iiif;t der vun dir Mutier de« Markgrafen Hugo von Tuscien in Floren« 
, rrbauten Mari«akircb« ihre Beaiuungen «ad erhebt aie »u einer kdaig- 
Kcbea und rei<lminaiin«llMrea- AbleL ügllelli IH, m. Laaoi Blon, 

I. 90. 

schenkt dini lUosier des beil. Benedict In Pratalia sechs Uönigsmansen. 
MiltarcIIi I, 167. 

beatil^it dem Biicbal Xcslagaadna von . Eicbstodt ein Ft-ivileginm Kteig 
^ Ladtvlga afaen ^mUbanii batrciread. IL B. XXVm, iM. 
lUMoy. Er «rwnto mi jid^ itf^atm. 
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H. 


I002(XV) 






1 


Juni 0> 

— to. 




•93 




- 

JuK 1. 


Suntbeifli ' 


S«« 

M6 




— 10, 

— 10. 




W6 




— 13. 








— I'i- 

— a«. 








Ang. t. 




•86 




— IQ. 





909 
901 



»05 



Mt 

m 



18. 
84. 
87. 



— 9. 



— 9. 



— i«. 



— 31. 



Vor.' 



— 19. 



— t». 



Xotiiomagi 
TniMli 

EUü* 



Bochbardoa 



in ciiiilali- \'indc- 
M^of um. Au^- 
•la 
Hautlbmli 

Ol vilw Bades- 
boM 



schenkt (Ictri Bl^cliof BurcarJ von Wormit den K(iiii:^»h«nn im Wald r'nreblltii, 
di'sscn Lage im Lobdengaii nml Oben genau iji.-sdtrk'i>t.'n >vird. 

Schannat Hl»t. Worm. 3%. Or. ( i 1: i\ , ?;>7. 
MiMiillt aafoem wüst Sili^rim dM Gut UnviMiwtdorf ia Oatanridbe. M, B. 
'XXVni, 993. 

schenkt dem Vn- i, s d:. TTuhen «u Rliback im ^Tnir1;;aii. (liintluT CD. I, 98. 
•chenkt dem Biirhol llt-inrich von WürEbnrg die Ahlm Seligenstadt im Main- 
9M. Mr B. XXVIII , 995. 

»dieiiht dem Aht Godehard von NiedcralUick -isiae Bo&tltt« In ficgaabuig. 

Ried I, 115. Hund II, ti. ' ^ 

■^AncTlirnming de« König*« tlurcli die Sacli<rn. 

bestaiigt di« Privilegien de« Ristliums Osnabrück. Schalen I> 99%» Mösrr 

Osn. OMohk n, 9M. 'SmiMIt 99. 
«rlMdM^ dem Kloster Werden an der Ruhr «Ich letam-fidnitirogl MÜMl cit 

wUten. Kremer Britr. II, iB8. 
beatSttgt dem Nonnenkloster Hervord die demselben von König Ludwig gc> 

•cfaenkteB drei MirclMn in den G^nm BunUMunt und Scopingon. Sdw- 

tut, I« 993. 

schenkt dim Iieil. Pcler r» Worms den Krinig»tiof Oeran* Woadl 11« M. 

Bestätigung fuc dai Klostt'r Corvei. Sdiatcn I, 303. 

bestätigt die rrivilegien des Wlulnmi» BilbmtMlt. LnuUUd All*. HaB». 

Iind«wig Bai. VU, «37. ' 
«rledcAdt flfr daa Biath« Utrecht die flchenlnuig Kalaer Otto IIL 

11. April 998 über Romclo und Arclo. Rondam I, 80. Tleda lOO. Micria 
I, 66. Diese und die folgende Urkufide führen die irrige Jahrssabl 1003. 

privilegirt das Risthum Utrecht,' daaa dessen Hörige und FVeien atiaaeUIaaa* 
licii unter deaaea Vogt stchea, nad daaa die Wachapflichtigen aad die ub* 
ter dem Sehnt« des Ilochstifta stehend«! Freien gleiche Becbte mti» im 
BLsilmiu Culii haben sollen, r,u!^leirli srlienlit er deiiiM'lben Uocliitift das 
liöniglicka Beeilt (Ovfrwcckc) an dem Nachlasse der Frieater. Ucda 98. * 

J^MmUtßuanmg «ka-HSaiga durch dleliothringv vadEinaetAuag dcaadbca In den 
königlichen Stuhl. 

bestätigt dem Uluttcr des lieil. llemigius tu Rheims den Ilof Cosla O'cl*' Ca- 

sel). Marlot Uist. eccies. Rem. II, SS nach Breqiiigny. 
adienlu auf Bitte dea Biaefaolä Bethartua der abgebranatca Fadatboraier Kirch« 

Wald HB lAtinribaa^ Schaten I, 39«, 
Scjiutz und Fr«iheitaliri«f t&t d«a Kloster Sda. SdiSplStt iL. D. I, iU* -Iia- 
guilleiU,23. 

schenkt den hciL Feter sb Wenn* alles vroa »ein Vetter Herzog Otto daselbst 
-iMaeaaen «oid den Hfta^e reaignirt hat, nüt AnanahoM dreier Hdrif».' 
Or. Cnclf. ly , «97. Sehaaaat Hiat. Worin, n. 

schenlit dein (leil. Peter su Worms die im Lahngau, In Ccrlaciis Grarschaft 
j^clcgene Stad^ Weilbuiig somnU dem dortigen Hönig^ut. Or. CucUl IV t 
Or. Neaa. 99. 

Mar{t<;rafcn ITeiurich ein Ciit'nnd f<'ni 'r>' sW«Bll{gIl9ib9B. CbiM» 
Oettw. I, 387. Facs. Vergleiche Archiv III, 648. 
•cheaht dem lüoMer T^gcnMe''eine RoAtitt« In Itegeaabui!^ IUed>I, tl«. 

TW. n. VI, 156. Ocfelc 8. S. II, 80. 

schenkt deouclb«» snei |iul>cn zu Lcuboa. H.B. VI, i(7> Oefele 8. S. II, 94. 
dtt «Itdh Uaricnitfipei» li ganiiilniig dSt YWm 
I, U«. K. B. XXTm, 999. 
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Ro. 


H. 


1002(XV) 




•M 




ifanrw l«. 


in urb« Balat- 
boM 


»15 
M« 


_ 


— 4«. 

— tf. 


* 


•17 








M« 










— 


— M. 

— 1«. 





»«1 




— 3«. 




•» 


— 


- !»• 




-m 




Dm. 3&. 
— 

looso) 


BraoiMole 
DiedflnhOM 


MB 

- 






Aquitgrtnl pah- 
tio 

GahMiM - 


W 
9t» 




» i. 




m 


_ 


~ . ^ 




MO 


— 


Mb« tu 




»31 




— aa- 


MagaiUburg 


io» 








•M 


— 
- 


— 58. 

April >• 

— u. 


^uidllingaburg 
AlMedl 


MS 




»1*1 9. 


Manobuvg 


AM 




— l» 


Wilbich 



•II 



dem Blachof 
117. Retcb U, 70«* 
bestätigt die frOheren TcrliiBe nk VcmJ^ JkreMr HI « «ot Extr. 

bestätigt dem Kloster Itfemlebea dessen Dcititzungcn unil crtlipilt ihm ^icbe 
Rechte wie Fulda, Corvei und Augia haben. Weack Iii, 39. MiUhei- 
Inngen V , 7». 

Imnuinkil fUr du Hlotter MicdenMoMor in Biy>lwi>|. BM I, ut. M. B. 

XXVm, M». Hund n, SM. 

schoiüit (kr allon l\t i :.] ipella 8* llajp— JU IWIU l^tlUU»^ Skd I 

«0. M- B. XXVill, 
■ebenlit dtm Bifchof HflimrUb toib Wlinilnuf diaTlIbi Sab Im CnfieU. ]!.& 
XXVm, IM. 

.ir1irn]<t dem Bischor Albuin Ton Seben die Villa Tciga bei Rcgeasbarg. Ried 

1, ni. M. Ii. xwui, ao5. lUfdi II, 70Ü. 
schenkt dem Bischof Qottschalk von Frcktngen da» Gut Strwwtft in Kümtb^n. 

tbuA I, tM.' ICfliehfllltodt I, iM. BtMh II, m. 

schenlit dem Enbiseliof Hartwig vonSsIj'.burg »ind nacJi äfSitmTod den dortigen 
Chorlierm da» von »einer Mutter Gi»ila innegehabte Gut in Lungau. Ulcin- 
najer 913. 

Weihnachtca* 

BcstSiig\ing fita- dw HkwlAr Londi. Ood. Linn I« ftW> 



•di«Bkt dcit Biadurf Waiahw ▼an Stnabmst wcfM 4«M«K hier dtrfaatclt 
t«n y«rdi«iHt«)i «dl wia« W*U A HSaSgt Mannkloater Bt. SMflM» 
in Strasburg. OftttAlllBr I, tlt* BchSptti A. IK I, tW. Wirdlwah 
K. S. VI, 160. 

bertitigt die Beaitmgca Mid TMfc«{tM dba BoMdücillMriilMMra St. Bmi, n» 

Gent. Mimcua I, m. 
br^tailgt dem Bisdiof Heinrich roh VTürxburg die einst der dortigen Salt«» 

türskirche übergcbcncn Ortr Nt'uüladt und Ilobcnburg, und diC BUMW 

Amorbacbf Bcfalücbtem und Hurbart. M. B. XXVUI» 4M. 
doilhidieii die jfcbtd Schwanacb. M. B* XXVIU,. M«. 
be-it.itii^t ilcrn KlMter EtM» dMMl 

IV , an. 

schenkt dem Bischof von Parma die Abtai 

bdli U, Or. C««U; 1, 51«. 
Seinitz-' vmä FrdkeitabriBf flir das Noniicaihwler Monndwcli. WÜrdCirelB 

Suhl. VI, 307. M.irtene Coli. I, 303. Kuclimbrrli.-r Anal. X, 39i. 
SchulKbrief uvhil üeier Abtsivalil iiir das Kloster A'icnbur^. liuckmann Aiüu 
Hist. 1^30. 

Bavtfitignng für daa NoBaenUoater AlaMmi an der Saale. Drejli««pt Saal, 
kreb n, m*. 

Oütrrn. 

bestätigt die PriTtlegien der abgebrannten Paderbomer Kirche. Schalen I, 306. 
schenkt dem Bischof Amolf von Halbcrstadt für den Altar des heil. Steyhai« 

ia der Stadt ilaenbarg im Uardegau die dortigea lnftni^ieKm Beaitzungen. 

heuMM Am. Poeld. oiO. Eiuad. Aat. Halb. M7. Ehud. bist. Beschr. 

3<(8. Ileydcnreirti Vi. (Ilscnburg hatte Fulder Mönche und Ordnung.) 

bestätigt die Privikgiea des -Bloatera Udmenbauaea Im Ga« Bagan* Wencb 

II, »«. 

schcnlst srinrm Getreuen Folcninr viorzi-; BünigsflaaMCM VbflT der EBm- iMk Ce* 
bin von ZerbsU Leuckicld Anl. Halb. 0«s. 



«ad IMbaltea. Or. Chutf. 
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Jlo. 


R. 


1003(1) 


1 


-. ■ * ■ • , 






Mai 


16. 


... . t ». 

HaiiiamHi 


.1 - ' » ■ 


•37 


— 




2B. 


GebeUMalmwn 


bestätigt dem Enbi«thnm Hamburg afle die von Otto III. do^sra Ktöstern er- 
Bremen. Staphorvt I* , 333. Lindenbrog 136. FfcHKnger Iliat. II, 88. 


»38 


— 


Juni 


30. 

6- 


Boro ^ 


«rtlMilt der^Abtei Henfeli dM WildtMum und dM Fonkracht im HterinefoiM. 
HudmlMcihtr AanL* SClI, *tr. 


039 






30. 


Radaspone 


über)ii*»t dem Grafen Adalbero den Wildbann swischen der Isar und der Loi- 
sacfa. Ried I, 122. M. B. XXVIII, 3i0. 






Sept. 


0. 


f 


mMini mi ucm immuiw vonaooua timi Knmtgm Mfgwtuty auv er ■■nl 
AlaauuHMtt Bocbt'dmaen Hof Vmwn bm 0« Dnrh cAlk, und dagigam 

wrvviiiirucuv «iiii III t^i nuim kcicKvIIO CPviEBIIIHBB JUnBCDV* AJ^ItAUa 

311. Meicholbeck I, lOO. Buch II, 70t* ' 


Ml 


— 


— 


9. 




•chenkt dem Biitbiim Freilingen dio dnd VOlflB Hcaing^f BMiafai aad Ftf- ' 
uuigcji IUI i.ivni0«i um jj^BMpwgaw« muHi avu» BamuNiimvH 

Besch II, 707. 






Oct. 


31. 


lito 


II , 0«. Crandidiar I, i«a. ' , 


»43 




Dcc. 


t. 


Radetpoiiae 

j 


übergiebt dORi BndriadMir Artw% vaa BMtmtf <fa Cut tau La^gni Mb dar 

Bestimmung, das« es nach deisrn Tmir dem BMAcskbMtW 8(« Brildnid 
bei Saltburg sufalle. 31. U. XXVUI, 31^. 








SS. 




•cbenkt dem Bischof Heinrich Tun "Wilrxburg ein Cut ca Kirdieim am Neckar . 
mil d«m Bodiiif, sn LtofcB, vm Su B^jiawiiid be|prabcli, da HomieiiUo»' 






. 1004(11) 


* 


■Ur in oridilau U. B. SXVm, «iS» 






Jan. 


57. 




nimit At^ a1«ft«i Wtaj|ji>«lliiiiili «wil tl.— H«ilgiim«M In ■■iImwi tiMiiii jjjwa fliiliilg 
■iniw wv ADvei nwiisnuvmcn ima iiw p— ngwwyrH in ■vwan wynwni ocBwis* 

Hund II, 33. M. B. XI. 


•«6 


— 


Febr. 


8. 


Quarim 


schenkt der alten MaricnkapcJlo in Regcmburg ein Cut r.u Durniii und Man« > 










lalalii im IVordgau. Bied I, 133. M. B. XXVIII, 317. 








«. 














Sta(?t Clinl in iler Pro%'in& ScudkL Sfti;Jtlar I, W*. 


948 




MÄn 


4. 


WuuiaMii ^ 


ci innen uäs «OD iiHiScr "HO acin \j ro»» tii 1 1 1 iciiiri c ) oann kdct in irisgciv'* 

niaiVs T^Ionaltiai^lml^ ir/^lmniYn^nA DiKlnnnA ^1 ot^i*niii*ff i*i*Btitnivfr nom^An^AB 
uiirKs L/ipnsuforndfc nt/uiiiivicv xiibihuih xfivrBcuui k j rvoLivuiri ucmwilraH 

^AiAAn' Alt** XI ja all ■ !■ am«! m AiA hmS^ mjmoaim V^nt*- vilT aiAik 
liVrHm mUJB ßwffmtmMknmrmt f mw ■■TTMin MB VIU MIMIH^IM« JUVWUK V y f 

^ VAivImnhfl ftlAm. IWmv IIIi W m AntikAf 


M» 


— 




5. 




retlituirt dem Tlorhatlft Mrrsrburg dewen von ilem Rlschof lllldcwart von 












uvii« Silin X iicii uiiii« cuunu^jB i^ivcvB unu st*li a/uxic& im wou iiuiin« 

Strnnsa de Rudolfo Suevioo 99 nach SdiultOfl. 














— 


AprU 


10. 




schenkt dem Biachof Alb« in von Sehen und dessen Kircte das Gnk Yddct ipi 








Can fVi>ina 1W 11 ItXVIII tio KmcIi II TAO ' 






Mai 


14. 




Anerkennung <1l*5 Königs dnrcli tlii* Langobarden. 








U. 




■Hl TImv Amlatfl Ii« HaJicmfliiiL Mar. 'Aüt. It. W. 4 AB. 




— 




38. 


Lruoa^e In com!- 

IctlU .liLtllWlil 


ncslä'tignTigs- tind FrcilieUtbrirf für dir vomRi-icIiüf Sli»ifrlefi bei PJacpriza an* 

(Tiili^ntoi t<läi>f>l«a atnjl A WIa« d i Ck^v'iriri ^^i^mriii 1 tiÜf ATit rli^Tn Tn(i*> AAAC 
f4illlk(^V AtirC-Ill; unu AUIvI iJvJl OatlUUa X j Itf j * .IJLil- UI,1U «/cUl« XVU9a 

Ind. 3 und Reg. in lulia 7. 


t63 


— 




31. 


in Bodo 


dem Baidiof ^üried rvm PanM» um tlatt fiBhnämat 8tr«&ti|^i«i^ 

%Vn VMt Anuv KU UMlVMCn^ (MV ^#|n||WvillUft VHWT 11 HM •^i*kriv% sWmS SHp 






















drei Itleilcn in der Runde , nebst dem Zoll und allen öflentlichen Abgaben, 












dergestalt , dafs des Biacbols Vicedominua ein königlicher Mssaua aeja aoUe 
und lUclitcramt babo cSmu Tbl^pttnm Hw. AaW it VI| Ulm 












JUfo Fuma I, 3M. 

7 
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So. 


El. 


1<NM(I1) 








M«i 


st* 


in eanpo qnl di- 


»55 


3 


Jtmi 


6. 
iS. 


Lacunauara 


'•57 






17. 
17. 




9S8 






M. 




958 


— 


ohn« Tig ' 




060 


— 


Jon 


1. • 


Magnatiao ' 


901 






iO. 


in TÜIa Oten 


903 
004 


— 




t». 


Agilburgo 


005 


— 


Not. 


t>. 

k 


Magadeburg 


000 


— 


Dee> 




Dhondnng 






1005(111) 




007 


■ 


April 




a • - - - - • 

Aifttiigran 


908 










9W 




Md 






970 










971 




Jaul 


> 




973 

073 
974 




Juli 

r 


7. 

iS. 
98. 


Tlirotmanni 

Cornciae 

Pinga 



«haikt d<n vl«r SSton Am BOMldo da V!eo TtfiengarO im ScUMnall 

Po so iveit die rnm Catlell SufvrarivuBt gdrilrigiB' BetitM^ 

Caiupi I, 498. Mit dem Jahr 1005. 

aoheiiltt dan BiaHnun Como aeiocn AntltcU an dem GaatcU Bcninion«. 
Irtül «W. * ■ 

bestätigt die Privilegien de« Kloster« St. C.ilirn. Ttchudi I, 3 Titr. 

schenkt dem Kloster Marieneinaiedeln <ii-n Unf Hiegel im lirctugau nebst Zn* 

gehör. Hertmann 111. Herrgott Gen. II, 97. 
•ilwib* d«« 8V Cyriacakloatcr n Sidaberg im Breügni in Rind« «iacn Milkt 
an tditvn« Bcii'gutt Otti« M* * 

KcicilSgesetlC; 1) dass In rnnangflun» von Tdndcm drr Elifmnnn Erhe seiner 
Frau ist. 3) Wenn einrr einen Vcrwauilten umbringt, tim dessen Vermö- 
gen ma erben, «o geht dieses nicht nur anf den näclisifolgendcn Erben über, 
•ondeni daa eigne Vermögen des Mördm wird eonfiacirU 3) W«r naofc 
gegebenem FViedenshtiss den andern «mardat» dar TiiUnt, dfo IbmL 
Grandidier I, 194. Dio^es Hcichsgesctz Quid XontOli Öl «idMU Codci dCT 
Ambrosiana and tbeillc es an Scbüpflin odt« 

HiBenedictinCTinnMi sn Indtan Maiftt nndZall daaallKl,'aodi nM* db 
Mfina«. SchöpflinA. D. I, 148. Würdtwein 1^. S. VI, I54. Crandidicr I, i»7. 
Schutsbrief für das Nonnenkloster Wisbcck. Fanllini Hist. coli. W'isb. 7. 
da der König auf dem Fckl/.tig nach Sdavonien begrifTen der Einweihung des 
von Abt Eggiiiard neu erbauten Benedicliaeriiloaten St. Murin und Cj' 
prian bdwofant, «chankt «r demaeflben .iKe StIdM Trilraa und LkdMclKili 
im Gau Lusici. Beclimnnn Anli. nist. '-i.M. 
bestätigt die Privilegien de« Bisthums Crcmoua. Iklur. Ant. It. VI, 53. 
Obergiebt dem Bischof Hainridi "WündMif dio HSrifsn Garold und Lring. 

M. B. xxviu» 3so: 
bestätigt die Sliftnng dca ffeanen&hwtcis BeBude an der Weier, nfanint «a In 
sein Mundiburdiiini, und i rlluilt ihm solche Freiheiten und Rechte wie 
Ganderslieim, ^Quedlinburg lud licrwisci haben. Falke ^5 mit Fact. und 
Siegel. Martcne Coli. II, 305. 
•cihenkt auf Bitte des Biscbofii Bnrcard von Worma dea dortigen Hff^htlift ein 
Cut au Pipeaeidorf im Moadga«. Sehanuft Httt. Wenn. 80* 



bcstitigt und beacbenkt die von Biacfaof Notker «u L&ttich erltnat« nnd alt 
Canoiäkent beaetal« li^. Krendlrtib«. flaen I, 170. Munena-II, M». 

nimmt die Abtei St. Maximin in seinen besondcm Schute tukI erilii-IIt ilir de 
freie Abts wähl und ZoUfrcihcit. Zyllesiu« 38»^ BertlioUet III , ii. Hont- 
heim I, 350. 

bestätigt die Besitsuagen deo HtoMen St. Anbconno 10, Mailaad. FnHedl 

Bas. Ambros. 1S4. 

erlaubt dem Kloster St. Mcdnrd in der Tilla Dondicrio 
gen. Marlot Uiat. Bern. I, 509 nach Brequigny. 



schenkt dem Kloster ÜTicdcrmQn^ter ein Onit In BndlMvIi Cflftahnft gdfCA.! 

Mied I, 125. M. B. XXVm, 323. 
Synode, deren Bcschluss im Auszug bei Dithmar Mers. cd. Wagner 1^7. 
beatiltig^ die Freilteitcn dca Bieatcrs Sduldadiew Ltmuj tod Barenaberg 
odMnlit den lOoater Londi den HBrfgen Benno nnd deiacn SShne. Cod. Lmr. 

I, M«. iDt B. K. Die Blcb^ghait dü 
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80. 

•75 

•7« 
977 

070 



R. 




MO ' 
Ml 

»83 
M6- 



M7 

•M 

«89 

99t 

Wl — 

m 



Not. 



Dec. 



I* 

»». 

7. 

7. 
4B. 



1006 (IV) 
Jan. 1. 

Min e. 

AprO 00. 

— 7. 

— 9». 

5 Muni 6< 
10. 
Aug. 2. 

Dec 35. 




— 30. 
April IS. 

— 15. 

— 17. 

Mai «. 

— e. 



Corphei«) 

WcmiM 

Throtmanniae 
Menebnrch 

PalilU 



Laudenburc 



FroiM 



EnteiB 
in cMildMa 

castL'TIo nouum 
Btir^un 
PalitM . 



MulinJw M BB 



RadMbtmw 



Se 



Babenberg 



idi«idit-<faM TM MiM» Ctpellut lVrim«rii ihat' IftwhMwia Out 

dergestalt dem Biidiof Itatharius von Pa(!rrbom, daM-es nach dMMüTtad 

an die dortigen Canoniker falle. Falke 030. Sdutcn I, ft74. 
restituirt der Abtei NiedenilUiich TJIU ntaabadi im Gm. SacMg^b K. B. 

IX, IM. Hniid n, M. 
•chnAt ' iefiMr OcMahSn Runiguad mUm Cut xu Bopp^rt im Gau Trechira. 

Er.itti 59 mit Fac». 

adMvikt der Salaburger lürcbe acia Erbgut Schlierbach in» Gtu OaUapettale. 

•chenltt derselben «ein Erbgut Adnont im Ennathal. Klciaaayfr MB. iL B. 
XXVllI, 3n. Chron. Cottw. I , n» Faca. and Siegel. 



tiaims lu-Infn Zchnlfn eln/.iifonlrrn , rrohl 
chen SU weihen babe. lighcUi 111, OSl. 



d«m Bür» 



«af Bitte des Bischofs Benward von HUdeabpln die Stiftv^g dM 
Nonnenkloster« Stederbnrg dnrdi ü» FrcdfCOnda Gstf All ~ 
Leibnits S. 8. Bmns. 1. S5l. 
schenkt dem St. Petcrskloster an ITrlmnuhMiifii daa 0>t 

FMsb]rt«r AsU^er«. WcadiU,.«). 
•cioiikt daa Bi— dtrtlwift«»iii mi Bloatfer Ba>g« M Hanhmf dir 1>0MI« 

das Cut ToIIunslein im Cau Sual<?\clJ. M. H. TKVTIT, 356. 
scbenkt den Benedictim-rinncn su Xeuburg _an der Donau die Güter Xagmar^ 

heim, MSringcn und /^ell. Hund 11, S3S. Ussemann Ep. Bamb. 0. 
T«rtMiadit di« im der OstaMoli gelegenen Güter EranSeadorf und Albtrin aa 
den BSaebof Gbrbtiin t«b Fuaau gegen da« Gut Ikvrlu. H. B. XSYÜl,' 
3)7. Wiener Jahrbttcher XLIV , Anzbl. 13. 
fibergiebt der Bambcrger Hiri^e das Gnt Hahudlimlladenxgau. KL £. XXVIII, 
33t. Ileybergcr über Fürth Nr. 3. Schultes bist. Sehr. 520» 

deneibeii jJla eaiii* BcaiUungen in der GrttfiMbaft Diotmut im <}m 
T«kidd. «. B. SXym, ist. Ueyberger «bcr VHik Ar. 4 
' tf. Bndh % 

7 * 



If 



aeiiaikt .der Speyerer T( : > 1»« Got, welches der freigelassene Janso au Gleis- 
' weüer, Hobeiiatadt und WolBCEriieim im Spqragm ]»ceaas. Act« PaL IH, 
in. Mit lad. m und B. K. 

bestätigt dem Bischof Biirt.irJ von Wonn^ v, 1 ^ sc'ir.e Vorfahren drs»cn Bis« 

thum geschenkt haben. Schannat Hist. Worm. 36. Mit Ind. III und H S. 

Gehört vielleicht zu t0O5. 
aeheakt aeinem Caplan Dietrtdi Qfitcr ia dea Gaaca NordthUringcn, Bardeg^i 

'und Laingaii. Grrckcn C. Ti. III, 49. MSt Ind. III und 0 non. Apr. 
schenkt dim hiil. ^loriti 7.u MagilcLurg , dessen Knecht er lu aeyn bekennt, 

die Stadt Arnaburg im Gau Bclchcm nebst hundertaeohaJg Mans^ Leu* 

bef MU Sagfllar I, mt. 
Trlcderholt Otto I Seh^nkung vom Nov. 91)3 über den WOdlNUn im Cm TmM 

an das Bislkum Utrecht. Heda loi. Mit Ii. 6. 

beatiligt di« Privi^gLcB dea Biatknma Latticti. autpwTillelf 119. Hit lad. lU. 
ürtlieilsapnieli, 4*** Biacliof Arrald vaa Glüaai' 
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1007 (V) 
Mai t«.' 


BabcaüMfg 




— 




10. 




69« 
M7 


— 


— 


13. 
1». 


MogoBlk« 


99S 




Juni 








« 


— 


6. 




99« 
lOOO 


— 


Oct. 
Nov. 


' t. 


Aqu!s{rranei»i 
Frankuaui'urt 


1001 




— 


1. 




toos 




— 


1. 




t003 






1. 








• 


U 




1005 






1. 




1000 


— 




1. 




1007 


— 




1. 


— — 


lOOS 


— 




1' 




1009 






1. 




tOlO 






1. 





1011 






!• 


• 


S013 


— 


— 


.1. 


— 


1013 


— 


— 


t. 


- — — 


1014 




— 


1. 




fOlS 




— 


i. 




1010 


— 




1... 




1017 






1. 


■ f 


101 






1. 




1010 






1. 




1030 






1. 




1091 






1. 




lt33 






■ . Ii 




ttM 






i. 





I, m. Metchclbech I, 106. - ' 
■cbpAt deniMlben d!e Güter WeliM undLmtha in Kärntlian. M. B. XXVin, 

3S2. >trii-|icll)CcK I, '206. 

•cheakt dem Grafen A»e)vin da« Gut Eringa im Rotfau. M. B. XXVIII, 33%. 
^■dMalit der Bwbergnr MirclM d«n Ort g njj i jBd^^ n BudbCMt OnftcMk. |l 

M. n. WVlIt, 335. Geöffnete Arcilive HI , 450. ' 
schciiUt iIl-di Xunncakluslcr Tfioren an der Maas die dortigen könialtohen £ia- 

kütiAc und bestätigt d c M ül b O B d«B Bfite ▼W'dnt Blnbea. iBoaltM-t, 
' 91. Miraeu* I, 907. 
•dicnlit d«m Bbetiof Eraihvia fva tJtnibnl «ad desioa Badifelgern di« dortige 

CrafsrliAft. MIraciis I, isi8. 
schenlii dem vun ihm auf seinem väterlichen Erbgut Babenberg errichteteaBia-l^ 
. thum die Abtct BUdüfm te Gau 0«dUd. M.B. XXTIU, m. Mo-V 

wig 8. S. I, II«. ' I 

Aeagleldim dio Abid Bu^^ ba Nortgau. M. B. UVIU, $3». 

Iiixt. Stlir. -213. Ce. Arch. ni, »56. 
desgleichen die Abte! Neuenburg. M. U. XXVIH, 341. Schlütes lii»t. Sciir. 

335. Ge. Arch. III, 457. 
dcAgleicben die Abtei Gcqgenbaeb im Om Hoftenm. M. B. XXVm, 94«. - 

IfVOrdtwciii H. 8. VI, 1««. ' v 
de^^cieitfB die Abtd Buelbtch. M. B. XCVIIt« «M. 8«taltw UM.*8ctok V 

339. , 

dMgleldMB dS« AbMl fltda Im 0«n E^gan. M. B. SZVm, M«. 8f3Milt«i 

bist. Sehr. 337. 

desgleichen alle seine EisenjcUtor im Gau VoUifelt. M. B. XXVllI, 347. Hey- 

berger Kr. G. Usjcrin.inn Lp. )5anil>. i<i. 
deagileichen alle seine cu Fordibcixn ua Badenagau geh5rigo Orte. M. B. 

xxvni, 8«». 

desgleichen rln Tiut r.n Torchhelm im Ttnr'.rnT.j;!«. M. n. XXVIII, 35t. 
desgleichen ilon Ort Fdrlh im Pfordgnu. M. K. XXVIU, 353. Ueybci^er Br. • 

Faesimilc mit Siegel. ITssermann Ep. Bainb. ir>. 
dttgleidwa de» Ort Bilingiriei im Hordgau. M. B. XXVUI, SM. li/tfit/t^ 

Hr. T. O«, Arbhw ID, «M. 
dcof^cichcn den Oft SwmbMk üi Hvr^nk X. B. XlVllI, W7. Gpb Aick 

m, w«. • , . . 

deaglekhen den Ort Jfc ito^ i M i In Chehgu. HL B. XSVDI, 36*. Heybevfar 

Hr. 11. • . • 

detf^etc^en den Ort Veleli^n Im Gra Hoirevini. W. B. VIII, 3Si. Heyber- 

ger Nr. 10. Cr. .\rcli. »5*. 
daig^iijicn den Ort Ahabach. M. B. XXVIII, 303. Ge. Arcb. III, 443. 
doagMdiMi dm Ort HittsHu äs Dounga«. IL B. XXVII!, 36K. Ge. Ardu 

in, 446. 

detgleii^cn den Ort Ei|;a)ting in Altmanns Graiacbaft. M. n. XXVUI, 3«f. 

Heyberger Nr. 8. Ge. Arch. III, 453. 
dcsgleicben den Ort Matnghor im Matten. JH. Q. XXVIII, 30». 
des^eicfcen den Ort Aterahof tan Atcngnt. M. B. XXVIII, 371. , 

desgleichen scino Hcslt/unscn n\ Ilnllc im S.nl/.biirggaw. M. B. XX^TII , 373 
desgleichen den Ort Tcigiiigun im lUcsgau. HI. B. XXVIII, 375. Scbuitee hiat. 
Sehr. 330. 

dcsglciflhsn den Ort Sedorf im CaiL<^«ra. M. B. XXVIH 1 3W. 
desgtotah«» dim Ort Ilob^ecniiv i» Onpi Oletnat wu HL B. XXV Iii, 370. 
Ort Si^alui bn N«|pl|nu K. B. XXVHZ, Mi* 
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5$ 




M37 
t039 



mi 

IM« 



im 



ohne Tag 
Juni 6. 
Juli t. 



— «. 

— «. 

— «. 

— «. 

— e. 

8«pt. 3. 

— w. 



GdoniM 
Fntakoaoturt 



imiftUhm don Ort ühuliaeli In Ont H«i«MU. )L B. itXVni, im. 

detgleichrn den Ort Kircliliclm im Sulirtigau. M, n. XXVIII, 386. 
deigleioben den ürt Suntheim im i>au Dorihto. IL B. XXVIU, 286. 
bMtitigt dem Klorter KitiiBg^ das Recht Im. ' 

Fxaakeaif Ul^ SM. 
•Acnkt den Rloiter Suis an Bbefa den Ovi 

17. 



die Stblgm im eab 



II, 33. UsscnMuiB:^ 
Weiliiukilitcn. 

den Bischof Laadulf von 
Mar. .Abu It. I, Mt 



•chenlit dem Bltlhum Wiinbnrg den Hof Altechendorf in Herrn amis Grafs chafl. 

M. n. XXVIII, 388. 
eaUchSdigt den Biadiof Heinrich yon Wänbui^ fiir den Bmbeii abgetre- 

tenctt HwO tob denen DUceae nit den Orte» Meinrngen wd Welldoef 

im Gnu Grapfclt ße1o^'<>n. M. B. XXTID, SMb 8clni|tea Heudb Qeaelu' ' 

I, 78. Uascrtuanu Ep. >Vifc 18^ 
aobenlit dem Biathum Wormi die Lrhrn , welche Graf Becelin im Lalingau be- 

aewcB. Or. GuelL IV, 398. Scbenoet Uiai. Wenn. Xf» Bremer Or. 
« nen. «e« 

überlit -f r' ^r St. Sloptian<iJ<irrlic 7.n Mains das Gut zu Amena im ObtTlaTingau 
. und pinpningi dagegen den Hof Buchinebach im Rangau für die St.I'eters* 
kirche ku Bamberg. He]rlM'lS<' *^ BrMMT Or. 9M8. SM. Tean^ 
8. 8. Hoc U, y , 

UherllEsat deraelben den Hof ThMIcIckl in mmibgewe md einpfangt dagegen 

Jen Hof Bucliiacli.nfi. Ili jbergcr Nr. U. Joanni« S. S. Mog. II, 517. 
(tberläMC derselben sein Out eu Eschborn im Niedgau in der Grafschaft Ru- . 
dolfs uiul cmpföngt dagegen den Hof Buchinebach. IIcvbci|[er Rr. Ii. 

•einer CeäoebUa Kiinifuad aeinen Eigenhef Ceaad in UcMengea nad lie* - 
ttriinndet, ^i« dieie demelben nebat Dirai andemGüteni in Retten lurDo- 
tirung des von iiir gcsriftrtrn \onnenlilostrr.i Kanfiingen \ rv. ondct habe. 
Schminke Besch, von Cassel 3. Dithmar S. 307 erublt dies »um Jabr lOtS* 

8t. Sixlae'ni ViMeue. Mnr. liit.II,VtMfk 



Trcueri» 



•chenJu dem Bisthum Lüttich einen an der Maas gel^en^n Reichtwald mit den 

Kiinigsbann. Chapeavilic , I, i-i^. 
acbenkt dem Uocbalift fiamberg den Ort Macbindorf imKordgan. M. B. XXVQI, 
M7» wo aiich tob aoeh eüwr Avafcrti|nng dieaer Uiliimde fen denealbeB 
Tage, aber mit dem AwaWUmniort Malte Itadiricte Mabca «bd. «Ö«.' 
Arch. HI , «5». 
schenkt- demselben die Orte Vciden, Runbkcb nBiHenuMl 

XXVm, 3»». . Ce. Ardu 111» Wt. ■ 

acfceidil deauelbeB den Ort BSaigabof. H. B. XXTIII» Ml* 

Sehr. 308. Eccard Corpus bist. II, 03. 
schenkt demselben den Ort Paldolfesheim. M. B. XXVIU, 403. 
scbenkt demselben den Ort Suderahof im Gan Dwerefagau. n. XWIIt, 40S. 
GOtartanidi ntt dem ttloater Cenderalteint wodurch der König Beldelfeehetn 
ete. , dea Kloster aber die Orte Darabaffg Im flardefa nebat BotfUdca und 
Rpdipcr erhält. HarLnbcrg 659. Leuckfrld \-.<r. H»'f. aifl. 
schenkt dem Bischof Balderich von LüUicb,Had dem Graf Balderich den Wild* 
t>ann «wischen den Flüaaen NetiM «ad Dfhh CkKgmMB I> ttS» 
IffiS. Butheae Xrvfb. I, 
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1008 (VI) 




IM« 




Oha» Xlig 




10«7 




Not. 


■ 






lOW(YII) 






_ 


Mine 13. 


Dnittnanniac 


tO40 


_ 


April ii. 


ISiticn • • • • 


1050 




Mai 


BatiiiboBke 


1051 




— 








Jimi 6. 




1053 




JtUi 3. 




1053 


— 


Sept. 3. 




tos« 


— 


Oct. n. 


StMdmig 


1055 




— t». 




1056 


— 


Not. a. 


Womutiae 






101Q(YIII) 




«057 


— 


Aprfl «. 




1056 




— 16. 




»OSO 




— 17. 




10«0 




— 1«. 




1061 


— 


— 1«. 




t0«3 




— M. 





1063 




— M. 


■ 


106« 




Juni 1, 




t06S 




— 1. 






9 


— 6. 




i0«6 




0«t. " 










- 



erthent dem Biochof Adalbero rom Baad nn J dcssrn Nachfolgern einen 
■m llar TreUam im Brcisgatu Seböpftin UiaU ^ B. tV , Ii, 
Abt Boppo von Lonch SB 
Cod. Lanr. I, lis. 



AU4 



Jirst'iiigT (Up rrivnc»!en dr« Biithtim« Minrlrn. Piitoriiui S. S. III, 830. 
Bestätigung iur das Kiutter St. ApoUinari* in CUmc. ftUttareUi I, 190> 

Dithm. Mcr*. ed. Wagner 8. 14^ ttffiäA aicfc, 

Ncubuff an der Ponan i*t. 
acbcnbt denn Tftoatcr PlrOl bei Begensbnrg «önen Manaiu Im OcnatalL Bkd 

1, IQH. Vit. C. D. I, in?, 
reslituirt dem Kloster Tegernsee den Hof ^Vorngnu. M. B. XTVIII , «os. 

Bund III , «os. 

■chenkt dem BitUium Bamberg den Ort Litbowa im fiocdfan. H. B. XXVIII, 
4n. BIcd I, 139. Schulte« bbL Scftr. «S. Gc Areh. 'Ol, «63. Mit Ind.) 

Vlll. 

Gutertaiisch mit dem Kloster Gandersheim, wodurcb der Bönig den Hof Bar- 
deliska, das Kloster aber den Hof Dalheim 
dem fijnf Hundert . "Widder» nnd d«a 

Harenberg 657. , , ' ' ' 

ertheOt dem Bischof Defaiilck toh 'Wardnarg Mirittracihl in WcitMai. M. iB. 

XXVlU^m. ' ' . 

•chenlit der Stcpimallrcfc« m Bamberg den Oic Erlngna. M. B. UVUIt 

»13. Hcylii rgcr Nr. 14. 
Schuta- und Frcihcilsbrief für die Abtei Schultern in der Mortcnao. Würdt- 
wein tu 9* VI« t«.- Schamnat Tind. I» Silr. 



scheaikt den Kfawter ISfederallaleh die Rireh« inlGbidneUng. K. B. XI, IST. 

Hund II, 53. ^Til Hein J.ilii ioo<>. 

reslituirt dem St. Salralorskloster eu PoUingen dessen Besitsungen in acht Vil- 
len. M. B. X , 37. Meicbelbeck !'> , M6. 

schenkt dem von ihm nenarricbletcn Mönnenhloiter Obennünater In Begens- 
bu^ den Hof Salach im Donaug.iu. M. B. XXVIU, «i«. Bied I, 13«. 

Hund III, 2. 

schenkt der Abtei Ntedembui^ m Passaa Antheil am königlichen Zoll daaelbat« 
den Baimiacibcn -Zoll, die flebdibaiali aeibaa dar Oeiiditaberlielt im Beeil* 

der Vinci. M. R. XXVITI. ms. 
schenkt dfrstlbcn ein Ciit in Winiilürl" im S\vt;jnig«u. M. B. XXVIU, 430. 
schenkt derselben cinrn Theil des Nordtvaldes. M. B. XXV'III, 431. Bnchin* 
U, aM. I>aa Datum a kal. Maü halte ich Sit Sdiresbfchler atatt 4 kal. 

HaO. 

schenkt dem IHrxitrT St. Maria, Peter, Georg nnd Kilian in Bamberg Jas von 

Markgraf Ucrnlnird ilim übergebene Cut Sccntedde in den Gauen Swaua 

und ll.iHsrg.i. .^1. H. XXVUI, 433. 
schenkt dem Höchatift Bambeif da* Cut Iharifsa im Gau Volcfidt. J$m B. 

XXVin , asS. He^berger Ufr. tg. Iteennann £p. Hamb. 3«. 
■dienkt demselben di« Oftler Eginiilinan «nd Sutwn nn Oan OrtpfUt* IL B. 

XXVIH, 437. 
Schuta. and TMheiMbrief Air da« 

tk 99$. Eecavd Bbl*4«ii. itt. 



Digitized by Go 



Heinrich IL loii — 1013. (ix — xi.) 



55 



JSof 




10fl(IX) 








Apnl 


10. 
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lf7D 
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21. 




1*71 


10 


Juni 


6. 
18. 




1072 






10. 




tf73 






35. 




tM4 


— 


— 


M. 


_ 1 






Juli 




MogaAtiae 


1070 

1077 
tO?8 




Ang. 
Nov. 


18. 

10. 
1, 


La l'ribura regia 

uUla 
Cowfiii^oii 

rTMfilMIMinV» 







— 

1012 


1. 

iE 


_ 


1^ 


_ 


Jao. 


71. 




IMl 


— 


Mai 


13. 


BdMabof 


im 




— 


14. 


1 


•AAS 


11 


Jörn 
Ans« 


6. 
18. 








Sq>t. 


10. 


PvHHflnalkBHujPD. 


loas 






17- 








Deo. 


18. 


FiOda 


l«t7 






39. 


PdU« 






1013 (XI) 




tMS 




Jan. 


95. 





•ebeiiht d«ai Biadiof HMawali ftderlioni «al dcNen JEUrdM di« Omf^ 
•chaft, ^reiche Rraf iMMit benw, ainliidi fit Bmrg», Unft, TliiitndK 

etc. Scbatea I, 384. 

adwüit dem Bischof Barcard von Worms die Grafschaft im Gau Wingartciba 

md das Laheat wtkhoa Gr«f Boppo su Humanliflbn hiitte. Or. Cud£ 

IV, * • • 

tdienltt demselben die Gra&cfcaft In LaMcBgiMu Or« 1MIL 17» tM* SfihM» 

nat. llist. Worm. 3«. 
■dhankt dem Bistlium Sehen das Castell YddM ml dreMf lUnigfaiUMB- Im 

Cttt Corio. Uttmagrr Baiitr. U, «0» 

empfängt von dem Tllostpr Tegernsee die Güter, nrclchc der Artift-x Peranga- 
rius LcsL'sjcn, ua<l gicbt demselben dagegen scctis KönigsUuLcu bei Crepcr< 
bacli. M. B. VI, 158. Oefele II, so. Pcs C. D. I, 149. 
mhcakt aebem fUimmerv Vodclgisut ein Out im Kinajggn. W«ack lU« «t. 
Nfcoikt doB Higrtcr HiedenilUldi mIiii XfaiueB la AppariidoriL Hund IE, M. > 
bcstäiiL;! die Stifhing de* Nonnenklosters St. Magnus in Chuebacb durrli Cr.tf 
Adclbcro und erlheilt ihm die Immunität. Hund II, 348. M. B. XI, 529. 
Or. Cuelf. II, 35«. 

•ohenht d«m Hodutift BMiberg di« Orte: Fnribiiwbach, HaderiaiiMpnicgll, J 
Forefaun elc im Gm N«rlg«b M. B. XXVIII, «M. Ce. Ardi. III, 4«*.'f 

Mit Jalir lüio und Ind. XI. 
überlässt dem Grafen Bertold Ton Toul einea WQdbann. BeAoit Qisl. do 

Toni M nach BrequigfqT' 
sdienlit dem Abt Godhard von Hcnbld elaa IsiMgeae Familie. WencklU, 43. 
sclionlit (lern üocbstift Bamberg setne rKtcrtleheB BrbgOter Eaninchovua, Loa- 
7.iJun, Cliii irliiin etc. im Caii Spcliticin. Ii. X\V II[, ii3l. GS» AfCfc« " 

lU, 37&. Gleich der fugenden Vrk. rait lad. VI und Reg. ti. 

dieKauMigiler ApUMtaii MüiaNipali, HaMhpak'Ctei fan 
Ge. Ardk HI, »C 



dteStiit 



schenkt dem heil. Moritr zu M.i»<!(>burg den kSniglichM Hof « 

Frosa. Sagittar I, 381. Leuckfcld Ant. Fraem. 5« 
Oberlässt dem Kloster Lorsch den Wildbann im Odenwald. Cod* 

Tolner 3i. Sdmeider Elb. Hiat. 4M. 
Bfl8tit%ung ror dat tob Wita« der llntter daalfartpufco Htigo^ 

Mao. I, •Ol. 



bestimmt die unter den Kirclicn 7.\i Worms und Loncli streitigen 
Odenwaldea. AcU FaL VII, W. Scbannat HiaU Worm. 38. 
beititigt dem Biadwf Hdiarieh mm Wfirabmg die Ftirilegien 

Lang R. 'R. I, e".- 

schenkt dem Bisckol lliluiich von WüTLburg einen Uörigcu Kamena Conao. 
Lang R. B. I, 65. 

betdUigt dem Kketer Fulda aeine Beritntiigea und hMhmendrr» ditJea^^B d«r 
dmtigen ScholaataNL SdUMK TM. MU. iMi 
t dem Klorter FtaUft dm "WtU, ItmMan.' Mtamt IM. ^WOL 

mit SiegeL 



schenkt der 

li 801. 



BIkIm dea Bof 
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bcBtälim (Irn von BUchof Hfginfre<l bci!rän(»f pn CAnonikern ^e* Iiefl. Tii 

iu Bergamo ihre Be«iUnng«n. IJRlit lli IV . H38. Lupus II, 457. 
AUgemelaar Schvit/.- und Immunitdlitbrirf fllr da» Bi^lhiini Hildesheira, 

- .Cwtattuiig dar freien BiadioftwaU. Or. Cuelf. IV , NolOk 
lH)rg S97. Laacnateu «UpI. Hkt si«. tStttHtmVtoe. WM, loo. 

gleiclit'ii InliAlts, doch mit Erwähnung de» Brandes der lürclie und grnanCT 

Beschreibung im Gräna». Or. Cuclf. IV, mi. Harenberg 636. Lauen- 

ateÜB dipL Sah II, M. 
boitäligt dem Biachof Dc^miTard von lUldeilieim d«f TOB Ott« III. der dorti- 

icen hca. Krcutsr,-ii>rl1<- f^rschenkto Gut iVathe tm Gau Martticni. Or. 

Ciurlf. I\ , ()3t. L;uion»t<'in Dioc. Ilild. 98. 
bcitättgt denuelbcn das ilim von Otto IU. gcsdienlte Cot in Buiabiu^ Or. 

GsieK ly, M<. ^ 
bestätigt democihen Aas ihm von Otto m. au bauen erlaubte Castell Mund- 

Imrg an der Alicr Liu Gan Ostphelen und die dortige früher von Pfalxgraf 

Dietrich beseuene Gra&chafV. Or. CucK. IV , 43S. FaDw «M. 

I, 403. Ilejdei^cli 4». Latteuateia Dloc HOd. ft7. 
achenkt dt« yon Bianfaef Mdnwerit aa dcaaoi Sbiltcr Add« vatA voa 

dorn K'tni:: übovlai«ciie Erb^nter, namentlich AVidiin, Himi, M Bflbdli Ctb 

dem Histtnim Paderborn. Schalen i, 40). Bondam i, 9a. 
bestätigt die Besitzungen und FrcOieitni de* JVoHMBlloatera Hd ntog Mi InOMt 

Ostphalcai. Falke 9ti. 
•dieakt der Marienklrcbe «i BOdeabetin daa Qut LadM Im Gau Oiatdinga. Oiv 

OtteK SV, '«M. Falke «Ol. Seoord ffiak-goi. s»9. Laueaaiaiit Diob 

BOd. 08* 

ertonadit Voaa BiadMf Heiarick von WOnbnrg mm VortJbeii doa Bisthunit 

Balberg die Klrc^ m llahtadt, Dr^ndestadt ctc, gegen den Königskof 

Gerau im OhrTrlioin(;aii. Wencli I, t. 
verleiht dem Bischof Heinrich von Wiirsburg die sum Königtbof Gerau geho* 

rige Grafechaft in BfMungcn. Wcack 1*1. 
schenkt dem durch - feindliche Verrv&stungen aeiu* verminderten Stift Meissen 

seebit Dürfer in den Gauen Dalaminci, Gudici und KisanL Schöttgen und 

Uro) ssif; Hcitr. I , i. 
übCrläsat der Lorsciu»' Kirche seine G&t<u' sa Ditinisheim im Maingau und in 

Tittogihda n liedga,ii fCgen daa M u a togu t n HoMOldaabadt» Cod> 

laar. I, iti. . 



Würdtweia .H. S. 
w Mt9o- 



•«heakt dem Bisthnnv Straasbnrg die Abtei Schwarsack. 

VI, tOO. ' . , 

Mhcilt den Arimanncn in Stadt «ad Gflftdoft 

gten. Mur. Ant. It. IV, tS. 
bestätigt den Canonikem des beil. Georg xu 

alflaait aie in seinen ScbuU. DgMH U, US. 
Sdmte» und Bestätigungabffef llfar die Kirelie von Bologna. Savioli Ii> , «9. 

verordnet, das« V.vhi Uiitrlior von Bobi^iia olme Ii.iii\'\iT]igung dca CffittJa Ot* 
was von den Kircbcngjitom «iienircn dürfe. Savioll I** , 71« 
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Äaiserlrrdtitmg. Dieses Datum rr^Iebt sicli der folgenden Urknndo, 
in wdch«r Heiarich aich bcrciu Uaijer nennt; e« wird bmtitigt durch 
die tTritiudett vom 18. Felm lOM md t6> Febr. tön aaeh don jU»- 

drüclien lirl SrJiatcn. uiid stimmt auch vnüfiommon mit Dithmars Angabo 
st> Aiiliuig des siflji'iiti.'a Butlios, mciui man durt nach dem von Vig> 
nolrs gemachten Vorschlage XVI kal. Marcii statt VI lial. liest, obM 
welche yeiindennigdie Siello ohnedies sich aelbst widenpricbt. 
Mhenlit dein HoehtUft Baniberg ■afaie Eigengüter Cbcoleu, Hioaellieiad 

Liubrodici. Mit goldtur Bnllo. Tlt'ylicrt^cr Icbnographia tOO Extr. 
Bcstätigting für «las lUoster St. Salrator bei Favia. Margarin II« 7t« 
bestätigt die.F^ilcg^ imJÜM*tn 8u Vkeno di Voltnrno. Hur. 8. & 

P* , H9«. . . ' 

bestätigt dem .BUthuni de« htuL MmamAir CR Bttguma dm rm Cnfiplt» 
demselben yermachtm Höf Lcnfln ndMt ZngAAr. tJg^dlt FT, ''%M> 
Lupus II , 46ft» . , , ' • ' ' "- 

br»t;aijt die P^pvilcgltea des VoontnUaatata 8l* 8«l?at«ir an lateoü Mw* 
Ant. iL It S0«7. 

BeatStignug lÜr die CanonOier zu Yolterra. Mnr. Ant. It. V , S37. 

mmatt das Kloster Tolla in seinen Sctmt/. , bt'Hi.ili^t di'^M^n Rc^il/.unvrn und 

Freiheiten und erlaubt demselben das zerstörte CasteU Lavcmasco wie- 

dar «nihnbanai. €«nipl I, so«. 
Ostern. 

Bcslütigiing»- und Immunität Aritffiir das Kloster Bnignetto. Ugbelli IV, M3. 
(in laubiA publica nouitcr aedificata iuita palatio) Kaiserlirhr« n.iritiu]) 

wodurch der Eulratia Acbtiasin des Klostert Felix dictum Kcgniae 

einige HSr« gegen den Friealar Berengar vnd den Grafts Ugp sag»- 

sprinlii'n ^^tTilcn. Miir. Am. Est. I, iio. 
Scliuls* uud liivxtiii igungsbrief für die Abtei Lcno. Zaccaria Leno 87. 
nimmt dos St. Salvatorsklostcr in Fontana Taonis in seinen Siimir. und be- 

atiiigt dessen liesitsungca. Zacharia Aneedota «la* Lami DcL lY , »3. 
Sdratabrief filr daa T«n Graf IiOthar geatlftetv 8t SalTatorakloater wa 8«l- 

timo tind'destea Besitzungen. Lami Del. XU, I0'i6. Lam! Mon. I, 330. 
bestätigt dl III lüortcr dea beil. Zeno ku Verona dessen Hechle und Güter. 

>iiir. AnE. It. II, 9t7 mib AbbOd der Bulla. Aisdatna I» ts7< Laoat 

Mon. U» tM>' . ' 
Bettitigang fOr da» IfoBnenIdoater 8c Sd^ttor and Tufia saBraaeitt. - Mar» 

(;nrin II , 7 J. 

bestätigt den Canonikem der beil. J^uvk cu Verona auf Gesuch dea Bi« 
•chofs ^fldclnraaid TaidiieaaBO Bcofl«uigiw, s. B. den HofSuto ct% 

Ughdli V, 671. 

befreit das Kloster Sta Maria in Organo ni Verona von allen Slfentlichcn 
.\l>i;.ilnm , aU fodnim , plaritum ftc. Mm'. Ant. Ii. 11, 64. 

con&sciit nacb Langobardischem Hecht die Gäler de* Grafen Ubert, dea 
Marliipalhi Olbert etc. , weiebo, naehdaat ata Iba «am H8dtg «ad Bai- 
ser tr\\älill. von ilim ,ili!»cfallpn wnren, und schenkt einen Thcll dipsfrr' 
Güter dut Kiruhc dv* litiii. Sjrus zvi Favia. Mur. Ant. h»t. 1, 108. 
Or. Cuclf. I, 30». 

eehcnkt dem Bisthum Bamberg Toa aeinen firOJiar an Graf Gebhard reriie- 
beaen Eigcngütem ba Hatigowe. Lang B« B. t« M» 

tauscht mit EnJ)i*<-liof Hartivl;; von Sal/.biirt; rinigo Hörige. RloInmflyer'2i(3. 
iiberlasst dem Biscboi Dercngar von Paanau iia Ostreich (in oricntali regno) 
iti lleinriclu MarWgraischaft ku Ilersogenburg einen Ort zu Erbauung 
- einer Uirobe aammt Potatioa dertdben. Wiener Jaltfb. XL Aaabl. M. 
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Mowfdd , ' ' 
Knlaenledi. 

Meittbim 

Vlt»tedi 

FraiMXHMHart 



ßunno 

Nmiomago 

Mcnebuve 

Gkufungi 



11«! — |-,olinc Tag 
I' 



y 



lintnedcsliuscn 

M.II rsliurg 
'1 • * 

PalhcrlHvoniin 



Schutsbrief für iit Woniiier ttnrdie gegen die Gewältlhlli^ettcn ilcr Cra- 
ffii, iiiul \<-ior<1niin^ Tr«geii d«m Becht der d«rti(«n SUnktcriaiab 

. Scli.imiiil llisl. ^\ «vi lli. 40. 
Mbenltl •■J»f Bitte si-iiu'r Sili« rsliT , ilir Vl))i<*iri Snplii,-« rii C.Midprshciin, 
d«ia Benediclinerkiosler (Icr beil. Mtria daselbst die Uirche in i)«ru' 
Burg mn 'dtr V3|a iBvrnhmuAn, w«lch« T«rii»r' dm C^lidäiMiäcr 
Haiipiklosttr Si. \u.i«i.is tmid ■ Iimoctais g«h«rt«. Harfliibeif ifi.t^ 

' t>:.!<. H.lliti ^Itm. I, 1M7. * ■ * ,. . 

aciienl^t ihm H.ulistlt^ naialM;cg den Ort Inwing im KdcagKu. ftiedl^ itt. 

G«. Ardi. III, iff«. ^. 
beatXtigt du Ttm 'Ö'tto 'III: der Hamburger Kircbe jnnd deo BKktter» Ibra- 

pion s i i'ilicilti' nll[;<'nu>iiie Prin)«^ Sia^ont V 3fli. ■ Iifadmlirql^y. 

'LfiKlifclil liisl. lic*c!ir. 5fi9. " • • ' . 

BettÄli^t ilcm Hot lntifl Wui-r.biirt; einen \\'ililh.-iim lim MAUi und demfiwiM 
Charbf^di ^elegea.. JS^«r Qe»,ch. Franli«nl. lU, äoS. '.. 



}:lkutcl(t von dem Al>t Vrno von I!<T>fe1(l fii< Giil zu Itii'ilili'tt in Tliüril 

gi^cn^dn anderes su üaune in lle«>en an aicb. Wenck 111, ' > 

kdit' eindi yon Or« II im YtKni «79 mit der Ahlei Hcrifeld eetr«ltaic# 01- 

Ilnfltedorf und Globidtau betrifft^ -wiitdiik iM> 



Icrl.insi'li s'> wiit 
Wetttk III, 

•cbenkt Ate Abfat fler«rrl<l «!!<> M^r.irnuo Abtat Hemleben. SctunSnlw fitim, 

TTa?*, ni.'^W. MitdimTangen V, 7*. * 
cttAu-irlii von t!t*r«db««» ««m BMten der Bamberger Kirche; gegen andera 

Clilcr im i'slrr^Aii unil Hr>si'ii:;.iii , <lir Hole liixllu lin , AV<-ll)lia»i*rn, 
Sdinaekcnwcrlli nml Wonfurt. Iii, .Si Imltt-i liisl. Scliv. Jja. 

aöbenkt der St* Miebael><liiiTliP In li.imlirr.; di-iM/» Im Jliifi- , d.Tnintt'r 

leWorf. F>t/,clkirdien,,Rodi>eim, Weiblwuiscn et circa Wct«r«!Ü»aiiit 
Si liiTsit-iii . Iliifirn et Rudenstieiin. UMormann Ep. Bamb. ^3. SpiCM 

Aiiflilai iiu;;ri! I.ndi'ui;; S. .S. 1, ins. 

gicbt dem iUoster Uifütiixlica bei Uonn ein ('<iit ?.u Winter im Audfnu 
' Cünilier €. I>. l, 103. 

be*tiili:;l <li'<» llorli-iiil't ili-s firÜ. TVter en yrniiin «ii-'icett BautHingmi'^ dll^ 
iiiii.T .null ilic Abiol St. Viii. Calmpt II, -jui. 

tcliviiki der Uainhcrgcr Uii*clie Sch>var»cnlcld und WeiJcndorf im Ifordga«. 
nird I, 134. Gc. Arcb. III, «C9. 

laii-ii fit < iiili r inil «lein hliivit f I iiUl.i , ili im 'il.ilt . iLi-i« iliiM'« ilip Hiifp 'Wa- 
l alia \iinl l!iT>'/1iii"s , «Irr llaUi'f alirr iln' llxlV H.llnMiMlorr uiul ) ,!tcle»* 
liinlicii cili.ilt. Svti-imi,it 'l'riil. 1 util. •:-i<i. l im; ;nis Wörme' datirta 
Anvierligung di«*er Urkunde crvTah^t Lang B. B. I, 99, worani «ki 
I T^i>'bt, da«s der Kaiser die ibm gewordenen Höfe flrr Mirhgililiirrhn nl 
lliiiiilxT!; »chcAkle. * . , 

riingslvii. . 

I. 

.Ulf .T«>}iannl«tag. Dann Feldxug an.der Oder. 

««lit-iiT^t t^fiH niaUiof Alberich von Omo die Villa BaraammiBi. U^liclli 

bcttäligt dem Grafen llcrnliard von Varma die Höfe ?iirone and la Rocca 

'■ und das Caslell VaüUniora. Aito Parma Ii, «W. yUgbelli II, 
'Wciimaeiitcn. 
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Febr. a- 
— 14. 



Babenberg 



Bchcnlit die von DUchot Meinwerk an dessen Mutter Adeln und Ton 

dem HaiMr (sur ^üJme de» an ihnni 8olinc Theodorick begangenoi 



Mordet) fUmlaiMnen Erbguter 



luaen. 



Häver. 



Mcrteveit 



ca 



lov rtr. dem BittiHiB PadcriMva. Schttca I, «i;* FiHw 
dam 1, ■ * ^ - 

'Mlienbt dem Bioihum PudtriMMni dca nd Meronge im gleicfanaej^ Gen 

fdcfen. Sdiaten I, U7. ' 
idieakt denuelbai den Hof BenediMiMB im Oau Lisge. Sclioten i, «ts. 

* • 

Ostern. . ' 

Mbenbl dem Kloeter Sclrnttem ia dar KerteiuM (Offenl* edU) dk Vüh 

Heiligen«.-!!, den Uof FricMahcim etc. >Vllrd»web N. ir». 

Grandidicr I, 0U9. ' ' - ' ' 

«cltcnkt dem TiralV u >\ illiiliii ein Gut und dreissig königlii hc Huben in 

Traefaendorf und nodi andere* ölTeallicbea K-ig»^t'—<^ im (^^u Sonne. 

MIlSMheat ▼«■ Pcrta. 
Schutt; vni Inwanltiltelirjcr fltr dl« Abtei imriHuk.' Gni|i^Bia& Ameik 

W. 

verleiht dem Grafen W'ülielm und dessen Mniter Hemma dasSalswerk fmTlial 
. AdiMiit, die Mankgeret^iiifteit auf ibrrai Oute, den ZoU^ seiner 
GrefiMskift f^reiMdt uad die Bergweibe «vf . allen Ilwes Beütsungen. 

Mllj^cllirill von Prrti. 
»cltciüii der GräGn llidiild diu (jutt r lUrengart und Hugos, der rebeBiaeheB 

Söhne Grafen Siegfrieds. 31 m. Anl. lü II« SS. ' - ' 

■okenirt.dcm Ab^ Arnold von Uersfeld ci^en |K<ea8%n 'NVildbann in der Nähe' 
.VM Borg Beitun«en und ScbmaUMlden. Wenck III, *«. Uuclienbe- 

clit-r Aj'.a]. \H, iiä. 
bestätigt die litunuuitat der Abl^i Lutkra. Scbftpftiii A. O. I, M, Qm.', 

didier I, «er. 

eckeellt enm Ifiiteen und wir Erbauung der St. Marienltirflie in Pha die 
ffiÜb Livuma und Pappiana. SantcUi Stalo dt Livunw II, i»«. Mit 
Ind. IX. lieg. 10 und Imp. Q. ^ - ^ 

AUgeraeiaer Bcetatigoagi. uad Vreüieitebrief Ittr dea lUjwter ^üffo. ,Heir. 
gott Gen. II, IM. ' ■ 

besi.iiiftt dfm UtosTer ■Nif'cltrtiü'insli r hei Ilolienburg die freie "^Valil der Äb- 
tissin und des Vogts nebst der Immunität. CranUidier I, 313. Witfdt. 
vfein N.8.VI, ilt». Gkkk den fUs^rin drei UidniMn mk dem lUmte 
. Jahre 1M7 verMhia. » 

•eheiikt dem Midtdakloeter wa Bamber|; dae Dorf Sindlktgen tm Niedga«. 
Scliiiltcs li!st. Silir. 339. 

schenkt dem. Bislhum Bamberg die Abtei Teggingen in Ithütien. lic)bet^er 
Idmecrepliia iia. 

Bettltigang Ar die von Abt Virold T«a BrOm datdbit gpitifteta ColflgiM* 
ftircke. Hoatheim I, 35S. 



Uarii Beiaifiiag 

be»iätij;t die Sltftung des Konacnkloslcra Krminala im Gau Tiliih! und cr- 
theilt ilua die Immu))itit. Sebatea I, kn, Ffcffinger IliaU I, 7«3. Mit 
dem Jaiir ««!«• Im V^ri|m iet dieefe Vrimde eine 'WMetheln« 
der firfllMreM v«m «. Hot* im«. . 

8* ' 
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31. 




Ostern. 


ll«0 


— 


— 




9B. 


■ 


■chcnkt dem Bo«b«tift fianbarg das Cut UfcbÜMka in der Gvatidisft lr> 
nold«. Ge. Ardi. m, «ri. 


1161 








58- 




dcüglc-ic licn SIckenr*^itJ», Itcln, Tcnindorf etc. im Nortgaii. Cr. Arch. HI. !i7^. 


1163 






Mai 


8. 


Frankenfordiac 


bestätigt dem MichclriilcMler xu Bamberg dcMcn B<>»i(7.ungen in den Ganea 
'SVrderciba , LogeMU» Cnnige««undra , Itan/^.ui etc. BflindMa hbHi 
Sehr. «97. Qaianuiuk Ep. Baab. Spica« AafUCmngm 


1103 








9. 


1 


schenkt den BIsetiof Wcrcsdur von StrMÜivig «faMit pvnCn Wald inHtdtai 
Sellien Ii und dem Rhein. Sl^OfffiB D. I, iMk Crtnilidier 1* «lt. 

Würdtwciu N. S. VI, 170. 


IS^ 


- . 


■ 


elnM Tag 




adiariit [der St. Michefakircb« «u Bawiberg da« Out GiMMhafai in 'Wann* 














iVld. Spicss Aufltlär. 3i9. Usserniann Ep. Baad). 97. Hit ladt 1 Wld * 




16 




Juni' 


0. 




Imp. 5 , also vielleicht eu lOlS gehörig. 










e. 




PfinEstcn. 


1105 










10. 


Paüi«rlinuuien 


schenkt dem Biathum Faderbom neun eliuudu gcicgeae Maaaen ip OalniiMi 
Nlenbcm etc. Schafen I, n(b 


1100 


— 


— 


Jnli 


10. 




'i^1lOllt^t Acm von Bischof Meinwerk tu Paderborn angelegten MaricnUM|iir 












ein Out KU Nedcre im Michsischen licsscngau. Sclialcn I, Hü. 


1107 








11. 


obn« Ort 


•chenltt dem Bisthum Paderborn das Kloster lIclmxrardahaMM. Sdültaltttl. 




— 


— 


Aug. 




GlogOwa 


■iyf dem FcMnig gegen UerMg BoUataua von Fohlen. 








Ocl. 


1. ' 


HoMliiUng 


aaJ der Heisnkefar. > 


lies 


— 


— 




50. 


AlUtediK 

.■ - • - 

■ - - 1 


beatätigl einrn Cülorfmi'rli /.wUcIicn den Btslhümem 'WTirxhtir» «nd Ram- 
berg, wudurcli leUtcres Isrlangen, Forchhaim etc. im Hatingau, erste- 
res Tunigeshof im Badengwi V»A TrWeaCdt ia» Gui Wlltaelii» oUit 
Sebannat Vind. II, to*. i ■ > 


1109 






Nov. 


3. 


.. ■■■ 


•ebeiftt dem BItihtim Weitebmg die Hirdie wm Owme Im Ob« Reaaegan. 

Heydenreich q7. "Widoburg Res. Misn. 75. 


1170 


— 


— 


Dcc, 


0; 


Guterena 


schenkt dem Kloster Kaufnngen den Hof Ttnleminden im Lahagau. Lcd- 
derlio9e M. oetirtfleii Ii« t6t- 


1171 






ohne Tab 


■' ■■ 


arftgnltt Jörn «All Millich flwfckifai Ktiniffiimi cAslillAtmi ]VaauBÄiiklA«li>rft Kmi» 
fVmgen den HoT Herolihanse* im Gas Weatenia. MdeAoae U. Schik 












■' 














II i'^Q MH d^n Ahl» Ind. XII. 








Dcc. 


55. 


Franconofurt 


Wcibnacbten. 








1018(1) 






117* 






Jan. 5. 




bettStigk die Boallmligen dea tOeatem Bbiai^dn. Harbnann IM. 


1173 








51. 




schenkt dem Kloster 1Iiii'(*(1il-uI (in riirL'i.'tii°) Ini Ailrrn gcnan bMebridMP* 
Kovalfclder. Mir«tcu» IV, lyu. Mit dciik Jahr 1008. 


117« 






Pcbr. 


8. 




achenkt den Canonikem des heil. Fctcr und Georg r-uBamlierg die von dem 
r&miachen Stuhle fjfifl» Terma in HeraogMium Spelelo crtanecbten Orte 
Wiaihcringun , Antkiaa nnd Wolinbaeli. Daaermam Ep. Budb Wßwf 

Gl'. AilIi. III, ttu'i, iilxr du' hciili'n iriKierva OMe ttuA noch iw* 










14. 




sondere Urkunden von diesem Tage stehen. 




_ 




Miint 


10. 


Noiiioiiiuei» 


Groaae Synode. Dilbm. Men. ed. Wa^er ut. 




— 


— 


April 


0. 






1175 








13. 




uhfi>;i<'iit der Faderborner Kirche das von der AVilla ihm ilberlassenc Gut 
in* Siburgshauscn im Gau liemraerfeldun. Schalen 1 , 459. Falko 591. 


1176 






olinc 


Tag 




bealitigt die Beailsnngen und Freiheiteu der Abtei des heil. Oialenna Im 
Hennegan. Miraene 6M# 








Mai 


II. 


Acfulsgriini 


Sonnia£^ Rogate. 


H77 






olinc 


Tag 




bctrtii ilas von ilim errichtete ätii\ St. Adalbert au Aachen uiui ubecgiebt 
ihm die Beaiimnig BriM.*-llIiracaa I, le» »ir Pknfmenti , ' 








.M«i 


ts. 


lageliaheim 


Pfiagplen. 
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n. 
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1018(1) 


. 


f 




1 7 




Juni 


' 1. 






■ 




— 








schenkt dem Tdostrr Kaqfiingen ein Gut an LoUflnboAn im linh'fByt LmU 












dcrLo»c J<1. Sehr. II, ^81. 










t. 


Tfaingo 


vcnvuM (Mit AiMi^r .iieinraiUMiii mb ^Vam vwin €■ |8Uk0r Wh um* 












_ M . 

nlorauiiitoa 


Hiidm 117* Tsdividl I» - 


tt60 






D«& 


IK. 


MaMlt aen Ho^wtin rMerDOfii cuttn vvUa JD DuucliOi GrtiMMlt IB 

der Fulda pr!' ■ Sthaicw 1^ 130» 


1181 








l&. 




bestätigt dem KluHtcr St. Alban zu Mainz dessen Bciitsungen iia Kahgau. 
Acta. Pal. V, 181. Diese beiden Urkunden habM InS. U, B.cg.-lt umA 
Imp. •} aitt JkSmtoi libo •ncli su mS gehören. 












frtIwriinMMa 


W«aia«cJit«ti. 


118^2 


— 


— 


olmt Tag 




■clicnkt (k-m Ensslifl Trier, dem Poppo vnrsirfit , dfti KöniL- .liuP Coblca« 














■und die Abtei im lYicbirgau mit Zoll, Münze unil Zugcbör. liontbcim I, M*. 








lOiO (II) 




1 . 




















Jan. 


9. 




■diMt dem HtotTw TcgeniM« wmtl BltB^taaiueB in LnibcB« K» B* VI ^ 




— 


« 


Febr. 






ir>Q. Ovh'le II, 81. Vvt C. D. I, 150. Liidewig S. 8. 336. 


im 






llftiin 


le. 




»L'ht'nkt firr bischöflicliea Jiirehe zn Mimij^ardenfurt dio Abtei LieBboni in 











so. 




adieniit der FadertMimer uirche die Abiel ocbeuUce im ü«a Weeeigi. 

BCMIMI If 433* limCUfWI JUK» HUO« 877«* 










19. 




Ostmi. 


tiso 






April 


7. 


— • 


sdaenkt dc*in lilosSer Niederdllaich ^hn Hansen su ALudorf an der Donau« 
HuRU II, 24a Itfiiilewig 9» 9* 33o> 


1187 









9. 




i>cafAiit|p 06in luowffr r«una acssen ummi nvii- orwonMUiCf uiBUi ncnpcmi^p 








TAti 






i\i\*Mm V*aei A fit ffK K . \* ' 


iias 






». 


Abteti 


schenkt dem Kloster Kaitfungen Guter in Etdksbttg mk MMw in Hob- 


M80 





















«. 




«chenkt deiMribon Üb- ViDoi Ober^ wnd Hicdcr-BMdbBgatf ^ VolhufdiWMii 














^■in.l A ..B. nl.l j.lk^ J ..wlnj^wJ.n.j« Iii Cn«* iT ADR 

linii AII»smiaciiL. uiruucnioiiu ni. oi^nr. &x , Tisu. 




— 


— 




t«. 




scnciiHt avr j.amuvFcer itircnc uirn vf Fi ucfku im x/vn«iaKatL. niiru x , Xo^m* 


11»! 












Ileyberger Nr. 18. 









». 


adiiinbt dem iUoater Kmiungen C&icr in den GaocB Triehini und Emefcid. 
Merrgow ven. u , io> , mi «er wiener u. 9. nie ctTye jür.'iv. me 












* 


- 












T)»tum: 13. Jun. , lest uh 13 luil. .Tun. 


1193 






obno Tag 




schenkt dem Ilisthum IlA!lH'r<itu[Ii dii' ihm gerichtlich auge^rochenca üüter 




18 




Juni 






im Zulinga, nerto etc. im SduvabengMk I«deHi| TU, %M «ad 










nodunala VU, ««« mit dem Jehr I0i«> 






7 


Dee. 






IHTeftitMliten. 


— 






31. 




tchmlkt dem Nonnenkloster KauTungpri d.tü Cut TTrrbettO im Gim Wtftpfct* 








1020(111) 




kn* Kttckenbccker Anal. 1 , 73* Or« Cuelf. IV. 438« 






7 


Febr. 


1«. 




r 


tm 


— 






1«. 


CoIooIm 


ecbenhl der t«i Biediof Heinwerii geattteten SdvnlofeaMf in Mteritoni 

den TlorXriburi im sächsischen AVcstpIialcn^aii, Schüton itSS» Fn])'0 !?'}o* 




— 


— 


April 


17. 




Osli-rn. Zusammenkunft mit Papst BcacUict V UI. Wird vua ciiugcn ächritt- 
stellem irrig ins Jahr ioi9 gesetzt. 


im 








9a> 




•cbenkt dem Entbiadraf Hertwig von Salsboig eedi* Haben «m Urepiwif 
der Fiadiaclr. Kleinmayer 91«. 


im 








SS. 




achcnkt .Ulf Vcrwrnfliin}; ile» Papstes Benedict drr Patlorbomcr Kirche da»' 
Gut Uammoastedi im Gau Hittcga. Scbatea I, 435. Mit dem Jahr 1910. 


mi 










olme Ort 


e«tenlit-d«m BbdMir Bniwaid t«b BrlM die ibiel Iteeatii» AnUrmi 
SM Sitr. 
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Wo. 


B. 


J. 


1020(111) 




tlOS 






Mai 1. - 




tl»9 

1300 







— 3. 

— 33. 


Coniiuiga 


1301 
1303 


19 


- 
— 


— 39. 
.Tnni 8< 
Sept. 37. 


Aistod» 
HwuntdB 








Oct. 30. 










!)ec. 33. 
1081 (IV) 


- 


1305 




8 


Febr. in. 
— 10. 


Podcrbrannoii 


130« 


— 


— 


Märs 1. 


ImmedUnnpB 


1307 


— 


— 


— 36. 
obnc Tag 


Walbichi 
— 


130» 


— 
30 


— 
— 


April 3. 
Mai 3t. 
Jtml 6. 
Juli 3. 


McTtdnug 
MagadiCibiifS 

ColoHM 


13O0 


— 




— 3. 





1310 






— 3- 




1311 


— 


— 


uhne Tag 


— 


1313 






Juli 'Ii. 




1313 


— 


— » 


Aug. 10. 


Cunflucnüoc 


131» 


— 


— 


Sept. 33. 
olino Tag 


llalbcraladt 
Quinlilingiburg 


1315 






Oct. 5. 


Mortoburg 


1310 






Nim tJ. 


Augailu 


1317 






— • 13. 


1 



bestätigt <\as von dem Salibnrgrr Diaoon ArÜK) gestiftete FrauenUotter w 
Cöw. MH gMam Bvül«. Vwh et Frodidi 1, i«. V«r^ Ank 
III, SS«. 

bestätigt tli<- Privilrgirn <lr» Klixtcrs FuM.i. Scliannsrt Ilist. Fiilil. 153. 
icbcnkt dem Ui»lhuni {'acici-born einen Wald der sieb von der Weser auf- 

wiirt* an der Fulda lim^eht und in Duticfaos Crafrchaft liegt. Scbatea 

1, «39. In der Vita. MciawCTci bei LribwU I, Mo wl«d dka« Vtktaiit • 

tum 1. Jitn. {^^c ebnet, 
sclienl'.t ili'in Hliisti r Tc^iTiisei' fünf Köii!<;«manien Kwischen dfift EIBMMI 

Ftstnicba und Trütnicba. Ueiclc II,8l< M. B. VI, 1M>. 
•dteidit dem Kkatcr Wkm im Ihm ■ngcÄllom' ^at BatoAirt im Zü^^idi' 

gau. Hoiitliclm I, 35'. Martenc Coli. II, 380. 
wifdeihull deui iUuitcr rraUti« die Schenluingsurliunde Kaiser Otto III 

vom 11. Jan. 1003. Mittarelli I, 349. 
•chonlit aeinem Capdlaa Aribo und dem Ton diesem gestiftiMcii Kloster GSw 

▼ersduddieBS H«rig8^ Vnscfc «t Froelieh I, «. 

scbcnlit der }'a<li rborncr Klrrlic die Cralscikift WaAwgt «r«kil0 Onf D** 

, dico innc hatte. Schatcn I, kHU 

aohcakl dcndbcn die Crafsi^iift,. welche Graf Ludolf xu Sorttfivdd, 8I- 
nntbTeld, Almgngt ete> beacsscoi, YiulIciBtveNi iMiLeibauts I, SSO £iliv 

Palnuoanlag. ' 

scbcnkt dem Hinstcr Iliiif;pllicim d.n von dcrMatroM 
Gut Hafauscn. Eccord Uül. ^en. praeL 7. 



bestätigt dem heil. Enunerm ca 

I, 135. Usmd U, 37«. 
bestätigt demselben den fn» Oi«f Wannand gesdwiiliteii Hof Toft«r««t. 

nied I, 136. Hund II, 37>l. 

bestätigt demselben den Hof Eilerhoven im Donaugau. Kicd I, 137. CbrOO. 
Gottw. I, 338 Facs. 

«üsst- den CokNae« des TWi «hm dem Hochstift Bamberg geachenltten Gu- 
tes cn Boppard- am nhetn alle bishei^^en Fiscalabgaben an den dortigen 
JUmii;'-!)!!!. Mt'> lierpcr I> liriographia 136. 

scbenlit dem |lloatcr des heil. Anaslas nitd Inoocctu su Gandersheim die 
mnhv VM Oref Otto b e sessene Cmaftdiaft in den Geten Gandenltei- 
miga\r1, Crcnigabi, Frctenigabi, Flenligabi, J^nganagawS , Vierr.igaTit 
und Frif^atvL Or. Guclf. IV, 467. Schalen I, Harenberg 658 

«um 1. Ans. 

tcbenht dem liloster Dietkirchen bei Bona dw Haaimcrgpa Bibebv im En. 
gersgitt. GUntfier C. 1>. I, la^. 

Thehäerfcsl. 

üchenkt dem Aliar des beil. Servalins zu Quedlinburg die ihm ron dem 

edelnKiginoübcrlassenm Güter im Gau Nordthuringrn. Erath 61 mit Face, 
sdbenlkl dem Uuclisiia Mersch tirg die Siedt Leif«ig. Vbißer Lip». I. tM- 

Tcrdiefatig, vergl. Solniites Dir. I, 143. 
sehcnlit dem Obermünsler in Hegensburg swei FliXM. Bied I, ttt> 

Abhaudi. <)cr'naier. Akad. i807 S. «17. 
acheaht dem Hocbstift Hamberg seinen q9f U tah« (^gt^MiaBacib) in ! 

gka. Heybcifer Kr, i» mit SmgßiL 
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Ha. 




J. 


t021(IV) 


« 


iSis 






ROT. 


ü. 




191» 








1.1. 




13)0 


— 


— 






apud vUiain Mo- 














ttil 






Dm. 


6. 


VerooM 


ins 








10. 


Maat tut 




- 


— 




31. 


Runu 








l()-22(V) 










t'cbr. 00. 














aeiitntano 




- 






14. 






— 


— 


iMärs 


10. 


Bcncucati 


in? 






Mai 


at. 


TrolM , 






— 


oluie Tag 


in moule Ca»»ino 


1339 






ohne Tag 







91 




Juni 


<. 




1930 






JoB 


SS. 


PrMiarta in comi- 










4 


tatu Luceiui 


1931 


— 


— 


Not. 


ii. 


AngoatM 


1933 








11> 










Dec 




Gnhdia 












s 


1934 


— 


— 




eo. 








— 


Dec. 


35. 


PoitdiiniiMOit 








1023 (VI) 




1935 






Jan. 


t. 




193€ 


— 


— 








1937 












iliS 








ri. 




1339 








14. 





demsclbea dJe snm tlrf*" tfihr^C" i den Baierischcn C<Mlw)a 
'unterTvorfeiMtt und i« IfiiFdgBii sdcg^aat Cäter und QrtMluifteii. ' 
Hcybcrger Nr. 90. SdrtillwIiM». fMu. «7. 
Bclienlit demsc-njcn sein Cut Ct-iin« im Hangaii. Hcybcrger Nr. i\. 
Schmitt dt^tn von Bisdiof Engelbert von FrcUiii|s«n erbauten St. Sfcphaiu- 
lilost.r .Ho IomI SadiMiigKn in der OatproTiu. Uuid I, t«4. Nti- 
ckeUwck i, 919. 

rettitnirt dem Klmter Mcdennflnttoi' in 1lcgen»burg dio Kirche ku Chctin- 
gOtt iDit Verordnung , dass iiili lu' nie mt-hr «u Lehen gegeben werden 
•oOe. i'aricius Kachriebt von den in Ht^enabarB gelegenen Uircben 
IW. vVrgl. Laaglt. B.I« r«. Oer AiiMlellaageoH ist dodi woU Moringen, 
(in lolario sli Zenonla) Katserüchcs Placitum r.u Giin^trn elrs IUi.*itfrs St. 

Zeno gegen Hambald Grafen von Treviio. Mur. Ant. Est. i, J39. 
br'iiaii^t dem Kisilium Mniiiua die Privilegien Minir Vnrfehren* Mnr* Ant. 

lu VI, 32S. Mit dem Jabr 1090. 
fcoMii^ den AbtBmnuald, demStiftäderCenMldvleM«', die Abtei St. Bena- 
dle» «nBifideo und deren BcrilmiigBa. UgbelBI^ «M. IniofiaiEeii. IH, itM. 

(in loco qui nominalur ad campnm de Pctro) Kaiserliclici Placitum sii Cun- 
»tcn de« HIoster« SU Vicrn/.o di Volttirno gegen den Grafen Alto. HIux. 
S. S. Ib , 497. 

bestätigt die Bcsitningon des SophienUoetcri m Beuevent. Vgh^ VUI» TO. 
beitätigt dem Enbwdiof Apetn» von Sidcmo ane Rechte nnd BeaUsungen 

«t'iiu« rrzbisthums. jVIur. Ant. It. I, iD.^. 
üciicnkl dt; III llloatcr Monte Cassino das Castel] Bandiia (Rocca Vandre) 
Gallula 118. 

empficfalt dem P«p»t Benedict vm d«9 Kloster Monte Caarino. Oattole ii«. 

neitätigung fiir die Mönche der hell. Flora vnd Im<illll' »i ANaao» Meir.^ 

Am. It. V , 383. Margarin II ,73. 
schenkt der Hanibcrgcr Uireh«r das ihm von Ersbisphof Poppo von Trier 
(der vorher FrtriMt-an Bambeig war) überlauenc Gut Hormuaai im 
Gau Meinveit.' Hontheim I,'357. Heybrrger Idmographia 133 Extr. 
schenkt derselben die ihm glcichcr^vl■l'<f vun Erxbiscliof Poppo überlassenen 
Ciiler Irlocba und Crumb^la im Engersgau. Cilnther C. Ii. I , lOS. 
Hefbeifer Iehiegra|tbi« 133 Bitr. 
schenkt dem Kloster Ileiligcnsladt G&tern Geialaden im^EidiattUL Wolf 

Gesch. des Eichsfeldes 1,4. 
schenkt dem Sl. Michclskloslcr in Biunbure das früher dem Ammoko grhS- 
rigc 4 nun aber confiacirte Gut au Latbebunun int Gau Uartega* Fialo- 
riya. ni, OSt. 

Wrihnaehten. . ' 

bestätigt dio Privilegien und BeaitSlngen von Montd Ceaaino. Oettnia 190» 

hrli'lint den l'aniliillin \ind dessen Sohn Johannes mit drni FurstnitJiuni Ca- 
pua , jedoch mit Ausnahme der kaiserlichen Abteien iMuutu CaMinu und , 
S. Vicenico. Galtiila 177. 
ichenkt de« Biacltof Meinwerli von Pedodbom fiir dcaiea Biithunt die.ViBo 

Stdnl im Gau Westphalen. Schateii I, «it. 
desgleichen <1.i« (fut llolimisi-li \\\ (Irniiclfii-n O.tn. Schalen I, 453. 



AMeviidlgadiloaMM (Abdingheftn) 1 
1.« M. . 



len I, %»!. 
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n 
n« 


T 


10-23 (M) 




* - 


ItM 


— 





Jan, 




PodcrfmMMHi 


tcbenla rfrm ru Elirpn di '^ 1 lH, Krciiteet und ile« heil. Potni» crbautM 




— 


10 


tcbr. 


»«• 




KonneiiUwtcr Kaufungcu das Gut lladinghuson. Schalen I, 




— 


— 


April 1«. 




Ottern. 


mt 








19« 


GoToBiM 


Mlienlit auf Bitte de* Enbiidioft Aribo roa Maias das Hloater Com cta 
Gilt «m Flu»» Lonmkh« im. Oau MpriE«. Pnacji «t WtttüA I, t«. 


■IM« 






— 


IC. 




■chpnkt d«m HlotUr Ote wb G«t imC«iiIiMlMtt>d. FteidetFraclidi I^t» 








J um 


o_ 
*• 


MagunlUc 








— 










t«W 












beMliigt drr Abtd ElpMiindi dtt VfJImMnAt. BerÜMilct III , 19» Baal- 

heim l, S'iS. 




— 





Juli 






iMttaligt die ]'i-ivili';;Ic]l dM BilllnBl OtBäIlltt& MfiMT On. OttA. II» 

945. 8«ndlioff34). ^ , ' 




— • 


- 


S«pt. 


1. 




aimnt dM lU«at» dM ImS. B«*^gMiM wa FkvclBubl Im wiMta fifinlta, and 

bestätigt dmi^ofLcn d!c ilim von P«|wt ItaaodlO «rthcfltM FreihriMk 

Guichcnoa Jiibl. Schus, 3o5. 


tM« 








4L 


^^^^ 


nhenikt dem Ilochstift >Var£burg den Wildbann im Gau Volcrdt in Ditli- 












man Gr«Jsdi«ftt aoduin ia dea Oraftcitfftta Adelberta und AUmu (i» 
Stolgenrald). Schnitt« hitt. Sehr. «m. 


1M7 


— 


— 








bcaläti{;t <l(Mii Kloster Murbach dessen Bcsltnungcn, Immunitit aad ZgiDfr^ 












beit. Scböptlin A. D. I, i&d« Martcne Tkc*. I| t«2> 








Oct. 


«9. 




ubenkt dem Kloster nbeiam (btt eOMÜMiTlfl Ott Wlmubus te.GUffU' 
HerrgfrtI 0«a. II, tOS. 


1349 








M. 


HofuilJ*e 

- 


cmpiSn)^ TOB der Abtei St. Matinte eecfca TauBMid mcIw Hundert «ad 


■ 










»oclis lind frmf/ii; "M^inioi» und belehnt d.imil Jen Hit/.o;» Iloinrirli von 
fiaicm , den Pfakgralen Ef,to und den Grafen Otto, damit diese fortan (Qr 
dm Abt Hrte|idieB*te Idrtms Acte -?*L Coden G. D. HI, 
iOiS Exlr. • ' . • 








Dcc. 




Triburi r«gia «il- 
la 


Vcrordnting yft^tn dea Streiligkätea Bwitohea Wonaa und Loradu Cod. 

Liiur. 1. ISO, Scli.inn.it llist. 'Worm. 43 unvollstündig. 


tut 












Zweite etwas veränderte Auafcrtigung der Urkunde vom SO. Kor. d. J-, 












• 


ytotin Pfal«graf Esmo anter den BchhatCn fonui elcfat* ZjUMioe M ■!> 
Siegel. Tolner ti. HawihtfiB I, sst. Hnwcr Or. IM. ««a. Vcq|i> 

Aela Pal. III, 38. 














hjMftft 1 1 rtt' ii^m M II t^lft A nt H ^VinliA Iii vnn I^tr«. f i 1 1 F n om Yl oiliivAn^A««« Vmi tlivt. 
BWlClUK*- UvUt Ulli I.II .ElC^gllLUdlU VUil ulM >l- II illJl tlCnl lAClll£t:IlDPrf£ OvI lllTa 

titnmgMi. Cod. I««r* I, «i«. T4bMr i«. 










^>r.. 




irCIBaRCUMB. 








1021 CVII) 


> 






^ — 


— 


Jaa. 


5. 


— 


beatSilgt dem Bisthum Vtrecht die Graftdiaft Thrait*. Heda tt9. iCerfi 







11 


Febr. 






I, fii. 









Min 


8. 




si lu'nlu dem heil. PfttT y.n Bamberg ein Out zu Slopece im HateuKgau. Hey- 
iH'igcr Ichnogr.iplii.i 1.35. 




— 


— 






. 


Verordniiag Wegen Aea beatiiidigeii 8treit%iieiten der An|[«birigeB der Ab- 
teien Fulda w<A HenfUd. IfmA lU, «7. ScbanaBl Hikt. Fnid. ise. 


■ « ■ 






April 


s. 


^Tagdnburg 


Oviem. 


f 




— 


Mai 


3«. 


Owlariae 


Pfingsten. 








Jnnl 


«. 






«IM 








«9. 




■chenlit dem beQ. B«nifM an Faid die Gjn&ebaft Stoddenstadt im Mainga«. 
Sehanmtt Trad. Fiild. W7. Ohne ireSterea Datum als Ind. Yil und 

6. Jul. , was doch «old 6 l^al. .Tul. zu Irson ist. 








JuK 


13. 


GronaLa 


TlMteatttg. Hr wvnle s« Bamberg: Irt; rohen. 
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No. 


R. 


10M(VI1) 






1 


Sapt. f. ' 




iW 




— 9. 




1%SS 
136» 


- 


— 10. 

— t». 


Ingclenb'otal 


IMO 


— 


— 93. 


Aquts 


IMI 




Oct. 3. 


in «iaitate lic^a 


1369 
1M3 


— 


— 17. 

Nov. 1». 


Notiiomagif 
NiuIiMe 


iM4 


— 


Dec lt. 


CorbdM 






— Sl> 

10Ä6(\'1II) 




1566 
IJ67 




Jitn, 3. 
— 13. 


# 

Padcrbruon 
Corbeiae 


1968 




— • 19i 




f 

• *vw 
1970 


— 







1971 
1979 


— 


— . aa. 


Coslarc 


1979 




— 8f 


Mcrscbui^ 


195* 


— 


» . 




1995 




— %. 


• 


137« 


— 


— «». 


FoUae 


«77 
1978 


— 


April Aft. 
— 


obne Ort 

ia Avgiuta otui- 


197» 


— 






1980 




— *. 


Bercbardcthuton 


1981 




— «.' 




1983 
198» 




— «. 

- 'Mb 


Me^eleDdorf 
Babaahtffg 



jnWSfMMA», MAdm A« liFWU an demMlIteB Tage in der Umgegnid dtt 

LönwcIliT KönigMtuhlet »Utt gdundcn lirir-r. ■' 
bcttäligt d«m KJMtcr Pet«rlingen detsen im EUass gelegea« Boaitsniigra' 

Sdtöpflin A. D. I, INS. 
bcatitigt die PrivOeii«« dm Hlottar» Werdai n der Ruhr. Schaten I, ««9. 
Mkeiiht dnt fJkorbrildCTW m Spcier eein Gut w Tofianningoii und Wealncheim 

im Clircicligavi. Actn Pal. IV, i33. VergU WürJtwcin N. S. I, m. 
•cbenkt auf Bitte de« Bifchof« Theoderich von Mets dem Oddo da« Gut Bi> 

ben im Moed||8a. Birt. de Metz, PironT. w. 
rcslibalrt dooi lUetbwa LGMlck da* demselben unprilnglich von Otto III. ge*' 

MlMnAte Out Hemarde in der Grarichaft Ilare. Chspcavillc 1, a63. 
bcatätigt dem Bixtlmm Hambcrj; die Alilfi )ii(/,itigeii. LudtMvig 8. S. I, tlt». 
schenkt dem Hlwater Lorsch die cum Uof Cent (cliöri§m Maaeipica, Cod< 

Lnir. I, im. BondmuT, M. ^ 
bestntigt dem Iloelistlfl Hambrr» t\fn Bcsitr; der Abtripn Gegenbach und 9cfanfe> 

lern in der Morlonaii. AViirilUvciu ^. S. VI, 185. Crandidier I, 919» 
beitäii^t auf Hilir Hi^cbof Eberhards von Bamberg die PrivilegjhB d88 i 

Scliutlera i» der Morteuan« 6cil«iiiMt Viad. I, 19 £str. 



hr^'';-! -t (Irr \})t -t Peutz drei Manscn zu TTcrni.i. Krcmer Beitr. ITT, 17. 
bestaunt dc-ui iluili«! ift Bamberg den Beelitz der Abtei Bergen im ri(>rdgau. 
SilniltO!* bist. Sehr. 98. 

deegleidieii den Betits dar Abtei Gogqdwdi in dar MortauM. 8dnilt9B Wati 
Sefcr. m.- ' " * 

desgleichen den Be«i(z der Ablei Itaselbacb. Srinillos biat. Sehr. 340. 
dosgleiebcn den Be»ita der Abtei Schuttem in der Morteaau. Be]rl>ef||Or 

Nr. 99. Uasrnnann Ep. Bamb. 30. 
bestätigt die TVivitegirn des Hloaten Cocr*i> Schataa I, «M. 
i>c*titigt den Mngdrbnrgrr Hauflenten dte TMHrdbttt Im gansen Reich, tuHcr 

r.u Muinx , Coln und Hardewlli. S.igitlnr I, J84. 
beatitigit die Stiftung de* NonnenUo«ters Hcminata im Oau Tüitlü. Scbaten 

I, WT« ■ • 

haatiili^^t dem Erxbi.icbof Hunfricd von ^lagdebnrg die atof tB^bCB Frivlla|^ 
•einer Vurfabrcn. Lciibor 1699. Sagiltar I, 386« ' "• 

baotiiiigt der Magdeburger Kirche dia awei enrlea'«^ «initatea Enabuf nad 
Froaa. Gerckca C I>. VI, ifO, 

Mliadkt dem Mioale» Faid di< Craftcteft Rcdcina im BM^aa. SahaaMft' 

Trad. Fuld'. JHß mit Siegel. 

bestätigt die Friviieg^ea de« lUoster» St. Gallen. Chron. Goltw. I , las Faca. 
BaalK^iiiV filr diwlUMcr. dea hciL fttatlaa bd tiveaa.. Mar. Aal. It. I, ««. 

aeikliilit der flt. TMtr> nai Georgskireh« lu Minda« dae Cut Kaourfaaa im ' 

Oau Willm. Schaten I, «68. rinorl i- S, S. III, 8^8. 
bestälifil dem Obermünster »« Uegeusburg die denuclLen von Ilciaricb 11. ge« 
»rhenlden %\yet PUitae. Ried I, 1*S. 

aekaalkt den^ Biasbof £ngellMrt Toa Freiringen eiaiga an ^ar Doonn ia der 
CrafiMMk Rupert* getegena Oittar. Hund I, las. M^iehcl|wA I, 31«, 

wo der Ort Swa/./.alirulia hei'isU ■* 
bcatitigt dem Kloaler Tegernsee den Dof Wornga», Hund lU, MM. 



BMI, ta«. 
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Ho. 




1025(Vm) 




tot« 


— 


Mu 


1%' 


BälMdMt« 




— 




u. 






— 




90. 


TribwrB , 


nw 


— 




50. ' 





1]88 


— 


Juni 


%3. 


BiMilcft« 


11^ 
13S0 




Juli 


A 

ts. 


Argentinac 
Spirae 


1991 








TrÜnuiM 


IM) 


— 




««. 


— 


»93 


— 


Au«. 


30. 


III«fMlttM • 

/ 




7 


Sept. 
Oec. 


8. 


% 

Triburiaa 






1026 (IX) 




12»S 


— 


Jna. 


II. 


'fttiiiili 

.' 


IM« 


— 


Febr. 


t«. 


AngaHai 


tM7 

1 


— 




1«. 




&>fVv 






1». 


■ ■ 

t 






oIineTag 




1300 




ohne Tag 




/ ■ 


— 


ohne Tag 


Piactfifto 


130t 


— 


ohne Tag 




1303 




oJinc Tag 
Juni 1«. 


Placentiae 
CrewoiiM 


1305 






19. 




1306 
1107 
tSM 


S 


— 1». 
oline Tag 
obne Tag 
Saft. 9. 





•chenkl 



MUM ElgniUnuM mit daxn ge- 



fldiMikt der WatroiM BcAbjis 

■ ^ tbeiit von Fcrtx. * 



tn BlMiior Megiabafd ^ WQnbnf dl« M^rfifg» v^Mr Kinkw 

Lang P. B. I, 75. 

beitiitigt ticiiue!bi>n die Orte Homburg und Nruttadi, »udanu die IUü»lcr 
AroorbarJi, Schlüchtern, Marrhart und Srhwarr.ach. Lang R. B. I, TS. 

bartiiigt dio lunnwaitit dar Abtei MtirbMh und rcMitiürt ihr die ihr vob^cI»» 
rieb IL cnttogeuM Ofiler. 8cb9plli» ir. D. I, iss. 

Beataligung für das !Mnj;f1:i|i Tif-iiMo»tiT i\\ \'('r(!riii. Ctlnet I, 4M. 

schenkt dem Kloster Lin«ioilrln n^vOlf .Mauern r.u Stcinbrunnen im Sundgau. 
Ilartntann Herrgott Gen. II, 106. 

bealiiigt de« fiitünun Utrcdit die Cr«lädi«ft Thnnt«. Ueda 114, Miem 
I, «. . f 

TTiedcrfaplt das Frivtlei; Heinrich IL ' VHk %, SCft. «MS m CmialfB 4*8 Bii- 
thunu Ulrcdit. Heda 114. 

bettlt^ dem Bischof Engilbert von Freiiingcn eine demselben TOtt Briaridl IL 
gaicbenkte Hofstätte in den Ruinen des alten PaUtiiUM im B«g8nidnig> 
Rfed I, 139. Hund I, inö. Mcichclbech I, 517. 

schenlu dem KUtlmni Pnssaii den /clinicn in dem n5rdlii'1i von der Donau ge- 
legenen Thea der Ostprovinx in M«rli(nf AdeiberU Crafadbaft Wiener 
jabib. Xlk Aadd. 17. 



bttUitigt dem Hloeler 8c Maifantn dio denwlben BMh AbtretH^g Toai ««cIm 
Tausend sechs Hundert tmd <erhs und (unf/t!; Maasen (vergl. Urk. \i'ni 
30. Not. und 10. Dec. ioa3) verbliebenen Uesilciuigeii. ZjUesiiu 33 nit 
Siegel. Hontheim I, 361. Calmet I, «01. 

bestitigt dem Ulotter Seon eine H«6tittt in Bcgambaig. Biad I, iM» M« 
B. II, H7. Hund HI, 3M. 

bestätigt dem Bisdiol' Azectio \ot< Worin» Alles was ireinricli II. denk heil. 
Fetcr daselbst schenkte, namentlich Hertog Otto'* Gut, den WikLbnui 
Fdrdiahi, die' GnAehaft im La b dangan «md der Whgarteiba und die 
hen, welche Oraf Roppft 7,n HaeoMrcahcbn- baH«. <l|« Onclt tV,^ 
Schannat Hist. 'Witnn. ^9. 

schenkt den Kirchen des liril. Peter und des heil. Cyriac «n Worms vci 

dene HSrige s« Flerabctm. Schannat Hiat. Worm. Or. Gnelf. ly, n«. 

lehetdit dem Btathnm Cmno «omilatBin Meaanciimm in den Alpen füm 
linxona geleL-m TTglirlH V. 993. 

bestSligt dem Knnnenklojter üu Salvalor z«t Lucca dcssenRechto und Besitzun- 
gen. Mur. Ant. It. II, 95. Mit dem J.ilir iu37. 

beetStigt dem.Bisthum Bergamo den ctirtem Leminean ncbetZng^fir (dicOtal^ 
tcbaft Abiitcnni) Ughvili IV, 4«i. Lupus II, M$. 

Srhutr.- und Bcstjtigungsbrief für die Abld Lcn«. Zarcnrin Lcno M. 

Beatfilignng fikr da* Salvatortkloster au Pavia. Itlargarin II, 7$. ' 

•cbenlit dem Biitbum Otreebt die Oraftcbaft Teisicrbant. Hcdait«. 
I, 69. Bondam I toi t WO die A^cbthelt dieaer Urk. erwiesen wird. 

umfasieiide Bestätigung f%r das Biitbmn Reggio. Tiraboschi Hod. II, ai. 

Beslaligiingsbrief für das Bislhum Modena. Ughclli II, ii3<^ 

Beatfiligungibrief lilr das Butbum Trerigi. UgheUi V, Sl». 

B«8tiit%aaC für das Vleetar 'Sb Semnia in Oaaae. VittaniOi D, it> 
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«7 



UM 



t370 

l.vj 1 

1335 
1S9« 



1M7 

tad 

1331 

1333 
U33 



1334 

1335 

13S« 

1337 



VC* 


J 




1 _ 


-1 




) _ 


— 


Apffl «. 
— 5.^ 







— 


— 1^ 

— ' J, ' 






ohat Tag 




, 





obnc Tag 
ohne Ta^ 

— M. • 






— «K. 


— 




oll III- Tag 
ohne Tag 


— 


— 


Oha« T«S 






Mal ai. 


— 


— 


Jnnl i. 






— 7. 




— 


Jali 6. 
— 7- 






— 26. 
Aug. 1». 




— 


— 1». 

Sept. a. 
i088(XI) 


— 


3 


Febr. 3- 
Mün 26. 
AnrA afe. 
— 34. 






Mai 3. 






— 3. 



Regineapnrch 



Uhu 



ch« 

Traiedl 



bealltigt die Bnifnuignt «md Freiheiten der Abtei Farfa. MimBi8iIIk| 
"~ wo statt 5 kaL Mart. beiter 5 Ital. Apr. grlrsm \vird. 
bcMSligt dt'tii Kisthuni Fiinolr di-n itc^il/. (Ict Klusters Alina (La^Dli) Vf» 

Itelli III, 333. Die Aeoittiteit dieser Uiinuido wird bemwelfdit. 
BMÜdguBf Ihr im Mfociiiloater 8t. SalTalw «b Bog Anlali. Xoi^ 

Ant. It. V, !»!»9. Lftml Mon. 1, 3Jo. 
beatalij{t di-ni }listliuiu Luitt die ALu^i Brunaiada. TJghelli I, 830. 
•Aenht dem ]ii'<ilnim Paderborn und de«*en wohlverdientem Bischöfe H«ia> 

werk die Villa £rvitta iaa £i^«qgaii. Schalen I , «71. Cdk« «66. 
bwütigt dem'fO«aMr PWrihig w dcMoi BMiUungen la SbaM. SdiSpAia , 

I, 15«. Herrgott Cm. II, io8. 
SchutEbrief tur da» liiert«!- ät. ronliaii bei Lucca. Lami Mon. 1 , 376. 
Bestätigung (ur das St. PetersUostor au Perugia. Margarin il, 77. 
BaaUiiigung 0^ da» BIoIIhub Bcifuio. UghaU IV, MJ. Lafm II, «U. ' 
Bestätigung fiir das Bitthun Pdb«. Ugb^ V , »SB. 

bestätigt dem Bi«<ihf>f von Roggio dessen Rccljte in dieser Stndt un l ni ei- 
nem Umkreis von vier Meilen ncb.it dctsen Uötea. Tirabosclii Mod. 
Ü, 3«. 

wiederhol^ |ue die Gaaoaiker SUe MuriM in Verona das denselben t6B 
Heiarieb II im Jahr loi« erdieBle PrivOeg. U|i;bclU V, 763. 

Bestätigung für das Bislbum P-^rnia. AiTo T'.irina IL, 'i^j. Ughelli II, 163. 

bestätigt demselben insbcsondcr«: das ursprünglich von Heinrich II geschenkte 
- Gut CorticcUa di Kodaldo. AfTo Parma II, 399. 

reatiluirt der Abtei Lmo die HfiUle dw r^itrihiai MOciaanB. Zaaaaila 
Leno 98. 

edirallt dem Tiischol' üdalrich von Trienl die dortige Grafschaft, üghclli 
, T» Ml. Argclalus II, 333. Bon«Ili Kotisic II, 369. UonnajrBdtr. II, 39. 
(b beo qni ^tor fortan* acbaaltt dem Bblinii« Trimif die Cutt- 

Schäften Ventista und Boiaea. .U|liaHi V, 9§% Boraajrr B«ttr. Sl* 

AVird fiir unächt gehalten, 
schenkt dem beil. Cassian und Ingennin ru Brixcn eine früher von Welfo 

bcacateae Crafscbaft im .lantbal. ittuidt I, «7i. Or. Cuelf II 

HomaTr Beitr. IL 7t. 
schenkt dem Erutitl Sal/.burg Jrn Forst Ilcit. Ttlctnmayer 2i8. 
schenkt demselben den Forst llesillnstadt am Inn. lUtinmayer 21!). 
schenkt demselben fineB Forst an der Sal/.arh. hleiiunayt r ^'^o. 
bettitigt die ^BeiltsaageB nnd Freibciten des Kloatera MeiaradaaeU. Hait- 

mana iM. 

.illßinu'ineBestätigting für das Bistimm Speyer. '\Viirdt>vrin N. S.I, IMfilttf. 
Bestätigung liir daa Nonnenkloster BovMtrv». Cabnct 1 , 493. 



11^ MV 



boslätigt »as dir Bischöfe Ansfrid und \drTbold drm heil. 

Utrecht gi-scheidit haben. Boiidiim 1, tos. Mieri» I, 63. 
Ostern. Hünigsweihe seines Sohnes lUInrieh. 

•ciieakt dem MarieaUesIcr Sdwna im BiatSum Brixen die Clnaea sn S«. 
bona ha Cau Orf^ Hand I, il7i. HaraiaTr Beltr. O, «$; 

UestStioniii» fiir das Laurentiusklo vier r,\t riillamont. Calmct 1, 403. 
bcstiüigt einen Tausch swiachea dem B-schof von Verd&n tiad dma Dada, 
■ ni Onnaten des HioateN Diwi>Ii«uwb - Bmiqmt U, HT« 
71«. * 
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R. 



Vo. 
1338 

1»S0 

t3«0 

.'I- 

1341 
IMt 

1344 
1345 

.1 
1S46 

1347 

1318 



1350 
1351 

1353 

13:.3 

135& 
1356 



1357 



1028 (XI) 




ohne Tag 




Mal 


19. 


Tratmumhim 


ohne Tag 




Juli 


1. 




Aug. 
Sept. 


50. 

S. 
11. 


WkUIUMM ' 




10. 


Pcolidaf 


Dec. 


30. 


.1' 1 


1029(XII) 




Jan. 


1. 




Mär« 


3. 
5«. 

30. 


- * * • 


Aprfl 




< 






f . 


Mai 


20. 


Tuacifdit 


Juni 


7- 


l'rniiconct'urt 


Aug. 


12. 
90. 


Straborg 
Walakiuia 


- Sept. 

ücc. 


93. 
8. 

31. 


, - 

Hodebivi 


io30(xni) 




- J«n. 


17. 


Trytemanne 


1 Man 
. April 


2«. 
1. 


fng«iiiilniM 




6. 







bettätigt die BodtBungen des Bnibun» TSantm xm 

Abtei 8l^*t<iifeM y»T^. UsbfeUi IV, »M. 
beatjtigt dtvCAlfMf flu» Im B«diM, Freihdte« vai 

r.iitif. IV , »«7. 

bestätigt ilic Privilegien des nisliiunis Osnabrück. MÖ«er Oui. Octdl. II, 
137. Sandhoff 32. • 

die gnllicbe Be«titnUon des Hofes CodeleyMbeia -m du VHiuUt 
Cotrtlb ScbMInk 1, Ondf. IV,- «is.^ ■' 

bo»l<itlgt di'in Hifrliof AIrin\v<'rli von l'niliTborn dir de^^cn B!ftbuil| TOB 
seinen VorfiUxrcn gemachten Sthcnlmn^cn. V ila Mein» crci cap. IM« 

whmbt dem Petciweh Poppo von Aquileja daselbst jeiiw 7 

Rubeis Vlaa. -MA» AfSeUttu I, 14« und U.M.' 
schcnlit dem Patriarch Ton Aquileja einen Wald un FrfMO.->''B«l 

:,03. Alil dorn J.ilir 10'.>9. 

bestätigt dem Craiea W ilhelm iiaiser Ueiorich U Scbenkuof Uber TracbcB- 

. • - • • * 

wteflariioH )len Hta'ebdk' beO. KrentsUrebe te HorlwCM die Scbo- 

kung llrinriih II vom 7. Juni 1009. Hund IT. 3S. M. H. \I, IHH. 
be4täti{;l alle l'rivile|;ien de» Bi<ilhnniii Fl•^■i^i^gen. llund I. i^i. Meicbcl- 

bcek I, 113 mit Siegel, 
ertheilt dem fiia^boC Sigbert von Minden den Wildbann eines Forste« ia 

Eütergatt «BittSM^igang des HevMge Bentbard^ dessen Onidm IMt- 

mar, ccterorumtpin riiiiiim, die bidier daadbk dl« Tiifliiiiiirffiiin 

hiittrn. riütoiius S. S. III, 821. 'f>rT 
'btetitigt dem neuerbatitcn St. Martinsstift in Minden die demselben TO« 

Bischer Sigbert cmjiheiikten Gflter. Falke MO. VS^Ioriw .8. S. HI,: sM). 
bestätigt mJ^mmk m ki U BegenUtatig d^ tioT S&dii "ficA^ I, iM. 

Hist. Abli. der Baier. Al*.id. von iho: S. jog. 
cmpfiingt von Uercog Emst Wcissenbm i; mit /u^eliör «nler sehr mcrkwür- 

digni Bedingungen fiir die durtigen Mini«iei-ialen, nnd crlheiit dernad* 

htA dagegen daa Uersogtbum Baiem. FeUieuteia Q. D. Ant. Nordg.21. 
schcnlit dem Moster Borttcheid bei Acfaen Cfiter'ni Goreniüg, Will und 

Allcnhof im JOHdig'V.. ].r.,ü- Will, 301. 
B^tftigung fibr das Bisthum Parma. AHo Parma II, 301. ügheüi CLiW. 
sobenlit seinefei Ocinate dfib lOeriker Dm dptf MmmnIi UrmSrnnm 

f'.ini lla^sengowe. Ilcydenreirh 3t. Widcburg Res. Misn. 
beslali;;! ili'' l reihcitcn der St. Cyriacsablei «u Cemrode. lietKiuann Anb. 

Ilist. 17U. 

schenkt dem fiistbum Fanu nach Graf Bernliardt Tod die dortige Oraf> 
acbeft AUG» VwM n, 9M. UgheDi t6l. ^ , ^ 

bestätigt selneai OdMOta Monigold de« von Otto III an jew— ^iHbt^^tr» 
lii-l.ene MarktMMhk m (jDoMiip) Word bm Blclgwi« Loci Getck 4m 

Lcchrains 1. . 1, ' "if^ * 

Bestätigung für da» toq.WQm Mutter des ^larkgrafen Hugo, gCillbM 

U«rieiddoet«r:jiik,;nM!a^|^., I<m Mon. I, ««. U«rg*ria.a.^fil|pi 

iS.'MSra. • J — j—|tt ■ 
besluli^t der St. Petorsabtei in M'eistrnburg dcm^ in%eiiyM BM^felfi^pa 

und Freiheiten, Scbop&in A. 1>. I, 157. - 1. 
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lü30(\III)j 
April 7* 
— |Mtl f0. 

Jim! 1. 
Sept. 6. 
~ <«• 

Oot. tt^ 

Jan.-«*. 

FAk tO> 

— O. 
1». 

— w. 

Oha* Tag 

Mnrr. "JO. 

April to. 

Juni 8. 

Juli 90> 

Aug. 3. 
Sept. S. 

— 14. 

— t«i 



1032 (XV) 



Oflbra 



Nouiomago 
WormatUo 



Min M. 

Jval «. 

A«g. »1. 

S«pt. s. 

De«. t7. 



^* - - - - -* 

9mUllllXB 



Ma|[debinig 
^itOiaciMirg 



dem EnbUchof Dietmar von Sakbtirg und dcstien lVncliAi%eM[ ||* 
«m WOdbanii in dar j&cgend yob Sokkaiuca ete. Klnniniit^ 991. 
Vüniid« oluie Angab« dca Inhalts. Mnimtorl G«acb. t. Itali« Vt« iM. 
•chenkt dem MUn^ter tm Pnderbom dai dem Rdclw 'MgeftOeiM Cot TU» 

• berdi nebet «ehn Maiueh. Schaten 1 , 476^ » 
beititigt a«r lUrditt ««• Cbw^ ihr» p«aitau|^ w CUaVlnni." ihdb fti^ 

IV, IS. ' . , 

bestätigt i«m Blachor^egenhwd fW Wlrtburg MOnae, SdiHßboll, aebat 

tloii ! iiiMlclicn Ri-rhten über die Stadt, und Toileila iluu chiL-n jähr- 
lich SU Würsbarg im Ai^piat tM. haltcndca Jahmarlit. Lang B. B. I, 77. 



acbenbi im <«p Dhaal« Bbdiaf M «inwtifti ^rlOeii t 

bor« Garer eu Alftaam und Edina In 
Leucltfeld hi$t. Jiwiit. . : - ' 

dotgleichen die Güter Bennanhucen, Valabroch and Duduibrocfc 

G«iMii Walinga uad 'rüliii. 6«bMaa I, «7». 
de^eicfaCBOThtGOtwiiiaGMAap biderOraAcliaftCiHmd«. SchMeal» WOb 
■chenkt einem gewittra ZuUco drei T(önigsmnn»en r,<i YetowiU IlkOmSvatilb 

GeMken €.,]>. IV, 367. Lndcwig Hei. XU, 36«. 
beamitll ai» ttMk^ dr> Hlnhunu CrMhMn. iW' Iltli »ST «OlA 

nodHMit Uf m Or. G««lf. II, 193. 

bettätigt im Taoach der Prcbfngor Mr^e aill 'Wllilbait, ifoAwdk |MiV 

ein Cut Im TürihW git Int r i li:ilt. Meichelbeck It , 502. 
bestitigt die Immunität den Jßi«lhiun« Minden. Pistoriu« S. S. IH, 895. 
Bcalttigong (ür das Bi«thum Belluno. Ughelli V, i»e. 
gidtt £em Erafalacbof F«pp*. 'vm Trier die GraCiclwft Karada im. 04« £!■- 

rM. GQathär C. B. I, US. • •><'.. 
ertautcht das Gut Sannabiki im Qm IhtClg» wd Boialil «• dei» B o AatMl 

Paderborn. Falke M7. ' * ^ 

bestätigt die Priv9«tiieii dea^taoaten-Fkddib Bcbmu* Rbt TM, tw 
schcnlit dem Hochslift WarKburg den königlichen Wald bei Hettrichatadt^ 
mit der Jagd und dem WUdbana. Scbnitea dipL Ceadu I, 7t, wo dat 
m^Ub^ & B. I, 71 ««f it bali.Oei. m boikbtigM irt. 



Baol^Rung Ar daa 

BoMdam I , II«. 



ten I, MT* - * 
Seirats- und iMiiivntllMbilerflr dea bedrlngie RIoater VMI^. 

Gen. II , 110. 

•chenkt dem Biadiof Regtnger von Speier und dessen ^'achtbIgem die 
■Sebwaraeciii 4b der Mortenau unter der Bedingung, dasi dieselben 
Aentit die von ihm gestiftete Abtei' UadMif ker 'Bacdl baafblHetp 
«uUcn. Wttrdtwein Snba. IV, 3l8. 
betätigt dem Bischof Mcginh^ Winbn| die Prniie|iiB aeta^ Bfai. 

che. L«>( B,,B. I, 79. 
iirhiaifr dite BMief UtetaweA v«i>ad«iboni eedia HSvIge, niaaiiehlMa^ 
hatit den Presbyter, Li»if.T. Hfrr^rin» ele. Vita Mfintvrrri cap. iiöExlr, 
betttitigt die Vcriegungdes in />iiz rriicbtetenBistkums aacii Naumburg, und 
srheekt dMtaelben den Königshoi Balgttldt b 
Mittkeil«na« I, M, 
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Mim »«. 

April 18. 
Mai 13. 



?6. 
Juli ' 10< 

— H liOi 

.r. 

— t«. 

-rdifJj'*': 

.■ ..?•<•».: 
— t ■ 




A})ril )9. 

— 31. 

'l -i 

— ' in. 

— »0. 



— |Mai 3. 
- ß. 

I 



1W3 
l«0» — 



ad monaMlorium 
stiMii Jiafli-i4|i- 
pta Mosom. 



Uadtboue 



__..Sp)>I. S. 



'tV u:' t>J. 

I 



lCorl>t:ae 



ui»fa««ciule Bcst.Hti^ng .da« St. ' PfiUniUMiCf * gHnnpt ^iV>f|f^ IMMW^ 

«u i'avia. Miir. An*. lU I, SfllJ. " * ' 

bfslätif;! <li<- PriviU-!;i«n de» UJosUts AViTilrn an der Ituhr. Schatenl, (Vl. 
■d^cij^t 4n»jil<0!ät«tif^.,l>l»)>i^ Uut icu Mmvelfl« nt,Qan,fiMp. 

y)t«,.l|cbii|r^i '(N|P< ,W Extr« 8«h««ii 1, «»». . , •[ , . ^TrjT^ 
erlaubt dem Al)t von llflni\vardiJi»iisr-n, d.i&i-lh^it xum Siil/.fn des lUoitm 

i'inL'ii Alarlit mit soklicm I'ricdcn 7.11 orrii lilcii , A^it' die Handcislrutc 

7.11 ^laiii/., Colli und Iloi'lniiind Ii.iIjoii. Silialcn I, (il»?. 
battitigt d^nt HJoftcf^ . VkkJi and Ab-« »u- AugU>ur]( d|w draydb^-fw 

der Kiiberfn CuirfiuBd fachrnkte Out mi TodtenfMäa, IL BrlDlBi iA 

bestätigt ilii- Stiftung drs St. M.irlinsli1i»lrr« 711 Minden ^^HfeCk. 4llft. fliilfr 

{;i-n Risrliuf Sigcbi rt. S^ulckur üciU'iigti l, I3v. 1 - ■ •- | 
d*kdH dein Ifurli^tiQ Miiid«a deatYPadbaiiB rtiiiil Tiimri m llci Tliai 

KfaMkr IltiL- GbAiftfaa di Prehin<j;rn, >vrg( n Atta V«rdi«fml»ii' SInW 

linpflbi'rts um die I',r7.iplmns seines miluntcr/.oif lincndon S ^l m - Iv lii^ 
.Heinrich III, den fiiricm Alariim in der (»r.ifst-li.Tlt .'M.irligral AtlalbcrU. 
.•.• ■jHwnd I, tili, nicieiiclhi'cli 1. ifi mit- SiCl;«'! , «orutif b«?i<li> Vur»<tTi. 
(ia proiiincia irimriB|ia J|»iui r«gkl«m curtem Imileb) Mhaikt dem Moriea- 
j. ' UUrnFir<4HdHiKeliden'Ilorc:niliiu^ Bmidl, i«B. lW«tchrlhc<-K I, m 
rWliliiirC dem Iluclistill l'iMli'rbom die Orahrh.ift Rrrnliardn (Warbnrj) , 
I ' wclcLe er «ws^uubedaoiiler Weise drr^Iaiiurr |iircfao ge*cfaeid^ 

und «rttiiMdigt »nt d«r Cialac^ in Gluinfa. 8ch«tMi;]l;!ltf» 

Vit* MMiäwsetti c*p. nt. 
übcr^itht defti Bferfiof ITegmlnurd von WSrsbnrg das Ligengut der 

N.inirns Krgenbncli im Cittt VuIgawO auttnit dtu Cut in<4l< 

Lang II. B, I, Tf. , . • ■ ' -l! , 

bosiltigt. die AeallnuigcB 4o* Hlotlop^St Ap«r ntlTiraL MailiOlapi : 

• Beaed. IV . • .'• . •t^t-)4|<V 

♦ 

sdieidit der HircIiD des licil. Prior r.ii Worms, norin seine hier anfgeuhl- 
Ion \'oH"ahr«'n bc^valirn sind, »t-in (lut AnVildoibaiili im Gnu W($t' 
reib.1. Or. Giii'ir. IN', 093. Urrmor (>r. .\ass. ins, Berfl^Olt II, Iii. 
- Ceroit«!! U. D. VlU, Sdiannat Iii*t.'^Woi4i. jM ui^ToUatiiidtoti 

•dwidtt defii HkMt«r Lorsch bedrtitmdr GQter im Saalgan und C fa^^ftt 
üodinaiin iihUtalte Cnnrad II Seile »1. 

besLÜtigt mit »eioem Soitue Ki>iii^ Ueinrich ill die l'riNÜegien de* BtrtjbuMt 
Bjtmb«!^ Bchannat Vind. H, 11«. Bmybew§,«r Nr, 93 mit nttM 
BuUc, worauf beide Kürateii. tJwcrmann Ep. Randier!;. 3l. 

ührrlüiHA der liamberper Hirrhe Oertcht. Mnrhl und Zwil zu AniLerg i» 
jVord;;aii. Lan^ 11. IJ. 1, 79. 

•cii«iikt dein J^rMUtl Kaveaaa die tiralaclitft laeiua. äavioü 

lUÜMM HiM. Hav.<f70k .i' 

Srlintx- und Ur-slaliKiins^bi lcf für das Kloster des heil.GisIoniis. Miraciial, SIO. 

br*tatii;t die lie^ilrun'jen der Abtei /.u I lorrnf. Piirriiielfi Crunira dcUa 
baddia l'iurrnlina rilirt in 3lurat<iri C>e.srti. von Italien VI, I9t. 

«diciikt dekix Biadtof t^vgcUiart, von f 'reiiingen mcbrere Odt«|E! -iif^,4ar«0i^t|^ 
f<end.b«ifn 'FItMa'mtl«t> «»d bcatfitiKk demaelben wa» «r/igt Il|fa«lfcfll» 

besil»». Meirlielbreli I, 076. Uiin<i 1. >1H /»m 15. Mai. 
beat«L(i)^l die l'rivilegiea de* tUusU-ra ScbuUern. äctianiuit Viud. i, Ii isiX- 
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1035(111) 
Jaa, IT, 



Wir« 58. 

— 30. jPodcIbninnen 

olmc Tas 



\pril 3. 
Juni t. 



— 10. 

Sept. 8. 
Oct. 1«. 



— 17. 

1036 (IV) 
Jan. 90. 

Febr. 1%, 

— 15. 

— . 57. 
Marx 90. 
Mai 9. 
Juli 5. 
Sept. 8. 
Oct. 10. 

— 95. 
ohne Tag 



1037 (V) 




April 17. 
23. 

Mai 98. 
Juni IQ 



ohne Ort 
Bamborgi 

MagdAwB 



WiOcnburo 

Tribure 
Noulomago 

Toilid« 



Fapiae 



in Cancjulo im» 

ta (lumen Padl 
Kavt-nnao 
Comeliae 
ia obiidUmo M«* 
«Bolani 

iul laciiili Car 

dctucm in pra- 



dolfrt dl« Ton ihiti (jMiitele Abtei Umbnrg aa der Hirdt mit aernen Et- 

gengötem T)ur;iiJ>oIm , Wnrfirnheim , StliIver«t.Tt iinJ Crfiidrii'ln im , 
sodann im Gau Wetcreiba in Ottos Craiachaft mit Eicbiaey Sundeün- 
gen, Fucrbach und StUzbach. Acta TA VI, ^71- HaUMlitttaul Luh 
dokohnt II,^ifti. Mremer Or. ,Haaa. im* Mit Imp. 9, wddiM äbo 
' mf 1030 deutet, wotiia die Vti. tnxh loiift-bMaer pasaU 
Osttm. * 

bcatütigt und Termchrt diu Besitmagen des Bistfannu Ascoli. U^ielU 

mit dem Jahr 1037. 
schenkt deaa Kloster Fulda das Ont Bfarkeh« ia der Grafiichaft LatOgOIK 

Sebaanat Trad. Fuld. 9*9. Schcittgen et Kreysig D. et S. 1 , 93. 
bcstjiligt dem nistliof Hiif;o von rarm.i die dor(ii;e Grafscliaft mit Bestte> 
mnng der C ranzen. VghcUi U, x9i. Affo Parma U, au» mck^tiuit 
bH OflUbücliilalM» geackriobtaeB dteB Cof law ' 
vorViftt dem Marltgrafen Adalbert funf/ig Mnnsen /^TiulKn rlcr RicanidUl 

und Tricsniclia. Arcliiv III, 55i Lj.tr. (^.liron. Goil.v, i, Facs. 
ftOtOltet dem Er£bi«cliof Brceliii von Uremeik,eiacn zweimal im Jahr daselbst 
na twitt enden ]4«clu, lutd ertb^. jl^ dea K&njgshan«. über all« die, 
widoHe denaeBiai bMvdMa. SlaplMit I»» WT. Liftdodmig ta? mm 

ih. Srpr. 

verlegt anl BiUe des Abtes Albtn von Nieobwg dessen Markt an Stasaliirt 
und di-3se« tffinae ga .HMfWodo bdd* Mch Sioabiiii^ 
Aab. fiiaU Wl. 

. • .. ' . 

bestitigt die HoihM. aad -WnubAm de* HMlMüb Ghi^- 

Cur. 38. ■ I 

hfiniglichcn Aechcr. Iluad III, «90. M. B. W, 16O. 
bestitigt dorn Bischof Hugo von Parma die dortige Grafschaft. Aflb Famo 

II, 311. Ughclli U, i«6. • ' 

Schots« wid B«tt«ti|nivatarief ftfar die Abtei Lcoo. Zaeoam Leao u>^ 

sclienlit dem Fr^jtift Salzburg Lazeiclioven ncbit Zugehör. Kleinmayrr oii 
Sd)ntabiief lur daa Monneaklostcr S. Sisto au Piacenxa. Mur. Ant. It. 
V, 9«7. 

b«t4Ki|^ eiiMa VttU*§ der Abtei tVerdea aa der Bnlir aüt ihrem Vogt 
Graf Bmma. Bremr Beitr. HI, i». Hndliafor lUtaHt. Bdtr. II, «7. 
•cbenlit der Marienkirche au Qnedlinbtirg cbt Gut aa WbwdlMUBidAbl 

■ fan Gau Nordtbüringen., Eratb 04 mit Facs. ' 
Bertttipias fS» d<» 8«lT«lonlilo«t«r 4ntf Bwg Aatota^, Ugb^mU, «M. 

I, m. ' .►■«. 



bcetCtigl die PriTtle^en dt« Biednin* 



liMh Aal. It. I, «11. 



Bestätigung iur das lUosttr Sl. Apollinaris in Classe. Mittardli II, Oa. 
Bestätigung lUr das HIostcr S. Donalo in Borgo S. Cassiano. Fantucci VI, 99. 
Sehr wichtig^ Verurdmuig üb^ Cericfalabarkeit und Erbfolg« der BeiclwT«.^| 
wSlau litnr. Ant.'!!^ I, «ot* * 

gcslallct .-Ulf niltc de* Bischofs Obert von Asti dm Tlitrrrm rlir-rr Stadt 

den freien Verkehr im gABMA Reich' mit Vwbehalt der /.uilc. U^hcUi, 
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Pialoriao 

ad Vinni Vrna- 

■'fiitit' IJiiei«irf '1 
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Aug. 47. 
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t, 
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Sept, fl. 








Dec* lo> 


AvrctKui 
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103Ö(VII) 




14«3 






Min i«i 




1444 






tt4i 1. 




■i 




1 


Juni 4. 

j 


Tniiccti 



Ttcsläligiingü- tind Scliutr.bricf für die Caiumiker der St. JohfwdWUNfc%^ 

¥iMm» V(^elli Ul» eOr. Lami Man. 1, 9(. Or. CwelL X/m«< / 
Cid; «tun Zennwqi) 8«!|i\f«]Kficr fBr du BloMer de« hriL ThMiilitpa m 
und ) rthcn«ng'4« MuftKcktet m FendU u dowdbe. : 

Aäil. Ii. II , 877. : ' - ■ i 

»L-hoidil dem Uiscliüi' LUrii'li rou Ttrixon bt^'deiilondc- TfcrbtA tt|l4ijj4i*^ fi^*<it 

und di« >wei FIüm« Oiei jumi jaellis. .Vg|ii4M IV, - ^ ' . 
bratiiigt die BetiUsUDgen «nd Frelh«it«ii des NonnenUorten 8t. Jüidxwi n 

Ilavrnii.i. l'aiilu/.Ai I, tjyJl. 
bestätig) ticiit, lUustor SU Jiutu« su S^usa ditt vun Biscbul' Airich wad MwL- 

gr;if lluii|i]^ «rhallMuui SeheidiwBgi«. Mar. Aau It. I, M?; Or* QäK 

I > in* v: • .: • f •.•).. . .• • < • J •. 

•ditoM dm< MilMMri'iB Gbor vencbioden« CttteTv. weldbe ia 

irhnft Cliinveitiia gaie^mt »ind. S^U Fragaente IV , 38. 
Kri'ihi'itsbriot für dir Canonilicr /.« Pitloja. Zacbaria Aaecd. ■'. [l 

bci)l;)li(;t dm <>nnoni)ici-n 7U Liirr.i die TOD Miim YwIllllCB . C|AiPMlM 

Vmilogiuii Mar. Aat. lt. ili , f07. ' > J 

.r. r: •.' . n: ', ■ . , ' { . 

fit"«lali^l dfm Nonnenkloster St.Slslo r.ii Piateilra die demselben von ^CihCK 




Vorlabi'cu crtbciltcn rrivUegim. Mai: Xau lU 1, i^i. 



n 



4-^ 




Kinxiig an Abend rar dtn Palmoantag. 

Scbreibi'D xtim Selnitxt- dei Klosters C;\»A 4Urftl m dia DctSBtoixn yd^i 
seil GuU-ru. ikiur. S. S. U , ttäl. 

bestätigt die PtriTilepeii idM Hlealm S. TiecM* di VoltMnm, M}ir., S. S. 
, -40«. 

br«i,iii|;tr dem Kloster Monte' iCutino defaenr Freilieiten wid 

(iatliila 137. 

solienkl den Cunoniheru in ('liiir GüU'r in der Grafacliaft Oiiavv;iiii«k 

i;eii. Salis Ira^iu. I\', UU. ../l 
acbeiditdor Abt<ü eu llotnim. diu Güter des Canlora BonnnM '1 

Ldihi Mo«, l, m. Margarin II, 79. 
best;>lif;l derliii iiie von Citta niiova (\enioiii nsi ei ilf«iae) djc ilir vomPa- 

Iriarcheu i'oppo ron Aqui^ia getclicuJtle V illa Sli LaiireacMii l^keUt 
. V, «31. Mit dem Jahr tOlis : - 

«itkEÜt den Quedlinliiirger lUufletiten solche Freiheiten und Heditc wie die 

tu Cosliir lind -M.iydebnrg li.Tbcn. Eralli 61 mit Facs. G.itlcrcr praiit. 

Diplom, r.d). I\. 

eriheilt dem Jbrsbiscb.ei fiecfiUa von |iremen Marktr^cbl iur UaaUngea mai 
Stade. Stapbont I«, 3M> Liadenbreg iar> Der Au4»t^^|««^fiprt iit 
d..Lli uoiii eher Nientein bei Maine, ai» Entetn be^ ^t'iU^ir^ j 

^Veibuaiiilioi. ' , - • . ' li 

• • * ■ TT 

bestätigt dem BiscUof Ingo von ■Modcnn die Rrclitc seines Bistbiinul 

verleiht ihm die dorti)}«i Grabchaft, 31 ur. Ant. lt. VI. 4i. -OaiiiteMa 
Bibl.8ebtu. ifl7. ' ' V' .- " T 

üclienlU dem Oriifen Tiijigrim einen kSntgiicbmMnann «nMatttj) |j[ 

äcliuileü bial. SLbnUDo Mü' 

Todf9teg, Er mtrit »u ^tejf9r iegraien. 
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Febr. 
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5. 












1«. 





Hegternngtawiritti Bcrcft« om i«. AftQ tow wir <r m Aachen KS* 

nig j^osnlht w ordfn titiit n i lirici von tla an die Jahre •einerHönIf;swfihc. 
bestätigt die Privilegien <3cs liisifaum» IVIinden. Schalen I, 5i5. Pistoriua 
8. 8. III, fiii. 

b«tfit%^ 4i« Firinleg^ das Hodtatifta BuÜMtj^ H^bacf» Hr. M aut 

Siegel. 

beatSti^t ^ r:i Vbt Tnichtmar Alf PHvnr^;n n nnd BcsitaUlfOa ItT fUMw 

Corvei und Herford. Schaten I, &te. l'alhe 7«0. 
bertitigt dm Hloator tSonrat fr«te Abtnirafcl, fiMnoaltil, ZdMrt|ro&eit «te. 

Schaten I, ti«. 

Schuts- , ImmnnitSt«- und Bestäiifjtingdtrtgf flr daa Konnenlilotter cu Kemi> 

nata im Gau Tilltlii. Scliateii>I, 5i9. 
baatitigt die Privilegien und Betitsungea det Kloatara Candenhetm. Hannr 

beslSligt dem. Fncutift Trier die denuelben von leinem Vater geschpnltc 
Grafschail Marvch im Gau Einrich. Hontheim I, 37%. lü-eiuer Or. 
KaM. 113. 

beatitigt daaa Bia«h«f Adoljrcr tob Triaat dia Scbeakuagaa aanaar Tocteh» 
Arahh' m Bsir. 

Um 



b«*iäligt (In) von Crnf Ail.nlbero und deMen Gattin 

£bcr«berg. Hund II, ni. Or. Guelf. II, )5). 
Bestätigung Tiir da« Palriarcbat AfaOeia. Ughelli V, st 
achenkt dem Patriarchen Foppo v«« AqnilcJ« Ib 

der Mark Kratn. Ughelli V, Sfl. ' 
tclieril.t (Um BoMdietneililoaMr l^cUaalMM daa Qa* 

ni, ISO. - - ; - 

.adienlit dem Bbohof Poppo von Brisen ein Out cn llnaa Tiatriat fasbal 

dem Wald Lcscbaka in der Mark Krain. Lang R. B. I, eo. 
bestätigt demselben die Abtei Dittentia, die Graischaft im Innthale und die 

Clnscn fM Srhcn. Ilorm.ijr Bcitr. II, tO. 
cnihlt die GrQndung der Johanne«- ^heiL Jlraata*) Blreha imKordwakl und 

aiM^^ diaadba mit ilnwi Baabnuifan dan Kkatar HMenliaicb. 

TTnnd II, 39. M. B. XI, 140. 
vcrurdnet, dasa kein Abt de« Lanrentinakloatert sn Cremona ohne Ei«. 

laubniss des dortigen l<isrfiu& etwas tOu dw OQMm 

alicniren darfc. Mur. An.t. U. VI, $17. 
bestätigt die PrivUepcgi daa Bloatan Werdan an darBnhr. 

II, IM. 

bestätigt der Freilinger liirche den ilir am i». Juli 1033 voa 

1(11(1 ihm geschenkten Hof Alarum la itt Mwriyi fttlMft' 

cfai^eck I, £37. Hund I, t««. 
aehaidit der Bamberger Htrehe ein» Hörig« Namant Sigda. Bied I, Kt. 

Sclitilt(.'s Sehr. 341. 
bestätigt ilii' Privilegien de« ßistfanm« Chur. Tscbudi I, ig Ettr. 
»cbeiikt dem Htscbof Nitbard fon I/lttich und dessen Nachfolgern die Qnt> 
^ ^ajchai^Ulii^gim, m^ IflOme, Zollate. ChapeaviOa I, S7t» HUraeus I, M«. 
beatlligi dem Bloater MeinradsaaU deaMn Beiitnnigte. ^artmatu tao. 
bestätigt der AugsLin ^ i i Kirche das iiir von Otto III £i »ifcmiitll Owt KW 

öcbierateiii im Gau Kunigeasondra. Spieai Aufklär. 33t. 

10 



Bekr. 

Vater 
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No. 
IM« 

t«70 
t«7t 

'i 

1*73 

1474 

tw 

t*7« 

1H77 
1*78 

1480 
»81 

AB» 

im 

1485 
1486 

1*87 

1488 

148t) 

1490 
1»«1 



O- 


R. 


io40(yin) 




— 


— 


.ipni 19 • 
— 15. 








Mai 13. 








— 51. 


Ii". 

r» 
• %• 

»• tjli 


— 


— 


— 11. 

— »1. 




— 




— 87. 
Juni 4. 

— 4. 


4 

Leodü 
Slabulai ^ 






— 5. 




■ 




Juni 39. 


StvMlMmli 


— 


— 


Mli 4. 

— 30. 

Hoy. 1$. 


Triburiae 


— 


— 


Dec. M. 








— M. 
1041 (TX) 


MimifaiTeyöKc 






7m. S0. 




— 


- 


l-cbr. 7. 









— 13. 


lyüMti - 


14 

— 




April S. 

— 14. 

— «. 
Mai 3. 


HagimtiM 

SpirM 






rilino Tag 


-, 






Mai 14. 


Wotmutke 






Juni 3. 


Aquiagram 




a 


T 






ten Wa|Ai«;|viichea MüliJhauten und Bawl. SchSpflln A. Dl ' 
bettat i^t dflwidbcB da« von lioitig Rudolf von Bw^nd an 

liiv4» fe-i* »Ift Vfcb lä»)ii<ir 'i ,0 :. -..: 

erthcOt «Ml ftnUMtar P^vilbi TC* Bnm ~ 
StaJe. Stni>lior»t !• , S(|i,,.|4Bd«dNr%tl 

Ufccrobcr 1038. > * , , 

scheint der 6t. Martin»hirdie in Ulrrrlit, wo die Lingo>\ri(Ic tciaik 

, begraben sind, Gröningen in 4<r Cn£i^«ft TtirtnU. H^eda! t|||. lO- 
raona lY ^ 177. Mieri« I , «8. •' ' ' . 

sclirnkt derselben Uplwliic, WitlirMe und Pitlirltlr, >vrli-lic «ler viTiirthcOt* 
Llir und dcssi-n ISrudiT in der .Grafschaft Tbrcntc besehen, lledat^ 

iebetdtl dcrüi'lbt-n Lintiieningc und Even in B»lirfft Grafschaft, Wckm 
' ebenialU »über LUIT un4>4«Htf« Brudgf, l|ff f M f # 9^ 

•chenlit dem Hlotter des beSL daleMna Im Henoegan 'die GnAehnft und aDc 
KiniialiMicii di r \ illd BasUir.'i» und llii-cs ne/.irKi. Aliraeus III, Jo?. 

beatäli^t die i'rivilugicn der Abtoi ätablo. üertiuüet III , , . tt^ Martcat 
Coli. II , 5«. , i ' ' 

J||ptf»iirt dem. Monnenklgater Niv«|le,.'iTO die beil. Gtart|N|ud nihi, die^Ml 

NtTcIle mit Markt, Zoll, Münae etc. Miraeu» I| Mo. 
AUgenu-iner Freilieiu- nad BsititinBcabriaf flbr da« IlloeterPfifkm ^l«v> 

gou Ccrf. II, iU. ' ^ i • ' i 

BealiligungfbrieT tOr die' Abtal "Vf^HmnAmrf, Schöpiui'A^ 0: 
•dieidit dem HesOo ein QuI ti|-P«Beiur<ut im Sordgin. ^Ml l,~ IMlk^ 

te» biat. Sehr. ?8. ' ' % ' jT-j- 

ftitikltift 4«iB Wioater Kitaingen die Slndt IfiUingrn und andmf« 

wvrbiäaif JBIf. '^e, 10. Haipaaqlmuii ludeabobeit ' | 

"beatiitigt «fini IwUUI^ VAi^vvp ^UA 'terrord 9ire Beattungen md tfniWSlt 

iliis U'tzlcrc in die Sorjj;r des Atili ^ntl (!iir\( i. Il.ii i rihi i .Miiri. ined.lAI» 
■Abenkt dem. iUostcr Uebcrwaucr tlen llul Ilar\ia im Livcsau. SiicMn 

bestätigt die iMwOlige H&digabe dea von Grai HeLriäk 

hofes sn Eptemach an die dortige Abtei. Bertholet III , 10. llont- 
heim I, 375. 

umfa^finaiw l^yfleg Air dM Biathiyn AalL VgheUi IV, <M*mI 
TBfcni'tt, S. JT'^j I 

bcsfäligl das vf)n niseJidf Riili.ird \on A'irdiin gcttiftct« Kla^taKjll, 
Martin und Ai;iTii us (,Saint Airj). Calmet I, 417. 

bestätigt dem Hi^< 1» i von Bergamo di« Cnftcfaaft in dt^yr 8|adt. Ufdidli 
1V.»%*, LupuaU^M». ' * ^ > 1 

b«Mit{g!t die M^ngien OM Motten Fulda. Sehanant Hitf. PvJ^ 4»»4'' 

ücheukt einem i'.icn Elt^elsriiU- drei MansCn im F*"tt>l Will SidtaL 

Puach et Frociich 1, i&. Vcrgl. Anh. III, 65t. ■ ~ , 

achtiilit dem Hochstift Baad die GrafaebaftAnipntalfttaiOnMn lO^ga^we 

und Siagowe. |ttn|ptt Gen. II, ii5. ~" < 

tdicnkt dem Bhtbnm ImMngcn den Hof Oatermundingcn im 9«bbnrgg«it. 

Hund I, l'i'i. ^Mi'ichcIbcCll I, 338. 
•chenkt dem lUuatcr Nivdlo .Mckauls die dortige Stadt (dls Bewobncf der 

dcHMtHi 0«9end kdM«a'1liir' fadomiti ttUk«u« i, IfiR. 
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Ho. 


o. 




1041 (IX) 




tm 


— 


— 


J«i «. 


Aquiagrani 






— 


— 13. 


Aatnid« 


'««95 






— 90. - 


Co»l«ri 


im 






JuJi 99. 


Tullide 








Ute jO.' 




















Jktt. 9. 






15 




April 1«. 










M*i 97. 






_ 


* 


Juni «. 




laoo 


— 


— 






«Ml 


— 


— 


Our. «fr 










1043 (XI) 














tun 


_ 




Ja0. 6. 




tM3 




— 


^ - 7» 










lo. 


l|nMaiilinmliili.ii 


l&OS 


— 


— 


— M. 


Goaln« 


16 




AprQ IL 




1906 






~ »i. 


apud Eaodhnn 




5 


Jmt *. 




«M7 









• , w 








Oflt. 4. 

VI wo 


RllIliMMO 


««09 







t 

!7oT. so* 


< 

loiMoi. 


mo 






— M. 




«■11 


— 


— 


— w. 





asifi 






DOOi 1. 










— «. 















■ckoidtt dooi H b cirt» fiptlir tn 0«> Bo toJU^ WBriiwelii V. 8. 

m l^rtr. 

gestaltet dem Hlost«r Eucn discibst einen Jatirmarkl ku halten. Wettpb«- 

Ka vom ti. Mai ist&i 
MiiCBkt don Vorquord, oteon VaaaUea mhim fMMMai Mariifrafen Sckardf 

•Min Hafen fn äww Wlft TMio in Co* 2Mjti«L Moder AjU. BraOlw. 

>>i n.irli Sciiiiltcs. 

Schuu- Mild li^ibeitiiin«f für das Kloster Nienburg. Beckmann Anhalt, 
Bilt. 039. 

Mbenk«. dem Nonnoniloitcr au CbBOboeb dio TiOoBiUMdm wmA dio 

in Ilofenried. Uund II, }49. - 



>0B ijl^Anlmrg doa G«0 dw voraio^enm Vb- 
rotd in Sindvringcn , 6iimdk«fliirf , fiomlflihmrn ■ad'BMhkin Cafto» 
gan. Lang R. B. I, S3. . 
Bcatininannf; d«r Vogleireoble a«f den Cfitem de* Augsbtirgischen Donnoap^ 
• - Mia. Imi Gvoel». dOa JjMhraüu. %, Schlechte dieuuciie Oeb^netefag. 
OÜMa arfBMi CHchNa MiMt^ 4» Ton demen Toter HeiOMno a^eii. VtllNa ■ 

dnp SdififlEen dem T(äni^ rrhiii'li nngerignrtc Cut 7,u XpoMolretfdo md 
Senden im üau i>«rttngo. Ludewig Hcl. VU, 44]. 
Mbenfct dem heil. M««ia n Otroohl ooaitoloat AfrÜlocOMW» ^vo 1&nbo> 
laha Uedo io«. ' 

giebt d*T Ablni TTerüfpld ein Cnt, «elrlicg ihr »ein ■^'r.f-'r genommen und 

dem Grafim Otto grsclicnkt hatte, nach dem Tode von dessen Cemoii- 

lin wiMer zurfick. Wencli III , sq. 
•dionkt dorn Woator Faid die Groiichaft Mocbtodt (oder wio Hiadlmg^ 

•eh« Wotlsfn angeben WaOlitad«, ' d. h. WSRrtodt) {■ dor IVcItfnn. 

SchnniM! Ti 'il. l ul l, ■jso mit Sicf^cl. Kr«mer Or. Naa«. 115. 
admitt «einem Captan Arnold (spülcr Bi«chof von Womt») cjn Cot su 



Worm. 57. Kremer Or. Iwae. ii6. 
gestattet dem Bbehof Bruno von Minden die Stiftung de« HIoslen in St. 

^lorit« auf dum Werder vor Minden. Spililu r Üeilr. I, 145, 
giebt deM Hloater an Neu* eine« freiea Ho^ in Boppard. GitAtlier C. Q* 

It t«7. Mit d«B lolr «000. 
ertheill den im Noriichen Tlmle wnhnenden , aum Bkthmo BffaiOO gAS(%m 

Freien die Aollfreilieil. Hormayr Beilr. II , 48. 
■chenht anf »eine« Vaiertbrader«, Bi«chof Gebhardt, Bitte den Getreuef« 

Ad^ramm.swci Manaen ia Haaiant«tia in der Mark des Madigrafai 

JLrnolA ArcMv III; M« Bm. Piuck o« ftaiotleh'l, «y «un fO Sopk, 
übergiebt teiner Gemahlin AgnMa aaio Brbfat ni SchoiduoBpa fatMcMCogoa* 

Scholle« hbt. Sehr. 341. 
übcrgii-bt seinem Diener Pardfr «ras ihm FrauAdelheit und deren Sohn Graf . 

CAhisd OB Wcrmtraho, Bcgteo und Pwch— r io» iat HordfMi 

ton. Hi. ». XXIV» MOt ■ 
bestätigt (k-r Abtei ZiUM» «tmcHodcM BMÜnmga«« SEoocorioLoso litt» 

Jahr 104«. 
fibergiebt «einer OemaMfa 

Schult«* bist. Sehr. 341. 
scl^enlit dem Marligraie« Adolbact sdn Erbgut Bribefendoif im Ga« Piclab«. * 

«n c 0. 1, m. % 

10* 



Out 



ColMto Im Cob 'Rofdofk 
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15t« 
l»t7 



R. 



17 



«IM 



1044 (XII) 
Febr. ». 



— «u 

April i^. 

— 26. 

— M. 

Mai a. 
Juni ^ «. 



— lt. 

JuU «. 



t592 

tSS3 

152» 

tSM 
1S57 
1518 
1599 

1510 

1631 
UM 



18 



Aug. 

l045(Xin) 
Jas. 99. 



j>Tär« 7. 

April ii>. 

— a». 

Juni 3. 

— «. 
Juli 13. 

— 15. 

— M. 
IUI» 13. 



Gaaterosiheim 
GMlnrl 

Werd« 
NoolgaapI 



MerMlniif]^ 



Solodoti 



BodnflUo 
Bcnaich 

ColoniM 
Aqait 

Trai«ct«l« 

BotfeUe 



schenlit dem Bischof Adliger tob 'Worma da» ihm aafefofieae eia DriHd 

Uiat. Wona. »3. nn8»nii|pu 
bMMtiB» dh VriTflcgiM a«r iJMd G«ittrodflw Bedmon iah. Rwt. t7i. 

bestätigt dem lUoatcr de« heil. Remifmi cn Rheim« dessen Btiiuungen. 
Mariot Hist. eccl. Ren. II, 87 narh nrrquigny. 

BwttoiK Utc«dik dio Grabdiaft W«itifii^ai mü »OtmZuu^ 
fir dM HliHMtf St. LMnndtH m lAttkL Odiit cfaMkll^tN. 



<l«f Wmnaer Kirche das Gvt B«<lendeiba im Gm Bordthfiris- 
gm cur 8ieh«rlMit elaet Dariehas von ftwanii^ Fftuid Gold 
Hundert Marii SillMr. BiliiMti Bist. Wenk n., 

ätigt der Wurinscr BlmlHI ihn 
IlisL Wom. 54. 

, i»M «r MÜM itt Utbrn «!■ Mldgto ffewcihl* O—Min 

nach dem Vorgaage ieiner Vorfahren seit Dagobert mit cirm Tllorter 
St. Maximin dotirt und betTidmet habe. Zu^eieb bcatüligt rr die Frei- 
heiten iumI nesItKungen divjip^ Klosters und verordnet, dass dessen Abt, 
lucbdem ibm uat«r Ba i sa r Ueiari«h dis Giitcr, wovon er den Itfliri^' 
eloa Dlcaat m tehtaa hmty m/ fao f tB wvrden (vergl. UtU. w M. 
Jüov. und 10. De«. 10?3), r^ enn er an den Hof liomnie, von des Könip 
Ti«ch speisen und inim liönigliclien Hofgesinde geliören solle. Zyllesiu« 
3% mit Siegel. Gudm C. l). III, 1039. llontlieim I, S80. 

acbflidit d«r Mt»*k HMrsfald aobn IftiwMii in dem G*w Giaa« in dw Mtrt^- 
Gnfi«hilL WiBdi DI, M. 



Cmf Vlikk d«a 8t. MiohelsklOilt 
im Aargau geoMciiilM Scbodnuigen tmd aii 
mittelbaren Schute. Herrgott Gen. II, its. 
■imint auf Bitte des Grafen Ulrich das von diesem und dessen Eltern ge- 
Mifteta HoMWiMaatw Sketuüaes im Gau Cbnrwalab« ia aein«n besoa. 
dem Sdrata. Herrgott Ocn. II, ity. 
schenkt dem Marhgrafen Sigfirted TOB Owlnii 

sen. Archiv III, 55i Extr. 
■ohenkt der St. Servatiuskirche zu Quedlinburg soSl Gut I 
Aaegrtnteslabwi. Erath M mit Faca, BarenlMif tat. 
srlienlit dem Kloiter IViedenltiUk gcfan Mamflii aai Fluss Zaiali»' in SiErida 

Hl iTschaft. Uiind II, as. 
schenkt seinem Getreuen Rcginold aeün Königsmautox ztYitcltcn der Lttli&ha 

und Fischaha. Hnad I, SS«, 
baaliitigt dem Bisthum Ascott die donmllMll TWk Coand II «rthcihgn PtiTi' 

legicn. Ugbelli I, ««7. 
verleiht dem Markgrafen Sigfried von Oestreieh rtinf/.elin nüchst der Donau 
aich erstredieade flo&tätten nnd fünikig Bauerahölis. Mit^etlieilt von 
Forts. • 

Privileg fiir dai "VnTiricnMoslcr St. Salvator iirtl Tulri zti Breacia In Bemg 
auf die Stiuirtrciheii der Bewohner vun Aüviim Castrum. MaLilion 
Ann. Hened. IV, <i70. Mai-garin II, 81. 

bcrtüiit dem £ruUft Trier desaea lauanaitit «ad fibrig^a BecJtttt. «ad Be- 
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o. 


H. 


1045(XIII)| 




iStt 


— 


— 


Sept. 


IS. 


Botfdde 


Schute, und Be»tlti«angtbrier Air dai Kloiter St. ApoUinaria in Claue. ^Li- 
tar«ni II, 114. 




— 


— 


— 


10. 


■■ " 


bMtitigt dii aeidMuiuaittellHU-keit der Abtei Sta Havi« jaPoHpoda. Uan 
•< «9. Or. 4MM 1* as«. Du tlalun-i^ fMt. iat woll rf^ 

eher 1''. lial. Ocf. Bu leson. 








- 




im 










QoitlUBbiirge 


•cheiütt den) Jariuir, ciuem iiitter det Marligra^n Eckhard, drei k&nijUclM 












jimaCB ui Oer DHi^wsnwav vwraaai* « whwbi ijb Va Et ^ inMlff^ 

wik^Bd. XU:, «ei. 


15M 


— 


— 




M. 




eWMit d» ■bthof Bwa ywu Miaam tnddatMKlhltarOnM telfails 

Mün» «MijMlirrcht m Cwleva (EidtlM») in HtM^Mb Br^«%]|«m^ 

ni, WTi. l4UdcvMj4 HtL Vli, SOS. .'. • i 


tMr 




— 




9. 




«cbeukt der Saiaburger Kirche im flitf f iimnUllwlMrf imd Ftail SoMil 














•B dar Iiwunir» HUwamiyT 1M> 








1046(XIV) 




# • • - • • '1 








i-'cbr. 




Walahuten 


bestätig der Abtei dea neU. Cjriac lu Oemrode die Sc^nkui^ea de* vw« 




19 








(«OfflMaaB MaiiflpafcB Bdibard. Beckaumi jLiA.'Bbb tn. 


tlM 




— 








-Mhenlit auf Bitte d«t Mönigia Ague« an die Cuniha das Gut TtMfet kk 
Uesscngau. Kmaaer Or. Maat. tit. Mit dem Jahr 104S. 


UM 


— 


— 


VUi 




tio 


achenlit dem iilsUiuin Utrecht die dordkHifMg Oo^liM T«d esiadlgteOMP 
adttft im Tbrcate. Ucda 134. 


IMl 












•diMdit imm BloaUr AbdJüglMria PadMiMm eiMn Hof ait WafadMfsm stt 






8 


Juni 


«. 




Boppard im Gau Trecfaira. Sc!iaten I, 








Juli 


8. 


Hocluder 


schenkt temer Gemahlin Agnes da« Gut Wirena im Gau Wetereiba in der 
Oranehaft Alaistadt. Würdtwein Sab«. V, Uf. 




— 


— 


Att^ 


t». 


SpirM 


■dMdit dM HMkMift Wwcht di» Stadt Devcntar md die Cr«üulwft Jkmt- 
MIM. Heda ttS. RRMiia IT, s70. mleria I, M. BoodaBi I, iis. 


im 


— 


— 






* 


iriedcrliolt rl!r V'rkiinJe Conrnd II für das Kloster Lorsch vom i^. N<Vf* 
l«3« , Sciicukung der Uorigeu ia Gent - betr. Cod* Laur. 1 , 173. BoB* 
dna-I, IM. 


IM* 






Sipt« 






Mhout den Chorbrudern dar opeyrer Kirche, noaelbat seine Eltern begra- 












ben sind, Güter »u Nnadorf, Spirgescheid, Lutcrbacfa und Salhnnbacfa, 

im Speiergaii m llusos OraUfhaft gpifgrn. Acta Pal. III, ?7l. 




— 


— 








ailurfrt dwidbua die Villen Fillan^iabacli.uad Lnock im ■&g^iittfß», Aflta 
PaL DI, 97t. 


im 


— 


— 




7. 




aahenkt demeibcn die TiDa IiockwaOar km BiaCfau Im BaaaQiia Qra&dMft. 

Acta Pal. IV, 


liM 


— 






9. 





■ncuHt dcn««Ibcn •«■m iiut zu JOMBDlBgBa isn lanw^pB V WOlnMBB 
OrafiMoan. Aeta rat. iV* tiK« 


IS*« 


— 


— 






J 


aohenkt danaalbcn aain Ont an Baden im üf^aii in Adalbavta CSnftdiaft 

Scliopuin Hisl. A. II. Iv , 18. 


tsso 


— 


— 




1*. 




achcnkt demHocbatift Naumburg ein Gut au Cltrolpe indem^urgwardSnlsa. 
IHM am MHMiaa an wmoim m Mm iibhw aya ifiinmrmai vcMmpna 

OpiMC. 83. 


IMl 


— 


— 


Nov. 


3»- 


Lncae 


schenkt dem Kloster des heQ. Fridian au Lucea swri Mauten (nit dem Bc> 












ding, dass daselbst tiglieh eine Seclenme^tr für den Vater saiMB BP' 
treuaa Jytcra Sieiboto geieiaa werde. Mur. Ant. It. IV, «m. 








Dee. 


t. 


apnd «ttnn Oerie* 


Iieatftigt dem Kloater 9i, Meirik md Beaedkl bi f!n|Mift m«lu«r*,TMi 
nen Vorfaliren geschaaftl« HBiiIgpmaaiea. IBnwwItl H, ti»» 










S3. 


Romae 


Anknnft des Königs. 

TtBaig Heinrieh wird rSmtscfaer Patricier und erhebt den niintfrffjuijjiif 
•warn Baaben «k f-jf-^^ II «af da» nlmtUrium SCiüil. 
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Beitafigitng filr I i Sl. Pi n rskloslcr lioi rcni^ia. ^lar^.irin II, K!. 
(in priiii» HÜ Johaiuii«) bi-ntiiti^l d«a Lremiten in Caiupo aioAbili ((Ja- 
r ir)'i1to rii-iWhmiiMiifT TriT'lirf^'nnilil-' inil Tr-tr " 

6cli«>tit- unA Ti<f*iJiiii{«Mg*btaaA^lr da« UloiiHiJl. JokMUik h» Teder«. 
B«tftüg|<iBg für daa Hloator Caa« ;««««. Mvr. S. S. It^ «.fs» Eslr^ 



tri atnnk Fluuia- 

Rtim 
olinu Oirt' 



kluitaae' 



Folcni 
Tri4«Btfao 

IVviao <q«o4 el 
Sanknin ificltttr 

■• • • ■^ 
Ulüae : . 



L t^: 'kaL-«l 



I, .1 

1 ' -'-.fftti 



soheukt. dem lUoslor <Ut lieil. Trinilät y\ui\ t\cs heil. Qiiiririis in comitatii 
j j iittattirnii. 'A*'n <lrH jN^jnjyii tiiiiaiiu«, wt-lciiciu gelegen, ^nr. 



1 ^'i. 



1 



S<lrutiilMi»91llr die GwaaiAiti» M T7amt. r^helli I, ioi3. 



1 



• ' 1iM«r'4m Alpfaph Jaarrg^t^ Call. II, IIS. . }i 

Selititnbri*! für «U» Hi»lhum FeiT»rn. ünh*ili II, 533. 

hCdlSligt dem nislliiini Parnia die dorli;;c tlralscliafl. VgliclH ü . IW. 

A#i> Parnin II , 311. 
fivaÜlIpNig Mr die iit^ftmtker djer St. Saivalortkirobe m Xaintu. -Jjtmti 
-!-Aati' hl- Vv ■ ' • ■.,-|tt<'it 

lH>«la<i^t dp« r.ini\olinrni (Irs Tli;il» ScaIvc ilie /i)llfrtihril fiir An» von 
ihnen v»>rliilirtc kisnn, wosjei^en *ir jaliriicli tausend rj'iiiul dcsauUi^ 
im höuisiiflK'n Ufil'c Uervi ab/nliefern haben. J^iipiut II, Ml, | 'l^ 



Ulno 



npslHli^iing tur daaBitfÜNMi Xlnvvi^. I}gbcUi.Y> 611. * If i Cl« 

BfstÄtlgiinR i'iir 4lc Cawniier ni Verona, Itnbeaondere die de 

von Hisihi'f \> iiii i ^us geschenUten Ciilcr lietr. Ughrlli V, 756. 
B«atät^;tuig to- das lilu»ter {»U iOeuo au Vcrtma. Alur- A«»». 1*. Vi, 
Aeeiitlgaat ftr die. CMoailinr «ii PadiMu Hur. Anl. It I , u»t. j - 

srhvnkt drr Pndcrbonier Kirefc» daa Ct»tE»erahOtteil I«« He«<i«»ngau. Selfht 
len I . 530. 

MkmtlfA dett Canoflütef» dar y(im ihm erlmitcn hircfae St. 8m»a »9 i^}ßt t 
i» Qoalar a«iA Ont .su Jcnttti im Cirn Dcaaig«. LevcUUd 
Poeld. tTS* . «4. 

fcbetdit dem Walliiii« Bebel« ^ipesWildlMuan iinO.iMHuütns-i.1. Hund I, (»71t. 
siheolii »einem (;tiioncn Kirier S«ij;^er iiiul deaaea Fratt QoniBBitäa 

Ctit in l'^rlebiieh iinri Lüchbixh im C.'\ti 

tWa Hr.zcu. Gu<len Syll. 501. 
■dunltl dem iUixter Nieder«lUi«h drei Manaen an der Schwarfach im 

Oatgmi. Baad H.,^«.. M. B. XI, i56. . ; ] < ■< 

sehenKi dem l.rMtiH^^Al^iwg eütei» jBoaaeii ftwt ui der Tru^it.; 

BealStigunj; l'ur da» St. Pctorslilojter 7.u llrrmito. Miir. \nt. It. V, I05t. 
dem Marhcni^^Ad«U>ert vun Oeatreiefa drcittig Maasen atu /.u- 
aammtafluia der. MUen FHapac Xala. JUvbiv III, Ml Eztr.~ Cbron. 
Gottw. I, 143 Faci. '■ \- 
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srimmiing, dm« d ^ aa nttalM TOD dka tAbfdicB M «>n'w t 



TVIargarin II , 9?. 
bestülip;! Aettx llocli«tift Dasei 

Tun !,. 
rtidicr 

bcüllt^t ämm Biscliof Bninof Ton 



ci^Miiiisii 



v i -jiHin D. J, ici. Wardtif«ia H. 81 __, . 



Sch.iU-n l, -535. Pi»tori<i.s S. S. ITI, 97H, 



GornnAi v«r> 
^tbiiUrs Iiiüt. Solar. 3«3. 



bcsläli^t di!r lUriibcrgPr Hirthe den Bfsitm 4vfW von 

-iclicnkteii Gnies t.u Ingelheim im IValigaii 
b«ttiti<^ -dienellic« i|e»'£«iitw de* Cum HothyaMi 

be«läligt dem Hloslci- Benedict Beuern dtiscn Keaiisiur^qu an riw 

de» Ginin Hnoson. M. B. VII, «S. Meichclbecli ChrOn. B. B. 3». 

Mtifat 'die ' roii Hniüer Heinrich II dem Bi»eliof von Briim gc*ehFiikt|sA^ 
tei DiMcntM vrieder reicbw ww ktdbar. EMil»^ Bgi' Uur. 7 

'hmet^ dmliMußlk'tllfM^ TOB 9ttt fi f f * iM BÜHs itilidHet Pth i— > 
«ach in der Mort«?nau. '\Vürdi«ciri ShI- ', it^ 

best.ä«iRt den» llischof Arnold v«b W»nn» dia» WUdbarni.bv« Wirnpl*« 
^ Biiehuhlidilu;'Bciu4Mlt HbU WtWBtlss. J I 

. T.,...: .i^r - [ I 

■/(;. ••: n .j '. . — .cj -- 

vebenkt Ann Im iL Sti ir'i.-^n r.ti Ilalbprttadt die Vlfla Vpplingea jlnM 
JSordlburingcn, JLmdcwi^iUeL Vll, %34 luid aoduuuh 46S. | j 



• iliil:, 



I 

^'i-^n Kti Ilalbprtta 
Aontiuuringcn, xindcwi^iUeL Vll, k74 uma DocaniuiK 40«. 1 i 
9«BH^fea*lfti^'>t>HtiipillHi Im »tt icWrtU»* « -Mr BmC > -t]|ire)lffH. 

i, iber MeithelBecli I, im. ' * 

adunht dem Krxstif^ Salcbiirg mclirci« Mmafen'^iii KtAiawald. Iäftf>_i— 
mayer 7V-t. ' 

gr.ülaUut dem tUoater NiedenftUicit «inen :Markt n| ^%4Upg«^»ber| bt- . 

hen tind den dm^ftn Zo|l tM arli«l>en. FfcmA-lI ; 
»chcnVi I M Seelmlioil seiner Lllcm und T, miiMin dem Al' u r beil. 
Ap«i*tel Simon und Judas in dem von iliia uns dem Oniinl ne« g»- 
%niiien Hloslcr im Oo^hir die Villa Jerslitbi 11 im Gnu. S^ai^ 
''-äeccKii -intl'Oa4t. 47. JieacUtüd AaU WtüL. 901. i : 

Ant. It. II, 7tt. Argelntin I, 71 1 r T ; :. 
«chenkl dem Münater im Uildvaheiut «ein Out su Foppcobor^g tHi,>QMi • 
VdCB. Or. Otttf.' iy,|«M. Eccard Ort. Sim -Lifeic^itam 

ichcnkt dem Biüehuf Hn^ilb^ von PaMsu Am WiUbuuif ««tadbea den 
Hi'nsen Sarbiniclii und Uarbitiirhi. Hund I, 36.S. llucbin^er II, '608. 
Ikttit%t d«r "Abtei Horbach ihre Bechte uxid lr>eibeitcn joiid reatitoirt 
' <tut' bil >rf»i.iin ÄwAdgau. Im BttMyn doa F4pal«ii'La|i> IX. 

SrhöpOin A. D. I, 185. 
bestätigt der St. Stcphanskirche f.» Be«.inron ihre Besitznnyrn und die 

von LrJthisrhof Hugo gemachten IJnriclitunftcn. Diinud l, 31». 
beatätigt di« Freiheitca mid Beaitsun^ d« h/iottn Ji i mä mn ^. (iarbcrt 
• ' -flbill'«tp>. >av< «I, ^ «It PWfc • HeM«tite Qm. K, iM. - 

cilliil: fl.rii T'i-,'1;>. 'if Bardo von "\Iaini i"''' T' rl.i Ml.iii-, , .m . 'in ;ti ImI'»-«. 
bigcn (>rtr des Kbciugau« -«inm Mariit aacul<^eii. , ISoduiaipi Uhcing. 
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— 16. 



23 



1^ 



4«0^ - 



ie4M 



t«10 

1615 
1M3 



. j lt. 

161« 



94 




— n. 

Nov. 

— j<». 
üec. 55. 



Jan. »tp. 



Febr. 



— 10. 



M.in 



— 19. 



AprU 1«. 
Mai ts. 



W: .1 



n I 



GelUrcslicim 



3v / 



0' j)p|Try 

( Felcrlingen im \V.t.idtl<in(l, die Höfe HüttiMilicim und Colmar im El- 
«.-iss, die Ablt-i lUimainnutulier eic. Crantdidic-r L, 2»6. WurdtweiA 
K. S. VI, 507. Hut glflicli dn- f»lg«g4^ Vrlk Ilii. QI, <Mt4lln 

ißm qM>«( J^iif«(fio TOB m>«inn ^ FriTa«i^ it^i M pw 

llium*. Wrntk I, 581. 
v»icJcrlii>lt die UrU. von» 5. Juli t057, «odurc^ Kuuig Coiira4 dcp»,J.JS- 
>] «tifc Salzburg den Fomt lleit iichcnkf%i( lU^QIIIttjar 9ait-^40l[|^ 

IV,, CM. Mi.Ac^ S and Imp. i. . . 



srbenkt sriuem Dionor Aceliiiiis drei Uoiiigsmansrn 7.11 M'oissci.ii^tia nebst 
einer Mülilc. B. \I , 157. 

^'Vfj(iii]>fti in der Vipa Cfmbo im Gm Eiiiiricli. KrmMr | Or. J^äm. 

; ^'^ ' i • . ;• 

Ncuftart II, 30. (..I^lfrfgott Gen. II, 151. 



T«p<T iJ;.ril J(.u Iflib^'g'. >»nd ,' '■< ili« it< ii. Hmtt«l|':C( 



Ä'oremberc 



I r 



Spirac 



'I 



««3. PM. .Cii I>4.I».«M> 



*uliciikt der Abtei PiU^qv *t>i<'n uni Ulieiu gffcgenen Wald«; 

-j -» — r Qi 4 • Mllli- ' ' 1 t ' '* 

•aKoilii Afm He«liftift Gbur cjuien W«ld. Bdiheiii ^ Gw. f^r 



J.. i, 85. 

Still S' '>Mii. I: und Judas r.u Go«1ar diu HiirgwardlLJ |pÜ|^ 
.1 f^afW dw Ci-^ftchan Otto«. LeuckfaM AaU Foeld. 

und Otidi^üde^ if der4jr«&dMlft Ottva. LeucJtftld.AlltiWf^l 

ratUtivrl ,aaf BiU« dfa Fapate» Leo den Möacheo.su St..^ 
, de» liof Bredieii np Gau Einrieii, and bcatXtigt deAaell^ii 

bell ;*lle übrigen f.ii ilucm L "tot ti;ilte riieniiide liertit««!)!^ 

kwt&tjgl dam,ifrati9«hliC#f4duiii aUa Beaiutuigevjdca ~ 

, Hlcinmavor 'üC. 1 
•clienkt »einem Diener RafoW rvvei Jirinijjlich« Mansen ia dcr 

«tnl im C.1U /.i<laliuef;Mnc. II. H. III, toS. 
überlüMt der VVormmi Kirche das trülier nur verpfändet« 0«t MojiH—' 
, laifia fai' 'TbOruif^» eigei»tb&]nlicb. , 8^«fuf«t 1^ ^«nKfUi^i^ 

, i ,;i !',t ,,li i Si. l'cter und Vaul in Selx de« von ihm crtaiMcli- 
U.i jx.ii.lvii «u Uundeleld mit der Capelle I riehenfdd im Spcier^«. 
Scliöplliri V. 1). I . 107. 

Bi^^nkt, dem Biaibom Brandenbui]§ Mai^t, Miuue, Zoll cu. ««.^^^ 
: •.. leben im Gau NoriAthfinifM. C!«fclieti Fragm. Hardb. U,^t^]r 
ckan fitiftahiat. V^. 




C^lat^id^t, das> nur der Vogt de« Hocli^tift 
oder Hilter, die I;reiei^ und £ig« 
vurLuiva duxlv. M««er ^an. 0«a«li. 



Oi , aber kein anderer Crn< 
oder Hilter, die I;re>ei^ und £igealente dca. BUtfaiiaB tOffMKAik 
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— 28. 
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lleiinenbure ' 
R«tf«p<H|t« 



Bestüttguiig für die vun Carl dem GroMen gestiAetc Abtei 8l. Antbinuu 
uaA Sebastian im Bitiiuim Monte Alcim», üg^dK I, Mt« 

encühlt We Pfaixgraf Erenfrird und dcMen Cem^iii Mathilde die Abtei 
Braunweiler f;e«liftet, wie dann deren Kinder, nätnlich Ilormann Bi- 
• cbof TOn Cöjn , IVIdiO/.n . Könij^in von l'iili n, und Tlirophanu Ab- 
tiacin von l^aaen, die ungc»clxlicli gcschdienc SliAung^ ni^ebobtn« 
bald aber Ben« ben^ »So im. Ihren BeailiuiifmttBd HiiWirilwi 

TriCflrr iicr<;rritrI1t hal)On, uoloticrif er nun di* Itn^j^tctfit Aaplitt(^|^ 
erthcill. Ada Tal. III, iio. Tuliier 37. ' * , 

KQrecrc »'iederholung der vorigen Slinungsitrliundc der Ablei BraiUl- 
weilcr nut beaonAerer Buatimmung Ober di« Reckte' der dortigca Tog> 
teL Ada Pal. III^ .««9. Marlene CMI. 1, 4M. TobMm.' ■ 
bc»tiittgt dem heil. Kiml.nn in dt r Wih i l?i aiinu rilor illc (Irmsrlben von 
4^r Hünigin Bichcxa von l'olen gcsciicnktt-n (juter an der Moad, 
nimlich Clottcn, Cheiiienheim , Elre, Bremc« etc. Acta Pai. III, 
• tM* Marten« Coli. I, «97. Uoalbeim I, MO. JUiraeualV, ta«| 
Tolner 9S. Am ScMnwe dieacr Drib find nebrar* Zeugen genannt, 
■clirnlvt (Irm licil. AVi^bi-'ri .stt IIetaft(|4/«ipm')Wcin]i^ TO Obcri^|d* 

heim. >yeBdi HI» 56. . ' . , 

frtbeflt dem Hloiter m Melbknoi iaiDpnangan Zoll» BaQh «lad Ocfiehla- 

gefiillc an dem dort errichteten Markt. IM. B. \l, ii40. 
schenkt der Kirche xu Ileimenbiire das Gut SighardeskirCbcn im Gau 

Ostericba. Siliiilles hi^t. Sehr.. 344. 
verleiht dem Markgrafen Adalbert voa Ocsireicb droiMig Manien snOra^ 
▼enbeivli im Gau Oeatrdeh. . Hoimajer Ce*cfa* von Wieb Kr. t> 
t'Irt-on. Gottw. 1, 56J Fae». Arciiiv III, 66^ titr. 
vcrküit dem Marienallar in Ilildctheim dieGraHich.ift in fu^endcft Gauen f 
Nordthuringen, Darlingcn , Valen, Saltga , Gretha uAd| MvIdMIt.Vlie 
CVral Brno lie firnher (ebabU Or. Cuelf. XV« U4. 



TOrleibt deoi Birthnm Balbenrtadt üa Cmfrchaft in d«a Gauen Ifonltbi- 
ringe« vmA Darlingp, doch nnr patcatatiTe'bSa atdPWSdeprull Lad«- 

«li-wi«; ]\cl. VII, «Ht, WO kh ti3 Isal. Fi-lir. statt iC itl. Febr. Ie*e. 

»iihciikl dir liildcaheimcr Kirclie sein von h o Ida crtauschtcs l'iigcqyit 
Haginhausen Ib. Oau Flotwita. Or. Gui li. IV, «W. Fldk« Mt. 
Eccard lli«t. gen. au> Laaensteia J^ioc UiU, m^. 

scbcniit dem Stift SiiBon und Jiidii m OmIu: aeöi liät Tdlndar 
in Trierer DKcea. Unneeciiia Aab Cail, lintdälild Aat; WaDk 
aMf . . ' • . ■ 

bwtitigt der Uüibl^Uekca 8t. StephMwlibrdiie «i Mets Ihre PHvOasjea 
lind Freiheiten. Mcnriase 358. 

schenkt dem Bistluim Freisingen die vier Kirchen su liauniklrdicn, Wi- 
ltingen, Ilachingen und Emlingea. Meiaiidbeck I>>, Sil. Hund I, 
140. Beide Abdrücke wetcbea vao einandir ab «ad keiner la|^ 
nügend. | ' 

schenkt dem Kirl - l tMocm Hörigen der Marienkirche zu Bassif aia 
Gut zu Lnsislieim iiu hJsats. Herrgott Gen. U, 13^ 1 i [ 

schenkt dem )ungen 8t. Petaraldealer sa 8Urai4!ii>g ein Gut in IBolbcia. 
Schöpflin A. D. 1, 168. t : 

cvimirt auf Bitte des Bischofs Wido von Voherra die dorlife Gcjstlicb- 
keit und was ihr angehört von der Gericlitslmrlicil der GiMfcnf iaad 
. bMt^tigt di« Privfle(ien de» Biathaa». Mtur.^AnU lt. UX| Ml. , 

»■ ' 11 • , . ^ 
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AprU u. 


MofuntiM 



üj^er^ebt nnd Jb««titigt dem Bisthttm A&fui die Ceriditkgclüne m ge- 
Penaten Oiien wnä (fettet deneelbeB ü» Mt.YTM teiue V«!- 

tps. Morlondi T, 31. 
Sch"i7bricl lur da» Si. CeorpMoster in Verona. UgbcIIi V, 75». 
be«Uiligt dem Nonnenliloslpr Obcnnünster <■ B^caihwq doirt%e «ad an- 
dere Reailnuigea. Bied I, Ui. 
bestätigt dem BiiUMim PaeMit Tmdiiedene durdi Sdieidimg «ad TiMMk 
ertvorbenc Beailmngcn, nnmrnrlich die Abtei liremsmüMlCfi ditHa* 
pelle- Oetttnjea etc. Budiingcr II, ml Hund I, 366. 



beitätigt dem durch Bischof McinwerK von radciborn grgriindeti 
stcr Abdingbofcn die Güter Collpecb, Totenhaiiten, Waldi 
•en etc. Bdwtea I, i4Ü Felke 6M. B^daa I, iM. , j 



•chcnl^t dem TUnstcr Altrailnakcr %n Maine achl Huben Landet zu Lia 
im Lahngaii und in Werner* Graftchalt gelegen. AYeniJt III, 6S< 

dem Bisliinm Eiclistädt den WtMbnm, ii»'llicaflfMi lud !■ fii* 
Swaleveld. Schul tee biet. Sehr. M«.',' • ' 

schenkt dem Stift St. 8iflB«n «ad Juin Gö«lMr'l«e-]hm nigfapr»^ciw 
Gnt IlcregelUn^erad* in der Qr«ftehaft A^dharda. llai«a««iai Am». 
0«al. 60. 

veiMht dem Bta^of Cd»hard von Eidiatadl Kailit, ZeO ual 

che Kintfimfte m 'BaOangfrlaa «ad WaldftirdiaB im Kaatfaa. Log 

B. B. I, 87. 

MllClllit dem Allar des beil. Eucharius ru Trier, ala Bültchidignng wc- 
(«a dem ihm ftlr das Stift St. Simoft und J«dae n CmJat übcrlM- 
•cneit H9rptT dee heil. Veleriu» , tein Erligut Vihnar im Labogas 

nebst /.iigrhör. Krcmcr Or. IS'ass. ijo. Hontheim I, 3f j. 

erl.tubt dem Bischof von IliJdesheim su llnginhauscn einen Markt aa er- 
richten und schenkt ilim dessen Gefiille. Lauenstein Dioc. llfld.lOt. 

schenkt der beil. Maria in Hildesheim das dem Trenio durob Schdffen- 
gericbt abgesprocbcnc Gut in Christophs Grafschaft im Gau OstpW 
len. Laiu-nsl. Dior, llild. iio. 

dei({|eieben dessen Cat in Addhards Grafschaft k» C«u Lere. Ibid. im« 

wo ich » tlAn. N«T. etaa s Not. icacw 
Bestätigung fdr das Itloslrr des hdl. Banigina mm. IKJ«a. BeiifMt Xt. 

S&8. Mit dem Jahr 1056- 



Htaiphttb«. BMehinfcr II, tM» 



echcnht der Kirche Kr emsmiw rt T 
wo ZoBe • im 'Woit.adwborio, 
erkUft lai^, « 



bcetitig^ dem Bfeehef Bcaedict von Adria die Privilegien seiiMa ] 
Mnr. Aat. tt. Tl, 431. Vit Ord. k, Reg. t3 und Impw r. 

(in ]<>'■:' Tiiregum in palatio) Kaiacrliclic» Placitum in Gcgcnvrart italir- 

ntscber Grossen wegen Angelegenheiten der Canoniker su Grcmoiiu. 

Loima U, 64i Extr. 
Sebutsbrief fiir das VooBcakketer St. Maric^ Theodot» in Pa-ria. 

Ant. It. UI, 75. . 
schcnla einem gCTvissen Gosbert «laai 

Rortfaik Lbii( B. B. I, 
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•Mieiikt »eincin Diener Rcrtliold du: Villa EotcnbacK sn der M*n]» 

Norifaii. Ried I, M. Schiilies Ii id.' Sehr. 90. 
Mteaht diBB HartwicM aecha HftBigmamaan >ü Wolfiraaiadorf« 

«nd Rahnarmrait Im Vortgan. M. B. XII, #S. , 
»chi rl,i s im r:i Ootreuen Emebard von drn confi»clrten Ciilcrn Ji ^ TTi 

rimana» in Marhclaiiciin, Asbach, Hielbach etc. im TauWrgati umk 

iaxtgan. Lang B. B. 1 , 89> 
adltailil dcaa Erabbdiaf Arno von Cöln ein Ctit in Ampharbach , waa 

er ton Graf T^Mie' eriialten. Bcybergcr Nr. 5« s»m Jahr ' i«<9. 

Lang II. 11. I, 89 (;u'bt diese Urkunde num Jahr 1053- 
bi»t«ii|lt dem Btackof Gregor ,t<w VcrcaUi dia PrivUagies aciarca Bi»- 

tbiuat; Hur. Aak A. VI, ttt. 



•chaall dam Stift 6t;. Steon taiid Jadaa «n Ooatar aalii Ei%giil 

ben in der Grafschaft Udoa. Ilcineccins Ant. Cf.^l. (rt. 
ftcbcnki cirni liadcricii drei MaMen, wovon ewei swwdten dem W«lde 
Mailbcrg und de« SIMM BmBmi Ua§m> üonwqrr GMcUcto «n 
Wiam Hr. t. 

•ebeakt der Sahbaifar Kirtka Sttoaagang «ad die ■jitaiaml 

rli s ;v ichtt'tt-n rioliio. lilclrimaycr 339. 
schenkt lU-m iilusler Lb«rsbcrg da.* ronfitcirte Gut Gerolds au 

tesdorf in Fridrichs Gralscliaft. Lang H. B. I, W. 
schenkt der Salzbn^lBr .BifclM «Ua Gat iain^griaMlMim ia^Mat^ 
aaajer M«« 

II, W. 



beitlllgt dcM mpanr a«a hef. Baa^a«*'«« Wnetaaite 

und BesiUungcn. Guichcnon Kibl. Schm. ?90. 
Uaiaeriicbe* Placilum, einen Streit des Bischofs \Vi<lo von Lucca out 

Candolf von Lucc.i beu-. M ir. Ant. It. III, CIj. 
fiaatütagua« für daa Biatbum Ascoli. UgbcUi I, Vüiß Hiii d«ai Jahr Mptf 



and aaali aadcra aarichtigen D«tm> 
Scliiitr.brief fUr die *^^m'T'tf an üam 

Ant. It, II, 395. ' 

liaisor.iclii-s Placilum einen Streit swkchen dcaa, 4bt des HIoaters 
frmptt au ttaggio «ad dcio Markgrafim Aao wtgm dea Uat 9—*^ 
tnm betr. Mar. Akt. J^at. 1 , l»7. 

8cbut7.br!cr fiir OM. Blaatw 4ca bei. Sahriaa Pkntiaal«. iMÜpÄ 
IV, w%, 

FVdbdkdbtiarffir^ Stadl Parma. Vo^ lau It. V, Tsa. 

bestätigt dein Hiostn* Moltano dia Saliciiknmpw dp» lHaahoft BMa von 

Tnevti(i. UghclU V, fti3. 
PaiHtlyiag ftir die CanMÜltar nt Cremona. Mur. Ant. It. II, 7k • 
(ta MgM» palalia) B^tili^ingi» aad ^'aeibaitafarMf Air daa Bialbiua lia» 

t«a. mar. Aat. It. VI , 

Sr!.ut/. und l-Vciheitsbrief für die BSl|n^ dL hl «Uel 

tua. Mur. Ant. It. IV, is. 
baatülijt dem Kloater daa beiL Zeno na Verona dciiSMk BcatUaagni 

inabeaondere , vraa ihm Ileraog Wcir giisdMaiil« V^UÜU V, 79%. 

Idar. Anu Eat. I, Or. CucU: II, SM. 

11* 
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Wormatiac 



Dotuolt 



Avcrüiltcbiirgstal 



«chenlit aeinem CaAzlcr Gunther ein Cut £u 

tat Ocatreich. Scliullcs hist. Sehr. 347. 
iMititig» dn Gaumikeni {Veiaingan iim.atbm jravt cma yi 

Mariigrafni Ott» ■Bgedadrteh Oatar in Lriu, üfkMen wm^ 

bauten. MeklicTIiccTi I, isi. 
schenkt dem heil. Stcplian au PaMan das dem Majestätaverbreeber 

^in abf^esprodiene Cut ia 4m jmm 0 »w 8 »f ihriiniMiii 

batc. Buahiag^c II, 604, ' .■ V 

beatätigt die ÜBidMimiitdliiAcit im baraditaii Hloatcra mbi 

nad lealStnirt ütta die Orto Ttaolii^, Ziri«nMiui«i «M. 
• VII, M. ^ .: 



Eber* 

hkk- 



TL 9. 



achenlit einem geniften Ilenimo die Dörfer Toberich luid Slaranringen in 

in der >I;irki;r.il'.t linrt Champ. SlIuiIii-« hilU Sehr. 346. 
besUtigt dem lUostcr de« heil. Dionjs au LepraJta in Jüaaaa deaacB* B«- 
- aibnuigen mul Baehto. ' "VßuxitwMlm N."A. TI». . . 

■cbmkt dem Ristlmni Hriton da« rnnfi<c!rtf Gnt 12bbM Itt SU^Vt 

naniU Oilrlisuitz. Uunsdjr lieitr. Ii, Ol. ■ x ' ' t 
beat£tigt den CaMsiwni der Kirche St. Stephan und Paulut a« Meli 

die deaseibeii tob den dortigen fiiidiöfea «rtbcilten b^eutendcB 

FnOieii«!!. MeariaaeM«.' '4, — '' ' » 

schenkt dem Kochiltft Spiver den TTur Ttnic^dl «nd den WolA LuJmt 

im Chreichgan. Acta Pal. IV , ti6. 
Immunitütsbrief fifa*. dis JUllei Eptanmclk Bertbolet III, 37. Hontbd« 

I,«!*. ' ■Ii 

aeti«fi1tt dem BlMfeer Beitaelieid sein Gut rn der Vm» Apinit imGauMa- 

.int. Lünig XVIU , 3u3. 
crtheilt eine lunfasaend« (und sehr merkwürdige) Vcrordntuig Qb^ die 
' Eecbt» dfla Vogtea «a Sb Masini* «md die Uegttaf der Gcri«|M» 

Zjllesius ii. Calmet 1, 558. Rritholct III, in. Ilonthfim I, 399. 
schenkt der Salzburger Kirche drei JM.iasen in Cuuilji'<]>«:hlsteden. KUi»-; 

mayor 345. 

raehenlu defacUwii Jfauwel IM Friatil. ItieiaM^er.tift. .. , . t 
wieaeifiolt dl« ülinmde Heinrich U vom tt. Juli f»'i« um Selpta« der 

Wnrmsi-r Kirche (Btpm üt AflBMüUqgCn d«r Grifiak StiM^Ul 

llist. . Worm. 66. ' 1 * 

scbcnkt dem heil. Stephan au Passau den Ort FlMim(m«n ind dM 1M| 

P«iBgirtcatbal an der Uniuitcben Gateei Bacfaingw II , 505. 
orihiiibt der Abtd 8t. Heximhi ea Billicb in Meaelgau Markt, Münse 

und Zoll m errichten. Zjlicsiiis iii. Calmet I, ^57. 
•cbenkl seinem Oieaer. Otnant Ainf Iluben cu -Bcttesigelun im Radcni^aa. 

BdndiaB lilMl Salwii««. . nz-'t 
bestätigt die Privilegien des Klosters FVilda. SchantUit UisU Fuld. i6t. • 
schenkt den Cdnonikern des heil. Simeon au Trier drei Maatea Su Ucr- 

tclach im Gaii Mi'vnvi-Ic. Honilu-im I, a03* ^ ** 

Titdettag, Br wurde am.^fye^fer kegrabm, ~ 

• - . *\ . . ' - - labk'i 

•, , '.. .-fi 
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Rp^itnmf^sttnl rill, Ikicil* <uii 17. Juli lOM war' cr äu AchcH ats Hütu^ 
i^fsnllit Avorilon und rerliurt von da an die Jalii-c setner Konig« vr«il)r. 

beslä«i*t die Privtkrgich und Rc*IMk ■■ 
1, HiMttlt«iia -l}- 4«3« * 'I 




bf«tn<ii;:t drm FrzbiseKof h.ilctiiin »De lU-niUiin^^ de« Erxstiftii Salzbtirig. 

Hloiiiniay«?r-9»^. ' 
br>iäii»t doitt- ttanftWin 'ttmaw^ 4te ^"Ifadwiml» |iMrtiriiiih iH ittm i9r Im -tjHRi 
. . . . , • , ^-:H*r.ii»y*«-M!«J^^^ • ..« -5,; 1 JT.. 

' '-hc eM itpt i Wt <iHt4t.jnit;-» iind'^r F^len, wodoipch bdalrich, t>i(feMt- 

mann des )->Ahiji'lioU von 'M<iirix, vrntrllicilt da.sjfiii^a «Ircifncli 

vnn^unuy wiut^r dvw Itc^. ' piicbafl ^«u liumbitg ««-«iMm üot 

*cli(Tikl wegen dort trt^uen lliiiisicn dfs rtiscliaf} Cuiirad dein ^JaricnaUoi ; 
/.II Spei«;«' das (iiil lI(Miii|^cilu'iiii im Sjit-Ior^au ui Ilogos Oratsihafl. 
A, 1.1 r.il. III , -x-.n. 

sclx'nlit dorn Kr/,bi»cliof AtlÄM}?ft von Ilrcincn die (iralscIiaA in den Gauen 
■tttumetga ' tirtd -l'inilg« , und ei>I.iulit ihm. in detxclbrn z«ri Märkte cn 
> ! i t^'-'>J-e f > fai lM>T Sta|>hor«t l" , <ii<ii. UniL nbroj 139. Unr Ort in H.iliiT).«crl. 
lH-5t.il die Prml«|ito ie^'BMthunl^ OinabrOdL M««cr Oite. iH, . 

hv»l;Mi^l f;Icir!ilrtiil('nd mil der Urliimde Sfitir^ \ ntcrs von tO'l dnr Hildes- 
beiiurr Kinhe dit- (>rat«dMük: über mekrvre Gauoj /i>r. OurU'. IV, «ift. 

alte Oapette ta IlcgeiMlnirg. • Bie^ 1 , 

' " ■ : I 

ertlipilt drm 15i^rl\»t' OffntliOr vjin IJ.imbLTj^ das MjtrIitrL'rltl filr I lir^ichbrlldt 
im üordgBD. Scbvkea Mst. 6cU. 2». CaMmran £p. BaaiK. 4» iniMf 

•" «. AujfMT. ' -. i 1 

• iebl dein Stil) Sl, Siiimn ntld .Tnd i<i yn OOslW (|!eWÜPC Hfife umI'Kim*; «m ^ i 
■ •- ei|e»t ' Ltn[i«JilVld Anr. l'ocid. ?7b. > Jj, Y' . '.~^^•Tf 

* .tri- r-f ' ; ; .1 " - .; • •' • •' i ' . 
br'tl.'irigt dem Tlm-Kstift Spr-ycr den Il -Zu/, der Abui S^bw^Mcli Ja dd^Hioftr 

tcn.ui. \\ ui Jtivi'iii Si;Lis. 3'Ji. , • • 0 ' 

i ■ - ^ • * 

t 

schenkt dem BiatllviB H^lbmUwll di« ABtoi Drubccll im llArdogo. L«d«wig 
HeL yn, ««a und 

schenkt den rajwnikimi xif llllKlen d.i5 l',öni];liclii? Gut I.r.sn im Gnu l.o'iA. 

Vislorins S. S. Iii, , 831 vn> icli mm. >t;]i l. 5lalt 5 raensi» Mirl. li^e. 
bisUligl dem liucbof licrwhard vom ^'oilua diu l^rivUi^en ««ioc» Jiisti 
Mur. Ant. Ir. VI, 331. * i ' f 

'•kJLi.^^^f •cliendt einem gewissen Uii|>|ii-rt dn^ Out Mwatat in TmbcrgM im JBrcic 



scHenlit dem üiieliitid H.inilierg dl 
15f>. 'fteliiilics Irisl. Sebr. 8^7 



Ly Google 



86 



Weinrich IV. loss -U umo fxi 



Ho. 



1917 



im 

Ifta 
in« 

ms 
me 

IJM 
tTM 

1731 

«rn 



R 



i<a8(xi) 



Ml iS. 

Juli 1?. 
Sept. IS. 



0«U 



-T^t n.Mt iTufiaJHiohc 



t..f p:? 



Mai 27. 



Jiini 1. 

Jitti «7. 

OeU S. 

— I». 



Dee. t. 

1060(.XIII) 
Febr. ■. 



Vffttm IV, nt. 



TniMi 

Spir»* 

Wixenbur« 

B«bc«Jbfrch 



erklärt die von dem Freien Wiilgbcr ilini vor^jestcUtc Hörige ImUa für frei. 
Wiener ,|alui>. XL, Aml»K 37. Der Ort iti TricbcnM«. 

bwliliiBK iw yri v it cg ii n 4u'fi*Mtoi«>».Buib«|^. .iitjbngtr Nr. M. Qiiw 
B«t .ybiL II, «DU- .' ' 

verleiht der Kroila , Mar)<grafen Adatburt« Wittwo, svronsig bei OrtiflM^ 
dorf und Pirchehc gelegene huiiigttniaiuen. Arciiiv III, &(s ISttr. 

fcMlilU dem lUoRtcr 8t, Pötten drei Alanten au Mande«wecd0 in ^«9^ 
^ nau. Ducllii Excerpta 19 mit Fac«. Ludewi( A4> iV, 9M> ! 

be«Uti^:.4ein Markgraf hxntl yvn Oeilrcich die von Juliai CiMr «li 
Nero dem Land Oealrcicji ertliciltcn i'riviU'girn und ernennt itui tum 

! Vo^-dor ^btbümw iuvaviea.and Lorchs Fuggcr Spiegel ^Lcr Pim 
le». — Sckon FMnrM bat In diMM Briafe u lUiMr Barl IK <liiMib«> 
cii Comucitt. II, 961) die L'n3ctitheit der hier hostätigten Privilegiea 
nacligo wiesen, desw^cn i«t jedocli die lle«ta(igung*urliunde noch kei- 
neatvegs für faU«^ ■« haikffB.. .PiMc Märilf J«^ Uulhii» FM| 

• • t * 

schenkt feinem Geirvuen Cuno tebn königlich« Huben taa Ort Ouabrataa- 
dorfrAB dw S<ili>Tajraacb in dpfB tUrontwwcmark. Ali^etbciU ^mPwtc 



fMbt iam I B ic^pf Usbincb .4«griMng eben Wadbwm uriachM 
Lrcfi und Spcütiofm. Iioi;! Omiii im hnknim 9, 



■ (üx den Zchnton. fan d|m.Un^)ieh« GOtcra i* ThOrbcea» jBwl« 

C I>. 1, iji. 

theilt die llcailaungcn dca UI«itcr* NiveUe in drei TheiJe, «inen iür di« Ab- 
liaHn, ein^ fiir di« Smmb» den driucn Dir im Uo^i» b n a riwmj 
' Mfaft iu I, Sil. I 

giebt der Failr. Ihm ner Kirche den .lur seinen Valer von ibr ein-- !.iu-cti- 
^ten Wald llegioherflabawattn surück und aciicnllt ibr poch dabei denhor 
> -ipiplMf Futti«fnk «nd dnl Uebim Mfc (qua« vnlgo' dionotur V«e«- 
t wcrch) im Gau Wealphalen und Troine. Sclii'en I, 653. 
•ehenkt dem heil. Geori; tm Limburg au der Lahn secLa Alonaen su Brecba- 
lebach, Scckaha und YV'cstemaha im Lahngan 
Acte Pal. tu, T8. Kremer Or. Meaa. 
•dindil.diea». CMttift Salzburg RiariliiiieeB n 

Lonanitz. Klcinni v. i i i ; 
besiätigl die Privilegien liit* i^isihuma Minden. PiMoriu* S. S. III, Slfl. .;• 

entscheidet einen Streit icvritehen Riitchof llecilo von Strasburg und da* 
Grafen Heinrich, den Wildbann betr. Schöpflin .i. D. 1 , 109. WOrdl« 
wein N. S. Vi, ai$. 
ttberiiaat dem Moatcr Faid den WUdbMui Aber einen denuelben gcb^r^^enk 
Wild', der wNli der BwaliwPMiin >al<*» -d 
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•cbenkt der- Maf^dcburger Kirche die tAi HewcMgmi golageaai mik üia» «»> 
((cf»ncnpn HcüitziuigeR' dt« Magdebwgtr 

der TiiitiLT und dem Main. TägtT O rti. T'rnTi'fnl, III, jh. 
Le*(at«^ dem Ilochitift BuDfoerf; die Ablei Kitxingrn am Main. Ludewig 
8^ S. I, III«. 

den^ Ha«h«f EberiMwi von Sanrnburg und dcwea NacUb^goa dm 
' IiMgBiihfrg tm. itr Bfattiw Scfaöttgen Opus«. N. . 



k B. 



•chenlit »einnn l!>ie|icr Olnant einen Wald an der Naäib im Nurdgau. Ried 

I, 156. SchiiKes liiti. Sehr. ^0. 
bcdäiigt d«n ,Uki»ler St» IttarM wid unian w 

gen. 'KiMW Bdtr. ' 
besiäiigt d« BiMhCf |I«i>ir(«fc VOM' Aagillvfg im 

1, »*. 

Wiedeiiolt die von TIeinrich fll dm OlWMll «M Mc 8cpt« IMM 

Sehenlnmfi Schultet liist. Sehr. n9 Estr. 
wiederhotl die 'ürkunde, \v eiche Reinridi II am Jall «um 

der Womucr Hirclic gc^cn die AMMMWigSn dir Ol 

•chrifUieb in meiner Sammlung. ' . . . 

AHgeiMiBe Bcitlligung der PriTtlagUa der 8p«ymr KirilM. WMItwdb 

N. 8. I, i^J Kit 
I^eibeiubr^ef für das Bitlhum Chur. Ttciiudi 1, n. 



SdiutM 



igt d«in heil, .Coor( »« Limburg swei demselben Ton »einer Mutter 
' A§m fiidlwliw Miin» m BbiderieliMbadi «ad Hüdrahnw 
geu ia EadHri«hM Oi«ibdMJ|. Aeta Ad. ISy TSh Knmr Or. Km». 

13S. 

«cbeiüit dem a«tä^ ]Hj|d«4efa> daai W«ld «■ der LciMb Sctetckl, Nft.- 

Felke |f7. - .| 

itbergiebt deai Alter de* heU. Petnu taf den Feiembrr^t- bei Goaler da»' 

von Benno, dem &>bne det Grafen ClirlHio;^ ^ , ilim rcaignirtc Gut eu 
Fartunlep im Ceu KordthOringcn. Ucuuscciu« Ani. Gosl. «V. Karen- 
berg 187. 

t wie o( ihm «ad eeineM pronisoribna recht und aaitindig icheint dem 
Henwg Otto rar B«loh]iung tob dcvcn Tapferkeit daa CaatcU Batac- 
bur^ im du FaloMb GwdMB C B. VIU , M» ««a dtB pf^pR»! HB . 

Speircr (!) Archiv. 

leiB BmMhInmi »BBiUfg d«B Hof UcMmava hb Om WiMMdt. 

Scsplinrii I • , 419. I indcnbrog 1*0. iMTuckfcId bist. ISi^cKt o;?. 
r«*iiluirt deiu Hochatif^ B.imberg den demselben tos aeiaem Vater cotaoge- 

nen Ort Porchheim mit ZogchSr. llejrbcrgrr M «k 8i«fCl. Sdnd» 

te* bist. Sehr, tttm OMcnaaBB £p. fiaab. «o> 
ertkeik den regulirtm ChoiheiiVB d«r St. Fctenkirche a« Bamberg färPOftb 

Marktrccht gleich Hegcnsburg, Wünebur« und Bamberg, icxlaam Xoll, 

MüBse und gerichtliche ImnaiiaHit. Ileybergcr Nr. KS Faca. nad Sie* 
. güli WMMtB gMril . SMk ÜMerBaaa Ep. Baarii,'»t. 
beitatigl der Salcburger Kirche ihre Bc;it7tin<^r<n , besonders tax Boaaa ia 

der Oatmark und au Bcgentbwrg. Ukiamaj-tnr llied 1, i&7. 
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— M. 

— 39. 
Nov. ?6. 




Juni 1«. 

— 1». 

Juli 1«. 

— t7. 

M. 

— 55. 

— 30. 
Aug. 7. 
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— Srpt. ?7. 
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75. 



ior tihM'>llelalk 

Rathponae 
r;!l .iT-fjri f.. 

r i • ■ 

Auguttas 



lirlangen 



r- j 1. II I. n. 
■ 

WomaUa« 



GtNhtijM 
Goslariac 



ScrvathuliircliC /.u ;\ra4lri."til ?). iliillit'iii Tropli. »-* I, -n l.xtr. 
«cbtfnkti'dcra lixsbisolioi Adalbert von llaiuburg dir Grafsibatl Graf Bcnk- 
/ ' ■hii fii /ia'?-doi Owen £rti4((au, Wcsipbalrn nn4 ingari.gcheak 'Hi- 

|>iMntr'i* y inu Li»d<NiJH-u$ ui. Ueydearaidi 70. ' i 
schenkt iieiAMlb««f 'dw OraAiibaft Marltgraf Ud«« fai ICnKMn ffi!)«f(m und b«. 

stütigt die Prrrücglea dos 1 iv.«litlr». Slnulmrit 1 • , n^a. Lindcnhn»;; 

141. Die«« beiden Urkuiuien haben Ind. JLl,.Ord. 8 iwd Ücg. 0. Vld- 
"l«irli» pABw rta J» iwuMcn«!! W o i r w iAHf Jfaaäa-Jafcwi. 
»c!icnl:t dem von Bischof Ellend.ird von T'reUingen d:nc1b«t erbauten Sl< 

AiiJreasltlostcr Güter Kwischeii l'iria und Nciuibnr|; in lütrieu gelcgoi. 

Meichclbeck l, 958. Hund I, i5i cum Ii. Sept. 
|rt*}ituirt die .A{>'^^ Hraipten sur fir4ib«r«i IfreikeU -Hiui BeicliauaiaitteUMr» 
« keil. Mabttlon^AiuilecIa 4so. XAalg XVIII, 17«. 

sc/ivnkt dem luil. I'itru« und P.iulu« cu Worms, auf A'rt anlnunn^ »liner 
Mutirr Agnc», seinen ku Weilburg ai) der Lalui nii d«>r Sudst-it« g^k- 
gcnen Hof. Sriiannal llisl. Wona. SS. ürcmer Or. Na$s, 137. In beip 
■ daa AhilrüAett fl)hlt eine Jang,»' Stdl*, welche. kb a^taciiriAiich b«»ila«. 
•idbciilii-ilöiq EnÜwdiof C<ibliiir2'TMi 8iiliüi>urg und ililiüfii UffMblblgen die 



Scbfplb 



besIÄti'gl die 

A. IX I, 17«. 

bcst.iti^l Alfif Speirer Kirche den der«elbcn von seinem Vater gcschenkteii 
Waid LuBhwd.' A«U FaL III , »6. WOndtwcin Ii. 8. 1» i» 
«im 4< Fabr. 

reotituirt dem Erebiscbof Sifril TMI MtiM Um Abtei griiyiftdt.. 0«d«n 

C. D; I, >n. ' »• ' 

taMiMging Mr die «r^biMfiöBidw Birche BaTBau «d -vocalMlvB «» 

oV»« o%'a(iTaff»<. Ughelli II, 99t*^ 
schrnlii dem Ei/.biscliof Anno und den Kirchen und Klöstern TOR CSIn den 

neunten Theil seines Geldes. Acta Fal. III, i5S. 
««bankt dem BisUmat MindMi alt Enata fiir eine in seiner Gcgaawart crlit- 
• 'ttae'Fl^enbnaitt 4«a fivf Laaboggcri in Gan Angeri. Ffaloriua 8*'S> 

iir. 8^7. 

bestätigt •dem 8i. rt irrsixift 1.U Goslar die demselben von seiner Mutter Ag- 

np« ge*chelll^l^I1 Oulvr. Harenberg Man. ined. ISS. 
b«klitigi dtatf Marienklaater «ti ^edUiü>uiig>dai dcnudben von acinMB Va- 

^ gmeüindile Gnt sn Ki^ihaWIfroda. Kratb 63 mit Fae«. 



ihm angef il1>'ni'ii CiitiT des diMHlicM 



Christian im Gau Sordlhuringtia. Gerekcn C. I>. II, 3j6. 
be«itStigt iM»>Prffvllegiea de» Binliwni Ralberirtadk Lotewig IM. VU, «t 

und notohoiAls 470. 

schenkt dem Bislhum ilalberstaik Weinberge au BruinlMim im Scbnabca- 

ga« bis Kum Ertrag von cehn CacTkdM adiat dea aagfriidilga& Ytur 

u&ea, liodewig Hei. VU, Mt. 
wlMiAt • a«ni Biadraf Allnvfai IMn» dto nf«t B«^ 9talabai«h.9ild 

Orulo:« in dnr Madi 1 Odtbklw. Irfug B. B. I, MEitr. tEonnajr 

Beitr. 83. ' 
CrtMlt dem Uwehstlft Faasau eine emont* BcalitigiMg aciacr Besitzungen, 

aanentlicb der AlMkt llnmiBitinitnr ele. BaAngar 11« M7i Ihuid Ii 

367. Vtrgl. di« IWnwdt tvb m. JdB Ii««. 
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8. 


Radanaspona 



bc*tütigt und vergröstert den Encbtsthum Hamburg den Forst Ertcnebrock, 
«ai geatattct, dau dir liöri;>en drü Lrv.biHthumi über ihre Be4it/.imt;rn 
•MMVhalb deMcHMn gleiche DispoMlionabcfugiÜM baben nie ianerbjdb 
dar gairtliolian BtahnaC**« Stäptiorat 

giebt der Kirche St. Simon und Tiulas zti Coslnr stnit flet dersclbfn von 
•einem Valer ge»chenhten Atuultn» iltr tiurlig«;« J»«ni|;liclicn l Ucalgutcr 
(was nidit sowohl der Kirche nülKlich , als dem Reiche schädlich ^var) 
da* Got Bcgemtedt im Oau 8uaba. Heinecciiia AnU Gosl. 7«. 

iMaMtlf^ itm B]Mt«r Bnrisdietd «in dema«lbctt von tebwrllntter gaachenk- 

tfs Gut /II Sin/lg. Günther C. D. I, 
sclit'ii]a (U m I.]'z.iji»cliof Adalbert von Hamburg das mit llüri»en bcnetste 

Gilt /.II Winethe im Gau Lacne. Slaphdrut I' , tlO. Liiulenbrog 149. 
•cbenkt dem 5t. Jac<ilMUostcr ni Mains fünf und awansig Manaen in Där- 

ntgbelm im Mamgan in Bertold« Grafacbaft. Joanni» 8. 8.IWaig.n, «M. 
rcsilhiirt dem Ohrnuihi-ilcr in Hrgcmiburg da« Gut Otmaring. Iln-d I, 159. 
crtlii ilt den MiniHtri ialcn des lil»»l«r« Metnrad»«p)l dii»»elhe lU ilit, i>ic die 

von St. Calle« haben. H.iiimruui 13a. 
verleiht dem Bialhum Utrvcbl die Gndacbail Wealling^a neltal der Ab|«i 

Egmond. Ilcda i^f. Mlcrb I, M. 
rrsiiiiiirt demselben verschiedene durch Graf Thi ifdurirli von Holland und 

dessen Söhne ihm entrissene Güter. Ueda 129. Mira«ua I, iii. Hüft. 
A I, «7. 

4chen1<t der Abtei Gemrode das im Siiabengau gricgene Ciit, vrelches ihm 
nach dtrm Tode der Jutta xufollen wird. Beckmann Anh. Hlst. 17). 
Leutiircld hiüt. Üeschr. 367. 

achenkt doo Uircben de* heil. Stephan und Martin an Mains «in Cwt av 
Orb in der Wetterau In Bertholda Griftcfaaft. Gaden CD. I, m. Bre- 
mer Or. Xass. 138. 

cigiul seinem Jugcndgeiahrten Guno und dessen Gemahlin Mathilde Güter 
XU Amena, Fiichbrunnen und Stratheim, in des Grafen Derthold GraA 
«chaa Mabtan (l>ei Flricdbeix i« der Wctiomi) gcJegien. Wcndil» tts* 

Iteurliimdct, daaa aelne Htttlar Ä^an to» hciL lf«TitR an Magilebiiig die 
Villa Subitit geacheidik liab« and balili|^ diese S^enluaag. Sanitär 

I, 594. 

ertheilt dem Pfii1/.graf Friedrich lilr deaaeaEAlieiitnuig 8ttlnMaflit, Münäe 

und Zoll, imgleichen das Recht Snh. zn sicilrn uml schenlit da» königli- 
che Drittel desselben dem dortigen St. Feterskloster. Ileydenreich 75. 
Bttder Saaal. »t9> 



schenkt dem Kloster den heil, iknij^nua 7,11 Iructuam den Ort Uivaiorta. 

Guichcnon Bibl. Sebui. ioi. 
erianbt dam Hloater Jbencfa, i^, Weinhciak. einen Markt «n erriehten and 

'Obcrlbat üm dleaM Ort ab BigCBliiinm« Cod. Law. 193. 
schenkt dem Kloster Uersfeld 1 1 Im WOBilHl H ^y^i^lwTwirg In y^n liiiytlHI) 

Leddeiboae iL Sehr. tV, 373. 
«diealit dem Marieaiktoetar (AlteueOnater mi Milpa) ackt Vaaaan aaUada • 
im Lalingau in Wemher» Graf«( Inff. ^^'cD^•ll III, 59. Das DatOBX | 
Itata Apr. mus* «vahrschciaiicli Data nun. Apr. gelctett »Tcrden. 
giebt der Abtei Eplemach auf Ersuchcnfi des Hcntogs j-'riedrit ji mj» Nieder» 
lothiingea O&ter In Wi«a«le laräckt ireiclie di««er bisitcr au XiiiiM 
hatte. Aata IM. III, «7 Eactr. 

- '12 
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Febr. 20. 



Au^iMtae 



Treniria 



OchlMnrleTo 



Oekenk«o 



€b«bnM 



WormaUac 



üi'liuaAo fir di« Kaurrin -igne». Archiv V, 3)7 var Citat. 
■ijipll «Um €hr«i«a EiMrliwd vw» Spoaiiaaif die I>ör&v HouhfeUm vaA 
fldiwe%li«w»it Mbt tum Bdligtnibnt in VorSg^. Krtaer dipL Btilr. 

I IJ7. Schu|)fliii A. D. I, 175- 
i'nyileg iW da« IUo«t«r Rheinau. Tschadi I, VI £ilr. Ncugart C. D. U, 

30 devlMh« GvberaeisuBg. 
betätigt und ▼«nueklt ^* B«tau^>OB 88. BÜuim. C«rlMVlBl(t.iilr. 

nlgr. III, «7. 

achtnlit dem Bisrhof Ahvrin von Ri-ixrti die Abtei Vollipgflii tai Gm 1IH88 

Jkrdüv Ul, (M ÜJitr. Oefclc S. S. U, 833. 
■ctoit d«M HarkoalUr In Httdod^bn dam ^nUbmi «n der Leia*. Or. 

Cueir. IV, «8t. 

bealäligt die tYciheiten dei Klosters St. Maiimiu. Zjlltjius « j mii Siegel. 
Hontheim I, 40«. Calmet I, 453. 

die Yarordnang Ober die Jledite der Vdgic von 8t. Mo^ti"fi»- Gal- 
I, tu. HeHlheiak I, MS. 
bottitigt die Fiiv9cgleB der Hlteter Steblo uad KalBe^. Meiteae Coli. 

U» 70. 

oAeolkt dem von Ersbltcbnr Anno vtm CSln cnidlieteii Kioaler 8l«g|nHt 
da« Dorf Mengede im Weatpbalengan. Würdtwein \. S. IV, 36. 

•chenkt dem Iloctialfft PMtingen die Abtei Beoedict Beuern. Ilund I, ist. ' 
. Meicheibeck lUst. Frb. I, ttg «ut Siegel.' MddMlbedi Gbr. B. B. f «. ' 
IUI. B. VU, 91. » 

«ehenbt dem Biaohef Einbard ron Speier und deaaen Sechfolgem Um tm 
Conrad III goallftcte Abtei Itebuig am der Herdt. Würdlwefai Sab*. 

IV, 3M. 

desgleichen die Abtei St. Lambcrtui su Onveohaoeea liai üfeaatedt en dar 

Herdt. IV&rdtifein Sub«. IV . MB. 
desglrieben die Villa Hreunech nit alleni ZvbehSr. Kremer d^. B«ir 

trüge 1 , 139. 

schenkt dem Ersbischof Adalbert von Hamburg und dessen Madifolgem die 
Abtei Lorsch im Lobdengau. Staphorst I* , «)8. Uailenhreg 19t» 

Joannis S. S. Mog. II, iio. Vcrgl. Cod. Laur. I, iso, wo auch drei 
au£ diese Schenkung bexüglichc undatirte Briefe des König» an den Abt 

und die Miincho \ oii Lor»cli. 

•ehenkt demMlbeii die 'Abtei Corvei. Or. CuclT. iV « Ml. 

«chenkt demselben den Königshof Diilsburf; im Ruhrgau in der Grafschaft 
des rfalzgrafen Hermann, sammt dem daxu jeböiigen - Forst swiscfaen 
de« Bhetn, der Düssel und dter Ruiu*. BuphoffM I* , «Mk £inleBr 
bi«g Ii». CrolBna FlUagrafeB von Adiea N> 

schenkt deaidbea die Till« Staelg em Rbela In' AiNligan in BertoMa Gm^ 
Schaft. Staphontt \* , 4J0. Lindcnbroj; tso. 

•dienbt daneelbea die Abtei Corvei. Schalen 1, 5««. Suphorst 1* , Mt. 
lindenbrog tr«. le let die* eina swcile Anehrtignag derlTrimde me 
6. Sept. d- J. 

Bestttligung für das Btsthnm Trevigi. UglirUi V , 5ta. Der aus Gosliriae 
oder Corbiae verdrehte Ausstellungsort bat an dem in der Urkunde 
eelbet vorkof enden fiUw Nurembergeoau Episcopus «ein Oegoaetficft. 



KoaaeaUoeter Bta Merie in Moüano die denselben von Bi- 

n^HlU V; 141. 
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docirt >einp Gemahlin Bertha nadi den Vorbild teiner Vorgiteger (ver^ 
Urli. Tom 95. Jo^i ioi> i| 1:1 der Abtei St. Maximin, uqd i 
dieaer Gei^BJteil deren PriYilc|peii. UontlHriiii 1, %H. 

■dMokt A«M Lidtwfai, inm Siaier aein«! Gftwnm Batbod«, mwft Ttmumm 

im Gau OitricJi. Chron. GomY. I, 579 Fnr- fTormay^r fictdl* Vi» 
Wien Nr. 3. Oas Datum bt in Original nicht au^gefEiUt. 



sdieaht ier Fr«iainger KIrclw die VUlan Cnbida, Lnal», Oape, BaMr# etc. 

im Gau l'.Ii i' ri, 'STi irli^Ihrrl« I, 7(51. 

übrrUiatft 4«r bi»ch<Mii4.hen Üu-che BU PaMan die Villa Tysvnftirt nnd die 

Orte Paumfiarten, Siupherfdi vad Madtwlla i» Qalgan. .WiaiiMr Jählli. 

XL, JkmM, 99^ Uiad L, 
restituirt das Kloeter BbeiMii, ^elefiea er dem BTichof HwnaMl tm Cen- 

»tanr. ührrlaüsfn hatte, iii Kiltksifhl auf df-isi'n l'rivijffjicn «nr vorigrn 

Freiheit nnd Beicha«uunittelbarlieit. Zapf Mvn. I, 461. Gerbcrt de 

Rndellb M«. .« 
nimmt Ani RIotter Pfeßer« uk Btiom Sebpto WMI IlMltigt d«nta SkMIe- 

gk*n. Eichhorn Ep. Cur. ai. 
Be»tätigtingsbric( fl&r die Abtei Weisienburg. Scböpiin M. Th t, 173. 
bMtAigl der Bai^ergcr iUreile di» detMll»ea gMdMrfacaOauer Bitanigam, 

Saüsm, CnfftM ««d T«fMUd. VaacnMflwEf. Bmüi. n* llqifccr- 

ger No. 9« mit SIfgel io68. wohin dica« Urk. idfUeldit dodi fsMrt, 

4^^hH«h Lang sie «nm Jahr lag; giebt. 
•dMnlit a d liw u l ' W SuuW OlWid drei bisher mit dem Bischof .von IfamhfTf 

atareilti gawMom Hamen, im Uadniagau. .Sohaltea biat. Scb». ^tn. 
•dientt der Abtd Werden fynt WdalMnfe n Canlio im öin WtttiA im 

LHilwig» Graf-icliaft. I'ce C»k1. ep. I, lay. Hremer Or. Nasa. ]139. 
schenkt dersatben alles waa er in der Villa Stirheim im Gau llertbea bcaea- 
• aen. Fe« Cod. ep. I, iB», 

bestätigt die Frciboitea d« Itloster* Lorkh. Cod. Laar. I, i85. 
erlasbl dem Abt Odafertdi vo» Lorsdi d aa il kel einen Marlit «u ««ricftmi 
UB da^sM WMoch. Cod. |««r. I, im. 



schenkt dem von Rrurliof Aiu*o von Cöln erieaten' St. M5cheld?1osrrr «r 
Siegbiii^ ein Gut in loco jlstmcrü im Havclgan. Würdtweini N. S. IV, 
38. M4t Ord. 15 und Bog, ii, 

•dtaadit de» Altar der beil. Jnugfran sy. Hildaabeiiit die biaher iftan ffied- 
vfeb und dessen Sehn Cearad innegehabte Graftcftaft m den ^anen'Va- 
Iii'nii^rn, Arinf^e ht><1 Giittlngon, Scli itcn I, ■, i i T i nriisrcin liloc. 
HiJd. itü- Di««« Urk. (deren Zeltbetlimiaung u'miti eusser allem Zwtl« 
M tat) nnd die im folgenden Tabre für Hfldeahrfn'ta 
flam die Ve rliiltirf iaa der Ofldtahaftan aw AMtCMm 
Ifehew S]nrengr1tt. 

acbenlit dem lioohstiA M'eiüsen swoi KSnigsmanscn ku- j 
bei Dreadon)^ ScftMtgea KaefaL VII, wt nacb flcbidtM. 



bc9i4>tigt dir Privilegien der Abtei Hcrsfeld. Wenck 1U<m. 

«ledcri»olt di« der Kircfte' s« WldealtaiB am s. Aug, iM« (anadile 
hm^ MMm I, m.' liav«a*Mia IMea. Hüd. iia. 
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1823 

18^4 
1S3& 

tsw 

tS37 

t83S 
18M 

im 



o 



11. 



lit 



17 



15 



18 



1M3 

tm 

1M6 
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i069 (VII) 

Aug. 15. 

Oct. 

— »0. 



Dec. 39. 

1070(Vni) 
April 11. 

Juni , 7. 

— tv 

Juli 17. 

— 30. 



Tribdrb 
Meneburg 

FruingG 

Goalari 

BerchtMUt 

ipnd ttniD Gm- 

rmn 
Ail|iil4Br«liil 

Veo^aÜMUfiiui 




April 3. 
Mai lt. 



Juli 17. 

— 30. 

»et. t. 

Ueck 11. 



Jan. 



Cantfraniac 



BMiteM 

Stra&btirc 



Herolfeafclile 
GotkriM 



•chcokt dem BUtbim fladMbaliii Ii« CmMmtt im den GtoaLValan «rf 

IIanlif;oii. I.auc-nttetn Dioc Hild. 113. 
•ckenlit <1cr von seinem Vater gegründelen Goilarer ilirehe da« GatSelniu 

im Gnu NiciKa, 

Ileinecctii« Ant* GoaL n* 
sclienkt dem Uloatcr diCa US. FMtr »f GMig n Puabcrg ein«« WiU> 

li.uHi nn der R«diiiti. Bttfhvfßg Vr» t7 Mit SixtgßlL Paanrmniii Ep. 

Biuub. 43» 



Bctlllij^ing für dn» R!«lhiiiii Trevi«». Ughclli V, sie \vo der Ausstellung»- 

ort Gofrari hcisat. 
•dMakt der AbUi Hanftld den WUdbana EtierinavirM. SduniiMsk« 

Han. in, «M. 

•chenkt drm tilostcr Friictuaria die Villa Foearia im Moatfenb . OaMi^ 

non Hibl. Scbu». i37 vorglickcn mit Arch. V , 3^7. 
bMtatigt die Privilegien md Bnitningen dc«Bi»thumt Lütticli und vermehrt 
- diu letaterea wül actten, lUMMatlich mit den Caatell Dinant » der Gn<> 

achaft Loatin, deaa BeboklguB^ireebt im Admer Bdcttsfont etc. Clia> 

jicavilli' II, 13. 

schrnJit seinem Uamtler, dem Bischof Gregor von VereeUi nod dei«(n Hir- 
ehe iriele Brsiuungen mit Arimanncn und dem wa* nir Omlbchift |^ 
hört, a. B. Cm*1a, Odalingo^ Albalingo etc. 3Iur. Ant. It. I, 737. 
Bealütigungs« nnd FraÜMUabriaf ßr daa Btatlium Met«. Hist. de SIets. 
r. M. AwmMImww* irt dock «ofel Oodn. 



bestätigt die von der Nonne Judith drm St. ^ToritiTTnünster "ett Ma;;(!ebnr5 
. . gemachte Sclirnhiuij; von «ilf Mansrn au {»t-hciinge^ nnd Asmarslebeu 

im Gau Suave. OcndiMI C> D. III, ««. Stgittar I, 9M. lüdM^t 

Bei. XII, m. 

adtenikt dem HIoat«r Bhafaum mIm Betitnungcn in Gmüifadat uad Farfingca 

im Hegau. Schöpflin A. D. I, 175. 

schenkt dem HIoüler St. ftlasien sieben Manscn uud einen halben eu E^gia* 
gen im Alpg.iu. Herrgott Gen. II, n*. 

achenkt auf Fihrbitle ««lor Siadiftfe uad Oroaaw 4m Bcidu dm BiacM 
Theodvrin ran LAttieh «md desaen Kinfca dl« Caatelte llT<mt nnd B«!* 
mont mit dtr vnn Vnlencienncs , nebst den Abteien Si. WhIiIl'- 

tnid, Sl. Aldcgond, St. Gislan, Oltmona uad aecba Frobstcicn. Cb<- 
pwvtli« II, ti. MinnaB BZ, tS wo favtliA^Bdi dteltataB d«r IM. ««■ 

25. Jim. V. 3. 1>eij»«>netf-t sind, 
sehcnkt dem Lvii. Wigbert au Hcrsfcld anm Seelenheil seine« geliebten Len- 

polds die Villa Mertcnfcld auf dam Eichsfeld. Wenck III, 60. 
•chenkt d«m Bkliof Benno von Ueiasen und d«aaen Bircb« Hellt UiämSffka- 

hm im Onn llftlaa. Hrrfaig Belir. I, t, 
•chenkt dem Jitü. Sullirrt /.ii ^Vc^den die Leben, welche Guntram In der 

Grafacbaft des italagrafen Heraaiu baUe. Or. Gueli: U, 4i7. ^ 

C D. I, «M. Grottttt» VUmttha. von A«hcn tt«. 



bestätigt «lern Toniliril. Pirminius in den VogeacB gcgrimdcten Kloster ITorabttfli 
dcaacn von Carl dem Groasen ertbcUte Privile^ea. Acta PaL VI» iSO* 
Hbt. d« 1l«i>t iMiiT. «b Bvomr Qr. Haah M«. 
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Ott. 





/ 



feierlich« GenebnUgang der Stiftung des Bistlmm* Giirck in Sniftbnrger Dio> 
eea durch den Ercbischof Gebärd von Siil/.b<irg nncli vorgSxigligcr Dil* 
tcrtucfating der ^adic und mit Desliitigiing der von der Gräin Hmnu 
hergegebenen l)rji;i(luii. AlI.i S. S._Jun. V", 519. 

genebmi^ , daas der .Eridbtschof Gebhard von Salabuif ein von diciem £ra- 
cbUiBgii^ B^thum. m Gtweh «rricihle. KMiinuiirer «M. Hupd I, 

bestli'i^i (li'in Kloster CIngny den Resils der dcniscDicn von HcMO gCedMnIl» 
tcn Kirche zw Biuicliugen. Würdtwcia N. S. VI, 340. 

ncstäti<;ung für die Canonihcr xn Trcvigi. üghelli V,' 516. 
beatäügt die ron König Conrad II im Jahre 1038 dem Uochrtift Baajd ge- 
machte Schenliung gewiMer SüliewpulMB. Hen^lt Geni. H , ttt« 

veileiht dem nlscbof Altwill von Krixcn den ^ViMbnnn nrtf den Gittern sei- 
ner Hircho von dct (^uotbach und i''ui>li-i^&a bis sur Sau. liomiayr 
Beitr. II , 53. , - 

esrthnit dem UIoateK Einaiedebi die ToUe Freiheit aeiner Beaitsm^^ und 
die fireie AblawaM. Hartmaiu isi. WmgoVt Gen. II, m. 

bcstüligt der Hin ln- /.n Ballcnstädl ein und twanfÄg dersrllK ii von »einem 
Vater noch als Uuni^ geschenkte Mansen im Snabcngau in der Graf- 
schaft Aidberla. Ucckmanu Anh. Uist. 153. 

beseitigt die nmatindlich und gar schön erzählte Stiftung des Klosters Rot 
am Inn durch den edeln Pfalr^afen Cuno , als dessen einziger Sohn in 
der Schiacht geblieben wnr. Uuml III, i~o. Meichelbeck I, 26«. 

erUaat dem tUoster UhermiUuter sa Kcgcnsburg xebn ^Stöek Toa den jibr» 
' tldi SU liefemden vlenlg Sehwenwn. BIed I, t6S. 

criässi äinn IU<isi('r TN'icilcrmiinstor ebendaselb'^t /.wnnztj:; Stück von. djQl Jflir» 
Jith i&u liticriitli H si cii/,i4j Schweinen. Ried I, löj hi.tr. 

aciheiilit der Freilinger Uircho hundert Mansen in den von König Salomon 
▼on Uqgam äbgelretcnmi Piitrietcn« unter der Bedingung die dortig^ii 
CaiteUe, beaondan BÜBacaibwret n bafeatigeiu llMoiMillteck i, •to8.' 



4 



Fflerlicho TtL-Iuliungsurkundo un<l Zollfrciheit för die Stadt ATormi, Als 
alle t urnten des Ucichs lr«ulo« vom Könige abgefallen, seien die Womt* 
scr allein, unaufgefordert und mit V'^l^-Kllltlrl^ \on Tod ud Gcfelirilm 
anhängig geblieben. Während anden- Stu<Itc ilire TboN verschlossen, 
Seyen aie dem Könige cnt^c;;en gegangen, ihm den Sehnt« ihrer l^Iauem 
and ihrer ■WafTi-ii nuliictcinl. Zum Lohiiu »oUhcr Ti-euo sollen sie vor 
allen andern Bürgern als die würdigsten erhöht und cum ehrenhaften 
Zengoiia «n alMn li«nig1ich«A ZeUstStteik gdMt acyi^'iitalleh mFradiP 

furt , n<ipprir(i, Maninjersfcln , Dortmund, GosTar und Angem. Morit« 
von AVwnus S«:haiui<'il ilist. Worm. a'J'i. Wülkem tial. 3ai. Lu- 

dcnig Rcl. II, 170. Es ist auffallend dass alle chronologischen Daten 
der Urh. mit Ananabne derlndicUoB anf das imrichti^c Jahr lOTtgebca^ 

bettätigt leiner Gemihfin Berta daa Ihr a«ih«» Mhcr geschenkte Caatdl 
Ediart'bort; ncbüt Zugehör im Gau Tliiirin^en. Gorclwn C. D. VIII, 
383. Im Driginül stctit über dem Aussietiiuigsurto Breitingcn die Abän- 
derung : Brcitinboch. 

achenkt d«m Markgrafen Jknat Ton Oeatcetch viersig Mana« Wald Bo« 
gacs. Arch. m, Mo Eilr. Hocmayr Beitr. H, 387. 

beatätigt das von Biaebof 
Uuad U, 64«. 
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Juli 1, 


Mo^riintiac 




9» 




— 17. 




IMO 






Aiig. 13. 








M 


Ocl. - ft. 





liilatlo 



kaMätigt Alf Btkr aw ii nriü digc Wiederbentctinng diti HIoitpr« Uirtaa 
Graf tmk Cdw. fictmld i, 3i8. Mit IwL XIV 

1975 , wolkhi ätancl m'UlInnd« aucli geactiet. 

Hr^t 11 ij^ii ri:.^ Ciir tlie Marieiwlitci f.n Florrnr.. Ijam' Mon. I, 99. 
»chesikt deu Canonikern au Spcjer da« Gut Eacbncge in Heinrichs CrafdUjft, 



bCttStigt die Sclicn)iiing drr liirchc su Rüggitberg im BIttbum Lantanne 
Oaa Uf^u an die Abtei Clugny, und Sagt •eiacraeiu einen 
.den Wald uter der IMUagiuig Uomi , dm «r wbtr 
Wftrdlw«in N. 6. 3t, i. SobKpllin Bkt. Z. B. IV, m* 



gcftattet der Abtei HevpWn ihre iinrechtmätMgcr Weiie •» Iiditn i 
Cliter wieder w aicli m siehca. {«ang R. B. I, tm. 

echenlit 7.ur Unicrstüt/.ung der abgebrannten St. Prtri-slurrbe an Utrecht 
dcr^elbfu da^t Out Bnioclic im Gau Velue. Bondara 1, Ileda 
Miraeut III, 564. Mieris 1^ 69. Boadam bat die Zeit]>caliaia«ng dtaw 
Urirnnde, wckiie Siena«! doppelt, alBticli ni dieaCB and «ndi im 
fbljendea Jahre anfllhrt, grrechtl^ftigt. 

tdivtiiit ili'iM Kijsrhof llciiiu) von >ti Uson und doisen Hirchc die \ lJl,i Ftotlilb- 
ff^orf in der Burgwart ZadUi. SchöttgeafiacMeac VU, «ii macbScbalt«. 



^ 'vertpricht, sich mit denBiachSfirn \md Fürsten Dculsclilands nficli Raili oAcf 
£ntacheidung des Papstes Gregor VII »u verglcicben und demselben io 
DantaeblHid alchrea Geleit an gätta. Mar. 8. S. HI', 199. Or* OmK 
I, 5811. Baronius Ann. ad h. a. 
(in tiia publica Miburbii)Placituni, wodurch derliönig dl« CüSliednAinte ead 
dir Canonica dea bciL ABiaome im neMOM in iciMB Baua aiwirt. 
Campi I, ii9. 

Beatiltpnig filr dM Biitl«» PucasB. VjghdB V, W» na Jdbr t«M>' 
Bcaisiigung fiir das kUmmt St. S«lval«r SB P*diuu mir. JMt, JlU II, Mf< 

Margarin II, tu. 

Ktrlcibt dem Patriarchen Sigbard von Aquileja die Grafschaft Frianl und die 
Villa Luaau^^ebat allen Lehen, weMie Graf Ludwig dmrt beteatc* 
ha^ Rubeta b37. Axtkh lUf S7S Etlr. ' 

Palmsonntag. 

beatäligt dein Grafen Rambald von Collalto dessen Sesitsangen in den Graf- 
iehiillcB Travieo, Pi|diMt» VicaMa and Ceneda* Yenl Xarai It 

abv. Aat. b. y, Yftl. 

schenit dem Patriarchen Sigenand von Aquilela db Gmfteliaft iA IMria» 

schenltt demselben die MarkgrofschaA in Kämthen. Ughelli V, H* 
beatiligt dam B«clittift Brkan daa Onl Standen mtA fUgl vodi draiMig 

"Mansrn im Finsgaii Ijin/u. Hormayr Rcitr. II, 57. 
ubcrgicLl dem Ui^uliuf Wcriuiier von Strasburg die dem HefBOg Bertold 
abgesprochene Grafschalt im Breisgau. Schöpflia A».Di I, 109» 
ffM Gen. U, ISA. Würdtwein S. S. Vj, »Z. 
•rbealLt dem Kloater Sali dreiaaig an ▼ertcUedciia. Ocica gelegqM 
aen. SriiSpflln Jk. D. I, i76 mit dam Jabr i«7a. . 



i^iy u^L-u uy Google 



Heinrich^ IV. loi^^iasL cxv— iv.). ' 



05 



Bo, 



ins 



MW 



1W7 



iM8 



189t 
«MS 

tM« 
IM» 



1897 

ms 



o 



R 



'a3 



57 



1 077 (X.V) | 




ohne Tas 




ohne Tag 



Müs M> 



Juli 

— 98. 
Oct. «< 

— «9b 

— M. 



1080 (ni) 





KkiaiiiM 



nnd Ort 



Mogunciac 



Spinn 



OiMiiid« 



BrilndBk 
Kwiaberc 
Ort 



MiMnkt dinn HocIiiUft Utredit aw den confiwirten OOtor* des rebelüNMai 



(clienlit dem Bbilmm Hrixcn nllc* was der ven>rtMä|M 
Gau Pamyr be«cs«cn. Ilormayr Bcitr. U , ss. 

•clienkt anf BItta Biachof S%efiidi vm Augihwf d«r MI. fiaAgfrut dmOat 
das dem gcwejcnpn Uer/.o^ Weif, der ihta des Reichs berauben ^voDte, 
gerichtlicb abgespruclieuc Gul Moringen im Owesgan. Or. Guclf. III 
pracf. 8. Vergl. Lang B. fi. I, tot. Mit dem Jahr 1077. 

rcatitairk dem Kloster. Beoedj«t Beuna ßi» dmaelbca enuogen geweaeiw 
Beta|iattBiiiitk8lh«riiaii. H«wl II, Uk> V. B. TU, M. 
Wh. Fris.' I, i7«> Bhiad. Gkroo. B. B. n. 



umfassende Darstellung der alten ZehntstrdHghrik wfrkAm im HochMlIk 

Osnalji iuk iiiiil di iii lUosler Corvcl , und fünfte feierliche Entscheidung 
au Gunsten des Enteren. Moser Osn. Gesch. II, 3«0. Sandhoff 38. 
schenlit dem Hodurlift twMiww die HSh MuMtuno, X^ustriacum, Carba- 
ri«!tn rtc. riebet Cütrrn dr« grSchtPtrn Hcrsugs Rudolf (dce O^OhA- 
nijj» HuJolf von Sclivralicn). Cerbt'rt de Rud. 156- 
Zweite abweichende Ausfcrtigtmg der in der 2^hentstreitigheit awiscbrn dem 
Bistbnm OsnabrücJi und den iiiüstem Conrei and Herford lu Gunsten 
des Ertkerea («■ V7, Ha. d. J.) gegebenen Eatedieidnag. Hfietr On. 
Gesch. II , 953. SandboiT «i. 
Schutz- und Freiheitsbrief ftir das Bisthum Pddua. Mut. Ant. lt. II, 73. 



si» PiepfreMeadotfini Nordpa. 
in der Yifl« Walde Im 



schenkt seinem Diener Efabo drei 
Sfimltes liJst; Sein', pi. ' 

sclionlit ücinem Diener Eafold einen K 
Gau Elii^igöwe. M. B. III , to«. 



l>estlitigt die Privilegien und Besitsungeu des Ersstiftes Ravenna. MittareOi 

übcrgiebt dem Hochstiit Eichstädt den Wildbana in den Cauea Rodaurs« 

berg ted Sal^wo, Sdnillea ihn, Sehr« M«. ... 
adienlit der Spejrsr Kirch* das Cafe WtUiagaa. WttldtwaiB B. I,. 

138 Extr. 

schenlit dem Grafen Siegbert den Ort Wadgasson im Saargao. Hontheim 
X, Hu^ Ann. U, ftis. Octter lüst. BibL II, ft$. Beule dantscbe 
StaalacansIet'XXXIV, 
bestätigt die von König Dagobert gcstiAete Abtei ™*|[|— bei Of i 

mersheim in der PCais. Guden G. D. 1 , 38* 
schenkt dem-HoebMift B«B<I dfo^OnAdiaft Zllria|M te 
gott Oaak U, tir. 



bestätigt dem Kloster Drona su Mailand die Abgahenfreiheit für dessen Ge- 
stell Zisnno. Giulinl Mem. IV, 53t. 
crtheilt dem lUoster des heil. Siaplkiaa au Mailand dlcAb^abenireiheit Ar 
Oft TrivOli» Graseo. OiaBal Man. IV, Mt* Lopna U, 7». 
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\ rr(m,l( 
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lUaguDtiae- 
^lüiU-lmofatirg 



35] IJnJi IT. 

1 1 ■ 



ü I 



BntSligiuigi^rief Rlr das ia VeHSkll .geralkciie KhwNr de* Ji«IL 

in der Cr-ifsrlLift Siena. Mnr. Anl. Ii. VI, lic Laini Mim. I. 3JJ. 
Ilcülaliiiiin;; lur ilas XoniuiiHnsicr St. Sahator 7.11 Liicca. Mur. Kai.. 
lt. 11, i,"irt. 

Obergiebl der lUr<^« von Aqaileja da* üüüiom l'areau in Ittrien. ipu 

{(TtlieOt von Veits. 
Ü1I11 • ^ r r f r< iiicitsbrlef iiir die Stadt £ia«^ ITgMBUItMk 

Mu). Aal. Ii. IV, Ii;. . , ' _ • ■ 



Scbvttibricf fltr die Gaaoinker des lidl. F<4jiciBii in FolfgBO.. Üj^fcQi 
1 1 «91. 

invfslii l ikn Jdli.mn I'r<i!iit(i) (Uü Jii il. Alixandt-rs zw Hcrsjamo BdlldtD 
deiiu«lbeii von den Caaojiikem des heil. Vincentiiu daietiiet stiW^t 
gcmRcIrtcn L«h«Migut«rn su Irffngalaaca niid Tasftria. Luptu O, TSS.« 

(in r.isrt stiliii jfil.i fpiiu" iii iiiln-:it;i est |>r('[u" Miiniisterium sti /.t'tionisj 
-iavrttirl ilt'M liii»cln4 llaüuich \»)H l'rif/al ikiit ilcr Villa CostcUariu 
Bei Mantna. Ugliclli V, s»4. BoncUi Kvtisic III, iM. iMe AaelM* 



L'^L T llrkiuide, ncicho AuMcr der JahrcMUiU nnr büM die iod. 



\^ luhi t , wird bcBweifclt. 



(pMt iirbem «eptam) schcnlit dem Entbisdiof Lremar von üamlntfg «M 

'1 N'iulifol^fi'Ji . .u-' 1.0'. II 51 i.ii r t;i'n;uu'[- lit-^« lir-icljetK'n Treuu uml 
I .i]'tt ilvcil, ilic .VLtti tU» Iitit. \ L'ii lUun üui llliciu iiu Gau iiä- 

nialand. S^tea I, ooftb Stapkont !• , liodenhrog iW. 



Kaisn il IhiUUg imf Usltru iliu th l'ajiit Ck'kikiiiS Iii. 

iiiriiii^siiider Dflatiti^ng^bricf für da» Bloiter FaiA. Muri S»'8i 
bestntfgt 4cn Canoaikvm der Marienicirclie su Fka ihr« Beetutiuagen 'ttad 

s.Iii-iiU- il:uvii i liK ii W iilti. L-'ivili III. J(i7. Or. Giuli. I. C>5Ö. 

diu itciit/.uügiu dtä likiiifi;. 6U Zcilu bei Veruua. Jk}^. Aiii. 
It. I, 738. 

Bestätigung fiir die Canonilier au Verona. UglbvlU V , 770» 

rrstituirt di r Alitri .'^t. "Mrainiin >1.|. Ciit Cninlor^luluaeB Im Om Dltt» 
clicrc. Aiartenc Coli. 1, Mb. Hontheim I, 43}. , 

bcfltättgt einen Ctttertaiudi awitehen Sl> Quaibart »n GOln und 8(> 
niilTsa AIcta. Calmet I, «8t. 



schenkt der Abtei Keunelicr drei Tlieile ao der Itircbe Hocfcieldeo ÜB 
Knrdi;an. Srhopflin A. D. I , )t3 halt die Urltiutde filr unleht. • ■ 

lu'iirJ und I t diis'i TIii1/.l;i .tl ] livdriiK <li'iu lllnslir (jiiHcck sfin lirltgiit i" 
AirdiT j» :,i ■.rlit ii lu Jm'ic. ) Irvdi'tiri iili :s. Si<'i[»)!or»i 1« , ^We- 
niger <li<- < !f:rr'ii(d<<;;i(' .'iK iiini ri di idilu likÜtCB IMchcn Mit diC 
Urhiindc verdächtig. \ vrgi> Scliultes Uirec. I, Ml. < 

Bestäiipuig^- und EVeihe>lai>rif>f Air das Kloster 6l. Seirator and jnlln 
au Brescia. Margarin II , 113. ' 
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Febr. «. 



Metbw 



AquHgrani pala- 
tio. 



Franco&ofurt 



•dMnbt dem ErcbiMhof liemar für die Hamburger Hlrdw die dcr-haO. 
FelieiUs ^eweilite Abtei Freden« im Gau Wcttfala lud bcatitigt 
ihr die-Sdicakung der Abtei Elten. Schalen 020. Stapbont I* , 
lJnd«iihvi>g IM. Bindaim 1^ sw> 



■cboAt dem Hoehitift BOdaabcim vömittdat deaafln BiacboA Vdo den 

liönii^lii-lien Hof Weria beiGoslar ncbat »wei Hundert "Man n r>. Ji.xh 
mit Ausnaiime de» ilaraes und Goslars. Scliateni, eiti. Ilcincrciut 
Am. Cosl. 09. Lancntlein Dioc. Ilild. 117. Blum de i itu Wcriae Gl. 
achenkt auf Biiie dea BiaeboA Bumauon der beil. Maria «1 Speicr dit 
Krret Gralschaften en Lratramesforat fan Speicrgan und m Tor«cb- 
iu-im, mit solclicni Uoclit und Ge\valt wia daaalbat btihtr die GoMi»' 
te* laici hatten. Acta Pal. VU, 33«. 
adieidit denelben die nrep'alci Reniidli«rg ia der .Wetterau. Wttrdtwcie 

Sulis. V, Hernhard Ant. Well, rt, 9- 

desglciLhcu diu ALiei H.iufVingen in Hessen. Würdtwcin Sut». IV, 3)7. 
desgleichen das secbnif; iiuhea batiaede C«t Seadenleben im BeahaiB, 

Gercbeu C D. VI, 308. 
aehcnhl dem Bttduf Conrad ^^Vtredit e«a den «onSadrtcn QAtcni dee 
nach dem ins >;cnliiim vcnirtln'iltfn 'Mark^rnfrn Egbert die Grafschaft 
Ostergau mul .Weslergau in Friesland. Heda i39. Mieria I, 73. 
dctgleiclicn die eben daher rührend« Oraftebaft Isiafaii.. Ok Gnel£ .tV, . 

41«. Eccird lllst. gpn. 307. . 
aeheidit dem llogtinburger Vogt Friedneb die' VÜle« Orawat, Vvrte, 

SIar,clin etc. in der Mark Cnmba. Lang H. B. I, 103. 
schenkt der bischöflichen Kirche ku Verdun die der Gräfin Ufathilde we- 
gen Hochverrath abgesprochenen Güter Mueactim maina et nana 
und Sathiniacum, futi bcatiti|t dencsUwB aoeh .«ädere 
Cabnet I , «e». 



schenlit euf BHle de» BiaeboA Hnsmaan dam Alter der lieil. Jmgltaitt e« 

Spcier die Abtei Ilomfjacli im ftli<":!nt in Gottfrieds Grafschaft, 
'Würdtwein Subs. V, a5S vt-rglicla-n mit Liuid. N. S. 135. Uim 
Zwcibrücliischcn SchriilsteNer, z. B. Crollius in den Acta Tai. IV, 
babctt die Ciaubwiirdigbcit dieaer llibunde nie nur acluiint mit- Ua* 
recbt in Zweifel gesogen. 
Freiiicilsbriuf fiir St. Si'i-vatlu»liirclie in Mastricht und 
filr deren Trobttei. Mit vielen Zeugen. Miraeua IV, t90. 



beatdt%t dem HToater Bnrtachaid genisso NoVallrider. Miraeua IV , taa. 
Hit Jabr ifM • Ind. H« Beg. «« nad Imp. «lao eabr 



bealttigl deai lUoater Reinhardsbrnnn die Srhniliiing eines Hofes rQn 

«0 Meaaea e» Tepstct, «reiche demsalben die Gtsle maobte, cla Bat- 
bait, ihr ««reitcr Ehegatte, naeb JenuaTem reiate. Sebanaat Vlnd. I, tet. 
Dmttindlicho Eraählung der Rebellion des ^larli^rafcn Egbert, Achlser- 
kiärui^dctaelban, und wicdarhoUe Schenkung der ihmoonfiacirtea Crat 
'WeataaiauaBdaaBiatbnnOlredrt; Xiavlal, 79.. 
13 
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ßcliutftbrief (ur die SchoUischcn Mönche in Wdk 8t. Stcplrttt SB Begt«. 

baff.- Bicdl, 160. Bnad U, M und nochmab M «ad nochauli I, 
•cbcnkt «um Bmt der Domirrdie au Fba die swel IlOfe Llvnma und 

l'apiaixa. Uglirlli III, t^fi. 

bestätigt die Sliftuac der Abtei de* hciK Agericus sa Vcrdon darcb den 
d«rtiganB{aebarTii«od,o<ich. MitZeilgea. CalBetI,«M.M(nMiaI,tM. 

bettäligt die Stiftung des lUoiler» der heil. Jun^rau und Joliannr« de« 
£van>cliilcn su Heinliardsbninn durch Graf Ludwig und die dicMMii 
Klotter erthcilicn vollsiiindigm Frcilicilcn , wona^ et nur dem rö- 
miachen Stuhle unterworfen Kjrn «ad einen Beimg m den LicbUra 
dee Latanna gebaa aoll. Sdiannat Vind.' 1, io6 nil dem Jabr 1MI> 

•cbcnla (leir "VI rin -rru? , oincm '^^ini^^^^^aIen der Bambergar üürclia, 
•eclii M.inscn fcu Ariibaili. SthuUcj LiU. Sehr. 360> 

^aatiligt fli« PrivtlegiLii und Betitsungen der vereinigten' Alltcicn fltaUa 
nad Malmedjr» Jdarlene CoU. U, y«. ^Miracaa Ul^ mb. 

■chenkt dem Hoclistift Meinen Cilter in dor Rnrgwart Niraurnwa In dar 

Provins Tbalaiiiinci. Sciiöltgen Naclileve VII, 394 nach Schultet, 
adir OMritwUrdiger Recbls- und Freiheitsbrief für die Juden ! Judaai Da* 

Tid , Mo«es und daran Ccno«»cn (alle iuAMfk iaDeutadiUuid «der aar 

in Speicr ?). Wttrdlwein TJ.,S. I, 137. 
bestitigt dem IiJo»ttT Sl. Zunü j.n Verona VMcIiMmM CuMÜlt » I> B> 

Paitoringo. Mur. Ant. It. V, «33. 



Privilegium für das Klotter St.' HOnrina «aid BaovüetijM in Vmal^» Ai^ 

chiv III , »M nur ^tau 
Bestätigung ftr dtt Htoater St. Feih und Fortnnalna ««i ▼!«««■. Mar* 

gorin II, 115. Ügbelli V. (om mm 33. Jun. 
ncbenkt dem Hochstift Ilriicn eine Grafschaft im Pusierüial. Hormayr 
Beitr. II, 60. 

acbenkt der Speircr Kirclie adn Out an Huann, Capelle, Semudesbadi 
und Arganthal In Nahgan in Enydio'a Crafädtaft. AcuPal. VI, iio. 

Mit Ind \V , Heg. 38 und Imj). 7, also doch cwcifelhalt ob liierlier 
gehörig, wenn sich aus der^ Vcrgleichung der in der Urkunde genann- 
ten FAnMb Utin« Bcatiltgnng «geben sollte. 
best.nti;t den Mantuancm die Umen von aeincm Vater bereits ertheillen 
FrciJieiten. Mur. Ant. lt. IV, 17> Wabrtdicinlich imOec au Man- 



Schut^rief für die Kirche von St. Di^ (ali Deedelt in <]>alil«e). €alMt 
I, M3* Merfiene Tbea. I, «59b 



schenkt der MarienUreiie au Aati daa Cealnun Garasso. Ughelli IV, 359 Extr. 
tcbonkt dem Kloatcr 8t. Gellen die Ville Xaugcndorf an der Donau. 
II. »• 
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redittiirt drr Kirche tob Aiptileja 41« Mark füraMm. UfbcHI M>. 
Terleäit dem Hodutift P«vi« A ht a t i i a, Bi w iM t a i— ■ Hur. Ib Vl,fiT. 



Ir 9m Ahtn SM Marift In ItvmfnAk 
Mit Mr i«M. ImL ly mA ]!«(. M. 



schenlit de« Bochatift Ba*el anf Bilt« 

FfMim. Heng^ C«ii. ü» 130. 
Erotdlma über d«a -»«M Kail 

fftr geiriMC GütQr 
G. D. I, sei. 



dar hall. Jnathui aa 
Hvt, Aitt. It. 'U, «iU. Fta 



übrrgicbt dem Er^Jiiachof Liemar von Hamburf; mit Graf Bernhard« Ein- 
^villigun^, dcM«n im Emsgau in Wcstphnlin grlcgi'ue Grafschaft r.uin 
swckcnanaL Scbaten I, Miu Or. Gud£ I, 383. SUpbMat I« , 4Si. 
t)|»»aaHi lahr t«M ii«iA.tti aiiat Jahr lOM« ' 



daat Hlailair flC^ Oawg Ib bntlial aadia Maims ii 

llormayr Bcitr. II , 8^. 
•chenlit tU'ni Grölen Wiprecht und dessen liienslmannVicic Bwei Huben 
Scorlup. SdiötigaaGratWipreoht«. Ladaifillld« Ilf ITS. 
S. S. Iii, taao. ^ 
erthaat daoi 81. Valtdiaatar anHiam dnlbtaiairdaMlln^ 

SabaMM Viad. I, tTflL 



acbaakt der Marienkirche aa Achcn das Gut Barv» lau Gau 

mÜ aocb drei Vogieia«. Scbat^ I, «M. lliAMi I, m». 
bestätigt die PrivilrgieD daa Maalais Wardaa an dai 

Bflitr. II, 30«. 



restiti*irt der Abtei Mreaumüntter das Gut 

Ui. Mit Ind. f 



baslitigt der Speirer liircha 
, daw fcOallig 



JBaaita der ibial HotaiMCb 
ir«a Späiar deA Vagi dar 
Vfrftrdtwafa dnbfc V m«. 
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Spk-«« 



Spirae 



(ngeliobc 



licodü 



(iekt remeroll swci wJk Um der AIrtei St* Muimm «ntaogini« Höfe n- 
T&di mit dfer Bt^Bogang aimracrurio aoelrM oriHwtionw ad 

rilim, quae e«t prldir lial. Aprlüs, drc-i ImnJcrt ArflM CH 
Z.yUc*iua 40. BcrtliuUi III. tü. üonüieim I , )7S. 

bettidgt a» Privilegien tlt-r Sp<-irf<r Kirche. Act« Pal. VII, 173. 

Bertiligiiiigi- md' Setatabriia fiu- die Abte» JLidibea. Uiruwa I, #7«. ■' 

bettätigt dem Kloülr-r Andennc die demselben von Onf Albfit TOB Vi« 

mur resliluirte Villa Andana. Miraeu$ I, 348. 
reatituirt durch Rechtssprucli 'dem Bloater Prüm das, demselben durch 

Cr«f Heinrieb von itimbiurg cafaMfiBe Cut Fmaiiifiild. Baadw 

IM. VurtaM CiOL I, KW. Uiwlbaia I, 47«. 



resUtnirt die Abtet Welieenhuf ftp* die A i w mi —ieB Ibrer Vigf Im 

ihre alten Rechte. Scböpflin A. D. I, ist. 
nimmt die Resitxunf^n der Speirer Kirche «■ Rotenvcls im Ufgau {(egen 
die Anmassungeii der Solinc Wcrinhard» in Selm!/, , und vermehrt 
jene Beaitxtiagen mit andern GiUcm in dcnuelben Caa. Wfirdtwein 
ir.'6. VI» «TO. % ' - 



niauat die Ton dem Abt AmheiB von Lorach auf dem heiligen Berjg bdUei- 
delberg erfiehlMcZele in «etncnSchuta vad beitili^ denclba die 
inigcIliclItenBeeitenagen. GdA.Laar. t; sM. TolnerM.. Ximcnelt •7«. 

Felcriiilicr Beslätigungs- und Freiheilsbrief t&r das Uochslill l*fr*^TT r 

Heyberger Nr. 37 mit Siegel. . Ussermann £p. Bamb. 5«. 
llllinHial auf Bitte des Grafen Ludwig deeaHloeterBelahardsbrunn ein Gut 
qwod vulguri üb^ml dicitur Binaag in der Harii der Villa MMhlii^ 
■it B«Mhr«ib«il§ der Gritantn. Sehannit Vind. i, lo«. 



raettlB&rt dem Hloater Monsee Güter, weldie 4^mselben4 

Pea C. D. I, S83. Bicd I, 16». Wegen der Chronologie dieaer mit 
dem Jahr tioi versehenen Urk. vergl. Stenad Frank Kaiser II, 304. 

bestätigt demSt. Simeonssiiit ku Trier duii vnn den Goblenser SchöiTen ans- 
(gnUttclien ZöUMte ea Coblena. Jiit tohr nerkwiirdigier Anfiüihlui^ 
der doli bändelnden Stidte und der veracUedenen Handel*gege»> 
stände. Tluntlieim I, kSl. nnndam I, 158. 

ennäasigt das von der Abtei ächwarzach in der Mortcnau an das llocb. 
etük Spcier nn anldcndn Servidna. "Wilrdiwein H. 8. TI, 



bestSttgt der Speirer Mb-cfce denBcailE der Abtei Hombadi nebet dem Rodil 

deren Vfsp' / u i rnennrn, nclchcr ungerufcn sich in Homliarli nicht ein- 
finden soll. Acta FaL iV, 283. Bremer Or. Mass. i49. Uiat. de 
MetSf PNnv. iq8. 
Der Kaiser ntai^ der 
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v> ii-lio bat. vWnltwOiD INOC* Mag» iv | 3Mi> BcaplJigtB wni vvi* 
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adMofct dtndben aiu«er dem Rechte an gedachtem Wald« aodi die Ort* 
YtUsSrngmi» ond WaUcnrode nelitt vienelui Mansen eu Kalwiue. 
'l^nvAtifriii lÜB&.llog. IV, 341. Bald« OiUu bäbtm da» Jabr 1007, 
Ord. »t^B«» 4> ^ . 
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IMO 


— 







56. 


MeltU ciuitate 
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ter. Marlene Coli. I, 8i3. Hontheim I, «87. 
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BestitigiiBgüirief fitr das BloMcr St. Felar sa HabMnhawMii. Waadk II, 
M. Schalen t, ««7. 
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GoriMiwi 


reatitairt dem i t. r Corv^ dia )IbmmB)cih vo« BaaBnina anlsofaMa Zäk» 

.ten. Schalen 1 , 667. 
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anjpflbigt von Graf Heinrich von Zütphen tauschweise dessen Lehengut AI» 
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00. 


Vrivflq(hM« fir d^ IN» aatMi» 1l(|rö»Tater gegrüadaia 8t. OMafpliloiler aa 
Goslar dem er die Gralscliaft Im Ca« aarM||a eahaAkt. HaiMadaaAat. 

Goal. 110 uavoIl«tandi|^ 




10 


3 




e. 






199« 








98. 




lYcUieiisbrief flir das Klaatar 8t. Gaofg In SahwanwaU. Ojeribett JBBat. 

nigr. silv. III, «1. ^ 


1967 






Mai 


so. 




eignet auf Bitte des Bischofs Herwig dem Uochstifl su Meissen neun Güter 
In der Bar^arc und dcaa Ort Tribena «nd drei dergleichen in C!|iro> 
■ wati an dar^ Saale. Han COwimwt. in epbtali» Adelgoii 7 uidi 

Schuhes. 


1968 


— 


— 


Juli 


4. 


Goalariiie ' 


bestätigt einen Tausch swiscben dem Sliil cu Goslar und dem Wemher, dem 
Sohne der Paulinc , wodurch ersteres das Gut Batikcwestelen , letzterer 
jiaa tMitiiaaiaaafpjinMit, weiches dieser sofort an aas ivraatar IraoliMMlla 
adianlrt^' Haiaa Biiiiiam 1 nach SdnUtca. Hit dem Jalir llM. - 


tM9 






Auf. 


t. 




reatitairt das Gut SaanaaKara 48« ractril88%«B SAaa Bcrthidk im$ 
B. B. I, iii.' 


IM» 






Sept. 




Mb» 


•diaiilit dea Altar dar ML hm^^ aa (Mtwaiäh dia bad Valhaiw 

werih lind >)eTt;ih;^ die Slir%a> **"'*Ti — i|pii diaaao Mlmtrui .Ghroa« 

Gullw. I, 307 ^acs. 
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Presbnrg 




April t3> 
Mai. 

— 1». 

— »1. 

— n. 

— «9^ 
Juai M. 

— tt. 

Juli 4. 

— . IL 



Spin* 



apud Satritut in 



VerDB^a 



•pnd Uhriagiiii 
PMniiw - 



h«ti«b«MUM 



brzcvigt daas Heinrich von Schauenburg dem Slifl Bab«iberf das C«l 
Vichbacb ttbcriiM^ und es von Bkchof Otto gegea ~ 
HrMgMU«nsicn su Lehn «riuüiMa hat» HU dw» Jahr ital» 
tbeilt von Pertx. 

(cum (If Cn^arla rediremus) britäligt dir Schenliiinf; «l<-5 lippo von 'Wind- 
berg an da* Stift St. Florian mit Cülcm anttchen Bfiteabadi und 
Bbenhach bia u ii* BöhMiNbeB GtiaM». Harmjr 
- Wim Hr* M. Mit tea lahr tMf. 



rcatitiiirt daa KlaaMr SmUo dl« Vüh Wlhpp& TKmntm OaB. 

II, n. 

beatiStigt die Privilegien de« Eloatm 'FMÜBn. BldAorn Ep. Cur. ««. 

Herrgott Gen. II, 130. 
bestätigt die ßnindnni^ de« liio«ti-ri( Gotisaii bei (Karlsruhe (in prouin- 

cia ipiae tlicitiir TcutontcaFratlcia In epi^iupatu SplNBal) düMbjGnC 

Bertold. WancKIi MI* Schdpam HiaU 2. B. IV, w nur < 
Beteiligung 4m BU 



Üha^/tht im Stadt Turin dia darch jinifwat Sti Aabroaii aaa in 
traHäatani pairtibua aach Bona fuhraad* StrMfa larllawicku^ vad 
tlMriiiart üir «ach daa ZolL CvichaBOB Hiab da 8«ts^ M. 

^JPtt ü trirvmmg ibireh Pap^ Fmtelud IL 

Si'liiitz- lind Itnniitnitattbricf für da« Hlojter Oaauddali aad daMni aa- 

grhurig«.- iUuslcr. Millarclli III, rt7. 
Beatätignng fiir die Canoniker sh Cremona. Mnr. Ant. It. II, 77. 
Scbatabriaf für da« BencdicUaacMoatfr Poliraae airitclMB dem- Po und 
* dem Lario gelegen. Baadwni PoUroaa Libdg Cad. Ildla« I, lUt. 
Piivilrgiiim für Herzog Ordelaf Faledro ▼aa'Taaedig. Senckcabirg 

nu4 915. Lünig Cod. It. II, 1953. ArcUr III, Mt listr. 
Sdtulabrief ßr,dicCan«Bllier und alle Bcsitnu^ca-daa Bladmau 

AlTo Pama II« »t. Vcrdicbligi 
bestätigt dorn Moahatift Faataia daa daaudbaa iroa BlicliafUdalrich 

gcbiM« Gut au 

govr«u Lang Hv D. I, 113. 
iMMMgl dia Bttribningea daa -nm Bisebof AltaMunt gaadllaiaa 8ti Hiaa- 

lausHöttcrs r.n VaL<i<-i\\\. Iliintl II. ntS. 
bestätigt iiiti IVivilt^icu und dit; Iiuiuuiiiut Bisthuin» Brlien. Hör- 

mayr Beitr. II, 03. 
amaaan dIa dardi die Y«fto gdu^finlilea altt» Uadit« der Ablai W«to< 

aenbtitf. SiebApiin A. D. I, lat. 
bestätigt den Canotiifcoin do« hcif. rrtrni zii Wormi filnfaebn Mantcn cu 
fiertolfuhciin , neidac ihnen SL'in Vaii r unter der Bedingung geschenkt 
tate, einen der dortigen liirchc iniKuiniuenrn Kelch, netin Talente Gold 
an Oewiabt, ans den binktiallcn wieder heranatdlaa. -Sehaanat Bi«t. 
W«cM. M adt Wcglaasuag daarSldl»» «ddha iali i^achriltlicll (mIim, 
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«013 

tOl« 



itll (IV) 



An^- ti. 
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— tt. 
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— W. 
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— n. 

I 

1112(V) 

Jaa. 6. 

— 11. 

Min 19. 
AprO 13. 

— M. 

— S7. 
Juni le. 



Jidl t«. 

Ang. t, 

Ocl. 6. 

— 8. 



— 1«. 



iiia(Vi) 



WonnMiM 



AIoguattM 



GodariM 



SalEwitelo 




FrtiiihfifltTOrt 



WomollM 



/fbefralt m BegrdmiMlage toinet lieben VaMm, dm lUiierilloimrfcli, dl« 

Speirer Bürger va>m Buicil, dergestalt, dau sie nun Uber ihre («nnxc 
Habe nach dem Tod Terfiigen können, nogcgen »ic das Anniversar 
leierlicli begehen sollen, und verordnet, da» dieaei Privileg mit gol< 
denen BmcIiiuIk» «a der Vorde^ite des Doms auf ewige Z«itcn in 
letfln eoyia oolie. Wikrdtwen N. S. I, 1S6. Bondani I, l««. • 
bcitSti^t finen Cfltertniiacli xxilsrhcn den HIOMltrn niinliarilsbninn und 
liirsfflil. Scliannat Vind. I, 11). Uic Rcrogpition lautet so: Adel* 
bertus Cancellariiu uice MaguatipM «ccloaiM, qnM aam AmhloiB* 
cellariatam tenet, reeognouiU 
bestätigt die BcattsnagaB 4«t JUoetm 8eWbMa«n. Neugart II, iisEitib 
Best.it I^un;;-! und FrdMlibiicf Kr die Abtei Soionte ia im "Vopw. 
CaJmet i , 61B> 

«iedcrlioU dem Kloster 'Eiiisioddn das IVlvilig McliMeVMm >nniiS8.]lal 

1073. Ufkrtaww 171. TscJuidi I, m Extr. ' 
bestüiigt die tob Bcinrfeli III t. Mv§. iMa <lom hoit. EneihHitH n 
Trior mit Vilner iia Lohnpu (pmidita #A—|iy«>g^ Umbct Or. 
fiass. 131 Extr. , 
bestätigt und venMlat ii» TiMH^jHm Am Ilketon f^la. Sdumut 
Biet. ¥M. t«t^ ' . . ' . \ 



bestitigt der AM HenfiM dk TriTOcfha eefaicr VoiÜriMW, 
die drei Hirtbea In jUtoMtt, Odotamfa nad BtoUMl. 

in, «s.' ^ 
Schut&brief flir das Schottenklostcr in R€{gemlNM^ Biod I| iti* 

I, S&9 md'lüt Hit den Jahr »iii. 
bestätigt die •n» FfUafraf Heinriclr gemachte StiftuMf im Kloalm LMeb 

bef Andernach. A r.i T'al. 111, iW. Cünllur f. I>. I, i77. 
gehenkt dem Hocbstift Bamberg das Scfaloss Albcnineüicin im A'ordgau. 

Scl^ultes hist. Sehr. 3t. 
bestätigt eisen Giltoct^wsch xwischea den EnUsdiCftn AMwjrt-TO« Miioa 

und Adelgot tob Ifagdeburg, wodurch ersterer Oberwvsci mit 

gcliör und die Ulrrlie L'<ic»»iiuii)»lcr in Mainz (vergl. dir T i l uiiili n 

Otto I vom 2S, und 37» Aug. 9M}t der twcits aber Bcnnungea 
'ta IMMagm «tUk. Oaloii €. D. I, Mt. ' 
bestätigt die Besitxungcn, Hechte und Freilirifrn de» Benedic tit lMo HW l 

St. Georg im Schwarswald. Scliüptlia A. 1). I, 180. 
sehr merkwürdige und umfassende Verordnung über die vogteilichen und 

bXuerlicbai VerfaJUtniase der Abtei 8i. Mod^ Zg^Ucahu %t «k 

Siegel. Calmer I, Bio» Hontlielm I, MO. 
bestätigt die Freilieiren des Klosters Dissentis. rif-Miorn T.p. ''nr. n", 
Bestätigungsbrief für das Kloster des heil. Benignus in i'ructuaria. Guiche- 

non tiist. de Sav. M4. 
bestätigt die ZolUkvibek der Sudt Wocma vnd crlgial ilir das Waoh*. 

gcld. Morils Ypm Wams in. YTtMum EnL M9. Lu4o«Jf JUi 

n, IM. 



bettaligl der Zelle lUchelsladt im Odenwald ihre genannten Beaitcungen. 
SdtMidcr EtlMMbiiCha Bist. M». 
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April f. 

— 1». 
Mu «i. 



9M9 

«030 

3031 

»033 
4033 

M3« 

M36 

903« 

1037 

70a9 
9040 
9041 

»0«'J 



Auf. «t. 



ill4(VII) 



itiM 




— »7. 

— 1«. 

Febr. e. 

MSn ». 



ohne Tag 



— lg. 

\|)in 13. 

Juni 3. 



— t«. 
Aug. ». 

— tfc* 

Nor. ». 



MagunttM 



WoriMÜM 



Spirae 



Worntaiiae 

Ton«nidor# 

BoucoegiiM 

Etperfoct 

Wonmtiao 



4er Abtei St. Maslmin verschiedene OQter, die ihrCraTEmitk 
aad dMMn Sohn Oodack entaogffii Jmtten. Marteiw CoU. I, Ma. 
Hootkeia I, 

bestätigt die MvOcgf« dcftBkiten BolnhandilwiMiii. ScIMihbM yiad. 

1, 113. 

ligt die TTi Iii ilamnig Aa Judi nKinsc von Seiten de* Bi»cboft Bruno 
TOB 8p«ter «n dai DooicapilcL Cn>lltiM Ffiüsgrnfcn i07 Estr. Wfirdtp 
w«bl ir. 8. I , IM Eitr. Mit dosltlir ttU und Bcg. 7. 
lalb 



Schutsbricf für die Kirche St. Dies (Sti Deodati) und deren Betitaua* 

gen. Eglise do St. Dica 330 nach Brequigny. 
Beatäügiuig dtr von Ucnog Uei.micii.vm liMrothen va»A dcaacn Vater 
gettiftoton 8t. Lanliortndifreh« in ItfiniikoB. Neue Abkudlungea 4er 

Baierschen Altarlrmip IV, <587. 
Bestätigung!- und \Viedcrlier»lellungsbrirf für <i.n Xonnenitlostcr St. Pe- 
ter KU Bemiremonl , welches Romancus gestiftet und mit vieiiMlii 
JInndert Mamon dei|[et|«lt dotirt hatte, daaa die Hälfte davon sw. 
Untoilialt dei Mloatm die «der» aber den König gehören «olle, 
damit dieser jenes scliüt/.e. Calmet I. 53.) mit dem Jahr 
erlasst dem Bisthum 'I'revUo dessen au Verona au aahlcnde Abgalten. 
Verci Marca I, %■>. 
j lieatil^ die von Womher Graf vw» Hababaig d«n> iUootorMnri ertirtil» 
^ ten aacfltwflnligeB CnHicb«, wenadi ea Artaa Uoa Aeoa p^padWien 
Stubl« vnMrwOTfMi aeyn aolL' Hengolt Con.- II, ist» 

I, M» 

Sfchutabriflf Ar Mwieneinaied^ 8*S™ ^0 (naA der lei 

beurtlieSten AnspriU-he der Tirnfen von Lenaburg und der Bürger Ton 
Schwill, nnd Beiit;iti:;iitig der genau beschriebenen Bcsitaungcn de* 
Klosters. Hartmnnn i7ß. Ilirr^utt Grn. II, 13«. Tschtidi I, 54. 
beatitigt die von aeincm Vater im Märe lOM verfügt« Unten^crfung der 
Abtei nur«!« «Mter daa Hociiatift Baad und ampObugt von 
Bipr.ir<iteia in Elaaaa gegen ein enden» Gut mritA. Hangest 

II, 133. 

bestätigt die Beiüipagen daa Ifloalcn Ealivd.^ 8u|i» 
II, 63». 

umfassender Bestttignngabriif für daa fOotter-Mojenmontier (Hediannn 

monastrriirm). Cnlmpt I, 535. Schöpflin A. I). I, ifii. 
Freiiieltsbrief ttir die Cremoncscr, worin er tliiieit jene» bestätigt, was sie 
iiell>st communia nennen, auch sugcstcht, dass künftig aein Palait 
und floapis vor der Stadt aey. Mur. Ant. It. IV , «3. 
bestätigt verachiedene der Abtei Htnenach bei Boppard gemacbte Sdien- 

kungen. AoU l'al. VII, 403. 
Schulabrief filr alle Klöster der Congregaiion von Valiimbroso. Xjaeu 

Dd. IV, t7«> Der AnaatdhiBport iat Bonvignea bei Ranra^. 
bestätigt A\p Errichtung und die Freiheil des von der cdeTn FmuP^uHnö 
unii deren Sohn Wcrnhcr gestifteten Boncdictincrltlostcra Maricnacll 
(l'atiliaxell) in Thüringen. Schötigcn et Kroysig ü. et S. I, tag. 
PnvUegivm (ur die Stadt Worma, iMtreiTendSucccMionarecbt derkbcgiatten, 
StarblUl, Keohie daa Veglea nnd Verfndcrung dca SdiiAMlIä in eine 
Abgab« Tan Ttaefa. Hwita Woraüii%. laidewig BcL II, tM. 
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Jan. 0. 
Apffl 13. 
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1116 (IX) 




>lSrs IS' 



— 1«. 
April 

— , 13. 

17. 

Mai «. 

— 10. 

— 10. 

— IB. 

— «3. 

— «fc 

}aid «t. 

Dee, ««. 

Jim. 3. 

— «. 
AprB 13. 
Jiuü 17' 

Juli lA. 



SpIrM 



in riuiUlM 
uisü 



in rpgno Vetictia 
rttiA in polatio 
l>nott'''' 



obnc Ort 
iftcnutoMBeg^ 



bcstäiigt (Uo Boitrwfon im Kloo Hro 



Ot. Gueir. I, M7. 



Pocfliaiii 
fmiiDiiae 

PaoOiM ' 



m ca«li>e BnilH- 
Parnnpopiifi 



(jortinae 



in cpiäcopatoV'ul- 

tt-rrt'nii 
Pisi« 



fiber^^ebt dem Bischof Herp«im_Toa Augdmig dteAktdB«BCilicdbc»en. 

Lang n. B. I, ii«. " v 

idiaint die Nachbarn von Diil)lnrino und Um ^nrngTT in Otiiim 

niglicfaea Boan. UghdU X, 303. 
begnadigt die SShae des Groftn BaiaAdd TonTrävwo nd Teatünirt und 
bestätigt itmcn tlic IJpiiU/iinprn ilirc<i A'^ilcrs. !Miir. Ant. It. U, 39. 
Flacitiim worin der Haiscr den liönigshaaa über d'us üuier dt'» Konnea- 
lil'i«lcr8 Sr. Zacharia« ttuapricht. Miir. Ant. Est. I, 983. Das* diese 
Urknade- nicht ia das angq|el»en« Jaiir iii» gehöre, teigt «uob die 
' niltere Bestlrannnf deeDaliuni: B id. Mut. die deniniea, iru aidtt 
in iciicni T.ihrc, wohl aber am Ii. Miirx ilifl r.ulrilT^. 
iHistdtigi ditilic&il/.uugeii des.Maricnklostersin Mogliano. Verci Marca I, 13. 
Plncitiim wodurch der Kaiser den Söhnen de» Gerhard von Biiblcra die 
BMtitiition^dM.Hofea MaraagUa an das SÜfkscapitel v«n Fauna Ii«' 
■ftefcit. Affo Parma II, 3«fl. 
Sdn'.i/lnirf Tu' lilnsicr des beil. Apollonlus IM Cbboim and dmaan 

BcsitKungcn. Tirabosdii Modena U, 00. 
<in eanonica atl llami^i) K^aerlitbes Pladtum Ap daa Kkalc» St* Hank 

de Pomposia. Mur. Ant. It. IV , fisn. 
bestätigt die Freiheiten der Mantiianer und genehmigt, dass <^r bcfe- 
»li;;te Beichspniast in der Stadt abgehrochen lud aRmerildll ^viedov 
aul^baut werde. Mur. AnU lt. IV * 2S. 
Iweehenlit da« Hloitcr Pdlirone und die Rlrcl» Sl. Benediet Ah O on/.iga. 

M'ir. J^t. It. I, 601. 
Frciljtilsbri^f Air die Bürger von Bologna. Mur. Anl. Ii. 1, eol. Sa- 
violi I*- , 155. ' 

bettäligit dem Conrad na4 dui Xfiüdo Cani ittfe Becbte an Ceflna, Skn* ' 
xlnelU uiid Cuoeart. Moriondi I, 45. 

Srliut7. - lind Immiiniliilsbricr'' für das IlToster Giirada im Crcmo- 
ncsichcn. Saviuli li> , is7. Zachariac Excursna 09' Ugbelli IV, 



besli'itigt a»if Bitte Äer (durch die im Jahre vorher gcschchrnc F.rohentng 
von Malorca verherrlichten) Stadt Visa dem dortigen Ilirchenbau 
die Jlöfe Livurna und Papiana. Santclli Livorno II, 194. 

IwsUiligl die :^'rcili«ilen der Abtei St. Maximin und realitnrt ihr etnlg« 
cntrnsene Gtttec. Zyllcaiu« St. Honfiieim I, 801. 

Bcaläligung für daa Blustcr St. Vitaiis in Bavcmi.1. Margarin II, 133, 
AJiit Dau-o geben auf da» Jahr 1115, wo die Urltunde doch nicht 
auageat»lll ecjn bann. ' ^ 



(in NTcbiepiaeopatu Bavannat.) ^stätigung filr daa 
hm Bavcnna. Hittardli lU, «0». 



noatn 8«. Severna 



bcatStigt dem Hoehatift 3rh«n den Bcaüa der Abtei Dinentb im ülbms 
g^ii. Archiv III, 5<it Extr. BoncHi Xolixic HI, im. 

SrJiulxbricf fikr da» V09 den Vasallen des lilostcrs St. l-iara neu er- 
banonde Caatdl St. Flora, tfaifarin II, t3B. Mi» den Jahf Iii«. 
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in toeo Tdate 



Strasburg 



■pnd 



Wiretbimli 



Ilaüfponafl 



Aquitprani 



KwiMtl 



/ 



4: 



(tmta Castrum Latercnli trrritorli Comeliea^) 
■Uff S. I>oBato ia faMÜu Faatnau VI, S9> 



umfaaaender BeslfilignngsbriCf {V<M 
Htur. 8. S. Iii» , wr* 

da» dar Ctifiik MathMe ba|Bbla Hoaplnl 
8eli»t«. Mwr. jUb h, 10.% S7B» Or« fiiMiC E, 



ir daalUoMarFatA. 
aat BcaiailB 



bebt avf ffittcn der Btftpr von Stambiung, die v«b don Biidi6feB da> 

seibat unrcelitnlässigcr Weise ringi-fül.rtcn Abgaben vom Wt-in-rrr- 
kaufe wieder auf. AVurdtircIn IS. i>. Vü, 30. Scböpflia A. D. I, 103. 
scbenJit der St. Michelskirchc tu Antwerpen dea Zefaalan an ZaMtflle' 
fm. BoBdaaaltiM. Miraau» I, M. 



(in ecciesia sti Ililiani) rc^liluirl um! bcsliiti^t rli-in Hoclislift Würaburg 
die ri«bterlicbe Gewalt im Ucrxogtitum Ostfranken. Leuckfcld Aal. 
Pold. «M. 

veronlnet, dass alles ungCdlig «ryn soTlf , wa« «llc Acbtlssin r« Sonnen- 
burg ohne Ralli der Pricsttr uuil ihn'!) Convi'uU \ crfiigU lluiiuayr 
Gesch. von Tyrol I, 66. Dessen IUitruj;c 11, no. 
exiaiirt die Banem auf dan Bniiaungen des iUosters Soiuienbiix]^ ini l'u- 
der ipvffliciien Juriadictim. HonntTr Beitr. II, CS* 



•cheolit den» St. Petenaltar au Baaüierg die AMri Vitaenbarf an der 
UiMttttl. SdnltN but. 8«br. «60» 



bd leben. Gfijitber 



beatfitigt die 

Guts SU Sin/.ig 
C. D. I, 104. 

bcsläligt den «wei lUöslem (U-s lirll. Martin und der heil. Jungfrau r.u 
Utreebt rraa «eine Vodabren iboca ia den Clauen Ua lawi Lack« 
gescbenbt beben. Mieria I, 0g. " 

bestätigt den Einwohnern von ütreeht nnd Aluydon die denselben von 
Bischof Godcbald ertheillen Privilegien unter der Redingung, ibat 
und dem Reiche treu r.u bleiben und die Bischöic von Utrecht In 
gleicher Treue an erhalten. Zugleich verordnet er, das* alle diexiir 
Befestigung der Stadt Utrecht beixutragen haben daselbst s6Ufrei 
scyn sollen. Mii'ris 1 , 80. 

(in palatio imperatoris tu Traiecto, quod vuIgoLofcn didtur) »ehr mcrk- 
wfflrdige BMlbnnnnig de* Vtrecbter Zolliatsea aof Oeaneh dea SctMl» 
theissrn, des Caslcllnns tnid der edlfrcn (luinc^llorrs) nürgrr, nebst 
Verordnung, dass die iremden hautleulc unter der GerichtsbarKeit 
der doirticn SabQffea etehea eoDea. Micria I, N. 
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üchi-nkt (lern AIioi- de» bd. Cwg stt BtBibarg lefa^ Erbgut Bfontdi/ 

Schulte« liial. Sehr, .Ml. 
Ix'^t.iii^t die BcriMungn in» KIoKter« 8t. mwien nod «rÜteOt iliai die 
• -freu AlitoirahL H«nf«t< Gau II, i^./^ , 

mdtniFt d«r Abt«! 6t. Itfaitmbi deren yjMallen Aadietm Mobberg 

s.iiiimt »If»»!!! Luhoni;ül«Tu RrccJitii und Selters. Ihintlicim I. 509. 
Martiiu- ( oll. 1, (}^■t. lirenu-r Or. ^iiss. ij*. Mit doiii Jahr Iii», 
[iid. \(. Hi-j;. J8 und Iiiiji. 7, n\*i> »dir /.« cifpllinft. 

b«»Uiügt die HtÜliuig de« Benediclinerklotter* Alpinbltfii. Sfwgait II , 
M. Bewld t, »7. Or. Cneir. II, 6«». 

»i-lii'idit «iliurii '^«Irciiiii .Aliiiisliii.ilt-n IJu-rli.ir<l und dr^«rn Khrgnttin 
.VdiliiuiU vinvu Wim \{i>iir^i}»>t' \\ ioli.irli ii gcliiirigt-ii Wald, llttcau- 
tem liae dimiautioiK ri'^ni ri-timuH. ijni« parem eiim eiusdem^rae- 
dil eaee ««gnovinae. Mit vielen Zeugen. Ouden C. D. tV,-Wk 
Ehudcm Sjll. S6*< Kreimr Or. NiuB. isB. loannii Sptc. W9. 

«TtlK-ilt tlftirn 7,11 Drvrnirr d.is hlslu-r fiilliclirte Hciiit iinrnigoldlii lirr 
Timlf iiikI ISc^i iilmisji uu<l ciilsdiikdi^t d«« Capitd von St. Lclitiin iur die 
ili iiü. lhi II i't |.)«M-nen,ZiiugeIdervon ihren HauMrn. Boiidam 1,, 171* 

wiederholt daa Pm-Oeg Conrad II vom ir,. Juli 1037 l'iir di<- biediöflidie 
Kirche «u BreicM (cccleeii Brixeiui»j. l>licUi IV, 541. 



IVivn.^ n.r dni THouer Fnsdorf, AJitaivabl «t«^ belr. Riedl, im. 'M.B. 

, n. "\ «'rd.iriilij;. 

M ii'dci liidtc Itcsläli^iini; fiir da.< ru L •«cnliofen grstiflRto und sodUW'llMh 

ächeucrn verlegte Hloalcr. Hund III, iti, Veid|lchtlg, ^ 
•ebenlil auf mite des EnbieiAofe Adalbert der MaltuerBb-ehennddemheit. 

Miirliii die ll.illtr dt s Ciitelli L|i|ntein lif i I ranldurt. Cudi nC.D.l, (56. 
Si liiii/.ljrii i Iur diis J>l(>Hi<-r (;.ini.ildiili und /.uj^t-börige Kirchen und 

l^l(^st<■^. MiH.inUi III , Sfj'i. 
bevtäügl die Ittr frei Erklärung de« iUoalers rngrlhiTg im Ziaiclignu 
durch des«cn Stifter Conrad von Salenbiiion , und nimmt d.isselhe, 
vveli lii'i fiirliiu Mos dem p.'ipttli« hen Slulil unter« <irfen seyii s<»n, 
in seia«ii l>e«ondeni Scimts. Herrgott Gen. U, i«3. T«chudi I, 

Bcctätignng t&t dt» HlcwteF 'GretuBiigen bei Conttun. Gerbert Hirt, 
«ilv. nigr. III, t«. 

mtürJiridet einen Streit «wiaflicn St. Itliislen uml Uasvl über die V'ogtei 
zu fiuiisteii des ersteren. \i ii^iirt II, r>6. Ilorrmitt GCO. H, IM. 

be»tätigt dem itlostcr öt. Ulajien den Besits von Schlueg^e und T«r> 
•ehiedener anderer Gfiler. Neogart II, S9. Herrgott Gen. H, 147. 

Iir^liili^t das vor z^vei Ji<1irt-n von denen von Fallieiialeia gCitjftetC HlO- 

•iter Liuirella. Seliopfllu A. I>. 1, iOl, 

u)>rt I >' iiL I ! / ;i'.ifen Otto «ein ItSniglidiea Gut im Wald Qtnufao. 

l^ang U. Ii. I, m. 
restituirt der Abtei 8t. Wnimln Tereebiedeno ihr von Pfelrgraf Coilfricd 
cntzogrno Güter in 'i II' T und versprirht der^i« ll)en nocli mehr ent- 
rissene tiiiter «urink tn geben, «enn «ein jek;t durch Uranhheit 
gei5hrdele»Lebenerba|t«nwird. MarteneCoU. I, OM. Hontbeioi I, gi2, 
Todntog. JBr wurde su Speier iegrtA^ 

14* 
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No. 


R. 


1135 <tll) 






1 


Sept. 13* 


A<iuUgr«u 


300« 





Nov. 3. 




3095 


— 


— 37. 


Ratisponae 


9006 


— 


Dec 3S. 




3097 


— 


~~ VH 

— 38. 









UM OV) 




3098 


— 


Jui. ' s. 




309» 




** 






3 


Sept 19. 


- 






IIa? (V) 






— 


Jan. 6. 


Aquisgram 






April 3. 


Goslariac 







Mai 33. 




3100 


— 


Aug. 1«. 


Babenhcrch 


nt fit 
«IUI 




— Sf. 


oluni (hrt 






Sqit. 13. 


WireOmrat 












1128 (VIj 






, 


A pril 33. 


>rcisLiirgi 






Juai id. 


Aqui*gram 


3103 




— 13. 






« 


Srpt. 13. 








Dcc. 35. 


Woaniatiitc 


9103 


— 


— *r» 








11«» (VD) 




310« 




Jan. M» 




3105 




Mim t. 




4 









tCdniggkrSiHH^ iurA Sksbitdbof Friadrich tob Cttü, nachdem dlo Wähl an' 
30. Aug. auf dem Fdda swhcbaii Vdaa, HbcUMim mtd Erbankain» Mit 

t;ifiiiitlen hatte. " ' • ' ' , 

bcst.aigt aio FtMegicBy BcdM «nd Baaiimmgca ie» BloaMn BhaiM» Zafi 

Mua. X, %W. > 
bcslüligt «lern Bbdho^ neMMiui «an Augiburg daa Baaila iaa BlnaleM Bma* 

ilic't'lU'ucm. Lauf B. B. 1,'tM« 

Wcil^nacbteti. 

bastltigt die Mvilcgfoii dei Vloatai« Vtettvn. Eicbhore. Ep. Cur. «7. 
bcstäti:;! tVw Stiftung!; *inrl nriclmunmittdbaxiiaU daa IUo«tan Ef^ilbarg in Un» 

tcrwaidcii. f scbuiU l , 59 £slr. 



genehmigt iBa 8diealmn|r dea Ortea Oehienhanaan «n daa Bkatar BU' 

iiiiil die dortige L'rrirtiliin^; riner dca gadsdUeU Hloata 
r. UerrgoCi Gi u. II , 1«7. 
cntacluudtt ilfu Streit xwiachen dem Hochstiß Baaat nnd dem BlMter St. Bit* 
aiea' dahin, d««> dietca von jenam siiabfaia|i§ mtj nnd ÜA ainenTbgt nach 

Bafi|ott Gm. D, tM> 



drrf Rtaige. 

Ostern. - , - 

l'dugstcn. 

bcaläligl der Bambei^rr Itircbo den Ort Schambcrg im Nord^au tind dieZtia^ 

tan im Bialhum Uegemburg. Riad I, iss. SchnJtea hiat. 8«hr. 33. 
Varotdnung, dam ein Vaaall, wetraer die Bakhnnng aalt Jahr nnd Ttif nicht 

«ingdiolt, «eir T i V"\;nt doch niilit vcrlicnn soHo, weua diese UnttsrlaMung 
«»bnc UintcrÜMt uiul au« gerechter Uraacbe getchcbcn. Uli. F«ud. U, 63. 



()«trm. ' , , 

Pfiugtlett. 

(in palaiio) Midtairt den Canonihafn dea hdl, SanratiMi an Maalritbt dk Vii- 
che XU Echt iqi Gau Maaalant. Mit vialaa Zangan. IDraana IV, M. 

Weihnachten. ' ' , 

schenkt dem Conrad von Ilagen und de«*en Ehegattin Lucliard sieben ManMa 
im Hönigtfont Dcaiaiah, awiaciien Sohwanhafan nnd dam MaiB gd«|en. 
€. D. Ehrt. B aal » d« aartcoBran 9- Buri Voiiaairta dar i 
1. • 



erlheiU den Bürgern von Strasburg das Becht, daas lietncr auswirta vor Ge- 
. riofat sn cndiainan branefaa, aamhni vialaHhr anr k der Stadt aaUMC Ihk 

Inn^t yrcrien könne. WOldtwaiB N. 8. DC, $»K <Mbi(Mht FMd. 9M. 
ächü|illm A. D. I, 307. 
ban^nndet, das« die Bürger der lifinigUdiaB TBIk Dnidnng vor Ilorsog Wal- 
ramt dem Fontmaittar da« dgirtigan Waldes, bawiatan und dnrch L'nheil . 
ariidten babaa, dam ihnen fmtattet aejr in gedadilam Wald ao videSlcfna 
BU brechen als »ic Kum Banen \in<\ »otisl brauchen. Unter den 7.ens;en Jle- 
•er fiir Städlegeachidite merkwürdigen tfrh. tind auch LiRTrofuicr von 

9. 
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1189 (VII) 




ntanc )%• 


0«duAt>e ' 


A ni*il 4 A. 


» 


— 1». 




Juni t. 


Stohki 


— t. 


Oodiriie 




— 1». 


^— - 


Juli 13. 


Werde , 


Sept. 13« 










rcgi» 


Der. 25. 


SpirM 


M M O/W \7 T 1 1 \ 

il30(,V iU; 




Jui» 0* 




Wtmt» «• 




April 




Sept. 13. 




Oct. 00. 


AVlrceburgi 


Dcc. 3& 


Gandicehei^ 


1131 (K) 




Febr. 5. 

•• 


Gotleriae 


— T. 




Män 


Leodu y 


onnc lag 




April 13. 


Stabulau« 


1». 


Treoiru 


— M. 









ealMdit 4«r Rlrdi« %t. Merls «nil Otorg an GIdMl IMItr ib DMkeli«« t« tUt 

CTÄfirliafl Burrlianls. ünrciibtr}^ 70*. 
umieatcnde Ucstätigung fllr da« Kdancnkloiter Etleii. FostAnus VI, los. To- 

MhcoNraher Aaau 3«» ' Bmdeni 1, in. Mit dam Jahr iia* ud Ec^ ». ' 
Oaiem. 

gesUnet die Loftrcnirang d«e Mlhlehaldosters 8t. Jofaann cu Bfadiliiartcsdocf 
von der Abtri XiciiuTinüiutt'r in Hcgcnsbiirg und einiint dlMcJbt Ii i 
oanutteUMuren Schute. M. B. XV, 262. Umid U, «50. 



lieillligt den Vcrtrraf des Hofes Ahhenrod im Oau Ilartlngo von FrlcdrieW 

Palatinu.« de FuU'iendorf au Ccrluird von Lik-htcnen. ür. Ciuelf. 11, «dl. 

Schalen I, 7)0. Falke 336. llvydcnrcicli 9^ VM^agU fliib I, SM» 

Meneken 8. ^ IUI. Vei^. Schalt«* Dir« 
bestätigt einen OOtcrteuecfc «wlechen d«a StiftilHrciieii sa Gosker tmd wo. Bi> 

cbcnberg. Hcineccin« Ant. Co^I. 155. Harenberg; i95. ' , 

bestiitigt einen Güterlauaclt «wutdien Biachof Chuno von il^eu«b«rg uad dem 

Äbt des Klosters Prüfening. M. ti, XIII, 149. 
beetitigt der Kirche von Belnunt (dem Fr^orat AQb«r|' Im« 4t. Marie aux 11^ 

nes) die Schenkungen des Grafen Lutard und deeäc» fit«tan Hngo. Gal> 

mrt II , V«7. 

Wcilwachtcn. Im Lager Tor Speier. i ' ' ' 



drei Könige. In Spelcr, Tvelchoe sieh am 9g. Dec ergeben hatte. 

bestätigt die Frivaegien der Probstei St. Filii und ncgnl« in Züvkkr SehBpf- 

liA A. D. I, %7»i Ehudeu Hist. Z. B. jV, 79. 
(ad etm» Andream in rotiilida eapella) ertholt dem Altar des heiL Geotg «« 

Slafelslfln im RaJcn/g.iu das Marktrocht daselbst. Sciniltea bist. Sehr. 

331. Mit dem Datum dieser Urkunde ist die Angabe, da«*, der Bönig 
• Oatene am M. Mira sn Ooelar «nd Ffinpten an 19, a« ^««dliakwK 

gefeiert habe , schwer an TereiBigea. 
Grosser lloitag , wobei leehaehB BbehSfe gegtaffll^ 

cena II als Fabak ai 
WethMchten. 



übcrlSsst dem Ertstiil Magdeburg die Abtei Alskben an der Saale und empfangt 
dagegen die Feste ScLarsfel* am Hars. Or. Ouelf. II, S03. Sagittar 
Hist. due. Hagd. M. Mencikan 8. 8. m, tili, Drcjhanpt SaaUweie 

II, 84«. 

bestätigt der Kiftienbcrger Klrclic die drrsi'lbcn von dem SubdI.ilion PetHia 
gocbenbten Güter und üJmgen licsitsungen. Iloiaecciua Anl. GosL 131. 

(doodDloa ama mediam quadragesimam d. I. Somiag Ocoll) Oroaaer Bioftag Im 

Gegenwart dos Papstes InnocenUue II* ■ _ 

bestätigt der St. Johanniakirche sn Ltlttlcli d«e defielbeii yoa RabCT Otto er- 
theiltO Marktrccbt jcu Visct, und lubl nach Uethts5|>ruch der Fürsten cia 

dieaea Marhirecbt echrjlemdea Urtheil der LOttidier' Schöffen an£ Ctl-, 
Bet n , sn>' Mairteiw OalL I, 79k. 
bestätigt die PiivOcgfai'der Abtat BtaUOh MaitaM GoO. B, M. 

Ostern. 

best£tigt der Abtei Eptemaeh die freie SchHHUM anf dar Sora nnd läsat das 
Fahrwaeaer dereatlMa «nf vier nnd swana% Sabidi a r wa ft a tii . Bailbolat 
m, »«. MnaHa lttn. HMfadn I, »it. 
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2134 



«M7 



MM 
W» ■ 

3130 

313t 
tl33 



Juni 7> 

Juli 24. 

Sept. 13. 

De«. Vi. 

1132 (X) 

Fclir. '2. 
April 10. 

M»i ^9. 
ohan Tag 




StratbuTf 



Babenberg 
jLfuitgraai 

Mulefauseit 



Vug. 15- Wircabxirgi 

Sept. 13. 

— 28- OraiuliMJia 



OcK. 1* 
Dm. 

— 25. 

IISS (U ) 
ohae T«c 

M£ra «S. 

April 30> 

Mai 1«. X 

Joid «. 

Juli 19. 



in vitla Mcdlcina 



apud 



Rom«« 



Thanu dicitiir 
in caiupoatilieo> 
aardi 



in Fmii^ea«icC' 



Aug, 23. 



Sept. 9, Wradurtgi 

— 13. 



Oct. 33. 
Not. t. 



Mogunliae 



bw t i H gt im MSacben m BraunweUer d>» 
im WaU Omindb jUu PaL UI, m- 

bestätigt dem 1Iüch«tifl linsrl die dom«elbcTi von Kaiser GoOMd 
103s gescbeoktcn SUbcrgrubeo. Hen^oU Gm. U, tM. 

W 



31arlä Heinlgting. 

(in paacbali curia) beititigl die Rechte und Frcibeitca der Kircba da« heil. 
ServatMia m Utredit. MSraeiw 1,9». 

Pfingsten. 

gencliniigt die Stiftung de* Bcncdictinerldoster* Watkenried durch die fi'omiM 
Frau Adelheid und «clicnkt dcmarlben einen nahe gel^cnea WihÜMMI. 
LevekllBld Mat, WaJh. Behimeicr fir. Jün. Cbnn. «fei. 

MariS HlaaMelftbrt. 

bcatiligl den CAnunikcrn des beil. Vincena au Bergamo die von mümtn\itr- 
Ihhna dieaem Hocbltift crtheilten Privilegien und d!c von ▼eracUadaMM 
Riscliören demtelben gemacfalen Schenkuqgea. Lupoa II, Mt. V|licilU 
IV, HS3. Mit dem Jahr 1133. 

gleichen Inhalt« mit der ürl.undc mihi ■;«. Sept., ilocli mit /.u^.ti?. desKechlm 
auch iUiergröaMre Verbrechen Bussen verbängcn au diirlen. Luppa il, 971. 

Mdmt die homiMa da ato JohKiw« (Ia Parpiecta) nit den Fliiaa« Caiafi 
und rrtheiU ihMa vartcbtadaM Fkcihallca. 8ivloli , im. 

Weihnachten. 



(in cpiscapatii PlnrcntjM») BaetirigBag für dia CaaoaQiar m 

Ant. It. V, 3<>3. 
Ortanb 



Eiucugp 



'MrtakerMimng im LaUran durch Pajut Innocem IL 

(in cemitatii Parmcnsi) RestSiipui^ fttr daa Hloater Su Benedict In Foü' 

rone. Margarin II, 143. 
(in episcopalu Monliiano) b«!stätigt den ManUiainT» nllf» densfllit-i» von 
Uaiaer Heinrich V vcriieheae, namentlich die Arimanic und die Ge- 
ineindtigater, und Ittgt noch einige irdtcreBagOBitignngan Ubbiu Mniv 

Aul. It. I . T'iS. 

Irtnut lUe Ablei licncdiclbeuern von der Augsburger Diöc«» und erklart 
sie für rciclisnnmittclbar. Meichclbeck llist. tris. I** , 531. I£iuid. 
CbroD. B. B.»7. H« B. VII« N. Cbron. CoUw. I, 927 Fac». and SiegcL 

Mari& OelmH. 

schenkt der Bamberger Kirche die Abtei Sucga im Hersogthum Baiem 
(Mtacbamilmler bei bigobtadt). Lang R. B. I, t36. 

Bcstätigungs- tind Tmiminitätibrief für das neu gcatifteU Ktoatar Interlachen 
in der Gratschai\ Burgund. SchöpfliB HiaL 2. B. IV» 77. 

YVajluHialittai* 



Ly Google 



L o t h a r. iiu - 1135 (\n — \nn 



III 



«IM 
• ttM 

«IM 



Ml 



j.|na4gm[ 

Jaiii t* 



— M> 
uhiM Tag 
Mära U< 



April i£. 
— «»' 



913« 



10 



«140 



21«! 



5143 



tu« 



11«$ 



Mai. «6. 



Jnni i, 
— 

— 1. 



— 79. 
Sept. 13. 
Nov. 7. 

Dcc. »5. 

t<is3(XIIl) 
Min 17. 



April 7. 

— 9. 

Mai 19. 

Juni «. 

Juli 10. 



— 11. 



Aiiteli 



Ualbentad 



Aug. 



Bnuiiwicli 



Merseburg 



Mag4leb««g 

FiiMao 
Aqui«grani 



Babeobergae 

QuiiilbidNng 
Halbwi te d 

Magdelmrg 

Luten 

Bn«^nMd{lMnen 



dl« T«a Mciaridi V am M. Vvr. uit der Midkdddrch* m AaU 

tverpcn getchenkten Zehnten ru Santfliden der dortigen MarieiAi r c l K . 
Hiracui I, )70. Mit dem Jahr it33, Ind. XI , Reg. 0, Imp. ). 
.inigt die Vereinigung der ewci dem Hlotter Gjuidcrtheim unt4U natfc- 
\ nen U&ndiiklötler na BruMtetlnM uad Cluaa. Uarenberg i7*i 
niaunt daa -ron der' FfolsgrMa Gertrud eiaf^eUnacIrte AegidiflitUoater an 
Br.'iunscluvcis; in ceincn Sclnit?;. Or. CiifH". II, 51 0 mit Facs. und Siegel, 
genehmigt, da»» die Stifteria des Ulustei-* Walkenriod , Adelheid, dessen 
Dotation mit einem für fünftig Mark erkauften Rciclis^ut 7.11 Berbislc- 
Iben Ta ra w hr e, tmd Jfigi aocii awei docttge Fönte und eine Wieae bin» 
CB. Leitckfeld Anr. Walk. 8t7. Deaa. bwt. Baaobr. «g». lek tea« dai 
batuat t« kaL Apri atatk tO Apn 
Ottern. 

niaunt die Quedlinburger Kaufleute in «einen besondem Soliuta, ertheilt ih- 
nen gleiche Hechte und Freiheiten wie die KauAeule su Goslar und 
Magdeburg haben, desglcidien diesseits den Alpen allenthalben ZoUfrci- 
heit Husscr 7.11 (^iiln , Tliiclc iin«l T5ar«lf\viik. Vcroiiliiot ferner \vC};cn 
deren •«Mlgertditlichcm Forum, der Cemcinweidc und der den Bür- 
gern, fai den waa di« IielianaBittel balrUft aber la wa Ben riohtertlefaen 
Gcnnit. r.!ric sehr mefk.wardiga Vrknad«. Enlh M aift Faea. Han- 
ckcn i>. S. III, 1117. 

genehmigt, das» der Rcichsministeriale Bcto Ton Grüne dem Kloster Burs- 
fUd Kwai Mausen sum Andenken aeinaa im BeidMdienat bei Befireiuag 
der Speicrar Kardia geiUlaBfln flnknaa ala iMaigfQ «diaiik«» Oanarer 
- pract. Dipl. Tab. lU Faoa. mit Sicfd. 

Pfingsten. 

•dheitkt dem beil. Peter an BaadiaiigwicdailHdt die Abtei Suiga jelat(l[teaha>) 
Monster, an der Unnan iäi BiitiiniB B^glnaborg gelegen. SfhnRaakiat^ 

Sehr. . . 

Feter und Taui. ' 



bestätigt die 
Weilmachten. 



;an dw Alitd HttafUd. JWendi Ilt M. 



bestätigt elften Gliterlanaeh »«iidMn llcrsfig. ]fi||prfeli"T«n 3daiii wn} 

Abt vrm Mudellinrde^doifi Haad*!!, MO» Ov. Gufllt II, it*. K. B 

XV, 566. Tolwcr «3. ' 
Ostern. 

restituirt dem Hloatar Badealer« Gilt er sn Drucbdelberg oad beatitigt des 

Ocrtten C. Di. I, t> 



bealltig» die Scbenkung da» Ortea Vabra Ton Seiten des Lutold vom B«> 
grnsbcrg nn das Kloster Einsledcln, um daaelbat ain Sonaealdaatar an 

crriclitrn. llartmnnn ISO. Tschudi I, 6« Extr. 
verordnet, duss die Ministerialen der Kirche f,u Wildcahuscn glcichf» Recht 
beben aoUen wie die 8eln%en nnd di« dca HcraogaHeinridb. Or. Gnelf. 
ü, Ml. Becanl Hiatw gen. «3. ' 
cntf^t die Nonnen aus Königslutter und besclrt diese» Kloster mit ßcne- 
dictinennönchen , denen er die alten Besitxnngen bestätigt und nen« 
daan verleiht. Or« QiuU>' II, «t*, BahMteiar Br^ iMaA. Our* «tr. 
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Lothar, iiss — iiae f xiir — xiv.i 



Jto. 



R. 



11 



Si«7 

UM 
UM 

UM 



WS 



9Ui 
UM 

9158 

•J150 
?lOO 

«161 

1162 



11 



113 5 (XIII) 




— U. 



iisecxiV) 



Jan« 



— 8. 

Mär» 52. 
Oha« T*( 



>liM Tag 

Mai 10. 
— . 14. 

— t». 



Juni 4. 

- M. 

Juli if. 

Au|. «. 



— T. 



— IS. 

— t«. 



— 1«. 

— 17. 

— 17. 

ottnc Tag 

Sq>l. »S. 

— , aa. 

— «»• 



—jüct. 



McndMfj^ 
GodtiiM 



Aqoiigrttii 

RenuUljM 

McMcburc 



Ooslariae 

LuttCTA 

CorlMM ' 



Ollerode 



Wlniburg 



npiiA C^ttroni iti 

iusUt Mincium 
vpnd Frooehtra 

in uiridi Corcgin 



St. MicilfllMig. 

bt.-stit(it;t dem Kloster 
Msrgarin U, t«9. 



OQtw tm 



enumm di« B«iditaiuaittcIbarkeU de« ungerechter WciM den» UocbsUft 
AuKiilMffg im t er ge t i h iet gewetencB Klotten BeuedietlMveni. Vtcichd- 

luili Chr.j.i. 11. H. «7 mit Siegel. AT. 11. VIT, 91. 
ht'sUiiigt die Ucbcrgabe der Abtei St. Faid *u Verdun an deo Orden der 

Mmannettmue, Ctlmt U, iM> Bug» An. II, t«. 
Otlern. ' , 

bestäligt die von KSnig Hdttrfeli IV «m tt. Febr. tOS9 ugeordact» tbt» 

{iin^ di r Eitikände dci HIoaler« Nivelle in drei gletclic TheQe-ftr dit 

AlMLSBtu, dit! Nonnen und da« liospi». Aiir«eu« I, M«. 
verleiht dem Abt von ilorsfeid dM EjgentbiaimnMht SlMr A]I«i W«l«li8 ticb 

nnf seinem Oebieto n k da r lim«. Wenck IX, M. 
rjin;;sii>n.' ^ ' i 

Schui/.liricl fUr die von 

Formpaoit. Unnd II, 819. 
beatiügt di« SUftiuft de« Hloetcn 8t. lüaria und Georg m BvrgdiiKlMi 

Jen.T im Gau Stnipcnicc in der Provinz. Soi briil,iii<l ilui cli di«' edle 

Main au lirrclita. Schulte« Direct. I, 31 B. l>ieae* i»t die erste der 

von Scinilies in eitnuo mitgetbeiliaft Urkwidm« 
Peter und PahI. 

he«täti>;t ih Privilef(ieit d«« Kloiten' Bbwi«deln. Hutaumn tM. 

Ilcatntigung und Iiiununitül (lir die von linuiu gewissen Widekind unter 
Mitwirkung de« Bbcliof« liernhard vtiu radurborn gcstiftcle Marienabtei. 
Schaten I, 741. 

gpaehmini die SUftnng dm Auguttiaecldoeter» H«ltenbnuinen in UalberstSd- 
ter Dioccs und ertheül d wMalhcB vmcUedcno Freibeitco. Bfinau Le* 
ben l'riiMlricii de» 'Enten ««8. ScUttfpn et Bveyiig D. «t 8. II, M*. 
Ludewig He). X, iMh 

3IariI ninuBiiMUirt. 

Ubcriässt dem llochstifk Bamberg wegen ßiscbof Ohm Vcrdirnit um ilu* 
liokt'hrung den Tribut der vier »laviscben l'rovinr.eu Oruiswinc, Bn.* 
chuwok'-ianc, Me.ivrcclio und SltiM in MatkCf*' ^^dalbecU Uaik.fele. 
gen. Schulte* hiM. SoM*. US. 

HendMotsung de« SeklffiMotb bu ElTcboye, Meningen und Angannfinde «■ 

drr I thr. 0. i rlirji C. 1). V. 89. 
besUiti;;! die Vyt;iikLj=uiig der llt'nedictinerTtliiHlcr \A'iius5or»; und Uastierc« 

an der Maas. Martenc ColL I, im. <)i. dutll. II, 533. * 
beet£tig!t die Wvilcgicn des lilofter* Stabio. AUrteae ColL II, 96» 
beatntigt die Vrivilcgien de« KloMen St. HOafive vnd Benediet tan T«n9äB* 

ium Ih'm. M.ibiUon Ann. Hei«d. VI, 9T9. Mur.'S. 8. XU, 977* 
in agro Mantuano. MorilnUg. ' 
(luxta Mirilicnm, wa« wthncheinlich Mincium heiaaen leX) Bestliigung»' 

und Si hut/.liricf für die Canuniker Kti Verona. Uglielli V, 1012. 
(j*rope V\ artsialttiiii) erneuert du Pactum mit Venedig. Mitgctbcilt von 

Fwti. Vciglejcii« Mnr. 8. 8. XII , 979. 
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Bo. 




j. 


iis«(Xiy) 




St«3 






okn Tat 








— 


Oct. «. 


■W canpo CaMlIs 










m.iioris 


tl6& 


— 




Nov. 7. 


ipiirl Ronchalia« 


UM 


— 


— 


olme Xa( 


apud rispentiaB 




- 




.>OY. 10. 


Papiae 




— 




okue Ta^ 

■ 


•pua VMtCUUlD 








•IM JUnM 


SMS 


— 


— 


Dec» 17' 


in H^o tguco- 










p«tu. 




— 


— 


— 15. 


noioaiM 








1137 (X\ ) 






— 




Jaa. 10. 


apnd Fontanoni 










Proccam 


«70 








ap«id biirgum sli 










Donini 


«171 


— 




Ju. 9t. 

). 


in cptftoiapitnMa- 
tincaii 










Gsssnii 










ajuid rtrlrsiaiti 










»U Thomac 








ApfH 


cimo 








— 11. 








: 


Mai 30. 


Birii ' • 








Juai 










— 


MelpUM 








Aug. 15. 


Satenm« 




14 




ScpL t2- 








— 


— «. 


Aquini in Gam- 


9t 7S 






— «s. 


»- i • • 


»176 


_ 






b0l4C«MW 

• 








Dec. ). 

1 4 


uQlm 













wiederholte Bcttälif«'ng f"^ die Canonikep in 

Lupua U, M»3. Vcrgl das Jahr 1133. 
Btttitigung fitr* dw IUoft«r St. SätTUor «nd Jidb m Bretci«. 

II, 150. 

Verordnung, das» ktin 'Vasall sein Bencficinm ohne VorvrtMcn des Lefaena- i 
herren voräussem dürfe, hei Slrafe des Verlustes. Lib. Feud. Lib. II. Tit. SS. 
(in Roncalibu«) b««ijiti{$ die Bcritwugan dM SalntonUoaten lu Fontan« 
Taonta. Lami Dd. IV, tMk « 

>Ia«co\ii Comni. 84. 

(prope burgum supradicti Domini, nas vielleicht sancti Donini heitsen soD) 
bestitigt' der Stadt Turin alles was ihr, sein Vorgänger Kaiser Uein. 
rieh V migestandca, nancnllidi Freiheit wie andere Städte Italiens ha* 
ben, mit Vorbehalt der durch den Grafen ausxuübcnAen königlichca 

Ilttlitc. M;nr()\ii Cuiniii. ii6. 
SchuUbricf für die liischöflichc Ilirche su B^giq. UgbcUi U , 3M» 



Schulidirief für das dem heil. Salvator und Donat geweihte Rloster Canuü> 

^ dvli und drasen s.immtlielte DependenMB. Mittarclli III, 389. : 
Freiheitsbrief für da> mit Genchmi;;nng des Kaisers von dem heil. Bembard 
Lei riacensa gegründete Clarvallcnser Kloster della Columba. Gampi 1, 639. 

fiir d« ia«ater St. FiNMper «u BcggjOk Vufarin II, iM. 



Maris Reittignng. DeW den Ort vmß. Ilaaceii4l Gmau M. 

(in fpitiopnin Pi-nsaiiricnsi) ninirnt die Kirclie Sta Maria inPortu in 

)><-s.<n.l('m Sehuts und beslatigt deren Itesitcungen. Fantuui II, 113. 

wiol« i IkjIi das Privi]<^ Hebricb lY TOn 14. April IM« Kr TriTllUo, Old" 
lini Mens. Y« 56$. 

Oat«ra. 



FaMr aad Faal. 

Maril Hiamidfalvt^ Xit des Ftpat. 

beatitigl dem RIostrr Stab^o dessen von den Königen Siegbert, Dagobert, 

Thtodorich, Ghilderich nnd andern, «odaiia dea.Haiaem Barl and La. 

dewSg, den drei Otloncn and fünf HeinrielieB erlialtc^e PiMlagha. 

Mit Oo1t!Ltirh<i(ahcn j;c5c1iriehcn nnd trilt goldner Rulle. '^Tartene I 

II, 68. lieribotet IV, 4. Ur. Cuelt. II, &3&. Mir^ctis I, M7. 
umfassender Brsläligiingsbrief für Monte CMala«.. Callatal 950>' 

n, M. Beinahe vier Folioaeitpn. 
Frdlolion tiber die Vd>ergali« drä Scbloaaca Ctrads'W die CkaonOkar ta T«> 

ronn diu-rl. die Uünigul RegüiM Bcb«]« doa HtiaCTa. ü||idliy, 

755 nach Masco V. 

Todeatag. ' Xftber den bei Trient {d^aaen Ort dea Todes verg). MaaeovB 
Comm. 337. Kr wnrd« aa BSnigdvtter be^^nKcn und folgende (chro- 
nologisch nicht richtige) Inschrift ia aeln Crtd> ^clugl : Lolharius dci gra- 
tia Roin.inin'iiiri lMi))erat(»r Augustiis rrgnauit annos XII menses HI dies 
XU. obiit autcm UI nonoa Decenünis. vir in CbriMo £deü»tiBiBa vetwx 
«dnatan» paeBtcvä. .nOM lai p ei tM iitaa. redient ab Jipulia 
"et ricctia. * 

15 ' 
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1138 



1130. (1 — tt) 



IT«. 


R. 








1 


MAS M. 








April 3« 




«77 








1178 




in» 




1179 




— it« 




9180 




— II. 








Ml* 








ohM Tftg 




Afl 




nhiiA Tab 








Mai 99. 


Babtaberch 


418« 


— 


ohne Tag 




218:. 




MftI tt.- 


EfitffadMMii 


9180 





JuK lt. 








Dec. 35> 


Goalarie 






1130(11) 






9 


Märs ^13. 




ai87 




niai TV" 


VT IMHVUAw 


3188 




Ohne, liig 


•III II 11 LTallttlll 


91 8S 


— 


Mai 98. 


iTgentinae 


91M 


— 


— > M* 





9191 


— 


— M< 


— — 


9199 


— 


— ««. 




9193 




ohne Tag 




319« 




obno Tag 













KönigskrSming (modiac quadragesimae Dominica die) durch den pSpatlichai 
L^len und Cardinal Thcodwin luiler t«M Bewtande der Ermbiachltfe 
ttold v«m Cfiln and Ad^bnt Ta« fMcr. Dia RSnigawaU hitfte m Mr-P» 
WtMMLsa GcU^. itatt gafcndrab 

Ottern. 

nalitiilit deai fc«B. Marth «i ükredit dia Onfidnft ha Oatargata luid Wc- 

stcrgan Fricslands, welche demselben pinst Ilcinrich IV geschf-njit , liOMiar 

aber wieilcr cutaogen hatte. Bondam I, i86. lltda Miiacu» 1, iStj. 

Mieri* I, 9t< Tolner «i. 
baatitigt d«r MarienUrdi« icu Acfaan daa deraelbtn TOBBaöuich IV geachciiku 

Gut Harr« ndwt drei Vogteian. Minwoa I , IM. Vftlner at. 
bettiiiigt die Privilegien dea Kloatars Stnhlo. Marlene Coli. II, io3. 
bestätigt dem heil. Bemiglus sn Rheira» deaaen Betitsungen eu >laraaa und 

Coala. Tolner «o. 

bmtitigt dem FrauenUoater au Bürgel iici Jen« dia d«nw«Uien von Lothar er- 
tbölte brnnonitit. Cleichiaiiatain Besckr. der ^btet Burgelni t. WcnclMa 

S. S. III, mi. Thuringia aacra 755- V'oitl.ichtig. 
rcaiiluirt dem Kloatcr Laach den Uof BeticndorC AcU FaL III, 198. Crol- 

Van PfalKgrafcn von Achcn Mtl 
erneuert die Privilegien dca St. \Valpurgi<i1<To?trrs im TlagcnaucrForst «ind bc- 

atvllt seinen Bruder, den Heraog Friedrich, cu deaaen Vogt. Würdtwrein 

N. S. Vn, t(Mk 
Ffingaten. 

beatitigt dia alte« MTilegien daa HtoMara 8t. BbnfciK HerifoK Oaa. H, tM> 

bestätigt dem Kloster 8t> Olrieti uiO Afra au Augsburg das demselben von 
Marts^raf Conrad von Taaeien geschenkte Gut eu Butcnbuacn. M. B. 

XXII, 

bcatätjgt de» Biachof Balduin Ton Fita die Baaitnin^ aeiniM Biathunu auf 
Vcrwandaag dca kdniglicliaii Brudam BSacbnf Otl«a «W FreLsingen nad 
(leü sehr heilige KaniMM Abt Barabuda vaa Ghiraain.- ügbdli m, SM. 

Weihnacktaiu ' 



genehmigt daaa Folmar Cuato« an Frankentbal dem dortigen Kloater aein väter- 
Vchea Out Tcmadi«. Sduuuat fiiat. Wann.' 60» 

br^lr^^n(^c^ (llc Stiftting des Bcnedictin«Tlilostprs 7,v\etl. Liulewig Bei. IV, 99. 
bestätige die £rt:ikt:itcn und Privilegien des Kioaiers PfelTcr«. Eiclihom Ep. 
Cur. 48. 

niaunt dia bcdringta Abtei SaU la aaiaea Sdiutn «ad baalütigt derea fVreifcai- 
tun. SchdpAia-A. D. t, 9to. 

tünunt da» Ci-itcrclensfi -iilu-tir /.u l.ucoJIa in tetnaa 

aen Beaitaungt-n. Sdiupilin A. D. I, 991. 
beatitigt dia tVeiheitnt und BaailaMagBll dfli 

195. Ilerrgott Gen. II, tSS. 
Bechtaapruch, wonach er in Gemäasheit einer von König Dagobert getcbcho- 
nen Schenkung dem Ilochatiit Trier die Abtei St» 
soapricbt. Bertholet IV, 7. Ilonthcim I, Ml. 
beatl^ daaa Ttaach mrladiaa daaa Blichaf Burearf Ton Baaai and dfer 8t 
Fatcraselle Im Schwarawald. Mit vielen Zeugen und dem Scblusa : eo tem- 
pore, iubente B^e, principea qui aderant espeditionem coatr« Saxoaes 

SahSplia Birt. Z. B. 17, tl. 
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1139(11) I 
ohne Tag 



Oct. 1«. 



ai87 




ohav Tag 


S198 


— 


ohne Tag 






IliO (III 




— 


Febr. 3. 






— 9. 






ohne Tag 






ohne TAff 




3 


Mfin 13« 


«103 




— $1. 






Aprfl *T, 






An 


WO» 


— 


^lai 3. 


SMS 




ohne Tag 


MIM 
«WO 




Not. t5< 




— 


olne Tag 


SSM 




ohM T«g 


WOB 










olme Tag 






1141 (IT) 






Mint 13. 






April t*. 






ohne Tag - 


»13 




ohne Tag 









in loco Henfel- 



Spinie 

Wirealnni 

FrtnltMfUrt 



Tiaiocli 
Wormaciae 



ArgciUia« 



GoloiiSe 



(in np«äiHone quam habuit Bex adumua Saxone«) adiCTilit dem MSnchaUo». 
&lcr in ^ r>Ikold<Tod<! die >1iilile bei Keniiare. Gr. GtielL 11* SM» 8<iMlV 
g«n et llreyaig P. et S. I, 75 1« Feiler Mon. Incd. 3M< 

baatitigt die Slif tang d«a Kl«rt«r« I>«ikdid«if , eifaubt üm OBIor cn erwer» 

bcn tinrl seinen Vo»! selbst zu wähirn. BmoIiI I, 277. 
(in ecclesia bti HL-ruatii) schctilit dem bt'il> Servatius z,ii Maslriciil die duriige 

Brücke Uber die Maa». Fisen Bist. Lcod. II, S4. Miraetis II, a70> 
iMtiljg^ die Stiftai^ .der CiHMrdeiiMrabtci ValUa CMlauia b«i CamiutL 
in, Ul. . 



/ 



Mariü lleiiil^unt;. 

Privilegittin fdr das Hlottcr Stablo in Benig auf die Jknmaaaungea aeiiMV Vögte, 
die T«n dcnweiben sn leiatende Abgilie «A den tUnSg^ im CmtM Icm^ 

und die Freiheit seiner Rannmcile. 31artcnc Coli. II, HO. "^TiracuJ l, 088. 

Scbutji- und B«fstatigung»briei tur die St. Johanniskirdic aui dem Bischofs- 
berge im Hheingau. Cudea SjMl. S«7. Eiusdero C. D. I, in. 

ainuat da» JUoster Porta in seinen Sebrnta , bealMtigt deaacn mit Biscjiof Udo 
Ton Ifawmburg eingegangenen Tanacli und Terteiiit den Hhwtcr dtn WiM 
Kiien'i.igen. lli'it\icb (^liron. Fort. I, 15. Tlmringln satra 837. 

bestätigt die l'rivile^un tier Speircr Kirche. Acta Pal. VQ, 173 Eitr. 

Ostern. ' 

Scliulzbricf für die Abtei de« heil. Siribartoe su Werden. Pete C. D. I, S3t. 
bestätigt seinem Bruder, dem Bischof Olfo TOa Freisihgen, die Privilegien let* 

nes Bisthums. Hund I, 157. Mcichelbcck I, 319. 
bcatatig^ der Abtei Vusemucb bei Bvj^fard. ihre Beaiuungen. Acta Fal. Vn, 



(in obsidione castri Winisberch) bestätigt dem KIf>i»er RInsied«>!n dpn Besila 

der demselben geschenkten Güter Humelanc und Hicla. Hartmann i98. 

Herrgott G«n. II, 165. 
beüMgt eif TkuaCb Bwiecben dem Uoeter Wulkenried «ad einen Baicha- 

«tlnltterii4«n. Or. Ontf & H , Mt- 
bestätigt einen T,iusch «wischen dem Abt des Klotten Kfftitg liad diltt 'IM* 

fa rt e a TOD Ilegeaabiug. Or. Quelf. U, 655. 
bcarinudet , daea Pfaligraf OMo vea- Wiitebbach , aul aeiao Veranlassung and < 

gegen Ivntschädigiing , nnf nllc Jurisdictionalreehte über die Freisinger Mi* 

nisterialen verricbtet habe und diese nunmehr in hergebradiler Freiheit 

wieder hergestellt sejen. Hund I, 167. 
beatitigi die fieaitnii^ni dea Biatliima Feltre. Vera Marc« 1, 19. BoniMjr 

Beim n, iti. 



Vei|l9ieii e w ilu i n dem Biatbnm Basel «ad dem Uotter 6t. Bta« 
der T*ii>4nMenn angesprochenen, aber au (Cgen eine OflMV* 
abtretnng aufgegebenen Vogiei über das leMere^ 3IH vilitn SMgp& Bah- 
gert 0. 1>. II, 71. Herrgott Ccn. II,a.06. 
Beelltigm^ ttr daa Benedletiaaddeeter Miodiamilaalcr in der Begmahorger 

Dipces. Hund II, 63«. 

ertheUt dem CraCon Echbert das Marict- und Münsrecht für Ncuenlürchen. Köh- 
ler Vom Mfmareehl der Graien Reusa qo. 

beetMg» der Abtei Mrsluiweiler ilire fieobl« am Wald Oaaiaeh. Acu PaLUI, . 
Beniam I, tM- 

. 15* 
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Caurad IlL ua ^ iu4 <v— vli.) 





R. 


11 (V) 






5 


Milir; Ii. 








April 10. 


WirMlMDg 




- 


ohjM Tag 








Juni 7. 


rranltcnfiirt 






ohno TVg 


Nureaberg 


m? 


— 


D««. 4«. 


BatMboHit' 






ohne Tag 




«19 




ohne Tag 














— 


ohne Tag 





int 




Oha« Tat 




an 




ohne Tag 






e 


Märe 13. 




9W 


■ 


}utt 10. 


Azig^atiiM 


«4 Oft 




Sept* 4. 


OltM 






1144 nriri 


• 


9«5 


- 










ohne Tag 






7 


MSrs 13. 




*M7 






BabcadMM 






ohilA Tag 

\#aiMy 








ohne Ta« 




»30 


— 


okMTkg 




tUl 




f 


\ 


M3S 




Htm Tis ^ 


Batiipaae 



0»tem. 

beatfitigt di« Bcaitavagea «nd itcüicitea dca Kloaton Banafcoüea. Hand lU, 
9M. Or. Gvdf. II, «77.' M. B. m, ais. 

Pfingsten. 

übcrla»t das von Markgraf Tli<'c»li»l(l itioi rnlgnlrte Bencficinm des Hugo von 
Cranichberg cl«m IctEteren Treien Eigenthtim. Ludewig HeL FV, 

tftui^ dem iUoater Reicher«bfiis «in Inn tob Miaiatcrialen dn deattchcn 
'Bridia und deafIer«ogthiimi Baiera OflUmhedningenau empfangen. BomL 

III, 130. Olinc .Talir. 
Be»tätig«ing für cIas Bi«lltum Trevigi. UgbelU V, (10. 

•chtfnkt dem Kloster Garst in Oflahrddi visr kuiidert Mnaaa Ik inm Wald 
Bictcaaroh. Liidewig B«L IV, «M. 



baoAididat, daaa Pfiiliigrar Otto toh Wlttdabtch mt di« Tflgtci •bepdfaPnl* 

Singer Minr^tonalrn vor/.icfilct hahr. Hund I, IM« XaidMibadl i, MO« 
Verdächtig. Vrr^l. ilio L'rli. vom 30. Dec 11%0. 

bestätigt die l 'ri-ihcit und UeU-hsiiniiiiitclbarlieit dca RlOBtar* II IIMWlit Ii »M W . 
Meich«lbeck Ghron. B. D. 96. M. B. VU, tOO. 

bestätigt den Bmed>eltiier1ifoM«r «n Cli«MnilE die demaellMB Tim RCnlg Lo- 
thar crthcillpn Privitepcn. Mascovii Comm. 364. Srlimn.irlcr Uriir. 81. 

bestätigt der Aljti'i Sri/, il.i« Hecht Müncen mit dem Zeichen der StldteSpcier 
vnd Strasburg »clila^jm r.u lassen. Schöpflin A. 1, fM. 

Sikrtabiief füir di« ^«batei Ucdie^ LSaig XVÜI, iy$. 



healltigt dorn lOoaler Nienburg an der Saale dit ▼av 

yntiit ftleutadi. BeofcoMU Aak. ffiat. %3I> 
utoiJtt dar'KIrdio in Be& d«a Ov» Wefandoif. INadb «t FkveUcli II , 

Wiedcrherstellang der im den Zeilen Honig Ludnig (I von Uerxog Nanthazioa 
gestifteten Kirche des heiU Satuminus im AVormsgau und UebergalM dOT^ 
selben an die AvgvaHiMr t» Airnalciii an der htkn. Acta Pal. I, m. 

bettätigt einen ttmA daa Ul ail w i Pfatta mU Hago van Bri^ing, wodnrch j» 
nes die WVS». Bafadoif na TUbnigar Caä crhQL SchniiMcMmliMhrichlfli 
VI,M. 

aMht ei»M y«f|||Wdi nvtidMB Bbdiaf Cd» Ton I^aunboig Hwlifraf 
Conrad (von Ma i waa) . SahAMgaa X«eb«a doa'llad^'aliBa Conrad uck 

Schulte». 

aiauBt das von Graf S!»co roa KeTcmborg gestiftete Cisterctenaer MfinchaUo- 
8«. Oaocgeiukal bi aaiiiea Sebuta n|id btütiHüff deaaaB g'— — Bcak> 
Feller Mob. ioed. SM. 

bestätigt einrn Taui^rli zwischen dem Hoclutift FVeisingen und der Abtei "Weih 
St. Stephan, wodurch jene Giseiingen, Harcelingen etc. und diese Ycttia- 
gan erhält. Meicbelbt-ck I >> , $«7. 
nbnmt die Abtei Sonantnla in seinen Sehnte nad erlAubt Sur» ihre hSh mm 
hundert TalMw» Teilomen Besitaungen vor Gericht nitftdi su ibrdeni. T^ 
rabo«chi Nonantuia ?Sü. Kbrndascibst finden «ich noch swri undatirM 
Briefe dca Königa über denselbea Ocf eaataad und Seiko vier ai>dn«i 
UM " 
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Hb. 
«933 

M3« 

»35 
«t3« 

M37 
«38 
«t3» 

««• 

«43 



R. 



«H4 



tt«s 



Mia 



1144 (VII) 
oho« Tag 

Juli 8. 

— It. 
Aug. i. 



Oct. t«. 

— 17. 

— 17. 

ubnc Tag 

olme Tag 



üec 15. 
— 19. 



— 31. 



ohne Ta^ 



Af^anÜM 



apnid Codnnam 



apttd BanMdai! 



Hin 



13. 
95. 



AprQ 15. 
olme Tag 

Juni 3. 
ohne Tag 



KorUivacn 

nerseburch 
^ 



Wormatia 

AntenuMO 
apud 



olmtit dem CoMtuth «d OiBCllMrt, 'rnnba hurdm CaaMÜMtK, wm KmI« 

^;)rtrn rin Klotier für AuguitincriaMB unlqgia» HinmiiHMiil Iiuda^ 
höh. [, 368. UMcrmann 30. • ' ^ 

«aladividat {ilic Granutreiti'gkeit afriackca dain KUwter Mrinrad^ioll und den 
Bargen voii ftcbwiti. BwtMMUi «iO« Hanfott Gn. U, (70. Taakud' 

I, »». . 

niramt Am Hospital ru Strasburg «lul dessen Hcsit7.ungpii in «eilieil «nniittcl- 
baren ScbuU uad befireit ca von fircndcr CerichtabarkeiU Wördtweia 
N. 8k IT, »». ' 

nimmt nach dem Tode de« Iiinderio« rerstorTirflen Pfalcgrafen WflhelTn , dp«- 
'len Aliodialgnier dem Reiche anheim gefallen waren, das ron einem Mi- 
nisterialen PTalsgraf Sigcfrida gestiAete Kloster ^pi^ngii^bach in seinen 
Sdrau und bestitigk daMcn RaaÜta aad BMitnug^ Aou III, tu. 
Rontbclfla 1 , 6M> ToIimf 

bestitigt die Stiftung de» Klottcra Beinhaasen and rrllirilt ilim StcurrfrelTicit 
und MM-htri-ilit. Marlene CoU. II, OOO. Leibnits S. S. Brunsw.- i, 706. 

restituirt ilcr Uirilie au Hcrsfeld den >^hnten von 
hfliaa. OwdoB C D. I, tM. Waaali II, .M.' 

bcattUgt de«! Woatcr HalnenlMiHn die dmudiMB 
theiltrti T'i l Heiklen. WencV U , 93. 

überUast den Canuiitkem des Stift« St. Simon und Jodaa an Ooslar den drit- 
te» TImB der Gaben , Arelcbe daw AlMV 
den. Leuckfcld Ant.' Poeld. Wy. • 

entscheidet einen Strebt sVrisebca Biadwf Mainward tob ' 

graf C<>nr.id In iKtrcfF TtticUadaacr VülCB ia dw Fkwvitt lliat 
OOTÜ Comm^nU 309> 

WcihaMliMn. 

bestätigt dem noc!i»lifl 'ÄTersebiirg die Scl)enlinn»rn des 'Bljtdiofi Reinhard tind 

dessen Bruders Cbriitophor, de.igiei«bea auch die Sciirnkung der Probslo 

Sutu. Bnder Samml. mi. 
bwtnigl di» 8clt«4ui4 JondM uad aadera Gütern in der Mark Br«i* 

dfabang, .i«f«lalie Bkrtwiah, der 8«ha daa Markgrafen Budolf, 

£nnordu ng seines Bruders Rudolf, 

MciK hatte. Gercken C. D. U, Ml. 



bestitigt einen Vertrag i\»isolien dem Ersbiscbof TOn Magdeburg nnd demdor- 
tigea Cajtonicus Uartwich sebat deasca Mutter, der Harkg^äfia Ricluurda, 
■ w « a * d b aidl dar «tat« ««fdielit«* d«ai awdtca MnulebaB, daaa er aclM 
Erbg&ter in den CraAcfaften Bitmarafla aad Vafdaad urbder (ikallBi 
Tolner 43. Lindeiibrug isa 
schenkt an das Kloster Pauliniielle einen Muaua ha Rtaigsh*1a. Uater deB>, 
Zeugaa tat di« Hteifm Gwtmd. Wcaak U, 6M. SckaudMr Hudhriah. 
Ica IV, ««. SdMilMa Uat Sehr. »7. 
Ostern. 

Schuts- und Bestitiganpbriaf ftr das Btsthn» Iiansanne. S«höpilia Uist... Z. 

B. nr, Mt. G«Aan d« Bad. tS7. 
Pfii^aMa. I . ' 

beatiftigt «ack lltlfc der FOntcn dAt BOrgera ¥Mi' Duisburg die Häoser, wel- 
che air TiiiL il'i Vfil» \iiid den Königshof oder auf dem Maria erbaut ha- 
ben , damit der Ort an Iloftagcn um so mehr Wohnnngan darbif te. Vit 



Digitized by Google 



I 



an 



Conrad TIT. ii4r, — im rvni — \) 



Ho. 




ii4i<T]]]) 


•IM 




0«». iC 




— 


— 18. 






ohnd T8( 










— 


— 


«SS9 


- 








iU« (IX) 
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■ 


— 6. 






ohne T,ig 


Ir 


Mär« lt. 


MM 




Mal 1«. 


MST 


— 


Juli 10. 


1U8 




— 19. 


ns» 


^ 


tt. 
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- 


Aug. 3> 
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HOVr «1* 




— 


obM Tbj 




• 


Dec. 4S. 






— 78. 






ohne Tag 






1147(X) 






Tan k 









•pni niteriiia 

Traieclum 



i epitoopitNll«' 



Ulna 

ohne Ort 
I Ort 
Winidnire 



«rlMk ixm DMMatptt«! Atr Haupüurche cu UirMit ia» BmI« im dml^i» 

Biflchofsa wihlen. Bondam I, 193. UecU i63. Mineut 53?. Micris I, 96. 
bcatiti^ nach eingeiioltem Raihe der Färtten dem BUtliuia Utrecht die Cm/- 

•chaftea Ostergau und \Ve«tergau. Mit MUH «ai 

dam I, 181. Heda if«. Mieri« l, 8i. 
beatltigt der KirdM dea bett. It«ni|liu «■ BMm di» Baal 

aonatign FlkaieileH. Bwdaai I, iMu MarlMe Cdl. I» 97t. llix«Ma I, u$. 
WvHmaehtca. 

(in regio palatio) bestätigt die Betitnungen und Freihaitai dca Hocfcalifia Cm- 

brai. Bondaaa 1, 187. Hifuena I, 180. loliiCT 06. 
basUiUgt deaa St. Co ia iMitill o im Bon dl« JMhtit ociM* Ootf* 8« YciBiak ia 

dar Ocoftohaft Ahr. Gialfaor C D: I, M7. 



rc«t{intrt der Bencdiclinerablei Wauaaore an der MoM dlo DSlitr Mitn pod 

Antina ni freiem BeMta. Martenc Coli. I, 700. 
beurirandet, da«« in tpiner Abwetenheil der Ercbischof and die ÖAnonilier vi>ii 

Vieano diOie Stadt vovwaiiroa aottea. BibL Floriac Iii, si. Lelievrt 

Aflt. do Vieuw sao. Baldo CItata aacli Brofdgny. 
S«lHtt?,l)rlpf für die Slift*liirG(ie de» heil. Servatius tu Mastridit und bi^nrndfr? 

für drri n l'i-op«tei g<^en di« Aomawungen Upr Grafen von Lim« Miraeut I V',ioi. 
•chenki die Capcito GroMOp M Cdttb^ doM BloMar AradaMok Or. OndL 

V, -M oiit Fm*. 

aobankt der Blarfmlitrebo aa Höfa afä Oat swiadiMi dar Beding und Saitria. 

Filsch el rroelich II, 11. 

bcsläti^^t auf liiitc Abt C«Brada tod KiederaJtaich die Schenkung de» Sl G«- 
dchardabergea an dta «nf dowadliOB botaHllielHä M M i t dioi. Haad II , I0> 
M. B. XI, iQt. ^ 

Schutit- und Bes(;itigiing«brief' für die Kirch« an TaterlaHiea. ScbSpUfa flkL 

Z, lt. IV , 88. 

•chaakt der Abtei Uer*reld dSc Uälfte aeiaet Allodium su Uombei| nnd die 

Hflfta riaoa HearoHa Itai dar Stadt Mediircliett. Woadi II« tr.' . 
crKiptlt dem Haimund de Baucio das Mitaaroclil Ia daa Bdeh firongooe. Tk- 

pon Uisl. de Provence U, 1%. 
haatltigt dem PrfaaoaaiMÜcaanUoBtar CHborMD d«Noa Grat ia-MooOi Uta» 

mann 38. ' 
bestätigt den «wiacbaa dam Sc BarcardaUootor aa TVflrdniig uad dam Stf 

Miel 1 ' I <!rr %n Bamberg -Uber die Pfarrei Utzingen getroffenen TWiadk 

Sckultcs Inn), ijchr. 3S8. Ussermann Ep. Bamb. tot. 
Weibnaohten. 

der König, durdi St. Benibarda Arodigt crgriffim, falobt d«a Hrtaaaafl. 
bestätigt die Stiftung des PrimonatrateBaerlloalaf« AroMda «a derliofca dufck 

GmC I.iHU>i|; und disscn Gemahlin Guda. Guden C II, lO. 'Aata N> 
III, 3^ Bremer Or. fitaas. i«7. llo«Ubeim I, MO. 



Btiftot mit was» d«r aaUroidi TcraaanadiCeii Beicbsfilnte« md d«a lieB. 

hards Friede /wlnilicn dem Er/.bisth<il Mpj;iuIi<T vnn Trier «ind dem Oirn- 
fen lietnrich von Luxemburg, welcher wegen der Vuj^tvi »ibcr il*» JUostcr 
8t. Maaiada ant {anoat in einen verderblichen Krieg gcratben war. Unter 
den Zeugen hommen vor s EUoberlM Cornea de Spira nnd Lndewicns Co- 
rnea de Moguntio. Calmot II, aw. Bortliotat IV, t% Howlboim I^ CM. 
. ItefaMvt«. Yc*8|.ll8800VüGoBua.««i. Dio1Itft.filtft die oiipJolinaaUtM. 
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n»7 



ltl7(X) 



Febr. 9. 
«Ihm Tkg 



MM 

3370 



M71 

am 



10 



«IM — 



ti 



11 



W77 



ohne Tag 

ohne Tag 
ohne Tag 



Febr. 13. 

— in. 
Min U. 

— * «i. 



Ort 



Mm M. 

April 2ö< 
ohne Tag 
MAt 1». 
Juw 

— 8. 

Scpt* }• 

Min IS. 

April 11. 
Juni %H. 

1149 (XII) 



Man 
Mai 



ii. 
s. 



AquUgrant 

ßaboabf rg 
Katitbone 
AnUchert 
obno Ort 

ad Viacahe flu- 
nliOB 

iuxta oppidulum 
CbcrOuach 



PtoIcmtUle 
Palme 



Acinonc 



im naalwr LoVMll dttt fiMidh «n uhl— Je Abgabe (aeruitiam regiaa> 

von hundert Pfund nnd empföngt Jnguf^en von Jcmsolben aar Abfindung 
dessen Höfe Oppenheim, Giengen und 'Wicbliogcn, Cod. Laur. I, 146. 
MarU( Reinigung. 

■dMakt dan Abt WiboM na Gonfji mad-dwcn iUoatar tUä ia ndig^eaTctw 
' (M geratbeiieii n«R«nliNi«t«v Honfauida vaA WUbalM, nm d« mit eboi 

Ho)! r.i III Tli'ilitc r.ii hcihr.cn . wie Cor\ ei durch frühere 8chenl(tiu^< n be- 
reits die <md«rn Abteien Eresbnrg, Meppen und Wiabike beaiteet. Uier* 
boi werden isu|jM«H dio mm Papst Eugen für sotcbe VeriMQtiiiiM n^a- - 
■teilten Grundsatce auageaproclMB. Bariag Clavis dipl. praef. u, Falke MO. 
mit Fac«. ttnd Siegel. Chron. .Gottw. I, 3«S Faca. und Siegel. Marten« 
Coli. II, 60). SdMlten I, 770. 

boaondere Uriuuid« über die Schenkung «U« NoantnUoaUn hmmad» an Cor« 
v«L Falk« M9. Lndew^ Bei. VII, Sil. TohMT 

erneuert nnd bp«tätigr die Privili'r^ii-n von Corvei. Martenell, 90t- Sclialcnl, 778. 

genebmigt die Tradition de* Outc< Uunkenleben im Gau Sordtbüringen dureb 
Hermann von Zeviriak« an da* Blottar ] 
«36. Haydanrvicb ist* % ' . 

bcatitigt dia Mnlegicfi daa ülaaMva Obarnburg. ruadi «« AoolMi H» 

(m curia celebri) Schuts ud BaatltignBg fitar die CaBonlkar aa OKWler) SeBp 
bnrg. Per, C. D. I, S«l> 

(in curia eelebri in qua Haarieaa Um Conrad! Be(^ in Begem dectna eat) 
bestimmt den Einwohnern von Trivillio Grasso das bei jedesmaliger Ankunft 
des Königs su aahlende Fodrum aaf sechs Mark. Ciulini Mem. V , 997. 

bestätigt die RechM «ad Baailaaaifm das fHoataB« Hmwmtd. huu^ tob. Bt- 

vensberg 9. ' - 
^domlaie« median« quadn^MiaM d. L flaolag LStara) XSttig«ltr«B«ng 
TCSnig Conrad« 6«iiB Betariifc, der «cban faa Jabr iiM atarib.' 

Ostern. 

Bestätigung ttv dl« Ca a e iM h i r aa Iba. Mar Aat. U. 11« tT» 

Uimroelfahrt. 

bestätigt die Stiftung d/» Vklt a n ngaUvW! 
Otto von MacUaat. Kam Bdlr. VT» *M> 

PGngstea. . . " - 



Tag Tor Marli Odnwi. O f o w er ' ^ofltaahtaab ta dar 



Jlaebt. 



(«MWt Aeaoa) Oatam. 



I" 



Dann nach 
d Tyms) 




■9^n dem nach Eroberung der Sudt BOa* difKh dt« ä«idaat auf Aarotben dea 
Papstes Engen und dea beil. Bernhard angetretenen, aller wegc» atincr 
Sttaden uaglftcykti auagefiilleaea Brenasag^ JteamgdMbrtt findet er dJ« 
lOnhcngttep «a AqvO^a dardi V«ri«ihaag«i vandflaadavt, tnal ailillrt 

nun ilicsL- yoricllningen nnch dem Urtheil d«a Hofgerichtea fär ungültig, 
insbesondere aber die des Kloatcra Mosacb. UgheQi V| M. Mascovii 

•Ii* Dor Iwiitäfciwyart Aimam (nidR OoMMa) Isf hiBmOh. 
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a»79 
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«SS 
MM 

»88 
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13 



999^ 



1149 (XU) 



— IS. 



— n. 

— M. 
Juni t. 



— 16. 
obn« Tag 

Aug. 3«. 
1150 (XIII) 




Märt- 13. 
~ i*. 
April 3. 

Mm 1. 
Juli t*. 



Dcc 3. 

1151(XIY) 

Märe 13. 
April 8. 
oliae Tag 

Mai 17. 

— 37. 
oline TAg 



apud fiuuB« sti 

Vid 1 ? 



Ualisbone 



ohne Ort 

Wirccb<i)-g 

Franhcnujurt 
Spirc 



IVitrimberg 
Fultle 



Mertbiirg 
Wirceburg 



'Wirceburg 



Spir« 



liouiona|i in pa- 
iRlio 

Conniirntie 
Halisbone 



Sept. 16. Wircel 
ohne Tag 



— jolme Tag j 



B««tlU(nag ftr die na Fttrittdiit A^idki« CA8r%8 AM tUffa» 

Ann. Cuialh. I, 788. ' 
he w licnlit die Abtei Moaach nnd bealätigt ihre Privil^en. In der Kuoleituag 

ist von ili-m friiclitloten KrcuaRti^i' und (Irr E&V^ ÜMF di* A^CB 

suliebrcn, die Ucde. ArcUv V, «3« JuiU. 



bcatttUgt tur Belohnnng dei B'hc1iü& Orilieb von Hasel, n-pgen der ihm aaJ 
dem JlreusMig hit aur Ocraln des Leben« bctricacncn Trene, die Beaia- 
sunge« von daaaea iUMAwiift, MmenUicii die beidea .Schl«Saa<r WaJdad^ 
und irerleiiit {hMk dio Mttaie m Baad. Mate»vu Comn. M8. 

überlästt dem Grafen L'dairicli einen '/.in<i Hochwil. Herrgott Gc>n. ir, 17}. 

fchenht dem Hocli«tiftWur>Jiurg Güter zu /.ubclrode etc. mit dem Beding diellöfc 
Sul/.beini und TrullÜMe dem III oater Ebrach au überlaaaen. Iibk%XVIIt |8|> 

rrivUcg fitr die AliUi Unaoiach jMi Boppard. Acta Pal. VU, ««7. . 



Hari£ Bciaigung. v 

«mftmmde KnlKiieidnMg wegen dm AflaaMtuifni der CorrelMlMn IGabtarf». 

len gegen da« lUoiter. Schalen I, 781. Blartana Col* 41, M7* M^MUr* 

Ann. Bencd. VI, 7lo. Ueybcrgcr Hr. 58. 
bestjftigt und vermehrt die BceitMiig^ dae BjadnmB AicoIL iJgPMlK 1, %KI. 
Sonntag Jadica. ^ . 

eehcnkt dein SUft Simon nnd Jndae m Onelar die Villen IVIedberilH» und 'Wi- 

vclingr. Hoim cciiiH Ant. Co»]. i'a6. Lmclifeid Ant. Poeld. vOG. 
JloAag mit den lur»tefi Sailiseiis , l'uk'n», Bohmcna und Leuliiiciis. 
•dienkl mit Rath der Fürttm dem lliithum Hildeaheim d!c in \ itIuII gtTathcne 

iLfiaiglicke Abi^ei Ringelkeiin. Or. Cud^ lU, «38. LeucUcld Am, Bii»' 
- feld. IM. Harcniieif SM» 9«' der letale BeMiugebcr giebt dkeelMnad* 

KU diesem Jahre, wofür doch Mici Ind. Uli lUbl Bcg. tl mi^r ide üb 

daa folgende aprecben. 
epridit dem tileetci; 8t. Blaaien den mit dem Kketer SdtaOaneen atniftig gs- 

vreipnpn Berg Stanfeit sa. Herrgott Gen. II, 174. Neugart CD. II, 81. 
bestäii,",! die Privilegien und Be»itsungen des llocliatilU Havdbei^ und erlheilt 

di'iii dortigen verdirriUTi liisclioi' Ansilmiis 

BuCSItolx Ocacb. von Brandenburg I, 4X0. 



Ostpm. 

crtkcilt dem iOoetar im heiligen WaJd bei Hag en ain eor ScelgeriUhe ecinea dort 
li e gt di e n eü Bnidcra Hcnog Frifedridw einen Marlit in der YiBi I>inriB- 

bacli. üii»i'ilruckte Originalurkunde, 
bcslüligt die Unterordnung de* Kloatera Uaatieres unter das vun Weaaoitn. 
BondamI, M». VartaDn GeD. U, «9. 

Pfingsten. 

Bestatiftung für das Kloster St. UTieolam de littore Ri«M)tl In Bemg auf des- 
sen im lu it li Italien gelegene BeeiliBngan. Va^arlii II» I6ti 
in der Ocl«vc nach Mariii Geburt. . 

BeetitigMigrfMrier f&r daaTrlmonetaateaaeiUoiler nonlTe hei Ib- 

mur. Miraeu» IV , 505. 
genehmigt einen Güteriauaeh awiscben dem Endbischuf Burcard von Magdc- 

ls^ 
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1152 (\Y) 


* 


«•T 




Jan. 7. 


Constantiac 






uhne Tag 








Febr. 15. 


■ 




» 


Mfin 9. 


AquUgranl 






— 9. 




«MO 




— 15. 


_ 


UOl 


— 


ohne Tag 









April 90. 


Colonfo 


3303 


— 


ohne Taf 




«904 


— 


ohne Tag 


PadailNBBa 






Mal 18. 


Mcrteburch 


«MS 


— 


ohne Tag 


— 


«SO« 


— 


Juli S». 


Clm» 


«307 




— «». 




«M« 




ohne Tag 








Aug. 1«. 


8]>irt 



Mnte- und IlMtitiguRphrief ftr cl*s Bloater OotMigiiade an der Saale. Im- 

d( 11, ). \I, 53fr. r> <i Ualnm m. c. 1. ii. id. Nov. Itönntc auf dw vor- 
hergehend« oder auch auf das folgende Jahr veratandea werden, aber die 
Indiction XIV niatht das Jahr iiso it i»hrtffcrt»Behnr. 
eataelietdet elaoB StnäA swiwlMB den Pfarrer su Ipbofcn und dem llartwich 
Ton ErlacA Ober fl«n Xebnlen mu Ipbofen au Gunsten des erateren, ivcQ 
die von tlem «weiu-n beliaiiptote HelelinunR ableiten der AbtiMin von Ri- 
tsingen dcatbalb keino Beachtung verdiene, indem die Hitainger Bireben» 
(itia, qMtd BmcOt didtnr, Olclit hiüf, uui daher imb kdn Ukm 

OoMli» Fnaiknd. m, «is. 



bestätigt die Stiftung dea Kloater« Tieadabeioa. GeriMit Hiat. ailT. Mgr. tU, n> 
beeütigt die Sehwrimi^ der BaUn« ss UadaDa« an das CbterdeMMrUMMr 
Langheim. Oroaari 0]MiaB.'sn« 'Btfcnltea biet. Bahr. n. üenawann tf. 

Banxb. i07. 

Todmt^, Er imrih m Bmmivrg-iggnAtm, Ver^ VrL v«n t«.1lta d. I. 



Fri edrich I. im ncv.) 

i:i^;aifi0baiHf dwah SnbiMbor Arn^^ Dia lUtti^aU hatte an 

S. Märs SU Frankfurt statt gefunden, 
bestätigt die Besitaungen und FrcUieiten der Abtei Stablo. Miraeus I, 698 
Fragm. 

untarwirflt die Abt« Niederaltaicb wc^en ihrer Ausartung den ÜAchatift Banr 
barg. Baad 11,«*. M. B. Xt, t«5. < 

(in palatio) bestätigt dem heil. Remigius au Rheims dessen ia ]>c«tMbfand g»*, 

legcne Besitzungen. :UailoC Uist. ccci. Rem. II , 36«. 
•BttohSdigt den Heinrich von Molsberg mit secheig Mark, und gicbt hierantf. 

der Abtei Laaoh ihren Uof an Bendoif avrOck. Günther €. D. 1, 331. 
nünat da* Moeter s« Lieaboni «d dae Bkeier Udtarwaifer m HftaMar ai^t 

iliren im IU'ieh«icrritorium Bomagen crworbeoeB OilSana iia 

dern Sclitity.. lUiidlinger VohnCStein II, lO« 

bestimnit XU Gunsten MABohe dca hcfl. Renl|^na die 

des Grafen von HanBeheagi Mira aa a I, M9. • 

Pfingsten. 

wmfassrndcr Freiheits- und BestitigunfsVri T fi'ir il.i^ Tllostcr Correi. Unter 
den Zeugen: Saeno &exI>«norum, i|ui ibidem n^nua siucepit de nuurn 
-donini Begia. Hant alter Danu, ^ ftMten Vi«Bnn in aurn 
Brg!« refutauit. Das Original ist mit Goldbuchstaben geschriel 
tenc Cull. II, 613. Schalen 1, 790. Ludewig Bei. II, 180. 

bestätigt der St. Albanskirchc su Basel ihre einseln auO^cs 
Scbdpflin A. D. I, »M. Eiuaden tliat. Z. B. IV , »0. 

abuBt daa 8t. VineewaMoater (nacMier Harienatefai) inaelncB bwen d a in SdirtB 
und b<^^ irL;;t dessen Besitaungen. Herrgott Crn. 11, its. 

reetituirt dem hislhum Cono den Benirk von Ogiatcs, Canova etc. UgheDt 
V, »1. 

, dan dar T«n Ov«l Sia»«a van ftaaibrOakcB aogaaprochenc Hof 
difcl dlaian, aondeni den Hleater Sehweraaeh gehöre. 
Vürdtfite N. 8. VH« ««9. Bchöpdin A* Dw I, «87* Ondcn SjO. 4M. 
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1152 (XV) 




- 


Oet. 11. 


AqgMte 


— 


— .16. 


WinMlnuf 


— 


- »7. 




— 


— 18- 




— 


•— 9».. 




- 


— 1%. 
Dcc 13» 


MogNntiiio 








- 


— s*. 






1153(1) 




— 


Jan. 57. 


Hoenbiurdi 






Colmcra 




Febr. lt. 


Bjnmt 


3 


Iblän «. 
— «3. 




— 


— 53. 






— 98. 






April 3*- 


Babenberg 




— . . 




— 


J«wi 11. 
— lt. 


Wonnaitie 





— 1«. 




— 







Schute- und 1 
VU, ist. 

bestätigt de» htSL Bcflil^iM ma tthciiiia den Hof Coda vad «iid«re 

s^fn. Acta Pal. V, i8«. 
BestäiiguBgfi- unil SckubÜH'ief für den Biacbof Begitio und da« BuUnm Var- 

eelli. UflMfi IV, 9M. Hwr. ^ It. VI, tu. JwM M. Oru OndC. 

U, 673. , . ' 

Beataiigungsbrief für die CanoaBtar Act lietl. Enicblus su Vcrcclli. Mur. Abl 

It. V, 511. 

acheakt de» Biachof Ciathw T«a Spcicr die Burg BertvarUtcia. W&rdlwcia 
M. 8. I , i«4 Estr. 

Schulü- Hill! Hcit."iti!;tin<5»brier fTir die Abtei Clw.ingcn. Lüni^ Will, m. 
bcsliitigi diu Stiüuiig de» Klosters Arasbiirg in der WettetAu ilm-rli Cuar^i 

von Hagen und dessen Gemahlin Luckard. Koib Aquila ccrtaiu 9. 
gchuli. nad BMlitigun^brief fikr dta iUoaUr floreffe bei Hamur. Uugo An. 

I, w und ir.^«. . 
bejr. rl^r ,k'iii Hiichof flSoal«» vqa.OuBbral dio PkMIlgiiCB 

MirAcua 1 , 183. 



bestätigt die Privitegten dea MoaMn im hiSL Fide» in SchletiUid». ^^VUrit. 

«ein \. S. \U , l'lO. 
bestätigt der Abtei St. Cyriac lu Altorf im Elsass das Markt-, Münx' uad 
Zollrccbt dudbal, dergeatalt, dass jeder, der diese Rechte verletzt, den 
RSntg^bann an nahten bat, glmcb «b babe er dM Marhlrcchl au Mains, 
Cöln oder Strasbun; Ki-broelien/ iWttvdtwewn V. S. ,VII , tS3. Sdiöpflin 

A. n. I, IIS. Herr;;!»»! C.i-ii. II. 177. CmWiti rliri»!. V, r.83. 

Yerwirll die Ansprüdie des Udclhard von Vivia auf die Vogtci. von Chictrci, 
eniaiert den lUoeter Ptertsnga* dta Beete edMU Vogt edbit 1 
ni\A hntStiz,^ deeaen BeiilMiig*a. SehSpfli» A. D. I, «M. 

Hibl. Scb. io8. 

Vertrag mit P.ipst Engen III über f;egensdt%K AaMkcanug n» 

Or. Guelf. U, «73. Banmii» ed b. e. 
bcatitigt die Beaittinigen md FVeihcilen dea Kloalei« Bobbio Ane dabei nim 

VorfiiTii'on m vrwähncn. r:;tirlti IV, 933. Mar^arin II. 17Ü. 
bestätigt dem Hloalcr Hobbio die dortige Grafschaft und alle demselben von. 
^feinen genannten Vortähron verliehean BedM« «od Fkviheftcn. V^tiHUf, 

OM. Margaria II, 171« 
Bechuspnich, da» die OnAebefk GUaremM de» Bbebof von Co«no gchSrfe 

Ughelli V, 393. 

aebenlit dem Bisehof Ardicio von Cumo die Regalien in den territoriis Graba- 

traee et DotteaK. UgheUi V, 393. 
bestätigt die Veberlatsuiig dce fiCMoMi Ralasmab aa GhifoL BiM. Chin. m« 

nach Bre<juigny. 

(in nrbe) Rechtsspruch, das« kein Bischof seine TafelgiUi-r alimirfii oder tu 
Jjeben gebea hönne, nnd deia daher die Alieaationcn und Belcbnnqgen 
dea ErebiaeheA Vrfedridt ▼«» CMa nagitllif; eflyaa. Or. Gii^ ÜI^U» 

Schannal Vind. II . 1 1.^. 

bestätigt Walter«, dem l'fobil der llaiiptkirclu' zu (Jiiln und dessen Ifaehfol" 
gern die Vogtei über AVoringcn. Sehannat, Vintl. II, llS. 

(eedem die qua Araandaa Canceilarius Regia fuit elcetaa la Archiep»s«op«a» 
üagaiitiaaM) üteriiait dem Brsbischof und Capitel an Viaoae die 81*'' 
Tinaa» Kit geMaerBalh. BiakdeDaapb. !, la«.- Bfiaan Ld>ea fr. 
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Wo. 
9331 

tat 



Iik33 
9SS« 

MM 
9S37 

9989 
«WO 



n. 



11(3 (I) 





««3 



SM« 

um 



Febr. 3. 
Märs fi. 
April ti. 



Mai 3. 

ohne Tag 
Juni 17. 

NoV. VI, 
Dec. 3. 
— 5. 



ohne Tag 



Goonkiiiti« 
Entein 



Sptfe 



WoMtaide 



qai uO' 
Calegnu! 



raaa 



Dec. 




in oljsulionc ca. 






•tri Callan 


1155 


an) 




Jan. 


13. 


Kcuerul 


Marx 


9. 




April 


17. 




Mai 


s. 


insu amnn Ca- 




13. 


in tcrritorio Bo- 




ts. 





lte«tflllf(t Aar Mirdi« ▼o« dnige BctlttaiifM. VgMH IV, 3Ti. 

beatätigt die vr>n di'm Frauenliloster ku Erttein dem Marligrafen Hennnnn ron 
Baden gemachte Scbeiikung dea Uofes Besigbotou Wib^twcia N. S. VU, 
179. ««Mlptfai A. Dw 1, tM. Enii4 Uiit. Z. B. IV, IM. 



bettäligt dem Bitchof Arduciua Ton Genf die Beaitcnngen »eine« Blstlium*. 

Spon. Ni«!. de Gen. II, 7. Caichcnon Bibl. Seb. 33». Mur. Ant. lt. \1, 

se. Mit dem Jahr 1153. 
•etat 4m Boctetift Bambei^ gerichtlich in d«a BMita der Abtei Niedemltaidi, 

und ülicrpebt deniMibtti augleicli deren VogteL IT. B. XI, im. 
schenkt dem Möncfaahlostjn- xu Siltichcnbach in di-r r,rahr^:iü Mansfeld ▼i«r 

Manscn und ordnet venchicdenes was dcMcn übrige BctiUnnges betrüft. 

Bünan Leben Fried. #S6* L«dew% Bei. X , i««. ■ 
bestätigt dem von Graf Ueiiuriiili tob Wnodencaberch und de»«cn Mutter «n 

(lleaaen) Caatel erriclitefen IVonnenliloiiter die demselben von dca crsteren 

geschcn)sten Orte. Scliniiiike Ilesilir. von Cassel 30* 

Bealiligwig für die lUrcbe SuPaul Troia Cbaieaux (ecdeaia Tricattienaia). OaU. 
ehriat. I, n»^ 

überlrJii^i ilem IIit/.o» CoJfricJ von Löwen tVic Vogiel monaaterii Parchensia 
>und ertlicill diusem vcrsdiicdcuc IrciUtitcn. Hugo Ann. II, 3ll. Mi- 
raeus II, 970. 

umfeaaeode BosOligiiug aller firabem» FriTile^en fiir den BWchof Xbeobaid 
von Terona. ügbelli V, 7M. 

SLtiiit/.lirkT für d.ii" TIaiipddoitrr St. Salvator und Donat und 
ster des Camaidiilcnser Ordens. Mittarelli III, 473. 

i) bottitigt die Verordnung Hai.icr Lothar«, das« kein Vaaali aein. Leheognt 
ohne Ein\Vinignng dt* Lebensherfn alirniren dürfe. 3) Erklärt solche bis* 
her geschehenen Alienatteaen ftr nScIilig. 3) Wenn unter dem Sebein ei- 
ner Investitur ein l>ehengut alienirl wird, so verlieren liiiiifer und V'er- 
kiaCer «Us Gut , der Schreiber des Vertrags aber Amt und IJand. t) Wer 
•na HaditlMli^Mit hbinen Jabr awf Tif ' tofiw.Jtei^mif aadimdit, ^at^ 
lirrt lins I^liengut. 6) Eben so verliert in Italien tind Alirmannien jeder 
Vasidl sein Lehengiit , 'welcher seinem Herrn niclil fuigi , n enn ihn dieaer 
zn einem öiTentlich angesagten IlöraerKiig aufbietet. Lupus II, 113S. 

bealütigt dem Kloster Dttaentia die Sohenluingen dea Grafen Wido "ron LfMBclIo 
and fügt eii;enr hinra. Eiobbom Ep. Cur. 51. 

(in territorni \ nnriensi) erneuert das Pactum mit Venedig nuf An'«uchen jlea 
Uersogs Duminico Mauroceno. Archiv IV , 309. Vergl. Mur. S. S. 



belehnt de» Cuigo Daupbin Grafen Ton Crenoble mit derSübcrgrube zu liama 
find erlaubt ihm in Sesana eine MUbh tanil^en. ffiat. d« Ikai^lb I, M. 
MrSnnng auf Sonntag Jubilate. 

(in icrrilorio Vlacentino) nininl da« neu enidiM* Kloeter St. SalTttor, n 

Quartacsola in seinen Schuld ■n:ir] erlheUt ihm «ba WWMlieitnage« md 

Fischrecht an der Trcbbia. Campi II , 355, ^ 
(in^ Blmium) nimmt CastcU und Einwohner Von Medictna in teitten Sdmla 

ud cridSrt aie Ar reicbannmiltelbar. Savloli , 939« 
bertlti^ die SrivikiieB dea Bloaiws Baudiaibflaem. MdchfftMfc Ckvon. B. 

B. IM Bit Siei^I. IL B. VIK» 

. 16 • 
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UM ■ 
135t 

Wi 
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3355 

U57 
UM 



«3M 



1155 (III) 

Juni 18» 
Juli t. 



Sepu 7< 

— 40. 

— 13. 
Oct. 90. 
Not. 57. 

Dec. IB. 
1156 (IV) 
Jan. 8. 

— 55. 



Mira 9. 
Mai to. 



Juni s7> 
— 17. 



5 — 18. 



— Aug. 17. 

Sflpl» IT* 

— 17. 



nitla niontem Sl 
raclü 

apud chiitatem 

Xridcnünam 
Bltengoiwo 



Spin 



UBi 



Wlrctbaif 



NuroAara 



CohiBliarifr 



y ^X^imMmmg An^eA Paptt Adrian IT. 

(iup«r ripam Tiberii) beslStigt den Grafen Manfred und Scenella von Tre< 
viao ihre Betitf.ungen, in*be«ondere die Regalien der Stadt Treriao. 
Mur. Ant. It. II , 69. 
(in territori» Seneasi) Scliuis- und Bcatätiguapbricf (Ur da» BiMlnua Fi* 

beatntigt ä'ir Vrh ntffttm de» BiillMin Lmtlcfc. Cktgta^aOt Ut m< Cdb 

dirüt. III, 153. ' - 

da» Hloater Weaaobrunn in Gcmiatheit beateliender Reichageaetae 
tro« d«r VerbiadlidilMit akh aiattB Oatervogt f/tUl» aa laaaen, 
crttwtdoMdlMk dh am MUk m aäOmimk Abphnt. H. B. VU« 
bc»tiiigt die FktlMlaB diw M ni tw i St> Bunw ia Bf | Mnb iii|^ 

II, 37e. HiW8rttaMMm Lsodcthi I 



boatigt die B«8iiwB»gtt dw BMwm Cmiitm and 

• gobert featgeaelzten Grinsen dc»»r)l>eii. "SWt goldaa 
C. U, M. Iiün% XVU, 157. Gallia cbriaU Y, SU. 
FrlrO^i^ Ar dw Bkaiar Hm bd G«nH«ndMiBb Am Pd. IX, y«. 



BiiIb. 'nwfm 



nimmt da« Ci»tcritn»erlilo»ter Maiilbronn und dnsvn Bc«!tr.ungrn in «einen 

ScbuU und verordnet, daaa acine Machfolgcr am Beicb daaaea Vügte 

atynaofln. Beaold I« «M^ 
er»trecht die- von Kaiser Ilpi'nricli V Im Jalir im (WArdtwein N. 8. VII, 

&o) den Diomileutcn den Sirasliurgcr Munster* ertlieilte Frei)ieit von 

fitcalisckea Abgaben auch auf die Dientllewt« der UrdlM 6b 

«ad 8t. P«ter ra.Scnabiuig, WwvdtwciB VII, in. 
Frfnlag Ar dM KlMtar Hildew«i4ahiiia«n. Or. GiMir EI, m. 

selbst steht Seile M5 ein BdHd aa dlcMhiM^iifca dktM iOMtoM 

•em iViviieg r,u gehorchen. 
be*tät%t dem Bischof Gerbard vimBcf{|uao aBi 

Birtbnnk UfhcUi IV, «M, T«iaar «f, 
bMtStigt di« ▼«gMtoi« dw CMteUa THdino darch dca KchorW T«r> 

ccin an dM 3l>rijr<i^ WUbdia v«a lHaatfbntt. Kar. 8. S. kÜn, 

3%4. Iriei 4t.. 

V«rocdnna( Umt dta Hedit dar 8«adt, dea Biachoft, dM Vogla nadd« 

FrifSteMa au Augsburg. Ilormayr über die Moo.* Boic. 50. Fri'Jier in 
deataeher Uebersetaung : Lori Lecliraia Dieae nichtige Urkunde ver- 
dient eben *o sehr eine genauere fMÜbaf iliMe lelHtlMa aiadihrwrAtdil» 
keit «la aie dcfaelbea bcdaif. 
beailtlgt dem BMraat Vetdoir die denaellMa berrfla Tda HtiMr. Otto tro 
lirhene Jortig«> r.rnf^rhaf^ und Mark so wie andere Bnilliaapai Cd» 
met II, 350. IVlahillon de re dipl. Suppl. 100* 

die 'AeMaein Hedwig von Essen und ihren Bruder Bnrcard TOaWled 
aat daraa Gittera ia aoiaaa Sebnta. Hnmer Beünige U-, nt» 
- TBiMadet, dam er enf dem «if llartt Gebart ni BcgeaafeiBri gefaeheMB 

Picicli • (lea swischcji in m Olicim lirr? Hcinricli (Jasomirg^)' 
von Uutreicli und aeinem ^refTun lieraog lieinrich (dem XÄwoi) WNi 
Sacbaea über das Heraogihum Baiem uad die Marli aa dar Ebb obge» 
Strail dergestalt gcsddicfatet habe , daas der Hersog von Ocst- 
t dea Hereogthum Baiero und di»e Mark reaignirt, worauf er 
fffan Venkfct aaf die Xeili, Mit Biiani h6> 
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R. 



J. 



1156 



SM» 



«170 



«371 
^73 



W3 
S>7% 



U79 
tt77 

M7» — 



Ott. Ml 




Mfin 9. 

— tft. 

— 1«. 



15. 

Mai 0. 



Jaui i. 

— IS. 

— 85. 

InU «. 

Aug. 3). 

ft 

Od! s*. 

— %!' 



-> «1. 



iksbaw Draik MM «bar Mi« .Oheim an Ehren und Würden nicht 
iMfdft, t» JmIm MF aach B*tt und Crthcil der Heichtfiirttea 
die llail^(rebclbaft Oeitnidi «ad die gedachte Mark, au einem Herso|^ 
thnro erhoben und damit seinen );rlieblen Otieiin Ileinrich, dessen 
adl« OeRMblin Theodora und deren JM«cUuMiiaiea beliehen, augfeieh 
aber avtli itaaaa me Jbraogtbi« dan Ihlar iMadwidbanaa Beehtan 
und Freiheiten begabt , an* besonderer Gunst theils fiir diese neue her- 
■ogliche Kamilie, theils für das Land Oestreich selbst, welches ah daa 
Schild und das Hera des heiligen Römischen Reichs er- 
kannt treada. Mit 4(aJdiiar Btüla. Scnciwiiberig; tooi Icbbaftcn Ocbranclt 
II«. ObIcwcMifar Briiat dar A. B. ««, Hanfatt Gen. 4t, ««i. Qt* 
Cuelf. m, Mo. Hund I, 113. Minaaa I, |M» Hafaailtarg «««• Ta^ 
ner &o. Vergl. Archiv V , 318< 
y 'Haiiarliehar Stndtfrieden lUr Wonaa, batfafliead GriaUaalpsetcc , Stadtge- 
\% Oariehtavarfiuaong «. «. w« Marita tob Wanaa im. Hanaael* 
Hboh. n, «7«. Scbmaat Hirt. W«nb 7«. 



Barita dar IbtM Wu 

Barlhalat tV, 1» 



Winrinire 



WanaaiHa 



Co! ' mir 

Aquit^^rani pala- 
ti» 

Xouioraagcn« 

palalio 
GotUre 



ad flnuium 
Odcnua 



bcatitigt den Bbdkf Idribarl vaa IMar daa 
min. Mit goldner BoU« «ad aabr vMan 

Hontheim I, 577. 

iMiMtigt den firOlMr ia Begenabnrg gefundenen Reehtsapnich, das« dia La» 
bengttlcr daa Bapaeburger StiAes unil der Kirche des heil. Emeram 
aui die TSotrter der Vasallen nicht übergehen. Ried I, itn. Hund II, 
378. Horraayr Werke III, 421. 
l>e«liti^t daa von Wolfram von Bel>enbi>rg gestiftete Hlotter Seuaaa oder 

SdMMbri a« dar laat. Oettcr Uit. BIU. I, c 
Verfu»iing gegen die Erprcssungm der VÜfta daa IQoatMa T^ganiiaak JS» 

B. VI, Oefcle S. S. U, 89. ' " ' 

Verordnung über die Mainsölle, welche alle aufgcliuben werden mJt Aua- 
Mlimo derer aa Ncaatadt, Aecbaifenbiiq( und Ifranltfort. BKhaiar CLDi. 
PAii^ Scibaltae bitt. Balv. «««.. t 
ncstätigvins; für d.is Kloster Pedernach bei )! J i • u L Günther C. D. 1,359. 
Hricf »n den König Heinrieh voa England, wodurch er demaelbea den Ge- 
rald, Abbaiaat flclaiaiiiaoai— (ia Aqaitaaiaa) aaipficUt* Martaaa ' 
Coli. II, |«f. 

bc«täti^t die Trlvile^en dee MarlenalfllM an Aalwerpea." Boadam I, M7* 

'\X\, ,-\i-'n ^. T , 18H. Mied'; I . i 
Schuts- und ficatätig^n^sbriet' für die Richenbcrger Kirche. Deincccius Ant. 
OmL i«lb 

restituirt dem Biitkaai Fanaa die vaia Mardingea ia Sehnrabaa. Or.Qadt 

Ii , 678. . . 

Der Kaiser geht Ober die Qder «ad b^iaat den Fddiag gagta Harcag B«- 

Ualans von Polen, fy. . 4 • ^ 
baatXrtgl dIa hwÜMlIen «ad BaaitaaagaB dar KirdM des bciL Daödat iai 

Tim! r,ni;irn rSt. I>i.-7 i'm nistlmm Toul.> Cnlmel'll, 30S. 
Iiestutigt dem hrxitiit des tieil, ]\Iauritiiii ku Vienne alle üesiteunKen und 
dem Erabischuf das ErakanKleramt im Reich Burgund. Eibl. Florinc. 
III, «7. Lebevra Ant. da Vianaa 3«6. Beide Citata Mach fireq«i§nj. 
bestätigt dar Carihaaia an llalaravi 'in. dar Diaaea Ta« Ijon Ibra BaabM 

I«7« 
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«380 
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93S) 
3363 



B. 



93n 




— 18. 




S385 



9386 



«tt7 

9300 
«Ml 



9303 

im 



— 1. 



t5> 

18. 



Dole 

in MotM* Barri' 

ArbOfü 



BisHBtil 

Magdeburg 

GcwUre 



ohne Tag 
Jan. Si« 

Frbr. 7> 



— 97. 

Märs b. 

— 16. 

— 16. 

— 16. 



KnrenÜMfS 
Utae 

HageMM 

Franlicauoct 



(In rc^o Bnrgnndic) sck«nkt dem Bischof Udl]ri<% CA 

acm Cattau Mom Bdlniw«. U^elli V, »S9. 
beMltlft dem LieboM von Baolfraaoht den rakhwtwmhtdbarm l6«nli de» 

Scliloüi>i"i i;.. tVi I m;: ii; mit Zugchör. Scliöpfliii A. I). I, ■j't.T. i 
erthvUt dem un ürmrn Hol' gekommenen Erzbiacbof lieracliiii von Ljon die 
BcgaUeB und ernennt ihn zum Eiarchen der Burgiindlürhcn Pfalz und 
nun mien Füntm aciner B«ich»T«r»ainralgng. Mit g^ilda^ Bulie. 
neatrier 3S* Callia chftat. IV, 17. , ' 
befreit die occIeMa 'U.ilmensis von Clugnys Ohcrtienlirlilirit, stellt ihre En. 
abhängi^^eit wieder her und bestätigt ihre iicsitaungen. Dunod Hift. 
de« Seqiianuis I, 04 nach Brc<|. 
arthailt dem Hiüchof Gaiifred Ton Av^non dieRcgalien und. boatitigt daaicn 

Beüiiinngen. Mit goldaOT BuDe. CalUa cbriat. I, M9. 
Weihnachten. 

crtaiisrlit xon Itcrröf; TTclnrich (tlem Löwen) von BaicrÄ und Sachsen des- 
sen mit kciitur Gcmaliliu CkineBtia ^dcr Tochter llersog Conrads von 
ZXhringni) erheirathetcn Erbbcsitsungen , nämlich da« Schloss Badea 
mit hundarl Minntcrialen und fiini bundert GiUern, g^n die amUati 
griegcaen Rcicbabeeitaungan Henbctf, ScIianfiM und PSIde mit Int- 
gt'tiöf , M.Trliilem er voilier. Im Fiiiver*itän(liii<s mit ilcn Fürsten, das 
Iii irli (Iiiri'li eigne Alludialgixter, luimlich Leissnig, Ooidiz, Lausigu. «. w., 
eiiudi;uli£^t liat. Mit goldner Bulle. Or. GnelL III, 4M., Scbdltgtn 
Gvaf VViprecbt i». Mit dam Jahr itST. 
«rthellt dem Hemtog .Heinrich dem L5«rcn.al» Erben dea Grafen Vlo dl« 
liololitiurii; mit der Grafschaft Liesgau urd s<i'.\ drin W'.ilJgcLir^ IIa" 
auf ileit Gi'tiiid eines älteren Privil^ des ilttisers (Jonrad. Mit gold-_ 
ner Bulle. Or. Guelf. Iii, MS. Haroilinrg SM.. Mit d«a Jahr IW. 
in der Oelave dar £piphania. 

erlaubt dem Reraog Wladialaua von BShmen an den Tagen ivann der Hiu. 
SIT die Ki diii: Ir.igt , nämliih auf ^^ ^■ill^;u•|lU■n , Oitcrn unil riiiigtlcn 
und ausserdem auf St. Wenceslaua und St. Adalbert einen (oldnen Cir- 
liel sn tragen und aieh danaalben to« d«n BiecbMhn Ton Prag niid OH- 
, mfltzaofaelsen Ml lassen. Audi be«Taitgt er ihm einen von Polen cu Eablei». 
den/«nt. Liidenig XI, 579. Jlil dorn Jahr 1157. Vergl. Iladev. 1, 13. 

br<it.iii^L die Stifliing des Klosters Secliau. Pusch et Froetich I, iikO. 

uiuuut da« Uloaler Mönchaurauch in aeinen Schutx «nd bcaliligt doMcn Be- 
eitmingen. Daiernuuui Ep, Wirc «1. ■ 

Beaiät!;;nn<; nll< r BcaitMiBgMi Und ftdhfliten daa Hloataa FMBenw Hcnvitt 

Gcu. 11, 180. 

Privileg Air die Cdla sti Iklarlini in monta Tnrictuo. Neugari n, 03. 

niaat daa Ciatcrcienaerkloster Neubürg in aeinen ScbuiB, geatattet itam. 
Weide und Befaolsigung im heiligen Waid und beatätigt detacn Batlt- 
7.\mi;en. Würtflu i'iii A. S. IX, 361. Schöpflin A. D. I, •^46. 

nimmt die Benohner de* neu angebauten Bruches (des V iehlandes) bei Bre- 
men in seinot Safanti. Or. Onalf. m, praeC m. Slaphmat t^t 'M. 
Lindcnimig tMi • 

beetiligt die PrlTÖegien de« Ersbistbnnu llamburg. jSlaphont I > , 556. Un* 

dfiilnfi;; l,S8. Tulncr i3. 

bealätigt die Privilegien und Besitzungen des Enbitjlbvnw Hamburg oder 
Bremen, und in alwana d tra dn Hof Licatinmodc. Stnphotat !• « Mi« 
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SM« 
tt97 
«M« 

«M9 

MOO 
SMt 
M03 

«••3 

HOS 
Mo« 
M07 

ttoa 




I 



uUne Tag 
AprQ n» 

— lt., 

— ' M. 

— 27. 
ohne Ta§ 
Jaul t%> 

obne T«§ 



Juni 18. 
ohne Tag 
\n((. «. 

Sept. 8. 

Nov. 11. 



MIO 

»11 



Mit 
M13 



«II« 
9US 



Dee. 



in Wtrda tti Swi- 
berti 



S^IMlOCl^ 
Anfülle 



apud nriskm 
apu/dMedlll 




- M. 

— M. 



in lluncbalia 



in plüao Gray' 



in Viguerit 
apud AUmb 



apud Ticinnm 
apud castrumAii 



lilMrliiil dem ITookieiiUoetflr m 4rocdhikaMn die RetdialMtrg and den KS« 

nig^Iiof J.iit'llj'it sammt allem Zugeliör, tind empfangt dagegi n mn je- 
nem Ulualcr 7.\vei Pfund jährlicher Einküniie su W indehausen und Bie- 
len. Ajrmann SjU. )9l. 

gcaebmigt eLua "^eiudi swiacben dem Kloater Ilboutadt in der Wetten» 
und aelnem Minialeriden Robert, die Ville Wniedeiibetr. Hngo Ann. 1, 6M. 

beatäligt die l'rivilfj;ifn tlcr iliin I r/stifl H^mlmri; untiTtvorlcncn Hliistcr. 
Slaphorst i • , Litidcitbrog i6i. Pti tliuger Ilisl. II , 9?. Toluer 63. 

li('«tültigt dem Ewiift Hamburg den Font £rtvnebroch und die Hechte von 
dessen Dionellenten an Betitningen) welche ausserbelb im Eixelitel 
gelegen sind. Staph«rtt t • , S6S. IJndenbrog mi. 

verleiht dem Erabisrliot llillin von Trier sämmllichc Silln'rgniTjrn in dem 
Elgenthuro seiner Jltrcliv. GuiUlier C. U. 1 , 304. Hontheim 1 , 68S* 

niaunt das' Augustinorklostcr Hör in «einen Schul«, Hund UI , USft. . 

Schntütricrfiü- daslUoster auf der lud adandawert. GOnlber C D. I, m. 

/«nticheidct einen Streit xwtaebeM BSaehof Otto von Freutngen und Herzog 
ilFinrich dem Lünen in HL-trcfT der lUrliie m TeHngen lUtd München 
Uund 1, 114« Meicbelbeck 337i • 

Cnvlliricf ftr den Erxbischuf Hartwig venBivmen nndRantlNtrg, wodnreli 
er in verschiedenen Hesiehungen dessen Interesse t\i xcrtretcn ver- 
spricht. Or. Guclf. UI, pracf. 20. Stapborst i* , 568. JLiodenbrog 
163. AIii '1' 'i Tiilir 1159. , 

Kri^ltgcyetse fiir das Heer« Badev. lib. I cap. 31. ' ' . . 

Bnachti cM nn g Maüanda. 

Triumph über Mailaad. INe Capitubtlon etefat bd Bade*, üb. I, cap. «t. 

grosser Reichstag. , * ■ - , 

ScUiii7. und BesiSiiguDgsbrief Tür die Abtei '8t. IKttnja und Aurdhia M 

MAiInttd. Mnr. AnU It, IV, a». « 
best^iiigi dicPreiheiten undBealurangen dmBiathnnitnieuia. tJghelli II, «97. 
nimmt die rci^cndor» Studcntfn und Proli'-i^nrcn in scinrn Srlml/., erlanbl' 

ihnen auf den Hochschulen au wultocn, befreit die Studenten von jeder 

andeni Gerichtsbarkeit als der ihrer Professorta und des Rischofes im 
- Stqdienort und befiehlt dieses Geseta unter die kaiterlicfaen Constitutionen 

bl'den Titel Ne iUua pro patre «oGntnehmen. Autb. Habita Cod. IV, t3« 
(iuxta RaeenilaflO Oiltiuide ftr Siana. Arclii* V, 3M. 



TaDonlwoM. Lean DeL 



Scinilibrief Akr eOe Rldater der Congit^Aicni 

IV, 185. Mit dem Jalir itr.!». 
rrivüt'ijiuiu für die Stadt Kcu-^Lodi. Vülanova Uitt. 
SU Anfang. 



Laad. Liber II 



Schutsbrief (ur die Slancnkirche £U Vpr.oinno. UghcUi FV, 107«. 

(in territorio Vercellcns!) bestätigt die einzeln aulgeiiählten Brsit/.ungcn de» 

BiaeboA Carl Tom Turin, worunter «nch die Stadl mit aehn Meilen In 

der BnndiB. V^tm IV, iMS. 
Bestätigung Ar dnt Bloater 9tn Maria de Lecedin. ~llw. Ant^ It. I, 

Irici 11. 

nimmt die Stadt Astt in aeinen besondem Schutz und ernennt aus dersel. 
ben Reeloren, denen er die Regalien der Stadt, des BiMhums und der 
Grafschaft ertbeilt, wobei eine genaue Eridlmng waa nnter Regalien 
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Ml«- 

«117 • 
Mt« ■ 

Mt» ■ 

«MO • 
«Ml 

«M3 
«*M- 

«»97 
«MB 
«%» 



9430 



9431 



9M9 
«M3 



iist(yio 

Ed». 9«. 

Mint 9. 
— «4. 



— 9«. 

April 4. 

— 99. 
Juni !«• 

— . «S. 



— !• 

Sept. *. 

— I«. 

Oel. t» 

— 1«. 

— 'Ii. 
9a. 

1160(V1II) 

Jan. SO. 
Febr. 13. 

— 13. 



— ««. 



■päd 



Boponie 



apudn<nMmLui< 
dam 



CaitroMirit 



Papio 



Abpbtn, K«r.'li». 



, 349. 



ni^er nn (!ic li5nißlictien Beamten tax 

lt. IV, 67. AfTa CoMUlla i, 3«3. 
(in territorio ]lrgin<>) beatltlgl die IMbdlM 

Hur. Aalt. lt. 1 , 731. 
BinuBt dS9 g^rene md ▼m ih« wMn* aaftrlnatv Stidt Com b 

besondern Schutx und betläligt dertetbep ilirr L'-l <'n. HovelU II 
belehnt den e^es auratua Porcario Aouo mit dem CasteiX Lavapia 

dem liMl «iiier CmiMlMft. Gaapi 1« ««•. -. ' 
Oat«rn. 



(in i'IaiKtro ste M.tric in Regola) nimmt die Stadt Imola auf Aniodien tod 
deren Hector in seinen besondem Schute Ughelli Ii, 037. Savtoli 
I*" , 357. 

Minto« und BMi^puifiliriff für da» IU«at«r St. Mereumlk «nd QMIm 
tn tei^lorio Lhii^p. Lind D«L IV , tt«. ' 

Schilt/., und 1)r<it;itlt;nn^brief für da» St. P«tCnidlMMr M Modm* Mur. 

Ant. It. VI, 947. Margarinu» I, 16. 
überl^ dem Bischof Conrad von Eidistüdt d«M Ort BfMoif md aÜMt 

das .dort von demselben, geatiftete Augtistinerkloster in seinen Schutt. 

Falkenstein C D. Nordg. 97. lAnig XVU, 307. Hit dam Jahr iis«. 
schenkt der Kirche dei keO. AkuBder « Befgufto aml ArleuBMBi X» 

pua U, tl9». 

(im »baMBone) eelmibt dm BnliMi«r Bberimid -nm BaMbarg «iMr dit 

nach Pnpsl Tladri.m IV Tode nSthigc neue PapstTTahl, nr l ülcr $eia 

beabsichtigtes BiiiiUnisi» mit den li(>nigen von England und irrarUtrciclb 

Bouquet XVI, 086. 
nimmt daa Bcaedictincrliieater 8Ui Maria de CräpioQ in ««iBca beeeadm 

SdnilK iuhI cilaiAit flm Ife Paruiapell!) w« Cr «Ine IMtak« «nd eh 

Hospital bauen will, einen Zoll r.u erhebea* UgMOi U« «M> him 

Del. IV, 188. ErsUrcr »um Jahr 1160. 
(in obsidione) Scbuis- und BeaMlfiuigfbrfaf Air dte.llMet Bcmipid im Bit- 

tlnun T«niL Calmet H, U7. 
schreibt dem Oegenpapst Alesander, daaa er iidk sa BeutheOuni; aeiaar 

Walil als Papst auf dean Tag su Pavia stellen mügc. Rouquet X.V, 74(. 
lidt den Bischof UenBann vwk Braen auf den in der Octave der Epipba- 
- in« «• Pevia trcgmi d«r liwi Uy P«palw«id m faa]lmid«nTif». Bader. 

üb. n» «ap>.Mi 



Ueberpbe nnd ZecatÖrnng Ton Creme. 

(duitate imperiall in generali connentn epiieepontm cl princ^mm fai < 

fimialiono dumini A'ictoris Pape IV^ Schuta- und TJcstätigungsbrlcf fUr 
da« voa dem vcrstort>cnca UUcliul' Theodericb von Naumburg nach Uif- 
sauer Regel gestiftete Benedictinerklostcr B«iain* SdUttlfen «t Uxtfüt 
D. et 5.* U, «9«. . Thnringia saora «M* 
(in enria «ibi eenlnnattta eat Victor Papa) beatitigt denr MMOnHnwamr 
I<lofiter Windbcrg in Be^rnshiirger Dioces verschiedene g^enande GiHft 
Pe» C. D. I, 417. M ^-' >ny.U ; , ^ ? ? < / 

beatätigt dem BischofUcinrich von Modena die Regalien. UgheDi II, tlt- 
bestätigt dem Hoehstift Basel den Bcaita der denueibcn einal itu^VMmg 
Rudolf Ten^Bnignad geadiodiMa FrabMet MInater in < 
der Zeile Bl. UiaiMb Henfott Cen. H, lü. 
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Febr. 14. 


SWS 
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— 


— 14. 


9*36 






— 1*. 


«*37 
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— 1«. 








15. 


«*» 


— 


— 


— «1. 
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Märe fi. 


UM 






April 1S> 




— 




^ tc. 






eiJiini t8. 




— 




Aug. B. 
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Jan. ««. 




10 




MSra 9. 








April t»i 


t«*% 






Juni 9- 




- 




— 18. 








— «0. 








— 


H»7 






ohne Ttg 


tMa 






otin« TAg 








1. 


«ISO 






— t. 


tut 






Oct. «. 
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: 







apud CarcaiuuB 



«aM portM' X«- 

(liulani 
Laude 



apodLandiianum 



Tcrordnet , daw di« ScUOiMr der Banbcfger Hlrdi« nieht 

bea oder tanit veriSuMcrt werden tollaa. HCfbcigpr Hr/ tt> A«tfe IM. 

VII, «19. UMcrmann Ep. namb. tt*. 
Reflilssjinich f,\-vischcn den ]Sisclic)fen von Bamberg und 'WurRburg die gau- 

gräflichen Rechte in Ran^u betreffend^ au Cwiaten d«s cratcrcn en(-* 

•dncdca. He jb wyr'Wr. M FMa. und Sicgd. ÜMeraaim Bp. Jttmb. 

113. Ludewt^ S. S. II, H"35. Mcncrien S. S. III, 
unterwirft dem llochstirt ISambcig da« in Arnvulh gcraihcnc llIosliT IS'icder- 

aliaiili. Heybrrger Nr. 81. M. B. XI, 171. 
•treibt dem Biacbo/ EberbMrd ▼«» SaUbarg aad dcuea SniBragaiMii wie 

dat Cenell «t Pavia den Faprt Tictor IV anerkannt und Alexander III 

verw rif 1 habe. Badevicus lib. II cap. 7i. Bouqnel XVI, MT. 
(in f;t'ni-irtli rnnrilio post dcatnictioncm Creme) «clienkt dem Pilriarchen 

Pfllrj^rin von A({uUeja und dessen iVnehfolgcm das Bisthiim Bclluno mit 

der GraÜKbaft und aljemZnbehöik Dchelli V, tU) wo idi i» ItaLMarU 
•tatt iB kat. MTaS teae. 

(In generali concilio Papiensi jiost ilc«tnic(!oncin Creme et poil confirmatio» 
aem domini Victoria Fape) bealüiigt dem Bischof Garscndoniua .von Man* 
taa die Beaitani^^ Minea Biatbuma* Mw. A'nt. It. VI, Vtt, 
beilStigt der Marienkirche an Raggio ihre alten anat Theil abgehoaaaaenea' 
Besitcungen, erlaubt dAndben Caatefle ammlcigcn nnd unrechtnOaBig 
veräi>)i»crtr Güter ohne Büahalclit anf TAjlhrnng wieder 
Muc. Ant. It. VI, l .. 

beatSti^ den EnbiadNir Gmdo Ton Bmama dia nirflcgian i 

r»tiplli II. 371. Fantiixui V,' 
Schlacht mit den Mailändcnu 



Ana- 



übergiebt dem Heehatflk fMan die dortige dem Beleb matladlge 

abtei e;es;pn eine jährliche Abgabe vvn' vief^ Mindt jed«eb i 
nähme dtT Vogiei. Ilund I, 371. ■ 
Freiheits- und B^stäiigiing<ibrier für dat NonunUMMr MeaMteifn: 

toria an Parvia. klar. Ant. lu IV, iW. 
(tempore vaatationia) wiederholt die Urtnnde vom M> 7an. d. X für daa 

Iliirlisiil't l'a^isnu. Hund I, 377. Gehört vielleicht eu ii6'>. 
Beatäligung für das Biaifaum Brandenburg. Oerckea Fragm. March. II, 4.- 

OcBB. Slifbblat. wt. 
Schutz- uud Bestätigungsbrief {&t daa Biedmm A-rigM«. Hlit..de rdgUM 

d'Avignon 159 nach Brcq. ' 
(in generali concilio) Schutz- und Bestätigungabrief für dat Kloster Cufiftt^ 

borg. Hngo Ann. i, HindUnger MOntt. Beitr. U , i9i. 
Sehntabricffib' daa Itloaler 'WigoUabdir bei Otenitöin im Kraichgan. ScMpf» 

lin A. D. I, 'r-J^r Vitr. 
(in territwio Mediul.nii) restituirt dem Bitohof Otto das Uistbum Belluno 

«nd Itrilt dessen Beichsnnmitlelbarkeit wieder her. UghelK Y, 
bebt svn aweitenaial dieCemeindeTerfhaHuig(e«nuniu|i» daiwa qn« et 

fnrali« dicta) der Stadt Triö' aii£ ' Brower Ant. II, M Eair. 
Vertrag «wischen dem Kaiser und dem niscliof Jol.ann von Padua üben 

schiedene bisher streitige Betitsungca. 3lur. Ant. It. .VI, 343> 

beatitigt der CoUegialhirche des heil. Tlieobald nu Mete d'.e ihr vom Bt- 
Bchof gesfefaenkte WoUcawaage und übrige Betitaungen, Hitt. de llfhtx 
-Rrfnr. nt* ' ^ 

17 - 
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April ^ 



— 27. 
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Mcdiolani 



— ti. 



18. 

— 80. 

Juli n. 



\u%> 18. 
Sept. ». 
— 7. 



!a Icrritoiio IJo- 

nonicnsi 
tn plana Bardo- 

ncse 

apud Taiirinum 



apu J pontemLaO' 



kMtitigt dem yoa Marligraf Otto von Meiuen in seiner Mark gestiftetes 
Bcaedictiaetidoster 8t. Maria d*e acbtlraiidert rncbslehnbare MaMot 
(luaii qaiFnmcontea Hngiia Mitn appfllaiiiwr)* woaH dtndb« et So- 

tirt hat. Bünaü Leben Fr. 1<26. l'ccard lli»t. gen. 75. 
(tempore^ Mcdiolaneiuis eipeditionia ipso anno dcditionis -ciasdem urbii) 

bestätigt den Hlostcr Lambach d«a Privileg HMg Hdarldi IF «OB 

u. Fabr. iMi. Hwn Baitr. U, «M* 
iß» MaBfader 'untarwerfea ildi. 

Eintug des Kaiser* und bicratif Zcrstönmg der Stadt. 

Qpoat destruetionem Mediolani) nimmt das KJustcr Bcicheraberg (jedoch na- 
batcbadat Jurisdiction de« ErabiactM^ von Salabuigj) in «ÜMa 
Sdnits. Hund III, 3«). Ludewig S. S. II, 38I. « 

(poat dostrucEioiiL'm Mediolani) iiiprimürdii^cr lUli>l)iin^!- , Freibeita. und 
Bettftjgpoagsbrief Üir die Stadt Pisa. Lami Mon. I, »30. Dal Bergo 
Bae«|lUi it. Hit d«te aumditig«B Jahr tiM« va||. MoMlmri Gticlb 
von lt. VII, 186. 

(püsl tslc} Scliut/iirict' iur das Monaiterinm QauatctMC. Mur. ÄnU b. 
VI, SS». 

,(p«at «tc.) SchraäMB an den KSaig Lading voa FrMÜgwich y, §^tM6ß^ 
BitaiÄilaa batrefliBMd. DitehcaM Htar. Fr. 17, Mt «*eh Breif. 

(lymd Itum Saluatorem in paTniio impcrntciHs post dcstructiontm !Mi-(1ii>1.ini 
«t dcditionein Brixie et Flactintie) sehr merkwOrdiger und ausgcdfljnter 
FrtUwitabricf för Genua, welchen Wilhelm der Vogt von Acbcn Ka. 
maaa- daa Haiaera hrnämM. Unter andern wird Cenua hier mit det 
Stadt STramu beBdkai. Mnr. Am, It. IV, SS3. Sendienberg Genua in- 

(apud stum Saluatorem po»t desimciionem IMcdioluni) ertlieilt dein Ilt'in- 
rich ^uerciua MaritfraTcn von Savona die Bclokaung nut allem, was 
denen VaUr Boailha in ^^adt, Karli «md Btttimm ShvoMi 1i«m)mb. 
Memoires sur Gdncs 96. Liinig C. D. It. I , "iiti. 

(post etc.) spricht das verschuldete bUtiiuiu Como 1) von allen schuldigen 
Zinsen und i) von allen Schulden frei, deren Betrag nicht in den yur^ 
aea der Kirche «der daa Beidia ▼erwandct worden. 4) Vemiclitigt alle 
T«Bi Biachof Ardudna Ib den Mht laiaMii Tagaa arinea Lataaa gema(h> 

ten Lelifnsvcrleihungcn. Ughclli V , SJ*. 
(post cU.) StiiulK- und Bestätigungsbrief för die KircLen St. Victui uuti 

St. Johann, auf dea Ba>|. Savioli I '' , ^<in. 
(in tcfritario Fiaieeiitiao« pnit «t«.) Schittafarief ßkt Mt Kirche in Boqp & 

Dänin« nnd ▼eronfaning, dna die liwntrtea OOter deraelben vricder 

erstattet ^Verden sollen. AfTo rarmn II, 373. 
(poat etc.) belciint den Grafen Baimund von Barcelona mit der Crafichaft 
Jr«weme»t der 8t^ Ariaa md dar Orebehdk P«red4«ier. MarteM 

L Coli. I, 860. - " ' 't 

(super Saonam fluuium) nimmt auf Bitte des £r7.bischo£i UeraeHaa m 
Lyon das Kloster Savigny und dessen FDiale In sdMil Sahnti tfid to* 
aiXtigt deaoen fiaailsuBgea. Oallia cfariaf. IV, ts. 

(super Saonun in ardiiepiaoopata BlnmtiDo) antechetdet den Batit 
der in grosser AniaM (fcrr omncj) versammelten nelrlisftirstcn, (?a»s 
dem Heniug Herthuld von /Jiliringen und dem Grafen von Genf kein 
B«^t an Genf /.tiMrhr, das« vielmehr di6 Ilerriichkeit über Sladt uad 
Birthmin den Bia^ölcn vom Beiflh ohn« Vorbehalt AlifrtMgM HJ- 
SpoiB Hiat. da CcMre II, m. 'xlnr. ä»tU tu VI, (7. ^ 

•■d«* Vflnad» ihfilichip UMbi^f Bpom. R, M» 
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April 17. 


Pap!« 


vm 
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Scbreibra an -GeUllichkcit und Volk Yon Ocnf Apm Risrliof Ardnciiis nach 
■ Inhalt vontchendcr Urhli. su gdiorrlieik Si)un II ,33. > . 

Imtat^ die Eccbte und B«ijtningCB de* BancdtctiAerkloaten St. Mtcbcl sb 
MwgihflAB d«r Scher. TlTOrdlwriA N. 8. X , 17. SdiSpAia A. ]>. 

I, ^r.i. 

rrivilrg für das Kloster Kreutslingen bei Coiutans. Ttcirodi 1 , 83 Extr. 
bestätigt einen Gütertauadi «wnchen llUrkgraf Otto von Mdmoi md dm 

Kloater Pforta. Böhme ton der TodtiteilnBg 85. 

StfidM etc. U, 317. Nadi SdiuU««. 



Sdmtii' «mA BealMipiagiliriirf fBr dl* 6t> '1%«iMilMbe bi 

Stiiüijflln A. D. I, 153 mit Fac». und SiegeL Würdtwcin X 8. IX, 38*. 
ci'tLiL'ilt Hamberger und Ambcrger I^nfleuten dicsclbtn Zolllreiliciteat 

wclclic (Up ?fümberger liaben. Frie* vom PfeifTergcricht ?03. Bod^ 

Gesch. dca Handel* I , to* . Schalles hit. Sdv, 898 mm 18. Min. 
Pririlrgium über die B*drte und Bentacngen der CuiMdlrar der StMddr» 

ilu' TAI Coslar. Lcuckfeld Anl. Pocld. "js:- 
Schilt/.- uiul lU-»läl!giingsbricf für die Abtei Maurmünatcr im Elsas«. Wflrd^ 

wein K. S. I\ , 3fio. 
retUtairt den Stift St. Simoi* «od Jvdaa an dMlar iiia aa^ereehter Wdi« 

Ton denudben abgekommene Kirche In Qenleben. Helaeeefiie AnL 

Cosl. 161. 

Schlitzbrief für das episcopatum Casicllanuin nebst einigen Beschrinlrangea 

des Klosters GainaldulL Mtttarcrti IV , u. 
SoimU-, Bestätigung*- und Investitinbrief fiir die JUhtei Boego Salt S^el- 

cro. Millarclli IV, lo. 
iiiinmt (Int St. IV lcritliloslcr bei I'enigia in seinen Sdllilf «ad ]M8tll%;k dtB» 

^ea Besitzungen und Heckte. Margarin I, 17. 
(tfoA stnm Saluatorem) weiset dem Kloster St. Salvator ■ 

cenxn aU F.nXichSiVig^un^ für cnf/.ogene Einkünfte awaa 

«üack auf diu dorligc lirticku an. Margarin II, 170. 
erkauft von den Domherrn eu Bamberg das Dorf Waltmaimahofeii bei 1^ 

üenii^m tarn aiebsin Jllaili Silber, mit Aosse Mws s eines Beiges, aof «el« 

diem aber fene beine neueo Festnufmeib« anlegen düfftn. SehnlteB 

bist. Sehr. 364. 

(aedem regialem) für das Ktosler 8t. Zeno su Verona. UgbclU V, 7M nur 
Gitat. , ' - ' 



nimmt das Kloster Folirone und dessen Besitsungen in seiaea Schuts. Mar* 
garn 1, 17. 

Sctuitr. und nrstniigiiiigdtcfef ftlr d«! Bloeter St. ApeBlMiie jaClaase. 111^ 

tarcUi IV", 1«. 

deef^eichen für St. Ser>-cnis in Qasse. Mitlarelli IV, 18. 
^repeocdcsiam sti Patemiani) Hechtsspmcb in Gegenwart des Kaisers in 
ebier ^treitsacbe sTrhdien dem Bisehef TOn Ptarmo Und Kaibgraf Wef^ 

ner. Mur. Ant. It. I. ;^25. 
(apud stum Saluatorem) ncatätigimg für das Bistkum Maraeflle. Ant. de 



d Mb an Rh. 

iFfiiad: 



regliüc de Mars. I, «9} nach Bretj. 
(apud etc.) Schutz- und Bestätignafibcicf iflr die 
Firmano. ifglicUi II, 6M. 

17* 



der Kirebe sa 
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— n. 



10 



M98 



1« 
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Juni 15. 

— 18. 

riog. «. 

— 10. 
Sept. 73. 

— iH. 

— «». 
Oct. '*» 
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ia'cMtra Bdfort 



Nov* 1. 
- tt. 

1165 (xm) 



Ffllir.~«6> 

Man 9. 
— 

Apfll t7< 

Mai SS> 
— Juni t> 



II 



— 14. 

— i«. 
Jutt t. 



ohne Tilg 

Aui;. 18. 
Sopt. ifl. 

- ««. 



•päd VuUUm 



Bitcoptbeim 
Woraatte 



Freihoitabrief für 41« Stadl F«mn Dir Bdoluuiiiif ihrar TfM^ Mm» Jtuu 

lt. IV, 557. ■ , 

verleiht den Mantuanem die Bogaltmt mtä andere Bechte. Mar. Amt. It. 

IV , 1159. 

UBfiuuwnde» Stadtrecht iOr die von loincm Vater ,gegrBndcte und TOn Ihm 

bagOiwtigt* Stadl Ba«eMH. SeMptln I, «ftS. . . 

(apud oic.) Be«tiitigung für das Kloster Sti Glaudii DraiiMirio im ]lad«> 
nciiscUwi. Mur. Anl. It. IV, 919. 

den Grafen AlboK von Frato in «einen Schttts und rcstttuirt ihm 
TeracUedene Güter. SavioUi^, ti%, Lami Moa.I| iS7«ii4 beMerl^eM- 
•ohenkt den MaH^afSn Wiihelai von Maatftrat oaatruB CavagnoliiUB et 

Vfslc-rnnm. "Mmiondi I, 63. 
(iu paiaüu Sit bniM.'tiurU) niiiuul das Bistiium l.odi in aeincnSchutc uod er- 

thoilt dem Bischof Albcridi die Regalien. UgheUi IV, 670. 
baetiti{t dem Mark^aleB Obia» Ifalaepiaa doMea •laadidi« Oltcr ait 

A^biUung defMlbeii. ' Mvratori Aai. "Eat I , i«t. • 
ertheilt dem Markgrafen "Williclm von 'M (t.itfi r ,i- In In . 1 stitur über Ü», 
Gencianum, Mirabcllum, Sariuar.a uml .ii li an,],:. Si iilotscr nnd Bc* 
situtngcn. MorionJi 1 , 00. 
Sehuta- und Botätifungsbrief für daa Su Fetenkkwter in 

Awu pKMa«. I, 1*«. 
g r otf r Hoftif Ja dar Oatai« tob Sb lüMtiin. 



fbargiebt der Iklei^ner Kirche die ihm von König Wladislans von Böhmen 
Sur Entschädigung fiir den derselben angefügten , S«liaden rcsignirte 
reidislehnbarc Villa Prcxus im Gaa Milaana. Bünau Leben Fr. 437. 

Sciiuta- «nd Peatitiguaybrief für da« AnguatiiieiUoaler Brelbi^ea. BA- 
Mm LdbcB Fr. Wt» HtadicBbcdHr AnaL XU, m lom i«. Apr. 

(im regali curtr) beklmt die Stadt Pisa mit der Insel SardiaiaB. GaMM 
Storia delli SarJegna I, 467- I>al Borgo Raccolta «o. 

Pfingsten. 

verkäodat die Würabtogar BeiäMagMelilllaae wn. Ounatea daa F»pat«« Fa> 
achal m. Ttolaar s*. Or. GueK m, am. 

nimmt das Kloster Brumbach an der Tauber und de»>cn DositcnV^Bi ^ 
•einen Schutz. Guden SjIL &70. Ussermann ^p. Wirc 49. 

schreibt dem Cralen. fleiariah voa Trajaa dia Vargjnaga d6 auf PIhgitcii 
au Wflncburg gehaltenen Reiclistagcs und die Anerlienniing de* PapilM _ 
Paiehal III durch »ämmtliclie geistliche und welUiche RoirfisflirsteiL 
Rniiquet XVI , 969. 

bestätigt dea Gaaoaikcni au Baaibeig dao ibaea ▼oa Kaiaer Lolb«^ verlie- 
banaa Wariit an Slaflhlilrüi. Schaltaa Uil. Sehr. «0g. 

rcforniii-t r!ns Kloster Kitsingen. Lang R. R. I, 233. 

SchutK- und JiestaligunvsSripf fiir die ccclcüia Cn«lri C.iroli. Dunocl Hist. 
des Sequanois I, 9ß >iacti ISrcq. 

entacheidat die atraitige Frage ob ein Caiatücbar fuf dem lodeabalta Aber 
aeiaea MoUBaraachlaai ▼eHQgen liSime. POr die BeebtegeediidAe h9A* 
mcrkvrürdige Urkunde, worin daj von den Lailicrn Lehauplctc tlcutscfcc 
Recht mit dem von den Clerikcm vorthoidigten Römischen im Strcjt 
erscheint , und vom Kaiaer die eomt. t Gadidl da aacroeaaeti« cccie- 
alia und ein« (wie c« scheint sonst verlorne) Novelle Kaiser Valeati- 
aiaalll ala «ntachcidend angcfiUirt und raitgetbeOt nerdea. AbschaAUtb 
Ja aidaam Beaits. 
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— 11. 




«S17 


— 


— 


M«i SS. 


Fraukflnfort 
■ 








Juni 18. 
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Juli S«. 
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Aug. SO. 


apud CMtram 
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Oct. IS. 
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»n 






— «t> 






JJ 
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4«r Biiier bt M jta 

wärti^ - , 

W«ibnacliten. 

beurkiinilet, das» nach Sprach de« POrstcnrathcs dio Bur^gciuen von Dnia» 
bufg vm dem durch dm Biadiof- TOB Utroolu indet)^ fK>n> abgedit^ 
gcMB Zoü fVeigoaproehcB w«rd«i, und bestätigt ihiMn Ii« vVOifB Zofl« ■ 
freibett im Uirecliler Land. Taschenmachcr Aim. 3. 

(«B paUuio imptrritili} S«bwts- und BeiUitiguiig*brief für die Abtei B0aiM> 
Eapcnnce (Bona-apaa) faa HcMMgau, hnnitm 1, «u« - Ba§» Jkttu 1« 
Md. Miraeua III, Wt, 

der lUiiaor «rbobt di« GiMM Hui i 



feicrlirlicr BcstSttgnnp- und Freiheitebrief für die lüreh« and Stadt Achen 
bei GtkgciüicU der hier erMihlten Erliebiing und Scllgaprechung IWia 
dca Grotten, nebat KiancIiaUun^ eines die^cni rugcacfariebenen (aber 
icbten) Jftmkip» Mit goldner Bulle. Beeck Aqaia^wmi 
daa Kloater Dbemtadt ja der WMMfW ia ' 
tigt demselblen inabeaondere die demselben von Cr.if Ccriiard von Na- 
rings geschenkten Güter £u liilliAujca. Ouilua Syll, ^79. Mremer Or« 
^ass. Itt7. Uugo Ann. Praem. 1 , 067. 
überfwbt d«m Erutift Magd«biuf daa Bioatw Hianbuqi, doch mit ir«rlM> 
hall von denen Hccliten «ad "FMikoilia. Bednuaa Aah. Ifiit. ««6. 
Dr. Guflf. III, <»98. 
tauscht Güter mit dem Enbiscliuf Wichmann von Magdeburg, irodnroh 
dieser fUr sein Bisthiun die Abtei Nienburg und daa. Scbloss Fraalwa* 
leben mit allem Zubehör, das Reich aber di* Bofg Sehoncnburg, di« 
Villa Wiesele (Obervreael am Bhein) wad dfla Baf Wogeaheim eriuUu 
Sagittar Hieb dnMit. Vagd. «Oi Brrfcniawi Aak. BiiU «a«. Or. 

kaainigt «iaea CttMrtaaMh swbdim d«a UrdMB «»''Biuabwg 

bnrg. Hund II, itS. M. B. V, 160. 
gencliiiilgt da»* der Reichsmini^t^rhilc Codfried von llcrxcshusen »ein Gut 

Heraeshusen der Kirche in Undirsdorf übergebe. M. B. XIV, 133. 
bettStigt dM voa Gertrud voa U<^reia dem heiL Chriatopk su Bavsng^ 
'bürg Fraaeoram für» gemaehte Sdtoilniflg aller ihrer Gäter und Ärer 

(«uper fluiiiiim Dnhim) belebnt gemeinschaftlich mit der H^aiseria den Odo 
Ton Champagne auf LeboaeMH mit 9*^as*7f KMIo aad Ltuabiit. Ch^ 
Talier Hist. d* ro%a7 I, MS. 

überläait dem EtHcbtadbof .Wlohmaaa tob Wagdeburg das Castcll Frecklebcn 

und die Abtei Nienburg an der Saale und empfangt dagegen von dem- 
selben das Schloaa Sehpnberg (am Bhcia bei Oberwctcl) , mit groaaer 
SorglUk dMa dob«i däa Itoidi koiasa 8«kad«a Idda. Oordtea C D. 

III, 5?. Ludewis; Rd. XII, 36!|. 
beatätigt das von Alarkgraf ' Otto gcstiAete no»pi£ im Ccrewald. Pusch et 
Froelicb II, 313. 

nkt dem Stift su Oeningea aeiaaa doftifoa Hof aad boatitigt dmiim St- 
tcrr Bmilauagea. . Cerbait de Sad» tM> 
Beatütiguni; Für dM AagpatmmidMMr Abb (aplMr <}riM> 

lU, 106. * ■ 
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Febr. 


1. 




9- 


Juni 


S. 




la 




M. 


Juli 


M» 



Aug. U. 



in cpUcopatuPla- 



Papic 



Franlwnmirt 



iieügsut 
Bubeaberg 



GcSidnuen 



Aqni^pwl 



•cboAt dmfitbiflr TOB BibHoBt w«^b 'dcucn Am in CntpiaUm mi Tte> 

cien geleisteten Kriegadiensten wn« tb» Bcicli in Caitvllis Campi und 
Tonneni bcsiut nebat den confiscirirn Gütern des Waradottus. Scbniik 
Beitr. III, ■ 

(In territorin B«npai«mi) b«i«hnt den Biacbof Albert von Tricnt und i/mm 
IVaclifolgcr mit Catleli und Grafichaft Garda. Uglu lli V, sgs. 

ertlirilt rli<ii\ Ttlarhgrafcn ILeinrlcli und eventuel auch dessen Bruder L'gu- 
lino die IttTeatitur mit der voa dem vcntor^dum Hariig^vfiea Guido 
faflseneMn Mwk. Mar. Ant. It. I , siT. 

(apud ahim Petmm) giebt dem KrAbiidiof Reinald von Cöln al< Lohn von 
dessen und der Cüiner liittcrschaft siegreicher Tapferkeit (specialiter 
qiiia deo aiiclorc, Homania in conflictu public« per inuictam eiut et 
illustris Colonienti« ecdeaie mililie uirtatem gtorioÜMiae superati«, i«> 
craiissimom aoalnim impernim ütespUeaUtiter <M cstlMva) dn .Bti- 
•erfiof, die Miin/e, den '/.oll und andere Ilrolitc in AadMBMib Oto 
ther C. Ii. I, 391. Kindlinger Mtinst. Bcttr. Iii, ei. 

der vom Kaiser tiegnileli mmA Boat fdSbfM Papat PMChd III InBoft dk 
Uaiaerin Beatrix. 

nimmt dl« Befmi tod B^tsivw in eciiMii -BdMiti toid bMtitigt Oire 

Bungrn. Mi'ni. Lncch. UI» , 2»o. 
crUirt die Lombarditchea Stadt« ia die BeichMclit. 



Hoiti^ ' 

bettUgt den Biachof HeroU Toa WUrabarg die Rechte und Freiheiten Mi- 
ne« Biatbiuaa luad Hcnogtbums,. Insbesondere die Jurisdiction , und ver- 
bietet ^e «wf seinen Kefehl Ecrstörten Butten Bramberg und Franken, 
berg (bei Amorbach) je wieder aufieubaue*. Mit goldner Bulle. Sehr 
merkwürdig} Micii wegen den neun und «<&tsig Zcogen. SdmnaatVind. 
n, tl«. LendiMd'AjH^ PoeU. M«. 

bestätigt die Schenkung der Capelle in Merlheim durch den freien Mann 
Siephanus an die Hircbe au lüuascmlbaL Wttrdlwetn K. S. Xli, 96. 



btmltaiidet die Rettiintion dee Owice Vontaricc nn dM Mloilcr 

M. B. X, 4-i. i.nng w. n. l, n* flebt dicMr üilu den m. 
Pfingsten. Grosser Hoftag. 

übcrlässt mit Einivilligiing der FQrstcn der kaiserlichen Stiftskirche an Gos- 
lar verschiedene xur Villa Korthausen gehörige Mausen und empfingt 
dagegen von derselben im Tausch die Villa Dindren, welche er dem 
Grafen Engelbert von Berg an l<eiien giebt. Leudtfeld Aat. P«eld.l$*. 
Becbltbrief ülr die vom ihm hct d^ Bnrg Gdnhtinaen gea t üte« neu« ViDii 
l) die doi ti^t n K.nifliiitp »iiul /ollfi ci !ii Mcn kaiserlichen Orten. s)D»s 
Eigcnthiim dir Häuser vererbt aul die Licsccndenfen die gleichem llcdilc 
folgen. '1) Die Hitnser können nur an Einheiniisrlie verkauft werden, 
die davon dem Reiche deit Grundsins aablen. «) Hein Vegt* aondefn 
mir der Kaiser und dessen Sckulthas haben dnfdlMt Jnriadictiaa* 
n]- xill , T.tiir^uhl Und Ind. ^ben da» folgmidiB Jabr, ab«rB«fi 

und Imp. deuten hierher. 

IV dmch Enbieelior PMipp CSl» 
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— 7. 
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Fraakeniurt 



Wircelmrg 



Pnlde 



Giengen 
WoidcB 



CoaUrie 



beaUtigt eine Schenkunf; des Ulrich v(in Tratpe* an das Kloator Marienlwg 
ia EtaehthaL £ichliorD £p. Cur. eo. Uonnayr Weriw II» ^M. 



bcttütigt den Verkauf der Villen Hattenbauaea uad WcsciVki von Scitcu 
de« Kloster« INdi (welches mit dem Hm^irci« da« an Grafen Adalbert 
▼on Ebentein T«rpiiiid«t« Cot W«it«re aiunilSaan beabaicktift) aa di« 
' SttftsMreko an IIiid«warddiatu«B. Sfliaaaat Bub FtaU. iM. ßdicidt- 
Naclif. vom Adel 58i. ^I't 5 non. Jan. 

bestimmt die Gränsen des von dem Apostel d^ Heddenburger, Bemo» 
nach Zersl&mng dsa Snanteolt gegrö»det«n Buthnma 8«liw«ria ''«adr 
nimmt die dortigen Färsten eu Ri'iclisfQrsten an. Or. Gnclf. III prad a6. 

beurkundet dass die Gemeindevorsteher von licitingsfeld . ihm und dam 
Propst Reginhard von Nemnimstrr den vorJi'rn Rcrg abgetreten und 
daaa doMlbe babuft dca Weinbaus denselben gisgea deit balb«a Ertrag 
. «iadar Twpaclitot worden. 'Laof B. B. I, 'SM. 

fibcrgiebt der nirclio des heil. Zeno einen Ort In Iluntbrunnesrote m da» 
selbst ein neues Werchpret ansulegen. Laitg 11. II. I, 270» 

berechtigt das Kloster St. Lambert dem Orle Cbouclach ÜMlitfrcilicit r.xi 
•rtbeiien.uBd baatfitigt all« dabin 0W«b«id4«k 9«aU««at«i. ' Fuacb ßt 
fVoaUcb n, «7». • : * - . , , 

Scbuta» und Baat&iBiii^pIiriaf Ar daa BhsMr 8l> VnH 'ifilpidiailt tob 
Part«. 

bafrtit fibr »sin« Lebcnaaeit das Bistboa Cbnr voa aSem Ba^ «sd Bafdia« 
. . dienst, weil dcMan Bischof Lgino seinen Sohn den Herxog Friedrich 
von Scbwabaa adt* dar, dortigen Vogtel belehnte. Hcrr^tt Gca. U) 



18S. 

IlofUfi 



Tadmdi I, M am>». 



bestätigt ein Tnusrligr^rhiyi Kwisriirn Aht ^VlUib.ild von ITrr<ifoItl tuul ITar- 
quard von Grumbach, dem Stit\er ile» Kio!ter» Iclilersliai«?»'n. Wenck' 
II, 50». Srliiini^iobcr Machr. V, «1, 

bestätigt einen GiUartamcb awikcbea ^yrcard Abt von Fuld und Lndwig 
Landgraliu»T*Bi IMM^cäi OiMiaa G» m» tM«. > | ' 



stiftet da* Augnstinerkloster Herbrcditti^eB in Angsbnrger DUtosi. 

I , 593. 

bestätigt die Privllc^cn des Hloaten Ottobeaenu Laag R. B, lt '.9l9* 

'. 

l>est£t!s;t Ana von König Conrad dar. Abtei SprengbalMCh US^.ertlMItcM- 
vilcg. Acta Pal. III, 118. . ^ 

beurknndet dass Bischof Rudolf von Lüttich die Pfandschaft der Vnta Her. 
etUI, welch« ihm Henog Codfiricd von Lotbriagen iOr drei bwndect. 
Matli TerpSndet hatte, aeiiMta Stiftaeapii«! abertragait haibeh CÄapea« 
villfc II, 110. Miracu? f. is<?. Ontlia cfirisl. III, 155. 

ertheilt den Bürgern von Ovuibrück da» PriuÜegium de non euocando, der- 
gestalt, dass man aorttn vfttm «initatia iMteribM |dapB aote^ MÜser 

Osn. ßcschiohte U , ... 

bettätigt einoi GfUertauacb awisebe« dem Enddiahar Bweaid tm H^de- , 
ln»S «ad dMi Ibt HiUdMld wtt HenMd. Ladawis RA I, si. 
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Hoftag. 

Anweacahcit bat d«r Wahl Dietpolda £ui|i^ BuchoC 
Hoftag auf Lätare. 

nimmt das von Friedrich Her*og von Rotenburg (gegründete Miotter Schef- 

terahdm in seiaen bctoadam Sohati. Hanüflmana Lra^Mli. I, tMi 

Uaanmaim Ep. Wir«. M« 
■fannit die liiflh«r IwiiMai Ham imienrAtftaeii Bewofca» rvm Maubo» 

Jb«iii gegen vim- iährUche IVndtUfagdM' ItaWwliclMik 8«lrali> 6«. Ar- 

chiv tu , le« Extr. 

Mlienlit dem Rijclief Reginbald von WOnbiurg «iiU» ^QdlMaa «m ODIop» 

harp MffT G«ielk Craaksnl. III, Ut»" 
übttl^elrt itr Wwilmrger Btreb« «ir EnUdtS^gung für eliicii Ton Bfadiaf 

Hcicliard deni Herzog !■ ricilricJi , des Haiscn Sohne, vcrlli-licnen Hof 
in Würsburg, swanaig Mark Geld und aedia Juohert Weinbeig^ anf 
dem BnuMbaif^ Xasg S» B. If Ml« 
beatitigl dem Klo«ter Oberteil dessen Besitcungen in Allstadl, 
und Uasclbruanen. UMcniuuui £p. ^Yirc. 389 Extr. 



Schuli- and BMtfitiguicidintf ftp dn III<tal«r tn I«t««ta«bM. 8cfa5pftia 
Ilist. Z. B. IV, 114. 

ninunt die llünsterkirche au Dem und dci-en cinr.eln aulgcaitiilte BcsitiUD' 
gen ib seinen besondern Solmta md bestätigt die ihr yon dem reicben 
Grafen- lUrMi TOB Xittubiurg ftmctiMB SchMikMigin, HaR|ptt G«a. 

11, iSfi. 

Ottern. 

bestätigt einen Vertrag a>TischOtt dem Bischof %-on Münster und demGrafeB 
Heinricii v«n TakMcbiirg» worin dieser auf die Vogtei über die SUdi 
Munster vemicbtet. Niesert Beitr. I • , 357. HimUinger SammL 

beurkundet die Stiftung des Auguslinerkloslers Zelle an der Mulde und do- 
til i c» mit Reicksgoleni , wrlcho ^larJifjraf Otio von iMriiten und Mein- 
her Toa Wirliea ilun »u diesem Zwecke rcsignirten. Uaachuld. A'acbr. 
im Seile SIT aach Sefauhea. 

nimmt die Güter des St. Joli.inn:;hr ^pitnlcs zn Quc(5linburg in seinen Schutz 
und befiehlt dem Frob»t aut dem ik-rgc (1liiiji;1Lcu voranstellen. Ohne 
Jahresbciscichnung. Erath 97 mit Fac«. und Siegel. 

nimmt die Frobalei Saumburg in der Weacrän ia «einen ScimU und be- 
•titigt dcndben die Sehenktof Giadbciti.TOi» Heideber^. Bamhifd 
Ant. We», II, 91. 

bestätigt «loea Cütertautck «wiscken den Uir<:hen von Quedlinburg und Mi- 
ekclateiD, Erath M. Or. Ga^ Uli m. Hamberg m. Beide fcli» 
tere snm lo. JuU. 

erlaubt der Mainxcr Gcistliehkelc fiber Sur Jfobiliaivai'HiOgu la teeliw. 

AHL gulJncr Hullc. WilriUweln Subs. t,: |«y. Sotmh 9. 8. H«^ 

II , id9, Vergi. oben 30.* Sept. tlO&> 
Weihaaditan. Hacb Ba«td%«i^ dee Fddnft ctgca Fplen. 



gestattet dem Erabischof von Magdeburg und den Mönclicn des RIosters 
Lihvardsdorf bei Qacr&rt, im Font bei der Burg AlUledl KoTalfelder 
anaulegoii . Ladewig Bd> I| ti» tauMUd Mit. Batdb «ffi 
9. S. UI, »tu. 
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Quedlinburg 
Aquiagranl 

Traiccti 

Sjmttig« 

apud CAslnim 
Cocmo 

Hatinp onr 
apud Werdam 



npud caitrum 
Triuak 



in olMidionc BO' 
bOMtt 



Papie 



bertitigl die BcrilniiqM a«r 6<. fM«airdM an BAMki^ KendMi m, 

1194. Thurinjijfai ncra 9M. 
Ut gegenvrSrtig wie Addhcidf die AebtiMin tos Quedlinburg, das St. Jo- 
haaafaiuMpitil der llaiicddnh« dudliil tneorpavirt. Ertth m, 

bm nd gi dacB Ywtnf swiiehoi dar Mariwütarhe m AdiM «ad der Abtei 

Haiitmnnt im Menncgaii in Be«ug auf gcnriste Güter. Miracu* I, 6*4. 
bciirktindit cIlh Ausspruch dea Ffirttenratb««, daat die Leute di» beil. Ser- 

vatiii« eu Koamer daat Onfen vaa Laee k«iae LaiitnigaB ■• 

Butliena I, «3. - ' 

bfstiirigt daa IQoeter Siegbei^ in a«iii<n..BeHlMiiigen, Beabtaa und Frahei* 

ten. Hranor Biitr. III #lf. Minfaa II, itn< 
Pfingsten. 



mit 4flB Onaandtea der TraMa^iawdieB 



auf Johannis. 

verspricht dem Biacbof Hermann von Bamberg, nachdem dieser ibm niid 

•eiiien Söhnen die eventoelle Belfhavag alt de* Beaibcii^Mbea Ldten, 
. welche Graf GerfcMrd van 8«lsbach mi Lehen hat, crtlit-iltr, mif de« 

letsteren Todetfhn icvTBiniimdert Marh eu zahlen. Lang U. B. I , qs«. 
ertheilt den Utrechlern nn dem nach Werden verlegten Zolle gleiche FreüMiK 

wie sie an Tbiei. gehabt, «1« derZoU noch dort gewesen. Bonden I, tMi 
bestf Ügt die beil. KreaaMrafaa bei Brixen av enunn Hoepiiai. Honnayr Ce.'» 

schichte von Tirol 1 , 76. 
nachdem der Baiser über Turin, Snsa iind A»ti in Italien rin^rriiclu, bu- 

^hint er heute die Belagerung von Alcianilru n. 
(in epfacepatv Pepienai) Imchenkt die Kirche xu Moriainad ua Ticia und 

nimmt aie in aeinen Sehnte. fTf^bdll IV, t«4. Tobten %i. Statt t«. Jan. 

lese irli lt. lifll. Jan. 
ertheilt tleiu Wilhelm Grafen von Forcalquier die liclehauag mit dieser 

GraischafV. Guichenon Bil>l. Sebus. I, 18S wo das Datum tt* bäL Jita* 

iiM eben ao irrig ist, als der 91. Mai ii64 dem Breqiti|Bf dieae Vikt 

naeh Boncbe Biet, de Provence II , 13« auweiaeb 



nimmt dae Biathan Beliqr In Mtaen Sdnita and ärflNUt dam dMtigm Bi* 
»rlu.r Anulmna die Bi^elien dar Stadl. ClaicbaMtt Hiit. d« Brine U; 

cont. 9&. 

'Cberfrdtag. ITaeb «inam «nfl^idilicb ««agafedlaMa Anptf bebt dar BaiiCr 

die Belagerung auf. 
ninunt die Al»tci St. Ojran (sti Eugendi) in sein«» Sdmts, bctt£tig;t ihreBc- 
siuunge« «nd evtlbcat llv dü Bacbl ÜBaaeB 
iV.M. 

bettitigt der Stedt Gom» Ibra B«ate«ntgni nad 
cdpatum Cnmaaum 
Ii, 36«. 



apud Lcgnianum Der Baiser verliert die Sdiladit gegen die Lombarditchen Slidte. 
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•a» SS. 



UM 



heetfil^ den Consnien von Imola d.-ts 

ttKdlte FrivikSi Ughellt U, G30. 
0» daintr» ati Aummmh) hMtlriit d«r KoMmM 9taii Inol« du 

Von Krr.biscbuf Cln Ultan von M^in/, inni'irrfT < (^uIclU und dar Ein* 
\Tolincr von St. Caaoiaiio rrthcilic Privileg. Saviuli 11, 07. 

Scinit«. muieMilMltabfterfariM Hloelcr Sift fflw« lu jopewo. )lM|«rit 

.U.tM, - . ' 

beetiUfl die Bedkte« FVäfcviten nud BeiitnuigaB det Bbtkwau VMen. 

Hisi. de I,Angu€^oc III. 
Scbutr.. tind Frcibeiubrief itkr da» £rem!tenklo«ter Foni Avcllaai. Mitu. 
rdli IV, «7. 

Sdiwta- und B«*ijitigung»brief &r in UloMcr Su LoranM in Oeiana liei 

Itavcnna. Kantu/jsi II, 151. 
(apiiil rrll.iiii <i[i .T.Kolii in .-ii<{iiii. T<.i\'.) iiiniint da* Kloiter HiLiirj; und dct* 

acn Bpsitsungen in seinen betondem SciiutH. Uund II, 307> 
(in tsrritorio Veneüan») Sdmte- und Beetitiinntiliriir i» die Cenniailr 

Toa Acpiim«. IF(MK T, «6. 

palatio Gradonsii palriorche) Protokoll über die feierliche Reschtröning 
der Weffenrube mit den ItombeFden in Gc^genwart de* Papitee «od dw 
Reiten. M«r. Int. It. IV, w. SevleK II, Tt. 

bMtSt^c [Inn nischof Leonliard von Torcello A i r Frrriirynn iiiinpi fthllin— 
Miir. Ant. It. I, 5». Mur. S. S. XII, «M. 

(in palaiio dncis) betiitigt di* iiHen Verbig» eeiner Vorfb^ init Vene- 
dig. F.intuu'.i VI , 37S. , < ' 

(in palaiio duci«) bcatätigt nkdi dem WirmmIm e«iMv Branndna, dae Degtn 
£iani, der St. Ocorurtlrrlu' rn ^'^■^e(l^ ihlT« im nSnÜKben Beidi glta* 
gancn BeMtaungcn. Uj^clli V , isoO. , 

(i«.^htio dndt) Scfctttiu ipnd Bertiligangriirief fllr die llMal I«eno. Zae- 
cai'ia 134* 

(in palatio duci«) Scliut«. und Bcstallgungsbrief für das HIostvr Sta Maria 

de Vangaditia. Mur. Ant. It. II. Bi. MilLirrtli I\', *$. 
(apnd Staat Hareiun) Scfanta. nnd Besliiigungsbricf für die Coi^;rc|atmi 

der Veroneaer Oeiatliddieit. Vglidii V, tot. 
(in palat'o (litri«> Schul«, und Üestätigungsbricf ftlr das Ulost( r Sta Maria 

ail tJarcere» im Gebiet von Este. Mur. Ant. It. I, 733. Miitarelli IV, 77. 
ectbeilt der Hirclic genannt »d gratias stc Marie Drivinc einen MarlH M 

St. Ottilien auf dem Berge Ritten. Ilomuijr Beitr. II, iBi. 
(in palatio ducii) Sehnt», nnd Beeilt igungsbrief fttr d!# Abte? Sie Ifaria de 

Porojiosia. ^!iir. Aul. . 10*7. 
bestätigt der Kirche zu St. "Marien Gnaden in Brixen ihre Besitzungen uad 

Bngnlien. Hefmayr Geaeh. ▼«» Tjivl 1 , 8«. 
(in palatio dneis) Schutxhrief für das H«epit«d St Leonhard «m Fhiaie A*> 

sfatn». Miliaren i IV ,82. ' • 

(bi palatio duci«) sclireibt dem Papst Alexander III. das« vr den cwischcn 

der Kirdte und dem Uetdie geactiloMoneo ir'rieden lialten wolle. Sa. 

vfoH II, 8t. 

ibt Prälaten, MinUirrinlt^n, r>i'isllicl;lst il liiid Vulk der Salxburger Kir- 
che, dass in Ucbercinstimuiuiig inil dem l'apxt und den Abgeordneten 
die streitige Biscbofswahl dahin scy erledigt worden , da*a RUigrtf 
Conrad" Erabitdiof acya aollc. Hnnd 1,7}. 

eeaaltaitn Aminuiao) bealltig» der geaanatM OejitjcUwit d«e Efabi** 
Ihiane lUvanon Hvt Beekte nnd FMlieiten. Famtunal IV t «'!• 
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■pmil cajlrum »ü 

Hiniattt 
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Popic 

in casitxi Cisali.-^ 

sti Vnsii 
in piilalMi 'J?*«ri 



in palalio V.ipin- 
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MoBtiliiimAAe- 

nari 
Bmiaia 
Spire 




Mint 

April 

Hui 

Juni 
JaK 
Aug. 



9. 

1- 
«. 

97. 

18. 

Vi- 
tt 

15. 



apvti Acllftttm 



Wernutk 



scheiAt 4er lOotteiiiireli« ML floreiiB da« Cot Gw«aBO. Mniv AM. 

It. V, in. 

bcttatigt der Kirdie de V aIIc Fabrica die ihr entrisaea ge%ve*cuefl Güter 
aie, aU cur Abtcii llOMJiliila g«li4r|{, ja 
Hur. Ant. It. V, im«. 



{iu palatio) Scfantctirief itir das St. Salvatortliloster in loco qui yocalnr la* 
•«la. L^mi Mob. I, ST«. Dalh Vdle Lcttare Samso I, t73enmM.Jaii. 

(in pnlatio arthiepiicopali) Schciüiung»- und ReslätigiingfilniLT für «!it> Tano- 
uiker ku l'iijj, auf Gc4ucli des Arclüprcabitcr Viilanua und de» kunig- 
lii-lien Caplans und dortigen Canonici^ Golfricd TOD Viterbo ei^cllt. 
UgboUi III, «10. ' Lanii U««. i, «M. 

Bofltiti^gahrier ttr im Enbifchaf ÜImMu» r«n Pba. UgiieOi Ol, «t«. 

Latiii Mon. I, 398. 

bcsL^tigi tiucn Vergleich ewijchcn Vasallen dcrGrälin Mathilde und dcnBc-, 
nedictinem von Polirone. yi»f. Ant. It. I , 60J. Or. Gudf. II, 017. 

Iieljt zit Guonlen der Stadt Cqhm die von dqnoikop nad| criilteiier Nieder- 
lage mit der St«dt lloiltiid «iogcgangoactt Tcrtr^go «ufl Bovalii II, at«. 

beii'iint (Im liitchof PoMtmM Apt m dor Provenoe 'mit da» RogidvA Gal- 

lia clirisl. I, 79. 

(die dominie« tfoo Corona tva Mt in eocIciU Arelflcnai Imporotor) niount. 

die Hirche von Arle«, als dem Ilauptsitze de« BurgtinJi^chen Rriehfif, 
in sein«"!! hi'sondem ScbiUx. )Iit goldncr Bulle. Gallia clirisl. 1, 09. 
«rthcilt ili in uischol Otogpr Yos Cip (VoplMBi») im Baplitn. G«llbi 
«brüU. i, 87. . 

di« Jndan n Avlipion dem doitiigen Bwekof Pmlua und orlMibt 
Baß» Moulogien. CollU chrift. l, iM. 



Iloftag aar Maria Iii llWill ' 

beatätigl iam liiotter Euaaemthtl dtn BMli der 

Ulriah tob Speier geichanktaa Tila 

»I, «M. 



BlMhof 



Selsc 
Hngcnonc 



Comanti« 

Magdeburg 
apud tUvyn» 



'erster Hcclitstaj; wogen Ileiarich do«n Löwen. Seibat Gemeiner (Gesch. von 
itaicni Lunnte die Folge dieser Rechtslage nicht ganx entwirren. 

Die Lösung dieser auch hier niclit erledigten Aufgabe bleibt demjcnigon 
vorbehalten, wcloiiar «iaat die Gbroniaten dieaer Zeitibeiwr als biaber 
geschehcn^für die.lI«iHun«iita OenneniM Idtloriea ma^i aeri beaiMtea 
wird. 

bestätigt die Freiheiten des lUoster* Münckrotb. Hugo Ann. l'raem. II, «M, 

Otter«. ' ■' . • ^• 

niaunt dat Moetcr 8t. Marleolfc«! au SUndabninn aaanit d«aaaa *B«iUttn. ' 

gen In soincn St IniU. SchöpfVin A. D. I . ^70. 
craMicbtigt dxa Abt von Su Ainbroüua dessen von dem Ilofie Antiaago nach 

Birlataouin^ «dar woMn.imnMr, wcgaialianda Leute allerortjea infllnia 

zu nehmen. PuriceUi Mon. .ijnbr. 438. 
«weiter Kcchtstag für lUtinxich den Lövren. 

(in curia tollempni) ScKut/.. vjjtui Bcsläligungsbrief Tiir tlas nitthnm Brttl* 
daabaif. Gerdtcn StUUbbtoiie 3M« '^.«^ l*»« 7». . 

Ina Lfiwen. 

18*' 
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Jidi tt. 



















apnd Koyne 



Ulme 



apnd 
Ai^geatiiiMmB 



Wirc«b«utig 



isMRitorio Hai- 



(in curia apud Korne eelrbraU) beatStlgt dem Auf;u«tinerklo«ter hmiien- 
brtina da« dem.'iflbcn von Kaiser Lotliar am 7. Aug. IfM UlfccQH Pri- 
rileg. Büna« Leben Fr. 4a0. Ludenif Bei. X, i«». 

tMMht Oatar von Am MiMMr lUlttiAninii vad OberUitt die 

dem Crsfrn Sifricd von Orlamünde «u Lehen gegen andflM i 
Kojrne. liuuau Leben Fr. Ludewig Rei. X, i*8. 

verleilit d«m EochaÜft Brixen da* Zoll-, Markt- nad MUl ttW Chl. 
• XVU« 10Q9> Hoiwgr' CMoh. voa Tirol I, «7. 



iMrtidg» d«r Stadt IVoma die ihr tob Hchrich IV und Ueinrich V crtiMÜ- 
t«a FriTn«gS«a md TcmeiiTt tte mit neuen, namenttldi darfeh 'AiiA»> 

Liing dfj Hauplrcthtos. Schannat Hi»t. Worm. 85. MorilK vonWornu 
ISO. Bondam I , ^31. Toiner 6». Mit Ind. lU . B^ M und Imp. 3l 



/ 

^fernerer Rechtatag wegen Heinrich dem Löwen. 

Schut«,. und Bestätigungibrief fUr da« Patriarchat AquQe)a. UgbcUi 

V, 71. 

ScbuUbricf I&r du SouenUoaler WiGhtmwiakeL Sckaltea biat. Sdir. 
ttS. ' • 

beatStigt der Aebtlisin Bertha voa HiMo^ieB fltwiwB'WebiiBi« H<iliii|i> 

feit. Lang H. U. 1, 3U. 

beatätigt den BOrgem von Welillur die GrandxfauTerhältniase ihrer liofttät* 
Ma und «rtkeilt ibnoit ai« ala Kamlento raiaai, gkic^ Freibeii 

wie ÜBe IVaidiAu^ liÄeii. Gudca Sylt 47e. 

(Ed aollemni curia) nachdem ITrlnricli der Lö r mif r^rmTi;« in%Vür/.b»rj 
tn die Reichsacht und aller xcincr lier»ugtl)tuner Uakra, ^Vt■9tptlalca 
und Engem , wie auch aller BcichsldNii verhiallf erUärt worden, 
thcüt der Kaiaer da« Hercogthum Wea^dttka^wid lUifBf In ewct Xtaflt 
und belehnt , mit Bewilligung de* Orafm Bernhard von Anlialt dar At 
eine IIjüHc bereits erhallen, ! n T r^i i d f V' ilipp von CSln mit der 
andern. Mit goldaer Bulle und «ehr vielen Zeugen. Ccleniua de nag- 
ütadine CeleenM 7». Bohetem I, M«. Ite. QudT. m, im. Cdit 
Christ. III, t». nfalemldaiir te goMMs Bidk n. Baroh 

bCTg 3«0. 

ontacheidet auf Anfrage de* Bischofs Hugo von Baael nach Rath der Für- 
•tea, daaa jeder Biachef erledig Vogteien «a«h CefiHlea bebaken «ed 



t, 

Oatcrn. 



neuer Rechtatag vt<^b Betairicli dem XiSwea. Tetfl. Oemeliier Oeieb. 

Baiem 353. 

(ia aoUenai «ariajreatitnirt demBiachof ToaFreiaingeii da* ronHeinrii^ dem 
IiBwea sBretSite Verii^|M aebet aeat daulbea aaeb Htoekea 
Terlegtrn M:^.r!rrrc1itc Haail I, ü». MtfaMbeck 1* M$ «Ii 8ia|d* . 
Or. Guell. III, 3»5. 

macht einen merkwürdigen V Wf^ ll A awbdiea dem Erabbchof und der 
Stadt C«la ia Betreflr der Bwlaagnwirlte «ad der Baatca «af d«a» I'«"' 
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«toi 

«9%« 



— Ii. 



— «T. 



Dee. t. 

— 17. 

— U. 



In «MtroStowftn 



Aldodninih 



du KltMtar Wh i t e in seinen Schule, bettätigt deurn mit Biachof Udo 
[«naibwg fBOMcIttwi T«im^ uBd dm Itanf d«r MOlile in Picii«v 
TM ThaadMicih von Uni^c um Mikh* wmA 
Dertuch GhnM. Fwl.' I, U. 
1W4. " 



8. am» 



und »cbenlit ihm eine Wie«* n» Lqpini. 
tudi Chron. Port. I, 3iO. 
rotlituirt der Abtei Nonnntola eine Bcsiliung 
■MMta MS. Mur. JUt. It. I, «84 Ektr. 



Wald ViMB 
Fr. Wl. Bff^ 



iQoater Cromsniiintter die demselben von den Henogen von 
fiwiuunfen. AeUenpAciter iM. Or. CueUl III, 



bestltlgt.de 

m. 

beHrltiindet einen liurr. «uTor su N&raberg genehmigten T«u«eh Rwi»cLcn 

lieraan Otto von Baiern und dem Kloster PrUTcaing. M. B. i87. 
besUtligt die toH BiMhof, Geistlichkeit und Vdk «rfchWMScbgflcnordnung 

für Mets, wowMiii die ScMfim jihiliek am fMrlUk wcrdoa. Ukt. da 

Met«, Prcuves 138. 
be)täti)>t dem Klotter Dcnlicndnrf seine Besitzungen und rerordnet, das« 

der königliche Bcunto in Esdingcn fiir dasselbe Sorge trafoi soU. B«- 

mMI,«M.. 

bestätigt das von seinem Ministerialen Volknand gestiftete Kloster Adelberg 
und vorordnet, dass nur ein jetvoiliger Herr von Staufen dessen Vogt 
seyn solle. Besold I, i. Hugo Ann. I, 81. Gallia cbrist. V, 619. 
iMüMit^ dm lUotter Fforte du» dcau«lbca von dm Brüden Beiariclt und 
Wmer ▼on StmbMi, ddi «um BMbt der Ftrmkcfi belnuMM, ge» 
schenkte Ttr^itrnng in Bortendurf, und erklärt den Ton dem dritten 
Bruder Ovrltard, der sich für einen Griechen (?) und nicht für einen 
Prankm^anigUbtf _ ^ _ _ 

Bort. I, «SU 

aMUkt ciaen Yer^eielk swltclim dem lOoiler Fkgm md aHiiera 

kn Friedrich von Groits und be»iätigt einen Tausch ilci m Iben- Bünan 

Leben Fr. Hü. Schöttgen Graf Wif redst 18. Menckcu S. S. III, 1027« 

Ludewig Bei. El f IM mit SiegeL 
bestätigt die Widmung von aeehs Mansen von Seiten seines Ministeriiilm 

Dietrich von Kirchberg sur Erbauung des Nonocnklostera Kapellendorf. 

Avemann Burggrafen von Hircliberg to. 
0ia «initete) Tei^hnekt den Laadgraiini Imdwig von ThOringm mit demAlN 

Sürid TO« Henidd «ber Aa «Mvck dm TedOrate 1 

grafen Bruder, ertadjghm IfruftMiiiimi Lafctn WflMkBg m ; 

dem Jahr iiss. 

spricht der HiMmlnhiiir BiMto im Mdow HsHihBg aa. Or« 
in, M7. 

(la aelleaml «aibi) eAen^t dem BrsbIMhim Bremm fkadt «ad 8diloM 

Sude. Slaphorst I> , 588- Lindcnbrog 169. Or. C n ir, III, jVi Nach 
den Zeugen gehört diese Urlu hierher, ob^eich ^xq Daten mehr fär 
1180 sprechen. 

bestätigt die Stiftung des dem heiL Pancratins ge^eniten Klotten Hammm 
leben und ertheüt demadbm vendüeden« EVeibeitea. Leack&U 
WaBb «U* 
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— 00. 
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• 




— 




Au^ 11. 


KwrmlMrch 


3651 


— 


— 


Sept. 16. 


Katiipone - 




— 


— 


-r 5». 





M53 






»ct. 9 4« 
1 


• 


















Jan« Vh 


ScherwOIeC 




31 




Mära 0. 










— 13. 


Dumberg 


MM 






Mai 30. 


npnd Sgywn 




- 


10 


Juni tB. 




M(7 






— «U 

- 


CoMtmti« 


t659 






— 55. 




MM 






~ ao. 





vrronlnet, dass die St.iHt Triei« keine Consnlrn haben, «ondern gleiHi an 
dern Stidten dct denladien B«ichc MUtcr dm Bcf^awaM de» Bitcboib 
•tdien aolte. iTfcftcin V. 40». HomUTr Gctdi. von TMI I, Vf* 

(in lerriiorio Magiiniiiio) Siliitu- und ncsiitigangiliricf tat die C>lHwi*r 
SU Verona. UghcUi V, eoo nur CiUl. 

beetitiigl {• 4«r App«11«lioiiaiMtiiM ciacn su Bete gtAUleii' Bechtupradi 
j!«i«Hien den Markgrafen >4UMnrt, Obir.o und nonifas von Este und ilrr 
Gemt-inde daselbst, ml Ottnaten der ertleren. Mur. Anl. Est. I, j«». 
Lüniii; Cod. It. I, 1545. 

(in >oUempm .ciiriii> bcalatigt «ad tnteiprctirt der Siedl Sp«ier da« ihr von 
Kaiaer Heliuieh V am ««. Aug. iiti ertbeihe PrivScg vnd vcnnehit c« 

noch mit iiciirn J'rrllioitrii. Crrrlirn P. I). , 3<>1. T<ilnrr ''S. 

^in sollcinpni « uita) Ucciil&sjirucli , dma likgenigen Ix'ule der \\ uritutT Kir 
clic, wciclic sich AusschlieMlioh, persöniich und tä(;lich mit dcrunüientt 
abgeben, von der. Stadt nlcbl beatcuert werden dürfen. - AbaohriAlidi 
in meinem Bcaitn. 

6eatnli^t der Abtei St. Maiimin diejenigen Güter, welche ihr nach der in 
Jahr t013 statt gefundenen Abtretung noch übrig geblieben, /yllesias 
58 mit Siegel. Kertbokt IV, id. Uonthl^m I, eil. 

belcbnt' den Grafen Otto von Geidem mit des Beicba Baus r.u Nim>Te(fra 
and mit drei' hnndCTt Marli {ihrlSelier Etnitünfte vom dortigen Zoll, 
nachdem iIithIIk- driu «Limit Iu'IcIimI i^ovcsenen Grafen von Cleve irt» 
gen nicht geleisteter Recognilion abgesprochen worden. l>ie«e Ufh. iM 
«weh dadwreh mec1iwardi|i( , wdl T«n einem Pririleginm Kniacr Bcuc 

rieh Iir [;r<n;;r wird: riiiin rpsrriptum h.itniimus et etiam in ie|{bl(e 
imprrii cnnlinrbntiir. Rnndam I, 236. i'unlamis Vi, 

beatätigt dem Kloaler 8t. lltrin m Bambeig aeiae Beeitannge«. Lang B. 
B. ly.iX9. • 

FreiheitsbrieT für die atctnenw DommbrEiite su Begensbnrg. med I, «M< 

r.cim incT Chronik I, 274 Extr. 
bestätigt dem Kloster Heichcnbacli dessen Immunität, Bcsitiungrn uuil 

nrchte. KJrd I, 2$t. 
bestätigt den Stifisherm ni St. Ulrich und Afim in Augdntfg ihm BctHinB« 

gen. M. 1). XXII, t»S. 



bestätigt die v«n der Acbtieara Htrrad Ton Hobenlntfg dem Abt Wenler 

von Estival i»riii,ir!itr Soticnliim^ di«» Ortes St. Corgoniin. C^lliacinlit 
V, 1183. Mit Ui-;;. .T! und Imj). 2ö, al'o doch vieliciclit »u 1184. 

entsetzt den Alram vi>n Cnmbc der angemasslcn Vo'jtei über das lÜMtei 
Aldersbach und gwlattet denen Abt nnter Beiratii drt Uiaebol» «an 
Bamberg die ficefe Wahl wines Vogtes, linnd II, 6S. U. B. V, 

LTtauscht von •l. in IUmsIlt Sclu ltlam einen llof «i lirtintai lUld'glebt ihm 
dagegen ciuca llui in Strarioch. M. B. N'III, j18. 

(in »olempni curia) Constanr.er Frieden KTtischcn dem Haiaff 
und dem Lombardenbvnd. Mnr. Ant. lt. IV, 307 mit dät Vti- 
rtanten aus rJer altcti Abaehriften nnd den roriiergegangcncn Trac«at«n. 
"Wttrdtwrin S. S. XII , 91'. aui ihr ^ .nii . II. S. imhü. S.ni.ili II. i33 
aus dem Boiogncter Archiv. I9 den Ausgaben de* Corpus iuris ciuilis 
hinter den libria 1bad«mm. 

Si lnilA iiiirl Iii «st.'ili^^ijnji^brirf für das Bi»lhMm Bergamo. Lnpua II, iMk 

bcsliiligt seinem i rennd, dem Biichof Peter von laini die dMt%e Cfifr 

achaft. VgMB I , H». 
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33 



30 



11K4 00 

IHni B. 
— 

Mu t7. 



— 90. 

olifir 'r.'i!^ 
Jnai 18. 
JaU «. 



Oel, 10. 

— W. 

Not, a. 

— 

— «. 

— 1«. 

— 1«. 



3« 



31 




Ort 

MoguuU« 
Ratidicm 
VaroBt 



— 1«. 

Mär/. 5. ■ 

— 9. 

— 1«. 

Mai 4. 

— 17. 



Jun! 
Juli 



18. 



apvid montem Si- 
Tiaiarte 

Viiic«nri« 



VCMMW 

t^ai bnrgnm tli 

Donini 
apnd Regltim 



apuil Cutelbra' 



Mediolani 
a|Mid Gl 

•pud Komam ca- 



(in .palatlq) FroloItoU über die Bedingungen itt 'WIed«rii«nt«lhii|g CiM* . 
rea* CAIraandricns). Alorioadi I, ai. 

\uss].i iicli , «l.is» wenn »ne'i Grarcn ein« Gra£icbaft besitccn , keiner ohne 
de« andern B«wiUigiuig äa 5«li)ow bauMi dürfe; erlaM«ii, «b Gtaf 
- BeiaTidi t«i Xir«l «ni Bof« Ober Saiii «• fldiloii «riwoM 
Miigcibflill rm PWta^ 

i'lüi^stcn. t 

Sdiuto- und Be«Ultigun«*brier IBr d$n Kloaler Adnont !■ OoMkli. 
w% Bd. IV, t70. Pw Thcanunia III* , «a. - - 

erllieat dem Kloater Sl.' Lanibreclit dtta Brngwcrkaraga], batoailcn auf Kup- 
fer im l'U;> rir.al wai. auf a» SdinM im Beibk dw Kloat«««. Mitt*> 
tlieilt vcm l'crl«. 

(in palatk) sti /cnonis] Protoitoll über die Rciclinun» de« Obiw da HMt. 

mit der Mark Genna uad Mailand« SenckenSerg Gentia Mt> 
(in nllla itl Zenoniü) prihetll dem Erabitdiof Joliann ron Lyon dio B«gR> 

lim, rbi<n s i - 'i ft'iiiirr nrii i^, Kov« tiVt dwa Bwibi>thof Hiff—lim* 

"Slil goidocr Hulic. Mcni»tricr M. 
Schutnbcicf Dir den Bhdiof LaiiMl«aa ipob CtaniMnit» CaDU «briat. II, 3M 

im Text. Eitr. 

(in uilla sti /cnoni«) FreiheiU- uml Bettäligungsbrief für die Hirche de« 

beil. Donat de Tiirre. Larai Mon. II, l19^, 
Scbntx- «nd BaaiütiguiigilHricf ittr Biacliof und Canonüwr yob Cwad«. Vfr 

belli T, Ul. 

bwtCtigt und vermehrt der Abtei St. Oy.in de Jcnn (monatterinm «ti En- 
gend!) ihre Betitsungcn, erlheilt ilir da» MuiLzrcchl und nimmt sie in 
Ijrsondem ScbutK. Clie\nlitT tlist, de Poligny I, 3)8- Glafcy Ancc. 1M> 

bestätigt «iiM Uebercinliunft awiaeb^n dem r»tiiärehcn ▼am Aqiulaja und 
Graftn Heivlcb von'llrdt, Am SSoD in 



Sehnte- löid Beititipuipbrief Tür d«a BleeMr 8t. SalfMor nnd IriMla m 

Brewia. Margarin ll , to6. 
cassirt alle ohne königliche Erlaubni«* «tatt gefundenen Alienationea TW 

Gütern der Abtei St. Siato au Piaccaaa. Affb Gnaatalla I, 347. 
vertrifit atcb mit der Stadt MaUand In Gemiaabelt dca Coaalanaer Ftriadana 

und crtheiU ihr die Hogalicn im ganzen Kr/.bistlium Mailand iind - r 
scliicdenen genannten Grafochattvn. Lupus II, 13;>4. ruriceili Mon. 
Ambro«. <it7. 

Scbuta- nnd Freiheilabriar Or das Biatham Fiimano. UgbeUi U, 6»7 mit 

goldaar Balla. . 
Uclwnda Ar Gavfi^inM. Arcbiv V, «i» mr Gtat. 



Freilteitabrief fiir alla BiaehMb nnd Aebto dea ErabMbiHm Ba- 
venna. Mittarelli IV, 194. 
Schntx- nnd Beatäligivkgsbrief für daa Hlottcr St. Arobrosiua in Mailand. 

Purioelli Mon. Aaibroi. 457- 
vamiehtet aHa Varinaaemagen von CAtem dea Biathunu Voltcnra auMor 
ealden, welebe crweiriiah warn. Hntoen dar Hirdia geaehaben. UgbalU 

I, l'i^-2. 

Urirande för Barga. ArcbiT Y, IM nnr CitaU 
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— 16. 
Juni 18. • 
JiUi t«. 


«74K 






Au|^ M. 


t7M 






Not. 43. 



bi cuwo tili 

niati 
apud podiumBo- 
nitii 

»pud moatem AI 
ftpndCilciirioiicui 



Pipie 



apud Nonniam 

Mcdloini 

in terntorio Cre 
nummt 

•päd VaMmxt 



RatiiboiM 

apud Werdeam 
r.ingen 



W«*«ile 



Bucteck 



SrhulB- ' 



xt^>m t, 



Schuld- und Bottüiigungsliricf für das Noaacaklo»tcr St. Fetru» de Luco. 
Mitlarrlli IV, 131. 

Schutft> und BiMtiUigui^iliritf f&r daa Kloatcr St. Eofaii bei Sicna. V^iM 
Uli Mt> Imibi Mm. I, n«. 

(in torrüorio Spoletano) ScIimIk- und Bcstäiigui^iliriif für daa Biilhiai 

Ascoli. Mit goldner Bulle. UghcUi 1, mü, 
ni^mt die BUrger von Sptflelo wieder su Gnaden an. Ughclli I, iiAi. 
erthcili dena Biachaf Nanteliwa rm G«nt dlcBafaUca. Spoa Hut. de G«. 

U, »0. ' 



Privilegium für die Einwohner 

tnm^ Lttfw U, tMl. 
ScImtabrlcT jllr da» OarvanemnUiiater bbt If^aML Le Vinoeade dl Mi' 

Tanii OU. 30 nut Fnrs. und Siegel. 
(apiul sluiu ädluaturrm) sclteiikl tieni Bialhum Parma da» CatlelJ Castrig- 

nano. AfTo Parma II, 393. 
bekbnt den 'RArgw t«ii Parma Guido d«i Bogari mit FcUbo j^ad andcm 

Rciitzungen. AfTo Fama II, SN. ' ' '■' 

Srlnitzbru'f für das Kloster Leocedium. Irici i4. 

erhlürt nacL tU-m lUtlie der Füralen und der Hofrirlitor den Graten Wü- 
helin von (ii'nf in Ale Hcichsaetit , spricht dessen Genfer Lehentleutr 
TOa dar Treue Im und venurüiailt ü», dem dartigen Biacliof awanitig 
tainaid SaHdoi ala 8cbad«Maer«*lii in wtMtm, Span IB«. de Grau LI,4^ 

ScbutB' und Frcihailabricr ftr dialtoiabta d« GaaaÜ ati EuulUDrial 



(ad d«n«B Canooicoram) Protokoll wm dar Kafaar d«n Bladiof Bipraal 

von Verona mit den Kegalien belehnt. Ughclli V , 80K. 
(in dcslructione caatri Meinfrcdi) verleibt und bestätigt der Stadt Mailaixi 

svraBzig Casicllc , gclcgea afriadtca der Adi* wid deoa flnaae DiitB. 

Hiir. AmU Ii. IV, 3M. 
Sdnita-widBaaiiiignnjfriirierfttr daaSt-PamlaUaatarnillfaiuio. Cmtpill,tff< 
■ügrmciDcr Sehnlft- uiid Stwalr«ibaitabclaif3r d«a Dculaehardaa. Viiami 

lU , so. ' 

(apnd stiim Saluatorcm) belehnt ^cmeinieliaftlicb mit dem H einig Heinrich 
den Bischof Bembard von Parma mildem CaateUBigno&ü UgbcUiU, 172* 
h«alit%t dem Kl«atarMtMutatt«ii ci«aii dmMlbaa toh. Bntbbehor Wlebnaa« 

vonMa^debnr«; gctrhcnlitcn Wald bei Ip« in Oettreicb und ertbeilt dem Klo- 
atcr das Uefbt dort nnl' Ei«cn und Sak «u bauen. Hormayr Werke III, 
«33 Extr. 

baalütift dam Stift St. Clricb und Afra an Aufibai^ dia, Sdicukung dreier 
GOler au Barwdbig vnd cinea Banaaa. M* B. XXII, tM* 

baatStigt die von K. Otto nn die Ttircho r.n liud c hw i gentChMn Sdmluilr 

gen. Hormayr Ceaoh. von Tirol l, iii. 
für die Abtei Weiaaenburg. Scböpflin AU. ill. II, $58 nur Citat. 
niiBMt daaBloaW Cqtpmberi m aainanScbntai oridürt ca frei von aller Vogtei 

und aefienkt iliin die ZoIIfrefliert au Ralserawcrtli. Blndlingvr Samml. i&«. 

Hiign Ann. I , 371. 

bestätigt die Freiheiten und genannten Besitanngca dea üloaters EuasenUhal 
. M Laadao. WArdtwda S«ba. »n* Mit dem Jahr tUO» 
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Män 
















07. 


MopmH« 


f^mner Hoftag auf Sonntag LH«!«. D«F Bdaar nlnmi iaa RreiM. 


»70% 


— 




April 


•21- 


Sciigcnttat 


S( Intt/bricf fiir da« Klo«t«n' nilUvartPfhutm. Caltercr pracl. Dipl. 8^ 


«70S 






Juni 


13. 




dolirc die Hapelle der Ueicfioburg Bomeneburg beiEschwpgc mit vera^ed*» 














ncn dem Landgrafen Ludwig von ThOringMl tfatdlMlfka^ GlItarB* lU^ 






34 





IS. 




cbcabedker.vm den firfahofiiaiurn Il«aMM a» > 


1706 


-- 


— 


Jidi 


«5. 


apnd G«ilHria» 


cntMÜKid«! eiiimdtralt dar AditiaiinAilclkeldTonOaiidenbfltaBiMit derealtefr 












beamlen undbescliränlit die Anmatstingendr« Rlostrrvogt». LüniL;X\'in, 33. 


t707 







Aug. 


*. 




grotaer Freiheitabrief für dieCotlarcr Stißikirciie in IWrug auf Jurwdiction, 










Asylredit, TM-botene VerpCindung dea Kirchensclunuckea, Einquatlinaf 
d«a liaiacriichai Gefolge», Hechte der VSfM^ die nnr in forto, iapiigM 
vnd in raptti ein Bedit bdicB eollcB, iLi^w. Hebiecdna Ant-Coal. itS* 


»7 OB 









a. 




Veroranuni; ^i^cn die ARmassum«« dtT Yigf« ätr Coelirar Stübldrekti 
Leudifcld Ant. Poeld. 386. . 


»7M 






Sept. 


19. 


■päd eMtfnm lo» 
«•Hb« 


freeaefT iutd mBrfcwQrdieer Prcihcildrier Ihr die Stadt LObedi, wodordi 












er deren Strciligjkeiten mit den Grafen von Scliaun)burg und Ratsebnrg 
Lcsciiigi, der Stadt die ikr,von Ueinricb dem Löwen ertlicUtcn Privi- 
legien bestätigt und überliaupt die SuaauiM OitucB Wid laum Eecht* 
LObecka leataetst. . Linig 3UU, 1330. 


9710 


— 




— 


79. 


»pud CMtmtAl- 

tenburg. 


Uiwcht Güter iMt den Bbthttm Mefeebur]^ Bnder Semm]. ^9, 


-5711 







Not. 


«S. 


Cerinrodo 


ctlaubt dem Biacliof Eberhard von Meraeburg den dortigen Markt zu erwei- 














lern und gestattet, das« die reichslehnbarv ilofslätte des CanoniliusBadA 
■üt d^m Kircbeagut Ycreinigt wcfd«i Sefcultca l>ireeloriuB II , MS» 


3713 






Dec. 


«». 


«nnuNn 


Fpiajlglw 11' f ffr^m Al^ firaidatlftcf* unJ wAffMk ^Mst AnaafMi A^WAXkm. Maft 

drmScIduss : Hanc Ordinationen! legibua predecessurura noatrorum Impc- 
ratorum alque Uegum ius&imu» interswi. Cbron. Ursperg. ad b. e. Libr. 
- WcnA. V, le» Hekfaelbeck I k , S«7. OUeeachlagcr Erl. der A. B. t«a> Der 
Jahressabi ittT wid-der duoll an Tcnsiiiiieiidcii lad. VI wgMclitett 








1189 (VII) 




glanb« idi , daia dieaea meriiwQrdig» Ceaets Mitriier gdiSit. 


3713 


— 


— 


Febr. 


15. 




überlässt dem Biachof Conrad von Trient die Silbergriiboa Im eeiaeaa Bla* 




38 


— 


Märs 


9. 




thum. Bomclli Rolieie II, «M. 


S7U 


— 


— 


April 


1«. 




resignirt dem Biachof von Strasburg die von deaudben ku Leben getragenen 
Guter au Specbtesbacb und iegerenbach, vaa diese gegen dieOulerf^u 
lyiüinlioven und Horbach, welche nun in das Verbaltnit« der andern 
treten, dem liloater ßnaaemtbelra übeff eben. Wirdtwetii]!f.8>]Ui) ll»» 


«715 


— 


— 




16. 


8«1w 


■tiftat cu Hagenau ein Raepital. SehSpiln A. D. I , «M. 


tri« 








«». 


Wn^ - 


verleüit dein BNcIio^'Hi Inr'rli vonBrhen dieTISIfte desKntaens von den insei- 












nemliitlhnmKU entderitenden Silbergruben. Hormayr Geach. v. Tiro^i3t, 


«717 


— 


'— 




1. 




bestätigt die Stillung de« Auguatincrhlostors Aue (später Grie«) durch dea 
Gräfin* voa Greifenalein. B(NieI|i Boliaiall, 488 und beaaer (II« $$u 


«718 


— 


— 




1». 




edianlit den Biatbmn Ftreisiaften die ünn "voBHenog Leopold Tf» Oeetretdi 












, r<"!«ignirlen Rechte auf die Freisingischen Besitzungen in Oe«treicb , näm- 
lich Marktrecht, Landgericht und Bui^werk. Mcichelbecdi 1, 379> CU' 






35 


Juni 


18. 




tvj Aneed. 97. Lndewig Bei. X , i&ft. 


»719 


— 




Not. 


««• 




ad» «chfiner und merltirürdigcr Brie! an seinen Sohn König Heinrich über 
acisMa biaberigen ittarsch. Ueda t78 bi« isi. Hieri« l, 13s. Marlene 








iiaocviii) 




ColL 1, 9tß, AHbarlj OkU d« «^fd. IMd. «d. bpbrawtigr ^ 
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18. 


Iconu 


ßmnahme von- Iconium. 










lOr 


[ia dunio Selepli 


1 Todettof. Sekf9 GeMne wurden in Tynt» begraben. 
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1183 (1) 






Aug. 15. 






1184 (U) 






Mai so* 




10 


Aug. 15. 






1185 (III) 
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Juli M. 




17 


Aug. 15. 






Deo. 13* 






1186 IV) 






Jan. 17. 


vm 




Juli 6. 




18 


Aug. 15. 






Sept. 1. 




_ 


Oct. «. 


«ns 




— Xf. 






. «JE 


*• * * 




Dcc 3. 






1187 (T) 


5728 




l'elir. 11. 


275# 




April ifi. 




19 


Aug. tS. 






l*. 






Sept. U* 






1188 (VI) 


2731 


— 




9733 




JjiU U. 






Ang^ 19. 






1181»(TII) 






April ft«. 



A<{nli|rMl 



Mediolani 

in obtidione Vr- 

Im ttctoria 
in eaatro M MI- 

niati» 
Bononie . 



kaiae 



Papte 

apud riciclum 



inptltliaVUlenai 
Godtri« 



irSn^MbiMHf durch AMU^ Philip mm CBh. 



auf P&ngitm, W«hrhiftiaTlmn|^ 



«npttngt von Biachof Ueinrfdl von Baarl dio Hälfte der B«rge Breiaach und 
Ediiudabcrg mx Lcbm, oilt der Verabredung diwellwn genKinacbtftlitt 
bcfiHtigm Rtt Imick Herrgott Gen. II , 19$. 
TCrordnet, da» die Inhaber von Gütern dr.i Biathunu Ascoli A'w TAnrcÄc der 
V«si}iilirwag gegen daMelb« aiclit aoUen Torbrii^ea dürfen. UglicUi I, «53. 

Hocliceit dea Königa nul Consianse der Erim von SioQicii. 

(aub temptorio Urgii iirliirii i) i'i-oMiiall <ilMr die Bogiodigpng 4«r. Stadt Gn> 

mona. Uur. Aat. lt. IV, «7i< * 
Sdratebrlef für äUa Blüitop i» TahmbroMr Coofragoti««. Lani Dti IV, 

in: Iv.iioi Mon. I . n t , 
umiiut da« Camaldulenscl-Umier St. Salvator und Donat mit allen sugchö«igeD 
. lilöatcm und BoritimgOB im äoiMD LomiMlMa Mnli. SavkH H, tw. 
Mitiai«lli IV, ita. y , . 

dw Hlreh« 8ta Harte iä Foccn in MibiBit Sdmlii und bolelilt, dut IBt^ 
numd aie liindi-m aaütv dio fMchto von ihyonLIbidorolai btim ni fSInn., 

II, 165. 

Ar dto Sind» Steu. Mar. Int. It.IV, M*. Luil Mm. 

I, «M. 

lOoMor 8t. MidHielia de Qu«dr%»iin in acinen Schuta vnd erlaubt 
~ ~" MtttKDi XV, iMb 



aielie die heutige Urkunde Kaiser Pricdr!.;1i I. 

SdinlK. und Rvatätigun^slirief iur das Kloslcr dos heil. Salvius in ParntiniUa. 
Larai Del. IV , t90. 

geaUittek {len Einwofaaom von FnoMdiio die ^Nunu^ «mm Cattdk, Luii 
Dal. Xll, iiu. Lami Mon. I, in. < 

dir Kirche St. Martin und Leo «u Pavia dm Ufrraoll and caaairt den 
auf Befehl Papai Urban III in dieaer Angelegenheit geCUUen, dw lürche 

3M. 



Hechtaaprucb awiacben den CanonFkcrn r.u Tuiil und di t:i (ji'.ircti >Tatliciu von 

Zuffm, iivBetreif der Leute au Auae vroraa dem IcUtercn kein Heclit su- 

•leben eoH. CaUnel H, 4M. 
Bechtatprucli sniadien dem Hloater Gandemlioim und dessen vier TToOmteen 

und Vogt, inabcaondcre über die von den ertteren anauapreciicnd« tter 

«irtlmii^ Hareoberg iM. 



■icha dia kantige VAnnda Kabar ftfadricb L 
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Aug. 15. 
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3738 
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0739 
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Febr. 1. ' 


WinyiM 


S7«0 


— 


Min i.. 






— 


— . M. 


FranJiforOM 






April a«. 




«7*3 


- 


Juai m. 


AUeaborft 




— 


JaU II. 








— »». 


BwidMnfiirl 






Aug. , iS. 




«746 












• 

liOi (IX) 




97»7 




Jan. 9. 


apud BoMnum 


47*9 


— 


— **• 


Laude 


77»9 




Febr. II. 


Bpnonlo 


»JäO 


— 


— la. 




07S1 




— II. 


ZU * 


5751 




- l». 




S7M 












» 

— »3. 





ertheilt dem Bitcbof von Bei^amo die yergthuttgung die am i 

an den König gebenden kyf^BiaAHMm «amd den bIcImUii drei Tabna 
m eateeheiden. LnpXi« II , t3»s. 
eHhcdt dem Bkdiof ^Vilhelm die Regalien de» in Folg^ der Aechtong de« Gra- 
fen Humbert von Savojen nicküiiaitticllMr gewarfenen i»»T»i-fV- ff ' ^ fn, 
Scböpflin A. D. I, aflj. 
erlheilt dem Hi«e|ior HK^ehrwid toh VoHerra du MibttNcht. üghdli I, i«i)3. 
Bestaiigiings- »nd Frcihelisbriif für dm KlMter Stctagadflll. Oiw Ouelt ll, IS«. 



Huitd III, 358. JM^. 6, 



bestätigt dem KloiMr'ShaibBah ^ Blwi^Vii die Vater c;taiucfate 

Rht ininacl Vac'iretC bei Onubeia aüt Atwaalne da» iWtigni FhithTTiiotin 
Wcnck U, IM. , ' 

▼erordnet naeh Retii der In Gcricbiawdae venaniiiMllf» FSntem «bar dl* 
Rechte der Gcistliclikeit «bid der BAvfMF von BeHUicoib Sehr aaifeirlir- 

dig. Dunod I, 53. * 
vcrciclitet darauf im Ertbittbum Cöln andere Münzstätten ku haben, als die 
aMrct an DuiabviK und Dortamod» wrbietet anderwirta daa Cdfaier C»* 
prSge nadia«bildeii, «nd'ertheSIt allaa StSdtea dea Brsbiatbwias Zelttreaielt 
eo Werd. Cölner Apologlr fl. 
iTtheilt dorn Kloster Corvei /.uUfrcihcit zu (Uaiscr»-) AVcrd. Scjiaten I, 
•chcnlil dem Kloster ku Stendal awansig Mark Einkünfte aüir 
bürg geböriig. Bedtmaaa firaadeab. Hiat. U, 17.' 

daa Bialbiua-ycMeil «qf Bitte de» dnrA di« Zentörung BaMewflie ir* 
•chreckien B i eebeft Hagi» \m. eaiaaa bcaendan Sebaii. Orw Oaelf. m, 
praef. 33. 

nimmt die Bnrgenaen Ton Gelnhausen in seinen Sohuts and erthijflc 
beaonderer Voriiebe fita--dieaeik Ort ZoUfrdbeit I» gnaea Bekh. 

'xm,78». 

yeriuindiH dm Pntlatpi» und Ministerialen doi» Kr/.l)i»iliiini« liremea 
acbtuss, dass warnt ein neuer Bischof gewählt ist: t)aJlcAeMter 1 
vier Qanpttaieni vaeaal 'aind ; 3) daa* aOeii waa der irange Erabiaekof ebne 
Einwilligung seiner Kirche und Genehitiij^ung (h^ Reichs veritusserle, wie- 
der heimiallt; 3) dass Niemand ein hecijt am MobiKamaclilaaa d^ ▼eratof 
bencn ßi!tclju{» habe, vielmehr der ~ 
berat I* , 6»ft. Luids ^Y^* ^07. 



Schntxbriel' für die Besititungen de« Klosters Marknbcrg in Tyrol, Heiaiayr 

Werke II, 54 und nochmals II, t96. 
verplßiBdet .der Stadt Piaoeata die Orte Boigs Saa Doala« and Baifoaa flk 

Taaaead Pibnd. hXn PArma HI , ^»». * 
Schute, und Bestätignngsbritf für dir Marienltirche 7.11 Hcggio. Ugfaelli II, setk 
ertheilt der 'Stadt domo die Regalien im (anxen Bistiium. RoTclIi 3«0. 
crthcilt i)erselbea die BegeBea n Grabadaw aad Dmnaiiik Ravells II, Ml. 
crthcflt der Bürgergemeinde au Bologna ^aa lliMWirtH Mar.' Aal, It. II, «$1. 

SavteB II, le?. Argelatus IV, 30s. 
thut die Stadt Ferrara aus dem Bann und beHiligt ihre Privilegien, darunter 

die Regaliea, JuriadictioB, Craüigihaft i). e. «r Wär^tweta B, 8» XU, M 

ane der H. 8. m d«r KInigtB ChiMae. 
reatihürt dem Mariigrafen Ohlf.r m „ I ne die Grafschaft Rovigo wiesle derselbe 

besessen ehe ^ tob den Verpnesem sefangeu worden, Mur, Af|t.£st, 1,35?. 
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J. 11»! (IX) 

Febr. 18. 

— 1». 

— «9. 

— M. 

Mirs t, 

April 7. 

— 15. 

— 17. 

— t9. 

Mal tu 

— »5. 
Juni B. 
ohne Tag 
Juni 17. 
olim Tag 

Juni 30. 

Aug. 15. 

olinc Tag 

Nor. 3. 

— 27. 

— 30. 
Dec 9. 



9776 

«it»H- 




Prati 



«Miro tt! Qui- 
rle! 

in neiBore iuxia 



Borne 
in campeatrlbu« 
inter Urbem et 
TnacalannB 



Aearria 



ta 

potia 
und Ort 

a«l« Scipdia» 



MeapoU 



l'apte 



— «7« 



Ratiaboo« 



Sdnitxlirfcf I8r dat Kloatvr TahnalmMa «ad die damit ^erbaadaM* lUS- 

»ler, L't;lulli III, 2«. Larei De). IV, ita. 
Schnisbrici für das UJotter Saa l'aaaiaiaao. Lami Del. ly, 203» 
wMerliak ia» von Kahcr Friedrich I aai «•. JaU tiW dam Büilh'ua Latf 

erthoilte Privileg. Uglielli I, SSO« 
nimmt dai NonnenkloitR- SU UUariiu (vor Zeiten Alpbiannm genannt) in _ 

seinen Schutr. und ItmUlÜf^- dcaatf« BcaiBnagaa. I^ml DcL IT« «ft^ 

Lami Moo. I, 909> ' 
SehntS'.vnd BeatltigmagibrieMir daa UTaalar St. Oa^aona TaacitB. Vf- 

belli I, i«43. 

ertheilt dem Grafen Uamljald die InveUlrur mit der Graftchoft Treriio. 

Mur. Ant. Ii. I, itH. 
Kaiserkrönung durch Papat Cotlettin Itt. 

■ehonkt dem Franen-Münster au Strasburg die Abtei Erttdn, das ADodMil- 
tich und cwci HoteillCB in Stnahaig «Md MoIbImIb. WlirdlwiiBH.8. 
X» l»7 £xtr. 

Beditaapr««h> avf Aalraf^ d«a Biachoft Cdarad voa ^raabarg, daaa die BW 

■cliöfc und Aobte die swr Hirclie oder 9(>npiti»<"n Afintrrn gcliörigen Ofl- 
tcr nicht veräuisem k^nnon, uiul Jas« kfiiier atif Uiren Ilüfi'n HiiuscT 
erbauen darf. "WürtUwcin N. S. X , i6o. 
anifiiaaaadar Baalttigaalilinef fiir Moalo Caaiiao. Cattnl* «6» b«imlia vier 
Polioacitai. 

Bestätigung*, and Invasthaibriaf flbr Oaidi» Gnf tw Tuadaa. - 

1 1 «71. ' • 
baatiligt als Kaiaer die der Stadt Piacena« aai «i. laa. d. I. 

Pfandverachreibong. ÄSEa Paraia III, 301. 
verkündigt den Bovrohnern von Borgo San Donino und Ballone , data i&» 

an Piaccnr.a vcrpljndrt »ind. Aflo I'arma III, 301- 
beatiligt die Besitaungea der Abtei St. Gislenua im Uenncgau. Mir»««*« 

1, «». 

verseibt den Bürgern von Cubblo die ZcrstSnin« des Castells, scbenltt ih- 
nen den Berg über der Stadt xind bestätigt ikre Beaitciuigen und tVei- 
keiten. Dghelli I, ßiio. 

Sehalabrief Mr da* CasteU Coraafia ia SnninialL UgheW 1« 4i8. 

0» palaiio epUcopi) Bestätlgang tBr daa Bkatar ftt. 8al*«lor i> . I iw l a 

Mur. Ant. iL V, M». 
idmit die Kirche in CuRütalla nebst ihren vier Capellea ia 

uad reititairt.ibr mehrere Cftter. Aflb Caaataila I, SS«, 
bestitigt noebntals ab Halaer die Privilegien dce Bfoetcn 

riri. iv , Wi. 

Scbuts- und Hestiitignngsbrief für die Kirche des beil. Eusebius su VcrceUi. 

Ugbdli IV , 787. Irici 33. 
verleiht dem Mariigraftn Bonifaa von Montrerat die Orte Caaiandium «ad 

Marengi. Morioadi l , 91. Mur. S. S. XXIU, 357. Gaidicaott BOd. 

Scbin. 175. 
Weiboacbtcn. 

nimmt das Kloster Enssemthal in -seinen Scbuts und erlaubt ihm von dea 

Bcichsministerialen Guter su erwerben. Würdtwein N. S. XII, ii9- 
bestitigt dem Kloster iadendorf die von Gottfried v«b Herteabaaaea deot' 
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1 — 


— 


- 1«. 
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Ocu »1. 
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— »7. 


> — 
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Nov. «. 


> — 
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— 10. 
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— 


Dee. t. 


1 




— s. 


1 — 




— 18. 
119S(XI) 


» — 

1 




Mära 98. 



Witeenowo 



Altenburg 



MndMm 



bcMütigl Kaiser FViedri<di l Urhtinde von 3. Febmar iiSS (?) wodurch 
' diäwr 4i« CnütAnktl Chiavenna dem Herxogthum-Schwabcn rettituirte, 

und du GrAfenaart dendfaca den Bectoleii su GbiavoiBB iU>eqtbi 8«> 

lia'Pragm. IV , 59. , 
nimmt dii- ilor Sirasburger Ulrtlic am 17. April n9l gemaclilc Scltcnknng 

der Abtei Entein Buriick, weil e» nicli( erlanbt »ej da* Meicb»gut ohne 

Ursaciie sa vermimlem. WOrditw«!» V. 8^ X * tM. 
alMriSMt nnd be«inigt der getrencn Stadt Cremona das Castell Crema, die 

Reichsbetiiatuigen in Irtawla Fulbcrü und überhaupt alles, watCremoM 

vor der Erbamnig GNütt'* bwwfiw MH.foldMr Bull<»> M«r. AM. lu 

IV.Mt. 

BaalllSgmiga. mnä FrCiieitabrtaf Mr dar 8t. PbtcnUoatar in Ovw«. .On 

Oiii-If. II, 83-2. 

bcstati^l diu Privilegien und Bi*«itxungen der Stadt Pisa. Dal Qorgo HiH:- 
colla 34. 

bcatitigi da* von Prtodricb von Uealer §eatiftcte Jungfamumkloater Schüiuw« 

Cndm G. D. SSS* ÜMarnMim Sif. Wlre. s*. 
für das Bistliiira Heggloi, cfaHfK AcibhUiM feMfacalM BUk betr. ISraboadM 

Mem. IV V 10. 

BMliltgungs. und Invrstiiiirbrief für die Stadt Bretcin , die da sicli ans* 
ackbict d«r«h TapTcrkeit, Meng« d«« Volk** durch WaffensMr , Weit» 
lidt, neiohlhnm luid Tiwa«. Mar. AtHt, h, .IV, Mft. 

(insta* Mogiintiam) beslitigt der . Abtei Eptmidi ihn ]|«ahle| I^eBiiiiUa 
und Besititungcii. ncrtholet IV, 37. 

ertaubt die Ehe »iviichcn den Mhtisterialen dcsRetdis und denen der Main- 
zer Kirche, detgeatalt, daaa die Mieder ^ekheilt werden. GndentG. D. 
I, 31». 

crtheilt di-m hlostcr Corvel Mt ätmtm G«ttiet i»m BmpMAimpL IbitaM 

CoU. I, too3* ' 

wiederbelt Kaiier Friedileh TMrflag ftr die BvChe cnFfrauMt «eatt«.?«» 

bruar H83. üflirlli II, ras. 

Übertrügt «Icia HiKchol Bernhard von Paderborn im Tausch iiir die iiurg 
Plew« den Desenberg und alle Cdter, welche Graf Sifrid von Bomene» 
hutf im Bialhun Paderfaem beacaaen. Archiv der Wca^. Oeach. T«a 
Wipnd 1^ , tu. Scbmindw Moa. Heaa. U, ««S. 

ermahnt den Ermbischof Wilhelm von Ravcnna (V-n von Kaiser Friedrich ih- 
rer Gttier beraubten und venriebanen Edela in Wiedcreroberunj dea 
thi%eB beimatahcn. UgbaUi I, M tm FerreMla Collect, in der Yeti* 
een«. Fenlna^ III, M eu 117«. 

QbertXMt dem von Heinrich Gaatellan von Letraig geatiftoten Kloater Bach 
die Pl.irrci /.u Lcisnig, nachdem gedachter Heinrich demüeiche dagegen 
die Piarrei «u Ejckatade abgetreten hat. Schötigcn et Iire|«k D. et 8. 
U, _ ' 

rcatituirt dem Kleater Bosau die Kirche au Zwiclian und das Dorf Ittariaa» 
thal. Scböttgen et Kreysig D. ot S. II, «37. Thuringia sacra 84«. 

meldet dem König Philipp Angiist von Frankreich die GefangennehmungKdr 
nig Rieharda von England dnrch den Henog Laopold von Oeatraiab. 

zvn, wi. 



wiederholte Salicnkuiig der Marienabtei au Paasau an da« dortige Bitthnai 
(•chon Otto I hatte aie geachankt und so au«A deiaen Nachfolger, ait 
vrar aber inuner wiedar an dea Bekh g^boauaen). Baad I, .377. 
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WormatI« 



•chMlit dm ▼H|)«m Brtffcwii"ri»l8ffM«i CW» «n lliMaiberg geiliftHBf 



js EImm (d* «aUoMiirfo 



Uuapiol «u Sachtenhauten den «päter | 
C. U. Ffurt. FkWd Axd»iv 11, fto. 
Schuu- und Freib«itahKiicf ftr dit BlMtw MarrfObal 

Uiffo Ana. .11* W« 
flbttrliMt dem Htgtnaaar Hwpllil die Kfrehe m 
deitcn Zdinlca von der kaiserlichen Koirncrei 
nostro in Ahalia). Schöpiltn A. D. 1, 300« 
meldet den geiitlichcn und wdUichea lierra in Eagtapd, dm er nH 119«% 

Richard Friede und Eintracht gemacht habe. Bouquet XVII, 557. 
beatüti^t der Abtei Sprengirsboch dai Privileg Uönlg Conrad UlTomi.Aug, 
iiu'4 tiud aiisscKlem vi'ricbiedffte BeiilHqgB. AsU VtL Ulf 11t. T<1>, 
ncr 37. UoDÜieim I, o^a» 
•chonlit dm Sdnijtlidwai VrMtm -wvm FMaUait, irepp« des treuaalHM' 
•tcn die tlerii'Ibe von .Tugcnil an Ilim und sptncm Vater H^i-pr Fried- 
ridi I uuuutL'rbrudien j^elcialut , den iliA Uiedcm bei Fr-miil m t . Uoli- 
nier C. I). Ffurt. Ler«ncr4 Chronik II *> , «S. Mit lad. \ 
n m fl men d w r ßeatijtifuiigtbrMf fiir da» Hkater Tasenweto. M. Ii, VI, 18». 

Hand III, 387< Or. GaeK I, 88. Beide lelietere «am 17. Jon!. 
Frellieilsbricf für da» lUoster Lbersberg. Hund 1! Or. CueH II. 7-1. 

ertaubt »einen Hiniulcrialen und Vasallen da» Ci*lt:rciens4srklttalcr in Beben- 

' bauscn SU begaben. Uc«old I, 3^1. 
grawer B«Uiüga^ und FreiUcitabrief Afar di» §8l|«Nm FbCMT. Hwr.Aal. 

It. IV, «73. Lami Mon. I, 38). 
»clicalil Jciii ErzLItclmf Widnnaim von Ma^iU-hurg tl.i» Catlrll Haldi-slcben 
und llof und Abtei Luiter nebst vcrachicdcncD frülier von Ucinrich dem 
Löwen beeeaalbcn Ottum. Cerehen C. D. IT, Sagltl« m. Ii» 
dewig Bei. XI, &87. 
bealiligt einen Vertrag cwiachcn der IJarabcrger Hirche und Bertold Mark* 
graTen von Andechs wegen den Ehen unter den beidcrscitigenHuiiMri*' 
len in Franken, B^ipm «od Kirnthen. Lang B. B. 1, U9. 
ali^Uivt der CemSnde su'f^oio den d«rt%aa 'i4)B, BoTdK ü, Mt* 
utnfa)»ender SolmU. utl Be8ttlig!iu|Ariiar ftlr di« Stadt Com». B«v8l|i 
U, 383. 

bettltigt die I'riviK-;;iL'Q de» Kloaten Lorch und die BlJülm—g dM platrieh 

TO^ fitiunbcim mit einer Mak|e. Bcaold I, ^89. 
beflUligt nnd begüMtigt das von Pfklsgraf Rudolph TOB Tübingon gtariftCM 

C'wUTcicnsi'rKlostor BfLciiliausen. Husold I, Iii. 
reaVitlürl dem JÜoster Ebrach dit Pfarrei in Schwabadi. Hanaaelmaaa Lan- 

Mttik, 1, 979. ' ' 
tbnt die Stadt Ueg^m aus dar AxltA nd nSrnnt m» wieder an Gnafo «o« 

Mar. Aut. U. i\ , »71. , 
beataligt die Freiheiten, llcclitc und ncsitziiBg^ dar 8ti SuIbaVtlMl^A* ^ 

Werden. Laawj von iUvenabcrg 16. 
bdehnt den Harli<raftiik Boniba voa Montfcrat nät der Stadl Gieafta (Ale» 

xandrien). Mur. S. 5;. XXm, 380, Moriondi I, 101. 
casiirt einen t.\im ünacktiieil Ton Treviao gelallten üchiudsspruch. Archiv 

IV, uoj lätr, 

bettrkuadei, daia UeraiaaB Graf von Waldeek die bieh^ geführte. Vog^ei 
aber da* Biethum Paderborn abgeaehworen habe. Schaten I, 898. 

verkündet den geialliclirn und weltlichen IJrrrn in England, dass er ihrenltöoig 
fUchardLöwenbcr« drei Wochen nach Weihnachten freilassen undsodann 
>«)aa<»»%^gr<>T99iWl«li»Wii werde. Botiq«catVI^y»'Or.0tte|t.I|I,M9, 
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R. 



J. 



36 



««33 



«833 



9Hi — 




Fiitn lg. 

Wbnt 

Xjiril 15. 

Mai 6. 



— 9. 

— ». 

— 33. 
Jiuü S. 
Joli It. 



4ug. 18. 

Sept. 3«. 
ohne Tag 



Dm. vh 



— 35. 



iifl5(xni) 

}an. 11. 

ohae Tag 
Im. 



Febr. 6. 



Hiinibef-e 
LuUda 

Triaeh 



apud Curiam 

Pteccatie 



Ort 



SaJeni 
PaiMimf 



apnd «ton Mfer' 
cum 

Memo« 



Tön WUnbuT^ mlhiüite £<U«r s. B. WdHwiaAM, Tolbwra iiag 
R. R. I, 361. % ■ • , ■ . 

Srliiit/- und Reftl(%Migilirier ftf dil Hloittf BrMiilMleli «n im lidier. 
Gilden Sjrlb Sl». 

be*til!<^ itf Baitdierger Rtupttirdi« ^ SehantiaiigeA de« Freien vom Iiob- 

«Ifburr, r,. Vi. Iliiscn, Sconnn^cn rtc. liansf H. B. I, 3Gl. 
beitätigt lUUcr Friedrich I Privileg fiir Admont wcgcu den auf dea. Stifta» 
. fiSngtn catdedrtck «der aodi s« eittiiWIUMdai Sali^dln MA-VM^' 

Icn. MiigetKeilt rm tert*. 
bettätigt ciAcn GQtertansch iwischcn der Abtei \Ycj4seiiburg und dem lUo- 

■trr Ilemmcnrode. Würdltveiil Saba. V, 359. 
aimmt daa Hloitcr bunerntbal in «ehea bfaondem ScJnits vnd bMltigt «i- 

nen «wbdien demselben und dem II. von Vcutenelii gemiditen Gfil^' 

tanscli". Würdlwein N. S. XII, 13fl. 

lilier^ii-bt die von Rüdiger von Linipach ihm hierzu rca%nirtc Uirclie in Bon- 
dura dem Kloster St. Luciiu in Chur. Hugo Ann. IVa^'m. 1, 70. 

Sehnts- nnd Beatiiligui^abrief fiir die Abtei Lcao. ZAecb«rieLBaoS3ii Mur. 
A«t. tu I, ms« Or. Gwett III, »r«. 

Scinii/,- und Re»U'tigii^;ri»icf Gt im Kieltet Su fMn wf. 'Antäo. MmT' 
garin U, 333. , " ' 

li«fif«lt den Bbchof Gerhard von Boli^ia derge«t«]^, daaa er alHMli du 
iuramentnm de calumnia ku »chwSren braüche Ü4d sich bciRcchtutrci- 
tijf^eitcn »eine« Riithumi dnrch einen Oelonomen' könne vertreten laa* 
si-n. Snvioli II, 178. 

Urkunde für da« KluMer La Cava. Archiv V, 330 nür Citak. 

Kt'lliiaiig de lUMf tob Sieilien. Der Thg ItMt tiefa' nach der ^ tUm 
/.wcilni Sicilisclicn Regierung* jähr vcr"!i'lirnon t rli, '.-nni 1. Jfor. I166 
nur in so weit bestiiniucn , dass die lirunung «ai Ii dem i. Nov. statt 
ftfunden haben niüssc. Die Cliri^nisten geben verscliiedcnc Tage an. • 

(in paletio) «ebenkt und beaUiti^ dem Kkwtcr Monte Catsino, wal^ei biet 
speclaU« imperil camera geaaiutt vHrd, die CeateAe Halviti, AihS «ad 
Rocca AUi.m't. Cattula 378. 

erklärt da« Klnstcr IHlonte Cassino frei von Kricgsleittungcn, überiiaat ihm 
gewisse Fiscalabgaben und den Ort St. Grrmano, und ImHtigt Um ttt- ' 
Civil- und Cnmiaalgerichtabailieit über aaine Leute. Gatiüla 379. 

bettät^t die BeMttnnmIltelbafliett dea Kfoaler« Monte Catitno , ertheitt dea- 
sen Al)se»an Jlen die Freilieil von >Veggel(lcrrt »ind /.iiilen . erlaubt je- 
dermann Schenkungen an da« Ulotter «u machen und erklärt die an! 
den Boden dee belL Baiediat tStlk tegiibaidäi Laote M ^ 
da« Gewalt* 



bestiiigl dem Enbiatlnim Palermo de««on auf dem dorügea ZoU ruhcade 
jälirlidie Bant« nm nenn und swainif tauaend swei hundert Tarene« 

nnd sonälij^c Einkünfte und Bcsilzuni^rn. Mit goldner Tirro i- i. 

be*tütigt dem Ercbischof Angelus von XarcAt die Jurisdiction und andere 

Rechte «einer Rirche. Ughelli IX, I3t. 
meldet dem ErrJiischof Walter vea Bönen, da«« er Sieilien und Apulien in 

Ruhe be«itze,iund da«« «eine Gemahlin Ccnstantia ihm auf St. Ste- 

phan«tag einen Sohn geboren habe, liouqnet WII, o&O. 
bealiligt dem BanHaacrkloater 8t. Salvator tu Mcauaa dcatca Frivihciea. 

Mit 
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1195(XIII) 

MiT% ts. 

— 30. 

— SO. 

AprQ 8. 

— 4. 

— 10. 

— 11. 



— IS. 

— «7. 

Mai I. 

— ao. 

— »4. 

— «6. 

— SR. 

— «». 

— 81. 

Juni 4. 

— «. 

JtiK 

— 31. 



Ang. 15. 
«4. 



Sept. »5. 
Oci. 7. 



in Baro 
Barii 



apttd 



apad 



ipodEtadwnil* 

Marca 
apud Fauentiam 

apud But^m iti 



PiacentM 

apudsluni TohHii 
ncm de Tau.i 
xano 



in ciniUte Coma 

na 
Venme 
•pud LtihMi 



Hag< 



Lntn 
WinbiiNh 



beurkundet die Uebtrtnigtuig des Berge» su Otthoren durch Grafen Heit' 
riob von WarlealMfg des kcU. Feter su Wer—. AbeduriftUali k 
»eiMni BceilE. 

Urkunde für das Il!o5ter Monte Yrrrinc Archiv V, 3S0 nur Ciiat. 
befiehlt denen von CanUlupo etc. dem Bischof Reinald von Atcoli c» bal- 
digen. Ugbclli 1 , «58. 

•cbcnlit dem MaricnUoeter in Neriton« die dort^ Judcnacfaaik —dhertiligl 

detMii BeattsnageB. Ughelli X, «M« 
bi'jiüiigt dem Bi*chof Otto von Penna die BeiilniBpa «ad Pririlfftm ait> 

ner Kirche. Ughelli I, 1138 und 1135. 
•clienkt «einem Arst und Capcllan Berard, dem Archidiacon vonAacoli aad 
deaaea Brüdeni das CMlell 8t. Omeri out der ViUe Aqueviv«. JJ^M 
I, 400. ' 
vi il u iiliH den Biarhofcn ijnfl Prälalcn In DcnUoLland, daM er auf dem in 
llituincUahrt in Bari gehaltenen Hoftago betchloMcn habe, eine ExpedjIioB 
von iiiniaebn biUBdcrt Reitern und eben ao viel Fussgüngcm ndh don 
heiligen Land zu teadcn» und be|nftre|t «i« , diea den daxu Lutttragea« 
den in ihrer Dloeee bdtemit na oudien. Ffdacr 8. S. ed. Siruv. 1, Mtk 
Beatllfaiaoihrf^lilkr das Bielkim CttAaea. Km CM. 



baaUU^t di* BeMtsmigeB d«e ttatliaan 



trghem VI, w». 



Scbutzltricf Air das C<ini,il(hilrn>crltlontcr St. liippoiit und LaurcnUiu ia 

Facnsa. Mittarelli IV ,194. 
Privacg^tiM für deajiiatbiua lUgfio, CcricbUv'erfiuaui^ «ad «iebteriicke 

-Rechte d«e BSadiofr betr. Tirelratdii Men».IV, Mt 
beireit die Biacliöfe von Modcna von Vuibindlichkcit das iuramenmia 

calumniac su leisten und verordnet, das* nur eine Verjährung von bifA- 

dert Jahren gegen Ti(^( iithiwievlniiiretiDiini det BistbuBt adiflIW 

solle. Tiraboiclii Mem. IV, 15. 
SchulK- und BestStigiuigsbrief für da* HIoater Fontevivo. . AfTo FanM^lD, 

300. 

Bestätigiuig für den neuer wählten Bischof Obiso von Panna. Ughcfli U| 
i7«. 'Affe fmm m, avr. 

prlaiibl der Si.kU Frrrara die Wabl rin,-'! Tli- fi'crs,' der anstatt de» Bob»* 

die Apptllatiynm calseluiidc. ^lur. Ant. Ii. IV, 703. 

Scbuta- und fiestätiiguigpbrief für die AlMei Mofinrand awiBoben Fnvi* und 
Hailaiid. UgbelU IV, 17». • 

Protokoll über die von dem KaUer den Consulen der Stadt Cremona mit 
Fahne und Lance erthcilie luveclitur. Mur. AnU It.1, 6)1 und I\', 133. 
flir den Pfälagrafen von Verona. Tschudi 06 Estr. 

beirt auf^ Bitte des Bischofs Bernhard von Paderborn d<?n mit dieaem Bit- 
Ihum am Kov. iiO) eingegangenen Tausch wieder auf. 8diataa 1 » 
DO't. Der Ort ist doch \>nlil 9rln> erlich I.ndi , sondern i'lior ilt DaMtaCb* 
land an suchen,, wenn die Urkunde vrirklich hierher g«ikärt. 

befieUc dem Biidiöf ym MbideB aeiae ReaaiteB anaaballaa, daaa ala dar 

dortigen ScIlolattTri cnl-.-i Pilrr dir 'irrl.i-immlirhrn DicnstC leisten pdw 

durcli Gotlv^urldeil mit gluhenaem hi»cn lUrc rvichtpllichti^fil darlhun. 

Würdtwcin Subs. X, 10. 
nimmt das Hloater IleH in seinen Sehn In. Aeta PaL I, 70. 
Sdwia- vnd Beetätiguagsbrjef Ar dte Salibunibcba Fro^etef 

ll.,B..lV,.Ma. 
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28^8 — 
9859 

Mit 



9864 
9865 
9t«6 

9867 



!UOS(XIIi) 
Od. io. 



97. 
97. 

97." 

SB. 

\ov. e. 



9860 

9870 
9871 




9871 
9873 
987* 

987S 
9870 



Jan. 91. 



Mürs S. 



— 6. 



April ». 

— ir. 

Mai 17. 



— 98. 
J unl 1. 

— 10. 

— 18. 

— 91. 



Gaileoiiiuin 



Wormade 



Wiriebniy 
Lobdinlmii 

Mofoiide 
apud BopardiMn 
VVormotie 

Kagcnowfl 
Brpaufe 



baititigt dem Grafen Tlieodorich von Uolland da« Ilctclv«lrlipn drs & 

m Cervlieff w«lcb«* Frödricb l dem Vater demlbcm TCiiwhi und be- 

arinunt sugldoh nit Radi der Fünten di« dort^en ZoIbStae. Bondain 

I, Ularlene TIicm. I, 66i. MUtU I, nj. 

.ScbulK- uud ncstütigaitgsbrief Air dn« Hlotter Sy^heou HrejaigBeitr.III, 497. 
tritt dem Kloster Iftutt» tauaeliwdse da« Dorf WcaMndoffC «b» BdhmcB«* 

weis äher HeimgosMrtledt n mch Schult«. 
Gnnsibi-ivf für Bischof Ebcriiard von Meraeburg deä Marict sti Merseburg 

im<l /wi'ncka bclr. Sclxiiif» Dif. IT , i70. 
bcilätigt der Magdeburger Kirche die ihr von den ^arligrafea von Br^. 

40nbiirg fMdicukten Cfite» Holwraik luid Scholcne. Cerdiea C D. 

III, &7. Gr. GuelC m, ftn. Bagittw «S. Lttdewif 3U, M« nadiioeb. ' 

mai« XII, 37}. 

maclil einen \''crtrag Kwitclicn BiscFiof Heinrich von '\Vorm« nnd Graf Wal,- 
ram von Maaaau über ifaro beklerteitigea neebte.ln der Stadt Weilbnrgi 
Sdiannat Hist. Worin, m. Krwmer Or. Nan. 907. 

crlirht <lrii AIil \nn Pfi fTi'is in den Rcichsfiintfn'itanf! unrl prllicllt ilnii die 
JSck'ltnung mit dem i>ecpler. Eichhorn Ep. Cur. 69 mit dem Jahr 1196. 

bestätigt die StiftuBig dct JmgliraueiiUoatn* m-IchlcnlnnieB. Schumacber 
Nachr. V,'4«. 

geuehmij^t d«a Vcriutvf der ▼iOa Caterfeld 4xaA Ludwig too' Waii|eidiciiB 
■B dat Uloater 81. Ceoigpnthal. . Thucingja Mcr« »78« 



dem* Kloster SchteaH bei Heidelberg zu Krwcrbung des Gutes Lo* 
dieini Ton Graf Boppo tvii I^aufan hundert Katk und bcatXtigt die- 

r «elbe. Gnden Sylt. 39. 

goruliiiii^i <lii' W'rliiüiün^ <lrs T>i«chof9 Johann von Cambrai, vt rniöj^c wel- 
cher er den je» eiligen Abt von St. Aubert su aeineni Caplan cmaxinle. 
Minina tiM. 

bestätigt tlpm I'>t$chuf Balduin von Utreclit die Grafsrfmft ^'rJnwr, womit 
dieser dvii llercog Heinrich von Lothringen Lckliul. MuaLus i, S8tl. 
IVIiiTis 1, 131. liondain I, ^55. Heda 17 7. 
bettiiigt die Fjivile^en ilea Enwiine« Magdebiu|^ Sagittar $3. Ludewig 

BeL IX, BM wo der Ort Wirteberf bMaat. 
beurkundet den Vtrlinnf der HjlTir di-^ GuIch riiclicim von Stlton dr^Cra- 
£etl Boppo von Lauten im (l;is KNisUr SiIhui.iu l'itr /.wii liiiiiilf it Tuuf 
Kvvan7.ig Marit, und ilos iislii t n Vcispri'i licM . die .-milirc IKilfte, 
•ie' ihm aiigctprocbcn wird, um gicichcu Frei« a uerlasaen. Qvi- 
den Syll. 4». " 
befreit dl*' Siadt jCoerfUd von den Vogtei^cbt« n Yarbr. Ktneit Bdlr. 

il'' , »76. 

crllteBt.den Ilerxog Heinrich von Lothringen für die EiBWoboer VOit Dar* 

aogcnbusch '/xtlifreiheit aul dem Hliein. - 'Miraeus 1,'ltta« , ' 
macht einenTausch mit der Wormser Kirche, dergestalt, d.iu erddraelbeadicVog. 
lei inÜirmstein libcrl.i-isl und dai;i i;cMi li.'ii \ on Ottolli der Martinshii LliL' zu 
Worin« geacbcaktca /oll tu Boppard wieder erhält. Schannat Hitt. \Vorm.0O. 
vergebt aich »ft den Beicbaminiilerialcn Cune Minaenbcfft über di» > 
Einkünite der von dii-ioin tax Lelien getragenen Voglei in Aier^trin da» 
hin, das* er ein Liriuci \uu deren Linkünltcn behalte, die aiitlurn svrci 
aber dem Reiche ausr.ahle. Cudcn CD. V, 75». 
erlüsst den Hioater Keuenburg die von der Villa .Duaenheim an die Land, 
graftehaft <LBiidgFa«ia) des Elaaiaea au Icülnid« Abgabe «iid ertheOt 
daa Waldreebt b BittcBdort S i ; S,t I, 

20 
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19 

380«i_ 

tM»| 



— 91. 

Juli 1. 



\ng. H. 

— 15. 

— »3. 
Sflpt« •• 

8. 



(»ct. 



0. 



— 20. 

— 5t. 

— It. 

— 28. 
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— 3. 
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April IS. 
Juli 9- 



— 59. 



Aug. 15. 
Sept. SS* 



in «ia intcr Liiio- 
nium «t Viia- 
liiim 

npiid Btuniitiiun 



apiid Mediola- 
niim 

FlaMüti* 



npiiil Aisaniiiu 
apuii Moultiku 



apwL FulgiBcnin 
apud Spoktuia 
apnd Tüburtma 

in Lüiana 



MeaMQf 



-. — i— 



befreit die Uautlciitp de» Heicti« von nlli-'n Ah^.-iLcn W8 

Schöpflin A. J). II, 30«. W«ndkcr App. Arch. t««. ' r 

b«fr«ir di« nsri^en Aer Tlirchen St. Tliomu und iunger St.' Tkv m Skfm- 

hure, \on all« II l.i lHtiitij^rn .in di-n liimi;;)!» Iicii I isnis. Sfl)'i|>niii A. 1*. IT , M l. 
ist Z«ti(je einer Urkunde »«uie» Bruders Otla. Ci)e%'«ü«3r lli»t. do Puli^ny 

I, aa«. / 

brntiitigt dem 1<Io<trr Srliön.m 8le F.rwprbtin^ cTps gitnxcn CutM TtlfAtim 

vnn (_ti\ir lliippo vt'M LiTiilrn. ('iiiiluii Svl!. ^fi. 
i>«stati|;t di« iieaiUun^en der Citlercieaaerabtei Meaburf; und erüieflt üir 

(auMer mit Schaafen) dat Wcidrcclit und du Doliolslgung^dit iaM- 

I'orst. \Vrn illxvfin \. S. \, 178. 
Srliurz- imil )irsl,>h:Min;',sl)riL-l fiir den luil. Amlirotitis nu Mail.md, Pnri- 

celli 'SXuti. Ainlir. tm. 
Privileg furd«»Kl«»«larSU Hilarius und Benedict ia Venedig. Mitgetli. von PcrU. 
bpttatif(t dem RUtliuia C»iiio die Sdieokungen aelne* Vatm lyiedildi £ 

Siliiil/.- iiiiil lli'nl;itij;im;;il>ri<'f für das Klostei- St. Salvator zu Quartazzola 
an dtr Tn-ltljia. Criiiiin U, .',7^(. 

beiläligt »eiacn Cetreiien, d«^ii Cattanei di Mont«ve^o ihre Friviii^ieB «od 
Be*iUun|;nL, Savioli tt, tOt. 

Stliiil/.- u:u\ ücstuti^iiM^^bi i' f dir d,n lllastcr St. (',alj;;ini. Uglielli I, 1««^. 
lie«l4tti|jC düa von dctu lti< liirr l'lotemaiu» in Suciivu des lVterftkk>«t«r* M 

Perugia gegeii die Litt ata und Berta ia Betreff Terpfiadoler CiMT 

Jallten Spntrh. lUargarin II, 35$. 
bettStigt die Stillung lind Dottrung e!m» Hotpita}« sa inmtre<<en durc&Ortf 

Alnid Min '>'imiM\;<'n. Itonditrn I, fr,!. 

Schuts- und Beflatigungsbricf hir das Uitthum ArcMM. Ugtidii 1, ati. 
bestätigt dS« Privilpgiea und B^itsungea des St. PeteraUoster» *m 

31.u:;;irin 1 , 11. 

hcsliiii^l dum liiicliuf ISiinit.« von Piito-.i dii- lU-sitrun^t'n und Ucclite »ein« 

Itiüiliiimt. Zachari« Aut-f. '^ju und -.•'<';. 
gicbt seinem getreuen Clando aus Lucca di« ViHa BasUioa aobst Zofthir 

Sil Lohen. Mein. Liicchese III* , i34.' | 
hrst;i(ii;t <K-i)i St. l'i-irrsklosiiT 7M l'irugia dcB unbescbwCirMit BwlH-ito 

r.ii'ruin (Jasalini. >Iargaria II, a?». 
bvttätigt dem St. PetenUoale^ «u Perugia ilii- di mselhcnToa RajiiaUwai 

Haynnciiu rcttitiurten CUter. Margarin 11 , 33S. 



(iuila pitchiin (?) in Sifili.T) brsl.itij^t den» beil. Moriti zu M.ii^dt:.')! Oiroa 
MnrK^nili II von llr.ind. nhurü; und Alhfechti teiliea Bruders StJu-nl-u^ i .n f 

sammlliclienlVaiualbiniBchenBcsilaungcn« welcb« an^silill wcrdta. Mit 
giddner Bulle. LndewigBel. lU, 600. Beckmann Marli Brandenlnuf II, fit 

bciilati;;l linin \ erlrat; ■/« ir.ciirn dem l.r/lii^i lioi xon >1.ti;i1i'1)ui c; und dem 
j^lark^^reicn Olti» und Gralcn Albcrl \'m> liiandt-niiurf; , vxtdurcli dicie 
alle Hire der Magdeburger Rirebe äbeigi iicm n licsiizun^cn in der ]Mark- 
grabcltnn ÜiMiuU-riburg von Ji-ner aU Leiten zurück eWpft ugW' 
Cerclien (;. l). III, 65. Liid. wi^ Itel. \l , C03. Sagittar BflÜMHUl 
M.irk Hraiuloiilmr^ II, m t.uih y. Aug. 

achenkl dem Graten Albert von Sponheim den Hot Uunsicba. ActaPai. •¥>44^ 

•cfaenkt den Erabiithvni Mcaabw daa Caaai« FomUtl loCalabricar g h t tN» 

Totlaäog. Bt mtrdt •» Pahrmo begn^m. 
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Juli 10. a 




— 57. ^ 


— 


Sept. M.' 1 




1200 (III) 




Febr. ST«' t 


3 


April 6. 




— 9. i 




Tual' 11. I 




Sept. »9« S 



HafMraif 



Norinberc 



Spigdber« 

Argentiae 



Il»ni*n regliia clbf «teribU «t «pvd etnitatem Wiingionnwlii 

a II) i « p a s c fi a I i h ns CO r o n at II« pro f;r L^tl i t u r «.igt CoiItfrlJus Co- 
lon. Das« König Philipp von dic»cmTage tind nicht von seiner kirchlichen 
Kröaiiiig; Mine Itegirrtinj^ijuhr« geitählt habe, ergicbt schOB 4Io Datiruag 
■eiii«r cntca Uriumde. D«m «r am t.Mini npwfibU w«rden* •ig^.cr iclbtt 
ni den iitor1iwiir<d?({ni RechemelHiftfbriefe aa PapH Innaeei». Voberhaniil 
• ind EU vcrgli iclu ii <li<' 'Wahlactcn^ in Innoccntii III E]>p. cJ. Wahir. I, 
— Nur ein sehr hieiner Tbeil der Urkk. tliescs ilonigs ist mit dem 
B«gitnuig*jahre verschen , Hiro /eiirulge bleibt daher oft swdMhtftt lU* 
mal da auch die Chronisten weaig feale Punote gewähren. 

Biindniss mit KOnig Philipp August Ton Frankreich gegen König Tticbard Lö- 
wcnlinv. vi'ii l„u:;l.iii<l \n\d ilcn Orgcnkönig Otto IV. Marlt-ac Coli. I, 
1017. Boutluct XVll, «9. Or. Guelf. iU, 7&X. JUeibnits Cod. iur. geal. 
I,». ' 

Königskrönung durch den Enibiachor von Tarantaise in AJtWCieNlieit dt* 
EnbiscUofs von Main/.. Autor Inc. apud Urst. II, 80. 

Wcibaaeht««!. V«^ Walter tob der VogalweU« h» vonLachmaiiB MudMt« 



bcstÜtigt «Irr "Rrcmcr Kirche die 'CrafsrhnO Sradp. Or. Cnelf. III, at. Sta- 
pliorat I* , 600. Lindenbrog 170* Mit Ind. III und Heg. :t, also vielleicht 
KU Doo, in vrelcbcm Talle dena «ufh dS« TOftleb«»!« yVeibuahtafeicr cfn 
Jalir apitcr m a«tBcn vräre. 

bestätigt dm Kauf dw GntM tu Liptfn* dvreh dia Marioiliwche au Altenliiiig 
von dem Burggrafen T ricdrich von NHjnbcr^ Sehamaober Saabr. VI} U« 
Mit Ind. Kl, also viillvicht au i^ioo. 

nimmt das Marienkioster auf dem Berge bd Alteidinrg in adncQ Sdmts «ad 
befiehlt dem Burggrafen £rlieitbcrt rba Dovin, dasselbe gegen Tlcdrnckun- 
gen au vertlieidigcn. Schumacher Nachr. VI, 53. Vergl. ücluiltcs Direct. 
II, 400. 

ert heilt den Orto Lenkersheim einen Wochenmarkt, awei jShriicbo Messen und 
die freie Wahl de« Sfehulthebaen, der jedoch der Beatttiguag de« lleldia' 

schiiIllior?<;pn r.u Xiirnbcrs; Ix il.iiT, Ti.Tiif; H. 15. T, 379 mit IS li.il. Apr. 
bestÜtigl lUm Mlostcr Aldersbitclt tl.i» «liuisclbtn vim Kaiser lYiedrich I am 
13. Mürx 1183 gegen dessen anmasslichen Vogt Alram von Gbaaüia Citbaiita 
Frivitcg. Hund U, ««. M< B. V, Ml. Mit Ind. III. 
bestätigt einen GOtertausdi «urbdien Ludwig Henog tob Baleni aad dem Bla* 

slor Fiixlurf. M. Ii. WIV , fii. 
bcstittigt den bürgern von .Met« ihre <lci-icht80rib»ung. llisl. de Metr. , PrcnT* 

167 frans. UebersctKung. Mit Kcg. t. 
beatätigt die Freiheiten und nesiuuhgen der Salabinger Kircho. Uond 1« 7S 
und nocbmals 11, 179. Ueber vier 



ainnt da* Woater Hert l»S Gemenbeini in adnen Sehvia. -Aeta Pall II,7ff. 

beslali^l «1cm von der HerKogin Uta von Schaumburg gcstilleten Kloster Aller. 

heiligen seine Freiheiten uml insbesondere das Pairon.-il recht zu Mulxbach. 

Wunltwcin N. X, t87. ScIiöpAin A. D. I, 308.. Uugo Ann. II, )79. 
b««tlligt dem Kloater 8t. Lndu« ni Ch«r die Hirdie ia Benderen.' Hugo Ana. 

II, 70. 

•cbcttkt dem Bcrgkloster St. Maria in Altcnburg die Kirche in Treben. Schu- 
Vis W., 

20 • 
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Sopt. 17. 
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1205( V'Ilh 


. 




Jan. 6. 


99M 


— 


1«. 



N«ffHkberg 

* 

Ulm« 

DUuiitü 

1 

BalMoberf 
apttd I^CM* 



Hofpntiie 
in mitrii in dl»- 

M 

U eil terch ilhuscn 
Cvnfluenti« 



Aqolipcni 



ettonlft dem BUehof TliMdairkli von ütredit dn ZaD m Gm« aii «In 

' dern Ort dp« üupeeli]t«r 8«iinllli«iH0UUilM siiTcrkgcn. Hed« tM. 

r» 1, US. 

vcr]inimli't dem Kloster heil. Kreiitn in Augsburg (ur ein Darl</Iin von xnei 
bniwlert Maiji f/enua» Einkuatlc >a Othii{.ai und Durankhcioi. Lui^4hr1L, 
9V^r^, /ifif , 

bt gegenwtrrig bei Erhdraiig der belL Kalicrfa Siudgundi Chnm. Saapeln 

F.rr. II, Dssermann Lp. Bamb. t3S. 
nimmt das T<1o9tef Steingaden in «einen Sclinte und be«idtigt dcMCn gcnaiuUe 

Besit/nML;rii. Hund III, 35t und noalrnnji UO. m B. VI, BOS> Or>G«cK 

II| e&i. 3Ut Ind. V und H«^. «. 



genehmigt die Ccbertragung der Kirche ku Eppelsheim von Seiten de« Bis- 
thiimt 'Worms u die SalTatacikirciic su Met*, welche daedlMt 
friiher dne FktnmaMdit balt«^ AbechriAlicli In 



bcatitigt dem Klo«ter Aldenbaek dt« demedboi nadi dem FrirUffi«« dm C 
«tereienserordemmastdende A«ie W«]il Minefl Vot^ Uyad.!!, «3« iL 

B. V,3««. 

bteUltlRt einai CiHertMitcli bwImIm« dem M a»4igMAn Thcodetidi 'wa M diiMl 

uihI flir Kirche St. Maria. Schulte» Directorium II, 
SchuuUriil' liir die Bürger von Urfenhcim. Lang B. B. II 9. 
verbindet sich das Lrxstifl Trier dadti['*:li. lUss er den neuen Zoll ku Cochem 
vcftclieflt« den ungebübrlidien Zollabgaben n> UammcrUciB Einbelt tbet 
mid filierhnipt eeia» Sdmts Tcnpridit. Günther II, n* 

bmtltigt die rrivilcgien (Ics T^ln^trrs St. Alban bei Mainz. Heuter TOm AI* 

bansgiildcn n. Mit Ind. Vili, also yielleicht ku 1305. 
Schutz.- und Besialigungsbrief iür da« Kloster Bereh teagi dcn» Unnd fl, If«. 

Vit Ind. VlU, «IM' Tlelleiclit su t«lM. 
bealfiligl dem nioiier Wnllienricd eete« Fnilieiten und Beellmwigen. Oi^ GimH 

III» «9« mit Feiee. und 8i«feL 

Landgraf Ilertnann von Thüringen unterwirft sich. ChrOB. Senpetr. Er£ 
der EnbiMhof Adolf von Cftia und der Uen«( Eeinrkk v«n Brebeat vnMP- 

werfen neb. Codcfr. 
bnclint den llerxog licitirlLli von Lolliriugrn iinil Urabniit 7.11m Lohne Jcr itim 
geleisteten Uuidigung mit der Abtei Kirclle, der Stadt und Kircbe Maa* , 
triebt, der' Siedl Nimwegen und aademGllteni andAnwertichaften, anch 
«cfli/.ig \Va|;on A^'oln, halb von Bopp.ird halb aus dem KUasa. Bondam ' 
396. Or. Oucif. Iii, 77&. Miraeua Iii, 75- Balkens Troph. I, 

neue Wahl und Königshrönung durch Ersbischof Adolf von Cöln. Godrfr. 
beatiiligt dem Enbiachof Adolf von Cöla die liertogtbümer Wea^balcn und 
Engem nnd die übrigen von den Hakera FIrSedrScb nnd Heinrich dlmem 

Fxzdift überlastcnen Keiclisniilir so '- ii i n fr den Hofnratu't und rlie Villa 
. Kerpen. Gelen de EngeUierto 33. Boudaiu 1 , 300. Or. Ouclf. Iii , «33. 
Onllik durirt. Ut, tST* Hit .dem Jahr itM* Ind. Tm oad Big. 8** 
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Mbeut'aem Krumnwf AsoN von Gota OM Auoduugitt bburM, wtldiet «Mt 

KaUer Friedrich von ilciii l^r/.biicfiofp riülipp voi» Cöln tatmclnvelie ao ' , 
das Itcich gebracht liattc. Mit gulUner Unlle. Gelen de Envelberto 51. 
liondant I, MJ. Or. Giiclt. 111,634. Scli<illct Coh. Saalfeld. Landetge- 
•ckidite Ilf 10. Di« Paten aind «lieaelben wie bei der ToriiergehieiideaÜr» 










llcrbipoli 


Imnde. 


4M7 




Min. 




(^rneliiiiii^t. (1,155 (las Horlistifl Wümburg verschiodoiu^ Heulen und Güter vcr- 






April 






pi^iiilr , Ulli mit der dadurch erliallcnen Summe den Fjobst Wilhelm von 




9. 




Achi-ii /.(I befreien. Liinig XVll, 8»5 deiilsQlie Uebersetkung. 










SabtttKbrief iw da» lUoater Weicnacli in ßnmberger Diocc«. Lang B. B. U« 






Mai 






1% fixtr. tJMemiana Ep. Bamb. i«i deutsclio Uebersetcung. 






S3. 




macht e il j \ ■ r^leich ztvisehen dem Alil Jolumn von 1 |cr>.lcl(l iiml den» Land- 
gral'cn licrmonn von Th&ringcu über ihre biiberigen Irrungen. %Venck 












m, 93. 








i«. 




Schulz- und Besiitigiuifniner nir dw MUiRUlfpHM nvMMi BeMienMfg. IIa 

Ji. IV , 456. 


M31 
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uhncTag . 
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bestätigt dem Kloster Ebracb dte AbgAenfreibdt leiiMi UefM in Wfifdnn]^ 






Juni 






Lang B. B. II , 19. 




— 


11. 


apu^ BrlilpiglfaB 


eiUMrt den Hof sn Heitingtfeld für ahf^abenfral. Lug B. B. II, ir. 






Juli 


u. 


HtfgMHM! 


nimmt die Stadt Sirasltiir;; Ih sfincn bcsondem Schule und erllicili ilircn Bür- 
£em die Ab^abonireihcil in i2an& FIaaia ftrhönfliii A. T) II 2it. VVan« 












dicr de pfnlb. > 
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i». 


apud HoaeUaB 

ftuUMID 


geht naf dem Zug gegen die fitndt Cfibi Ober die JlnaeL CodeJr. 

* 




_ 


Sept 




ant« Cotoakm 


• * 

kommt vor Cöln an, !>• ? -rr[ ei vcr^eLlirli fünf Tage Inn^ und lidlt Aun VW 
Ncna« , waa er, einniminl und dem ErtbiKbof unterwirft. 






170« (IX) 
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Jan* 


19. 




übersieht auf Bitlc des Herzog* Ludwig von- Baten dm BkMMr Baltnhi«li«h 
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die Aue Eltenowe. M. B. iM. 


3935 
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«. 


bestätigt dem Hloeter ^Manibroim den Bflans dea dniieUMB twb FfalignleB 

von Tiibingcn TMtiluirien i>ntes uMngien. Bttnar Qaaoiicain tob svI^ 










MVifceburch 


tcmberg II, 59. !nit Ind Vtll. 


M36 


— 




is. 


gestattet dem erwählten - Bischof Heinrich von Würzburg sich in seinem Bis- 
thum und Herkoglhum der Dienet« der Leute, welcbe' giOftMinlkh Ereie 
genannt werden , so wie der Dienet^ der Leute der Btre&e naeh alter Gtm 

\voliiilu'il zu bciluiicn. Melinites Uipl. IjCSCIl. 1, 85. 


}437 
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crtheilt auf Bitte des Grafen Otto von Geldern den Biugem von Zülphen dif 
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• 5. 




ZMifreilian wß vvcnM. BOMani 3M. r 


M38 




JttlÜ 
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Morl iiliiin 


erlaubt dem Biichof Conrad von Briten Sllbergrubm anzulegen mit Vorbehslt 
einer an den Fisou* an entrichtenden Abgabe. Hormayr Gc»ch. von 'i'i- 
rol It IMw Bios mit Ind. IX. 


«139 






11. 


Giengea 


nimmt das von seinem Vater Baiaer Friedrieb beaondera bcganatigl.« Bleeler Her» 










brcchiingen in aeinen Sebuts. Beaebtl, M9. IIerrg.Oen.II, 9M.Bloamit Ind. IX.' 






Oet. 


16. 


Wirccburg 


Hoftn^ auf St. Gallus. Chrun. Sampelr. Erf. 




— 


Nov. 




Spiro 


empfiehlt dem Landvogt im Speiergau da* lUoater Limburg eu acbütscn. Acta 
Pal. VII , 145. 






1207 


tt; 

1— < 




Dcnehii au uunaten aer opetrer curcM* oaie oaa su ftreuamacB opgoravna 
ScbloBB^Biebt-uraltar geiNWit w«>d«« eelle. MreiMr dipL B«iir. ta3. 


«MS 




Jiua. 


1». 


* 


belehnt «ur 'Entachfidtgung fiir die Voglei an Castel bei Mainr. rli.- Cr.ifcn'Cer- 
bard und Heinrieb von DioU mit OAtem an Usingen. Crutner Beilr. III, 

' a ' 
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II 
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Apri) K. 
Juni «1« 


liagenowe 
B«b«id>eig 
1 








1 



>IIeU'atli§vcrira<; mit dem Herzog ▼on Brabant, betreffiedd die Ehe flhlW To^ 

ter doa Uänigt mit einein Sobae de« Ueruigt. fiondan l, 
«rthcilt «nd facititigt der Stadt BcganalMt^ wMitiga AwiMtea. CaBNMFTOB 

Ur-ipnin;; 68. Dosscn Ref;. Ctiron. I, 295 Etlr. 
überlaset dfiii lilostcr Uut die Iruie lienulKiiiig der in dc'^cn licsitzuikgeil lieh 

vorfindenden E!»cnadem. M. K. I, im. He> C. L>- II, 65. 
Ostern. Der Hdnig kaa am Vorabend und bleibt aeun Tage. Oodfr. 
Schatalfriaf fäet d«t J«haiiiiit«fordeaahaiu attHeiiiybacfc. Vi^^dmAte Ori^aal. 

Urkunde. 

ertheUt dem Grafen Thomaa von Savojca die Behalten «jid bäebnt ihn mit 

drei Fahncnlehen. Guichenon Hht* da Sav» 4«. 
PfingfMcii* Autor ins. apud Unt. » 

belehnt dan Maikgroftn Aso von EMa «itt Tcnchlcdcnen VQIen ns'Bialbam Vi- 

ccnr.a. Mur. Ant. £it. I, 381- 
belehnt dcnselbea auf Lebenszeit mit der Appdllationsiiutans in dar 

Mark. Mur. Ant. Eit. I, ms. 
bestiligt den Brfidera Vbrich und Friedrich von Arco die denselben 

Bischof Ton Tnent ertbcUlcn Leben. Uonaajrr Beitr. II, 38«. . 
bcitätigt dem Illuster BaitaabaiUah dia Sdiadnuig der Saliaca Im. 

M. B. m, 433. * 

8«knt*> und IVaibaileMaf für daa Bloatar lUrdAal in 

Hugo Ann. 11,80. Die Vergleichnag adt dar lUfMid«B Ulli* 

Irrlhum im Datum vermuthcn. . ~ 

^ tolcmni curia) .iligctneincs Ausschreiben «inar aaf den Bddwtlg KB flwi* 
bauscn b^MhloMenea fUniJihrigen Stanar nohi Deaaran iran jedem 
Pflug und awei Denaren Ton jedem TIane; -mm Behuf der VerthcidiguBg 

des heiligen Landes. Marlene I, 805. "Miracin III, Eraih i'>9. 

beetätigt die Schenkung Heinrichs von Wirshusen vermittelst welcher dieser 
dem Hlustcr St. Maria eu Ueuadorf ein reiefadehnbarea Out nu Wuimle» 
din überlassen. Tliuringia sacra s33. 
genehmigt dass Heritog Otto von Meran, gegen daa Lehen des Grafen von BS- 
•tein und aditr.cbii liiiiidert Mark, dem Fassauer Ristlium das reichslelin- 
.bare Scbloaa 'Windberg mit Zugchör und eine swischea der Donau and der 
BShndachen CrSnac üdegena Oraftcbaft' iliariane. Hund I* 27ft. 
artkcilt dem Biscliof Frü ilrii Ii von Ti i'-rtt flirr Regalien. BnoajV Wariw 11* 

99. Citat, wie es acheint aus liuoclli ^otiu«. 
HoAag um St. Andreastaj. Codflfr« i 
Wcibiiachtco. AUierlsua. 



nimmt das Ilo«pital in Hagenau in seinen Schuts und bestätigt deaien Bcna* 
•ungea. Würdiwcin N. S. X, ny. .Scbdpllla A. D. 1, V». Hit dcM 

Jahr \im , Ind. XI und Reg. tO. 
Schutz- und Bestiitigiingsbrief fUr das Kloster Bcnedlctbeucm. M. B. YII, Iii. 

Meichelbeck Chrun. It. B. 108. 
Todestag. Er starb ertnordet durch Pfalzgraf Otto von WitteMach 

und tcurde erat ia Bamberg, später aber in S/teier beigesetzt. 
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Jan. 00* 
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1300 (III) 
Febr. S. . 

Juli 13. 
1501 IV) 
Febr. a». 

— 'Jtinl S- 

Juli t).^ 
Sept. M. 

1202 (V) 

Juli t«. 
ohne Tag 




Xtjitiagrani 



Wiramberg 



RotenInu]g 
Nuzi« 



IVaiecti «uper 



A'SntgairSmmg Atreh EtM$ek»f Adotf von GH». Dut »pnä ktjuhfrt' 

mmi 1 Donns Jiilii , in dii- st itiK t coronaticinii iTomini Oltonis rjuarti 
ausgfiertigio Bündniss Kvtischen den Hirclicn r.ii Cöln und Corvei (Scha-^ 
ten I, 9i0 und Klndliiigier Geadi. von Volnteatein II, 03) crgiebtswvdMi 
%. JulL Da es aber gans inig«wfiluil|clt wire»' wenn die Hrömiig Mt 
nein Saantag statt gcfiindm faStte , so mti« ^toM H M. «tan h nmt. ge l e n n 
werden, womit aitcii a Dii i lo ubi i rins'.iinmt. — IJt-lu rlianpt 

•iad am wrgleicltcn die WabUctcn in Innoccnlii £pp. «d. BaUu. I. M7. 

•Mgt clwk Endriackof ▼on CSIn wii aebw Rlrefa« In dl« IbMii «ntMgnatt OltUr 
wieder ein, namcntlicb in den Bcsilx des Allodliims S.talfeld, erneuert unH 
bestättgt «llc gclinbtcn neclito «nd Froilicitcn der Cölncr Hirchc, ■vcrr.icli- 
tet insbesondere auf die von I'iiii^LT Friedrich i'ingciulirto Einziehung de* 
MobiliarnacblaMüt der PrSlatcu clc. Itindlinger Ceacb. vim Voimcttein Uf 
M. Cdeiii«* d« Engelberto «». Or. Gnelf. III, Sehaten I, fts, Bon. 
dam 1 , 366. Tag ynd Ort di v Au- ■in i '; diciicr Urliiindc crgicbt sich 
aus der Vergleichung der /.t-ugun luil denen iu tlcni oben angeiuhrtcn 
Bundbrief ii%visrlirn Cöln und Corvei.1 

befreit daa Kloater Wertbqn aa der &abr Ton den an firiUier« Haiacr jlOiriiclt 
gMahlten fünf «nd «wanxig llark. Kremer Betlr. II, Ghron^'Oottw. 
I, Fac5. und Siegel. 

bettätigt der Abtei Corvet den Sollingcr Wald und ihre übrigen Bctittungen. 
FaUw m mit Faea. «nd Slegd. Schalen I, 9iu Or. Gueli: III, 
Eine Vvrfiiltchung dieser Urkunde fiir da« Schottcnliloster in Erfurt, 
che selbst den Aeissigea Schulte« täuschte, stcl|t Or. GneKUI, 7M. 



dSi« ttStgar twi SmnBicItwelg in 



und «rtteüt 



iMaUttlgt mit Eimriflignng aeiner BrOder Heinricli nnd M^kebn dem Erxbtseliiif 
Adolf von C9in Aü«, «ras er von dem llwM^bnB trinfli VaMre taScICt 
- erhalten haben. Oelmmt da Engdberl» «7. Or. OoctiL QX, YM» OaKn 
cbnat. UI, 139, - ' 



bestätigt den^loster Ebrach dessen Cut cu Schwabach. Seb&ts Gorpfea IV, i|» 
Kid und Vt rtpreohniig für pifcfat lamoMi HL laMwentU I, TS«, oiv 
Gucir. IU, wt. 

ectbeilt d«B Bitehof JobMUt VMt GiMbr«t di« lB?«*tii«f^ Oidlbt cbftM. IU, 
M in Tat, Hur Cünt. 



in Gegcnwut dea HSnigs rersprScbt Graf Otto to« Gddeni dem Umog Heia.' 

rieh von Lothringen die lilshcr i i nr^ r!dä»«igte Vasalli-npflicht ru Icisteib 
Gr. Cuel4 UI« 709* I>>esc Urkunde muss um Martini ausgestellt aejn, 
MMnt. Epp. I, 7W, woraua ajch auch «iBiebt, daia Otto 17. «■ 
9. Mnar einea Oofti« tat FnUn 
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5977 
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io BoleiÜHircb 


— 7979 




Min 49. 


Spir« 


i960 






Ja 1 VMMLf Ua \< 


3981 




— to. 


Bnuuwig 



ve^Vanft der Kirche «i Biddag»baii$cn sechs Mauiscn in MaeCTOt 

Colebolt für tcd» nnd aediaig Maik Oi^ GudL 
crunadit dm PfiutMts m 8l* llartlD ia BpwiiitckwHi uad fikar^At ihn d«r 

dortigen Bürgcndiaft. Or. Gvctf. lUt T7S> OliM ZwcifU la fimtehw^ 

ausgestellt. 

•chenht der Uircfa« Nariwtouui (aonit MoHdal) iwd Muaan iaToclTca. Or. 
GvOL III» 993. 



auf SU Cervatina und ProUiaanu. Codcfr. 



schcDltt dem Kloster de intula tte Marie einen .M«n»iis in Garboldcsscn. Or. 
Gnelf. III, 779. 

(IIB dietc Zeit Vcriiandlpaifea mit Uönig flulippt dwrcb die pipatUcbM Cc- 
aandtra Hugo und IhBO varadtUll* > 



grosser Fürslcnlag. Otto IV wird allgemein als Könij^ nncrlinniit. 

bestätigt dem Herzog Ludwig das IlcrKogthum Uaicni und überlüsst iluu dcD 

Huf Marinf«. Loci G«cl>' d« Lechraiw v. 
Weibnaditaa. 



(in curia solemni) Rerlitssprucli auf Anfrage dea Biadiob Friedrich von IVienl 
über Ehen uad Alienalioaea der Miniitariaka, nene Zolle «nd Aechiiua^ 
Bonelli Noliitio II, Si5. Or. Gwrtf III, 799. Hormnyr WcrKc II, %t. 

SchutKbricf fur il.«s l'jiiii.ir.liai \f|in|('i>i. Hwlirli Mon. 663. 

beatäligt dem Patriarch von A((uileja das llentoglbum Friaul. UghcUi V, 7«' 

gestattet dem Rtoater SalaiaaawaSl OUter rvn ReicbamiaiaterialeB na crireriiea. 

I. nnig Will , ' 

ltt'!»latij;l eincu \ ii j;K ich »wischen dem Hlosler lUirinau und denen von Crcft- 

liingen in BflrefT der Vogloi. 7.»p( Mon, l, (175 mit Siegel, 
bcstütigt dem Ulo*tcr Ebrach dcwn lioattKungen in Schwabach. Lang B. £■ 

II , 35. FaBteiuteSa C D. Nortf. 4t mm 3«. Apr! 

Veriiiri'( Imnm n IVir di'n l'.ipKl . l>i li ofTi ml freie Wahl der Präl.ilm, f;i >srliclir 
Gerichlsbai'kL-it , iivUer und päpstliche He»it«ungen. innui-cnlii Lpp- !• 
7S3. Or. Guelf. III , 3o9. Cat. ehart. Horn. ercl. so. Scbtoaaer Welt* 
geach. Bd. III Th. U Äbth. I, 35S ans einer Pariaer H. &, 

*ehr merkwürdiger und reichhaltiger Kreihcilsbricf für die Stadt Stade. Or. 
Cuelf. III, 76^. 

Tcnkhtet tn Omulcn dea £r«bis«hof« tob JMagdebai|[ anf verschiedene könig- 
liche Rechte* aamentlieh aa dea Ifacblasa TeritorlMBer Prilat«a, die Zoll- 

eiiiii.n?imrn in flrn lihcfinflirlicn St.'idtrn wenn der I<öni|; ilniin Hof hiU, 
nnd das Uerbergsnelimen in den Besilitung«» de» Ensliflcs. Or. OucW. 1U| 
«19. Sa^lar 103. Tolaer «t. Kdbom 0. 8. HI, 117. 



üigitizüü by <^00<^k 



Otto IV. 1209. rxii). 



r - 



461 



t»85 

9087 

MSB 

«»80 
«000 



n. 



J. 



ISO» 
MoT 



1? 



Juni 



Juli 



(MI) 
1«. 

Sl. 
3. 



n. 
1«. 



Aug. IT- 
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4003 
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«000 
«007 

«008 

«009 

Sorm 

aoo« 

3003 
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— «5. 

— «8. 

— 50. 

— 30. 

— 31. 



Nov. 



Dec. 



4. 
«• 

8. 

«». 

3. 

«0. 



- 04. 



Bnmtwig 

UerbipoU 

Spire 



ap«d 

In pratu tli Da 



ta caitris apnd 
curtem Valeam 

in castris in mon- 
te Mal« 



apud Castrum Po- 
dii B«Mittii 



in Castro «U Mi' 
niftis 



▼«n|M-iclit der Magdeburger Kirche die Güter sn HtUoddhoo nach «einer 

RficUiehr na Italien au beatitigea. CeifccB G. D. IV, *M. Sa^ttar lO«. 
beataiigt defli üloater Alderlpach dai PriTnogKa^FViedrieli l TinBtS.MIn 

1183. Hund II, fi'4. M. Tl. V,361. 
B«itäligung fiir die Äbici Pvcuburg bei Ilagcuau. Würdtwein N. S. X, }4S. 
eaarfrC sOiac eigene, Schenkung der Abtei Nivellc an den Hersog von Bra- 

baut VDd atelil die Beieiisuiimittelbarltcit dieaer Abtei wieder her. Or. 

Ciidf. III, 9«3> MiraeiH I , TM Fragm. 
Sduitabricf md SSollft«ibeU für die Abtei BonmendOTll .GttndMr D, M. 



apud Fieiela* 



apud 
apad FloraiMiajn 

apndlateranuMun 



nimmt das Kloster Sabnaniweil in seinea beMmdena Sdratx und geilalteC 
dem Abt sich in Geaeiiiftaa des iUostcrs vor Gcridil durcft «iiMB Be- 

vollmaclitigtcn vertreten cu lassen. Lünig XVIII, 508. ' 
(iuxta lacmii Oanlf in «•[)isropalii Afron.) liclrlmt t\^•\\ Ddt-rirli de Arcu mit 

vier und zwsuuig Ffund, wogegen ihm ditücr Treue gegen dca Jfeind 

echwlirt. "Wiener Jabtb. XL, M Estr. . 
crni'iH ri daa Paclum nit Hcnog Peter Ziaid tob Yenedig.. ArddTlU, en 

Lxtr. 

verspricht das dem Papst ^ den C-ti dituilou und dem rSmiaehen Volk behuA 

der Uaiseritrenung dvroli aeine Bevollmächtigten eugeaidicrte Geleit ge> 

4Teancli*sn halten, bmocentii Epp. I, 763. 
K'aiserkrönung durch Papst fnnocenst III. Der Tag wird Verschieden 

angegeben, vergl. Muratori Ges«h. von lt. VU, soo Note. Die vomla* 

hcnde bkher aotb nicht beräelwteh^e Vilu echeint mir cntächeidend. ' 
bestätigt die Privilegien und >>il/iin;;i n drr Stadt Pisa.' Oal BnrgiO ROO* 

colta M. Lami Del. IV , lus. Lami Man. I, ai, ~ 
Schuttbrief fiir das Kloster Valumbrosa und alle Klöster von dessen Con. 

gregation und deren Bcaitanngea, inabeaoadere daa GaatcU Mfgnolit. 

Laaal DeL IV, sui 
Scbutabricf lar du GaudduleiMcHikwtor Pom AnDiUMU MHttMOi 17, 

umfässendea FrivO^ Air dm Erabiatbmn lUTOmuu "OgbdK D, sn. Pen- 

tunt V, soit. 

Schutkbricf für das Kloster Sli Galgani im Bbthum Volterra. Ughelli I, 
l!H7. Lami iMon. I, .151. 

bestätigt dem Grafen Albert von Prato dessen Bcsitaungcn. SavioU II, 30t* 

«unÜMaender Sehntabrlef f&r den Canuüdnlenaerordcn mit Anlkihtung der 
einTf liicn Hlöstcr. MlttarcIIi IV, 593. 

]|cstäli{;t «iciii ßiacliui' äoAred von Pistoja die Bcsitsungcn und Rechte sei- 
nes Bisthums. Zacharia Anccd. 939. 

Vertrag mit Enbiscbof S^ied Ton Maina, dio Mainaiaeben Le h engttter Ot* 
to'e betreffend. Gvden'C D. I, «IQ. Or. Cucie III, 000. 

lümmt sämmiliclic Kirdu-n des Bisthums PIsioia in seinen Scluitz und er- 
klärt sie frei von jcgliclien Abgaben aa diu Grafen und andere Lailicr. 
-Zadiana ibwcd. «41- 

Sefania* und Bestfillgungsbrief fdr das auf Befehl Kaiser Heinrich VI neuer» 
baute Kloster St. Flora und Lucilla zu Arczso. Margarin I, 30. 

(in pnrtibu«' Spok'lanis) licstatigt die l- rt^ihclten und Besitzungen di-sIUoatert 
Walkenried. Or. Cuel£ lU, 700. Meibom S. S. UI, »60. LeucKfekl 
Ant. Wailk m. 

bestätigt dem Klostor Walkenricd die Schenkungen Kaiser Friedrich I und vcr- 
i^ehrt sie. Or. Üuelf. III, 793. Meibom S.^. Iii, tOt. Lenciiteld Ant 
ViraHuMK 
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apud Mcdlola- 
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»7. 


inxta Papiam 


7' 


apu4 LnduD 


70. 


Brixi0 


00. 






apnd LvodsDi 




apud burgum «Ii 




Dominici 


10. 


apud Tcrdonani 


7i. 






tie 


SS. 


apud Castrum 




Urci 


90. 


apud YtreeDaa 


W. 




17. 


apud «tum Salua* 



nimmt d>n Cistcrcieiwerklostcr Pforte an der Saale in «einen bosondcrn 
SckuU und bestfitigt deaaen B«MUungen. Or. GuelC III , 70&. Meibom 
ttt, IM. Bortncb Chroiu Port. I, 37. 



Schvtibricf fiir die Canoniker dw heiL Aaaatasiu« an Terai. Ughtlii I, 

bMlit^l BMilsudgen diM Bhlhuu Litm. McBoria LncdiCM 17, Cft 

erthciit Atm Mwligrafen Also von Ella dta InvetUtair IUmt Haili iii' 

cona. Or. Gvelf. III, 3M. 
Sehul» und Beitiiigungnbrief Ar iaa Bloitw St. Sdvator tfontia aenlt an 

der Tiber gt-lcgcn. MitinnU! TV, -j^i. 
Scfauta-, Bestätigung»- und inv-«»iiiurLriet' fiir Grat Meginbard , den Soho 

dea Gräfin Älbrrt von Prato. Lami Mon. I, SSf. 
ScIiuiK- und Boslätigungibricf für da» 8t. SilvatorUoatcr m FonUaa Tw, 

nis. Lami Dfl. IV, 219. 
um(.i»send< r IU >.iatigaflgdirtef lir dia Bloatar 8t. ApoDiiMria in Oam»- Wt- 

torelU IV, 309. 

belegt dte keMcrlaelien Seelen der FkttreMr und Oewrar, mi dieieiiigni, 

welche »tp t.ti Fprrara atiftiehmrn mit ili'iii nann . und verordnet, «Inss 
jener Guter conllxciri, die llausur dieser alicr •ibgcriasen werden suUui. 
Mur. Ant. It. y, 80. 

beatitigt dem Bitcbof Obtio Ton Pnrma die Plrivile|{{e« «tiner Hirahe und 
Terordaet, daaa keiner fem Rcginicnt der Stidt AMhcQ beben liln«, 
der nidit dii' I<ön;»liehc Investitur rvm BiaCfaol erwüllt hüb». U|MK 
11,175. AITo Parma in , 331. 

Scbulabrief fär da» Bttthnm Imola. Ughelli II , 63«. 

Sehuls- und Beatädgungiibrief Sir diu lUoeter Lebccdium. Irici qt. 

nimmt da* Clar^altenaerldoiter 8ta Ufartt de Flaatris im Bialbum Camcrino 

In si'lniii Siiuil*'. Li;lu']!i I, Tii.). 

(apud «tum Saluatorcm) Bctiätigung«- nnd Freikcitabrief für da* St. Salva* 
lonUoeter bei Pavte. Margaybi II, 

nimmt die AhUn UoiniruTsilorf hi i Coblenz mit ihren genannten Besititungra 
in «einen Schulz iiml ci Uicilt üir dif/ollGrciheit an den königlichen Zoll- 
«lädten des Uheina und Main«. Hontheim 1, «48. Hugo Ann. II, 4*9. 

beatStIgt der Abtei Koaaatola Ihn Beaünuigien «uad Hechte. TiraboicUV»- 
nantola m. Ueber fQnf PoHoielteB. 

Bi'stiitii^mif; Hir da« Rlo«.ter Sta Juli.i zu rticsri.i. Margarin II, aio. 

bestätigt in GeiuSatkeit de« Con«t«n£cr t riodens die J.'rivilegien der Siedl 
Pttrin«. Ath Parma Ut, m* . 

ertheilt der Stadt Albenga die Begidiiett.iilld beetütigt ihre PrdbeiMn. MI« 
moirc« »tir Genes 90. ' ' . 

Bestätigung für da« Kloster Sla Maria de Tltieto. Muriondi I, iss. 

Beatitigiuig fOr daa Hloater St. Peter ujad UartUn in Tortoa^ UgMU IVy 



hebt zu Ciiu4tcn rirs Tll^ tliiiin« Tricnt eine von König Philipp 
de Aren verliehene /^lUtütte auf. Bonelli Notiaie II, $71. 

bestätigt der Stadt Botagna ihre Jurisdictionen nnd übrigen G«w< 
Mur. Ant. It. IV, aSi. Savioii II, 31«. 

erklärt, dam aetn der Stadt Parma ertbeillea PrivOaig dem Bi^ihnm 
li<h aegrn aoilflw Ughelli II, 17t. AAb FiraM m, SM. 
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«•»[mcl Mont«>in 
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aptid Pnitiitn 
Bononie 

apnd La VI dam 



ftpudilam8diia< 



torcB 



Capu« ' 



Franktnuittt 



Rarenberc 



KciierUiigenBiurg 



Itkortliuscn 



(in nonte Amtolo) bwliligt aS«- Rn^naliM d« Leb«u, «ralchn CooNd 

von Rictpurg von Cotimtl tlpm Crnfcn von Zollcrn und Uurggrafcn von 
MürnJftergi und dieser von der Spcirer lUrdic halt«. Lang Ii. ü. Ii, 



BMtiitigung für da» von MbieB» Vaters HcJaridi dem LSw«n, gestiftet« Bit- 

ilnim Si(nv. iin. ^Vrstphnlcn Mon. IV, 899. Or. GucJf. III praof. W. 
beslätigl die Frivilcgieo der Stadt Slraaliurg. ^Scböp&in A. D. I, 3)1. 



be»täiigt lind vc-rnirl>i-t dto Pkivllegkii dcT 6Hiit CoUiio. Mit 

Ugkclli I, 043. 



verleiht Bcinen Getreuen den Brüdern VcntOiu* und ^V!do aus Pisa das Ca- 

sirura Ttinda. Lami Mon. I, 492. 
«rJatU»! dum Cnfea Albericb von Dc»aigigUA doa ron d«a F«T«nUaeni ge> , 

grabenon Canal Cottignola bbunalfeiten, woUa er wolle. Faatimt 

VI, 

verspricht der Stadt Imola, das liistiium und die Grafsebalt Imola nicht im 
die B&tde der B«logMaer oder F«T«ittIn.<r kMunea wa kaeen. 8«vlell 

ertbeilt den Vlnii§nitm BmiükB t««! Est« die VoDifflnfglMH nid beWdft 

von Markgraf Ar.i.o über dtn^trlhrn schlecht gefulnta' VMBtmdMbtft 

aui. Mur. Ant. F.sl. 1, 3S»6. Or. Guelf. III, 802. 
spricht dem ^larltgrafen Bonifar. von Este den Uim von seinem Binder vor* 

enthalleBen Th«U seiner viterttdien EtJndMft au. Vnr» Ant. £at. I, 

396. Or. Guctr. III, 804. 
Yerbündniüs •iiit dum iMni liginfrn Dietrich yim Kelwea* Oc* Om1£ IH^ , 

S07. McackcQ S. S. III, 1130. 
fcestiligt das TOA Marligraf Dietrich wOH Meineii an Leiprig gHtUIcte (Tho- 

Tu.is-) Hloster und Hospital. Or. Cnflf. III, 809. 
Vi-rbUji(lnis> mit dem HerKug Ludwig von Uaieru. Or. Gueif. III, 810. i'ol* 

iicr ft>). 

nimmt dio Bitter wtd BOrger der Stadt Trier in aein^ bcaondera Schnts 
und In aetn beaonderet OeMt. Or. OndC III, «it. Hontheim I, es«. 

verbricht der vuii ilim in Sdinli genommenen Stndl Ti-icr, ^vl•dl'r mit dem 
Papst noch sonst jemand in Dingen die sie bclientu ciucu f rieden eu 
machen, ohne sie darin cinKuschliesseti. Or. Guelf. III, 812. 

nimmt den Dentadboid«a in aeincn Schuts «ad oianbt Uim Reieliagüter n 
erwerben. Or. OudC IH, «1». DaeHS Hitt. Ord. iWt. Ap. lt. Fe^ 
der UnterricLt No. l. Mit dem Jalir lOiJ. 

fchenlit dem Dentacbordenshospital in Itümberg die St. Jacobakirche da* 
selbst und das von Otfanand vwo Bakenoire rea^nfate reicbskhnbare 

Cut ZTi C-irlshoff-n. I.aiii; R. T\. IV. 7!)0. 
SchMl/.britr tui- dd.s 6U J.iLubsIilostcr tu Ucgciisburg. Ccmcincr Cliron, von 
Reg. I, 301 Kxtr. 

meldet dem Vicedom von auttenberg und dem Ulrich von Dullenstede, da»» 
er die Juden tn Maina und Eiliut dem Endmchof vm Main* llbcrlaa- 

C. D. I, 419. Or. Gucll. III, 802. 
Bcilager mit Beatrix, der Tocbter König Philipps, welche vier Tage spüter 

21* 
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llartefburdi 



überträgt dem Grofcn Poppo von Aenncberg den Scluit/. über da« Hloatcr 

Rildbauten im Rislhum 'WÜMlmrg. Schulte» hist. Silir. 367- 
bwtiltigt dem IUoat«v BUdfaciMCB die- erneuerte Scbenkun^ Um Dorfe« Bode- 
hoten darefa "Wicker ' 



helehnt den Crafin AVilhelm von Holland mit den Heichilehen , wekhe de^ 
Um Torfaliri.-n inne hattoi. MiecM I« it«. Or. Giiel£ Ul^tll. Uu- 

t«ne The». I , ««1. 

VtTonlncl , cl.iss tlii'jcnigen , wplclic in der Hririnhiirj^ Dtii^hur'; Erb oder 
Eigen besitzen , welcher Frofe«sioa sie auch »cjen , nur nacb alter Ce> 
wolmheit SMatm mIiUii -mIIm. TeMhedmadier AaaaL « uii « aoa. 
Fdw. ' * 



Ae BouinM. SeUacht gegen ItOiüf FUUfpAvgut tmVmätnUk. 



entscheidet einen Streit /.\>'iirlicn den Kloster Riddat^sliauscn und 
Ministerialeu Ueuurich , über Güter in fiersle. Or. Guelf. III , 971, 



tauscht Cflter nit. dem Kloster Gindershelau Harenberg Ms. LcvcMHd 

Ant. Pocid. 1*5. 

bestätij^t der Aegidicnliirche bu Braunscbvfcig den Bcstts von neun Maiu^i 
In UnibMh. Or. Omir. QI» m. 



Vertrag mit 



«OB ArdbM& «bar dia Veate li«b«db Or. OodT lU, 



Unscht Ministerialen mit dem Bischof von pUdeeheim. Or. OaclL lU , SlS. 
nlmiBi die JaeolMUrehe in Oiterroda in ednan Sdints. Gr. OaeK nt, 

8^9. Fnlkc 0»0. Eralh 135. 
restituirl «Irr nildetheimer Kirche Alle», was er oder seine Vorfahren üir 

ungcrcclit riitntüen haben. Or. Guelf. III, 8ii5. 
TesUment des Kaiser«. Or. Cueir. HI, 363. Meibom III, 149. Tobier «3. 
Todestag. M 

liehe Emttitnag 

«»«. 4' 



in Bfouasckweig begraben. Vcrgl. die nmstäad* 
Tadm. HarMaa. Tiwe. Utf im. On Ondt fOt 
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IViAmm^ aCt KMg von ifoU^n. IMe Vn^iierdiiuig der Urlrandan «r. 

giebt für gewiM, flass solche ii]>i'ter als April uinl fnilicr nl-, Oclolicr 
.statt gefunden. Der erste Juli ist ein willkülirlich aogeiiouuuener Tag, 
» 4«r Utadkig'iiriri ^- - - 



Mbodit dem Erabuchof Lucas ron Goscnza die dortigen Juden. In dieser 
UtIu nennt sich Friedriah nun enteamal: in Romanorum Imperatoreni 
(Ucßciii) l.Iiclui. U^heOlIXtWM* 
Abreite auf faluuonntag. ^ ' . ' 

Oberiimt dem Faptt InnoeeMi HI die durah den Tod dfp Gnibn tiled%te 

Cr.'ificluift Fondi eu freier Verf»i|;iing. Lünic; C. D. Ii. II, 866. 
bcsdicniiC (1.1.4 neu gcstiActe ^islercicnacrkluslcr St. i'cter in-Amaiii. U^. 
hoUi Vll , i 
ilat^ 'iiMtitifp die von König PbUipp gettiftete iiöni^cbe Würde BöbniMla; ^licbt 
iden KSaig von BSbineii ÜnA tou aOen Abgaben, mh den Beding, hA 
Ihm und sl'Iiicii Nactifulgem die Belclinuiij; liii/.nliolcn j r^hcilt ihm das 
Hecbt Biscböt'e su belehnen ; befreit ihn vom Besuche der königlichen 
Hoftage etisser m Nürnberg, Bamberg und Mersebiirg, und bestimmt, 
daw «r Bur Romiahrt drei .huadart BenritffMte «teilen aolle. Mit gold< 
ner BaHe. Sommersberg S. S. Stt. I, 991. Ludcnig Rcl. XI, 38«. 
gicbt dem König OHi/kar von Bähm<>n das Srlilo^s Scluvar^enberf; , Mllin, 
Kicbaabach , Licbtcnsteia und Donin. ]dit goldocr QuUc. .Weitere Au4- 
filknng dM dieStadt A»A betr. DnterMchta 7 n|ic&Sdniltaa]Hr.II,Ml* 
bestätigt dem Marligrafen Heinrich von Mähren Mocra und JlUkaj anaser 

dem llofdicnstc. Mit Goldbulle. Lünig VI, 346. 
vereichtet auf alle Güter , tvclche seine Vorfahren von der HaUuCr Kirche 
ia -B««t» battea und beslit^ die Recbtc und daa UeHwimnei^ der leu- 
teren. Cnden C. D. I« «m. ■ 
vertictilet r.u Giirnlcn des "Bischoft Lupoid von Worm* und di:'<soi\ TC.icli- 
fdlj^LT auf alle Lehen, welche er iiml *<'ini' \'riH'ahrrn v(in dcniiirchcn 
7:11 Worms und Lorsch hatten, und bo^Iüti^l dir \Vc>rnii^cr Biteh* aU* 
ihre Beahte aii Wonn» und Loncb. 8ch«uiat Uiat. Worm. M», 
Tcrspridit den Herr.og I riedridi von Lotbri^en drei Unaend und deeaen 
Hof e^vci )iuiult-rt >Iarli all Subsidion^cldcr, für deren Belr.xg er ihm 
tbeUs Bjkgcn setxl, thcUs die Villa Ho,desbeim verpiandct. Calmet U, 
«tt< ' Bouqnet XVm, «63. 
verbündet sich mit König Pliilipp August von Franlireich gegen den Gegen- 
baiser Otto uud den König Johann von England. Or. Cuclf. III, 8t6. 
Marlene Coli. I, illi. Bouquet XVII, 85. 

Adaig*$^fM mä /örmiielutr .MegiemHgHmtritt aitf St. Aie>tiai$»U^, 

Giuron. Angntt. - • 

ersucht di<' Stadt StrnsLur};, die dortigen Uau(Ii.'ute Lcbcmsmittel cum Ver- 
kauf nach Sehl bringen su lassen, und verajpricbt denaelben leinen Schutt. 
Wtndte* CpIL «nih. sm. 



bestätigt dt-m Kloster Engelberg seine tum TbeH genannten Be*It7.iingon und 
alle demselben von Heinrich IV ertbciltcB Frivilegiea. Herrgott Gen. 
II, 11«. TMshndi I, 71« Extr. 
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bcstStigt d6r Abtei Ncuburs bei Ilagcnau da« domtbe» von Kteig FbQipp 

c;i-s,'lK'n1.t(- Allod Il.u-tli.'iiisrn. WOrdtwciii TS. 8. X, M. 
Königsweihe Cliron. August. 

nimmt die Ftwlialci Hcrchleigadcii vai deren Beritawfgea inoriaen beModetn 

Scliut*. Hund II, 180. 

bestätigt dem Scliuttenklosler und dem Kloster Weih St. Peter io Regens- 
burg Immunität, lto«ilcungen iin<l Hechte. Ried I, 303. 

erneaixt den Biscbof Friodrich von Tricnl vo, aeinem G«ncraJlegatcn ia der 
LonilMi<dtn , der yeronceStdiCB MsA, in Tntckn und Booienica. B»* 

nelli Xoli/.ic II , 531- 

vcraprirht dein UalL tu bcrasbnrg, vrrnn zu Sein Z.oii \on Strasburger Gu- 
tem erhüben worden aey, denedben mitEnata-cnrüdi gicbcn mlinea. 
Schöpflin A. ü. I, 333. 

ibemimmt die Vogtei der Alitw Kempten und belehnt den Abrnütderdor« 
lifiiii Grafschaft. Keugart II, 13J. 

Scliuieiirief für da* Kloster Su Jobann eu Waldhausen. Kur« Bcilr. IV , ««S. 

eriheih dem lUoMer Ebdbneh die gSnelicbe Zmllfreilwit nif depi Bbebi. Bar 
Beitr. U, 96«. 

aehrelbt dem Kalb rm Slrasbur«;, dam er nach dcaaen BIA« von den Maib- 
grafen von Hochberg die Fi < ii is^ung des Strasburgen Egpiolf von Lude^ 
peiig veeiangit babe. Scböpflin A. 1>. I, ' ' 

▼enpriebt dem .Papat Innoeciut III: t) ihm aelbat alle EbHbrtbt su crwei« 

scn, welche seine Vorfalirrn dessen ^'orf.iliren le sen ; •)) freie Wahl 
der Ilirehlichen l'rülaten uud 3) in j^eisiliehen Anj;ile^ejüi€iun die Ap- 
pellation an den römisclien Stuhl xu geslatteu; (i) auf alle Ansprüche 
auf die Güter veratorbener Prälaten und vacaater Kbxhen su Tcnüchp 
ten and liberhaapt alle geiallidien Sacben der KireKe jtn überlaaa«n; 
6) der rönilstlien lllrelie Jle IJesIl/uni;en , ^^cIeIlC• sie I^.it, /ii !.<iseii un<l 
jsur Wicdorerwerbuii^ der verlorne« beitültlicli /n ?evu. >lii gulduti 
Bidle. AVürdtwein N. S. II, 118. 

bestätigt den Verfcaui dea Gutes ku lleuth von Seilen des Reitdismiaistcria- 
len I-^edrieh von Hnselalic an das Kloster TTaltsbronn. Lang K. B.TI, 87. 

(in castris) schreibt dem Italh /.u Sirasbur;;. ll.^^s er na- h drs>eii liitle . den 
Landvögten des Elsasses befofaiea Labe, ihm ncbsl den Rcicbsstädlen 
sn Befireiiing dea Sgenoir von Landaperg gegen den MaHigrafen von 

lIiM-liberg bcliüinifh /-■i sryii. Sdiöpflin A. D. II, SOJ. 
bestali^i dciu Deulschorden das demselben von Kijnig i'iuiipp geschenkte 
halbe Patroaebrecbt an Hörle in der Wetlentiu Abedniftlidi in mei* 
nem Beaits. ' 



genehmigt die SeJienliung des Patronalrecbtrs. der Wiesbader Kirche von 
Seiten de* Grafen Heinrich von Kassau an den Deui»chorden und fligl 
noch die Sehcnkung der Hirche selbst hinzu. Cuden C I). III, 108O. 
Kremer Or. Nass. 357. Mit Ind. III gleich den niichstfolgenden , Avel- 
rlic demnach alle zu 1315 gehören wurden. 

beatäligt dem Kloster Pforte deascn von Itoichsministerialca erworbene Gü- 
ter. Sehumaofaer Kadir. VI, ttft. Mit Ind. ill und Beg. 3. 

genehml{;t ilie IVlii rl.-is^iiiii; \ uli vierzig r rie-islehnbaren Acrliern ilm i li den 
Marlii;i.deu Dii irii Ii \<in Mei^Hcii an Kloster Rosau, iind iirsiätigt 
deniscilji'n das lieefil «(u lienilich zwei Magen Holz aus d(;ui Alden- 
burger Hammcrwaki ku holen. Scbötigen et Brjsig D. et S. II k3». 
Tburinght aaem «M. Piatorii S- 8. I, UM' Mit lai. IIL 
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■ebeakt dem Augualincridostei* St, Maria auf dem Berge sii Aldenburg die 
in der Stadt geUfcne Bartbolomämlurch« vod an4ere Vortheile. Sehn« 
nacher Beitr. 'SB. Vergl' SehiiltM Dtree. Hit lud. EQ «md Re^ 3. 

br^iiiligt dir "Mai^dcburi^or Hirrtip den derselben von dem Ministerialen 
Hriiirirli gcitliwilitrii Ort Bcvcnin4;;rn. Sagittar 113. Ohne JaliTCftbC- 
/eil imungen. 

Scliutxbriei lur die CistercicnRrrabtci Uaiacraheim. Lünig KVUI, IM« 
(in curla generali) Bestiitigung fiir «Bo Rirdie ▼on Aquileja. Bnbeif Hon. 
696 Extr. 

Heclitssprucb auf die Frage des Biacbofii von Trieat, daasdem.Yaa«Uen, der 
dat BoldumapseMicfa verschoben hatt'lttr dsrilber MogBl m o HW S&cit 
die Lebonoiiilliuifte nicht brauchen T-rrgütct xu werden» B W ' M I OJ* G«* 
•eUctite vo« Tirol I, 30O. Deuen Beiträge II, 24Ü. 

entscheidet einen Streit cn bcben dem Bischof und dem Balh in Strasburg 
dabin, data ohne de« er ato reo Zuatimaiiing daaelhat liein lUtk noch 
' wcItSdtea Goicht aejn •olle «ad avcli dio JUaenden iiw 'jOB« ab 
neirhülchrn wrtelioii mUcb. SchSpün A, D. I, 3«0. Wftrdtwoiiii H. S. 

X, 'i73. 

bestätigt das von Albert von Droisigk zu Droisig gestiftet« und dotirto 

DentsdionleDtltaiu. . Loeber de ürngg/e. Or|anüuad M oadi Sdiidkea. 
crtbeilt dem Gotteaba«« Bodeolilrchoa die fMhoit uOm Betten 9teuoni 

für ilr^.ii-ii Ticsitr.ungcn zu Oppenheim. Joannis S. S. Mog. II, 535. 
bestätigt dem Bisdiof Conrad vott Brüten Uönjj Ffailipp* FftvUeg in Betnslf 

diir Silbof^uben. Lang B. B. O, 61. HonaAyr Geacb. von Tirol I, 

967 mm 37. JunL 

belebnt den Ilsrsog Hotnrieh von lotbringra mit Iffastricht und andern Le> 
licn. Gr. Guclf. III, 8a0. ^Miiainis iV , 119. BuÜii'ns 1, 6*. 

verspricht demselben Maatricht vom Grafen von Loos auaaulöscn. Or. Cuelfc 
III, Ml. umbau I, 

(in casiri«) erlaubt dem Deutschorden rriclislrhnharc Güter /,u erwerben. 
Mit vielen Zeugen. Feder UnterriUit INr. i. DucHii Hist. Ord. Xcut. 
-Vp. iJ. 

veni«btet b«bn£i der jknaaAhnanig cwischcn Biacbof Ueinricli von Stroabiiit 
nad. Heraog Bertold' von Zihringen, «tifallo Anapröcho «n die dwreh 

den Vorgänger de» eratercn von dem Grafen von Neuenbürg crJuiuflCTi 

Güter. >VQrdtweia N. S. \, )69. Schöpflin A. D. I, $in. Mit dem 

Jahr 1313 und Ind. I. 
befiehlt in Fdgo oinea Urtboila dea Hoigerichtea, daas die vom Grafen von 

Veldmu eÄamle Burg Licbteidterg centSrt werde. Acta Pal. II, 197, 

Scliulle» Cob. S.ilfold. L.iiit'.eigescli. III, i33. 
ertbeilt dem Enbischof Uurabert von Vicane die Regalien und darunter bo* 

oonden da* Sddoea 6C Ghof mil InglMt. Hwt> do DanpbniA W. 
erlaubt demsrlben zu Vienne rincn Zoll anzulegen. Hi-t. de Daupli. I, 83. 
bestätigt dem Bischof Bruno von Viviers das diesem Üuüiuut am le. Mära 

1177 vom Ualiar Firfodxieb I artbcOte Prifilci^ Hbt. do Iiai^nodoc in, 

w Exir. ' - . 

bc*iäugt dea Kloeler Kilai^brfidi dMaclin dowMolhea von 

i|ii«rd fBicbeahta ,Hllv%e. Wüidlw^dn B. 8. X, «TT. 



ertheät der Abtei Villen Betnach die Zollfreiheit im gansen Reich. Mist, 
de Mets, rrouv. 18O. Der AuMtcllungsort ist St. Avold xwiadiea Meto 
iia^ Sonrbr&du , 
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bestiitigt doB EnUitkuRi ftitmo dmcn Bolmingf nd EfaUnlk*. Pfno 

,138. 

gendiaittgt die Errfchtiug elaM aumta yam Bnttift BäUmg aliUbiglgn Bb- 

thums in der Ablri Cb!em*ec. Lang It. B. II, se. 
macht eine Uiclitung snischcn Itischoi Manegold von Pauau nnd Ilcr»<^ 

Leopold von Ocstrcich, dergpdalt , dau letcterer dem ersten dasPatro- 

nat der Wici^ fijrdi« , die Vogtei von 8t. Pölten, «odaaD das Li^od- 

geriebt nnd Mkrkctfliter an rfnlsMi Orlen, wo diese Recbfte itreitig wa* 

ren, übcrläüst. Hund I, Tulner 06. 

bcatätigt der Abtei Kaiser») a' i m , ^vns ihr Heinrich von SIcidorf gcsclitniit. 

Lang 11. B. II ,60. 
sclienlit dem Spital -St. Anloa au 'Wien dai Patronai der liircbe au 

minien. Lang B. B. II, 99. Ilomiayr OcechJ von Wien Ho, i§§ 

5.1. A]ir. 

•clieniti dem LrMtiA Palermo die Stadt Caecabus. Firro t«t. 

übertrigt dem Ersbiatkum Magdeburg das v«n Graf D m 'e ard mn 

SM ihm rcsigniric reichslclmbare Castell Scliopau an drr Saale nebtt 
linndert und swanxig Mansen. Gercken C. D. IV, se^. Buudam I, 
315. Liidcwig Hei. \1I, 374. 

uberliaat dem Grafen finrcard von JÜanafeld airölf Mauen la Ooadimta 
tanaehirciae gegen andere awStf Maoaen an FVanltenrode. Lndewig Bei. 
VII, »06. Scböltgen Hoilr. T, f|R5. 

bcficlilt den hünigliclicn ^linisU rialcn in Ingellieim, Gcrn>Iit iin mul ?vkTstcin 
der EVan&Airicr Stiltsl^inlic die Kona der dortigm l-iuluinfte verabfol- 
gen cn laifcn. Böhmer C D. Ffiirt. WOrdlweia Die«. Mag. II«. «i9. 

ist Zeuge dner üAunde Eninadhol Silndt Ten Main«, Ae .Stätnng dee 
Klosters Aulisburg (spSler Haina) betreffend. Gudcn C. l*. I, «3t. 

BestäligungS' tuid Scliutabrief für das Kloster Iioccb. üeaold I, 449. 

Schiltabrief ror die Abtei Hotlu LOaig XVm, as«. Pappenbelm Chroidb 
der Truclisesaen von VValdbnrg 919» 

uberlästt der Gemeinde su Como in Stadl und District die Apptllaliiiiisin- 
stan/. , (locli mir auf \\ id. i ruf. Kpvclli II, 374. Mit Ind. IV. 

bmtlitigt die Bcsitanngen des Hloaten Uirachan nnd übernimmt deaaea leg- 
tet BeMild I, aa«. Or. Gnek£ III, w». 



Maalrichl. Mi. 



A'Snigakrönung durch EnhitckoJ Sifrid von Mainz. 
Sehnte, nnd Bcstätigmigibritf füt die 8l. SerrailMiiirdM 
raeu* iv, ni. 

ftcbenltt dem Troclneaaenamt d^ beil. lUGan an WHraborg den Bridimlni- 

»terialcn Conrad von Stolbcrch. Lang B. C 11 , 67. 
(in sülcmni curia) ertheilt dem Bischof Johann von Cambrai die Regalien 
und iridernift die Tep Stadl GandHrai enchUehenen Virivilegien. GeiU 

lia Christ. III, 4. 

SchiitK- und Bcstätigungsbrief f&r daa Teo seinen VerCkbren Friedrich 1, 
Heinrich und Philipp gcsiitt. io PrimonatratenaefUorter «u 
tem. Schaitnat Uial. \Vorm. S9. ' 
nimmt dta Klotter -Walkcnried In ■einen Seholi, beititigt d«nei 

geu und ertheilt ihm die Etlaubniaa Helchsgfiter cn enreiiwn. Leudi' 
feld Am. "NValli. 36;. 

die IVämonstratenscrklöstcr C,n>penber^ und Wcsrl in »einen SelnU« 
und erthcüt ihnen ^^olUreiheit su Doppard und Werd. Ungo Ann, U, 
aw. Binterim und Mooren C D. I, i«7. leh leee daa Dataai MOCXY. 
M id. Sept. 
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Sdnits. I*ag B. B. H, 



das JohamitcilMnM 

eo. Mit Ind. IV. 

achreibt dem Grafen Bicbard von Sora, dass er an deucn Bruder (den 
Paptt Innocen«) und die römi*che Kirche alle «eine Rechte auf die Stadt 
S«ra nod ▼ertcfaicdeae «idereScMgM«r dinerGra&dutt ftlxrlmff Mit 
goMifw Boll«. Mvr. Ant. It. V, M9. 

überlädst dem Bistliof ConraJ von Mi-^m-Vi-irg die FraucrLMSit« Ober< vmi, 
NiedcrmünatcT datelbtt, und cmplangt dagegen Nördiingea tmd Onfßn 
m dM B«ieht HaadM. BML I, ti«. ■ ' 



bcifitigt die Schenkung des Ulederliofcs bciTm il T r ■ vonSeiten derWirtwe 
des dortigen Schnlthcisscn WoUram an das lUostcr Aulisberg. Böbner 
C. D. Ffurt. Guden C. D. II, 31. 

ernennt dun Gerbard von Sinr.ig au tcinem StcIlTcrtNUr im dw ]f PM^g^ 
gcnd. Gaden C. D. II , 933. Hontheim 1 , 651. 

TCraichtet feierlicK auf das bislicr den Uonis^cn an den ("athcdralkirchcn und 
. ktaiglicü«! Abteien zugestandene Becfat, nach dem Tode eines Bischolii 
odor AlM» daama 31 «bldcik üid dl« indntaA« des nldittfttgciidflli Jah- 
re» einKurichcn. Besondere Au«iertigung för die Aebtiisin Sn-i1iic von 
Quedlinburg. EralU lit mit Fact. und Siegel. Meibom Iii, 187 Lur. 

dieselbe Urli. ohne Erwähnung einer beaoadcn Pcmn IBr walcha aia aiia» 
gefertigt worden. Ried 1, 319. , ' 

giebt dem Magdeburger Erai^t das ScMoas 8dil(aeiiln.r|; md dtaStadtW«^ 
sei am Rliein, wtirtir si-In Grossvatrr nin B. 'Marr. ti66 von demselben 
erlauscht hatte, mit dem Ttcding zurück, sie jederceit für awei tauaead 
Mark wiodar «inUae«'»« kSanea. Sagfttar ur> Totaar M. 
Aah. Hiat. fM* 

beallllg« den BecbtsspraA des Betchatagct, data lein «Mtea Iidian ^riaai- 

palus) ohne FlnwIITigiing di's Inliabcr» v in Tu iche «lisnirl werden 
könne, und rcstituirt in dessen Gemäsabcit den Klöstern Ober, und Nie* 



BauanabiHK JIik 



Biad I, H«. 



Hund II, &91. 

yerspricbt dem Papst Innocens III, sofort nach erhaltener Kaiserkrone sei- 
nem Sohne Heinrich das Königreich Sicilii'n als päpstliches L^^Iien r.u 
aelbatatiiiidigem Besils überlaaaeu «i woUea. Cat. CtHort. «ed. Boa. sc 
Or. Ovelf. m, BM. Iitoig C. D. Ib II, M>. Bdda.bmawri 

Jahr i-Jis. 

Schutebrief fuf das Kloster Kaitenhaslacb. M. B. III , i3o. 
giebt nnd bestätigt dem mit Willen seine» Vaters , de« Uütiigt Ottokar, 
'. Kfifi^. arwiUtcn Wanaaalans das HiSvgreicb Bokmeii wie es die Kö- 
nige und neraoge beaenen liabaii* Mit OoUbidle. SommMbcrg S. S. 

Sil. I , 91t. 

überlüsst den I<euten -von St. Miniato den Boi^o St. Cenesi«. liam^ Mon. 
I, u», LuBi DcL VI, M». 

nimmt das Dput<ichordrn<iliaus su Etlingen in seinen und des ' 
und befreit es von aller VogteL Lang B. B. IV,. 740. 



(in solcBuii enria) mdbiirt der Tftaaaaat KKreli« «in frOlicp f^a dendbCB 

durch Tausch an da» Heich grJiommen. s F.TVn-nli Im , dergestalt, dass 
der Biaehof von l'assau den Heraog vua Baicra dauiii bclehaen liönae. 
i Hand I, IM. Tolnar ««. 
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(in aolcrani Curia) ertlicllt der PAssaiier lUrcIic die Ihm von Uerc«g LiHlwIg 

Yon Baicm reügnirtc Orafscbaf). Usgiwc. Itang B. B. II, S4> 
erUasdit von dem Klottcr der beil. Fides cü Schlettütadt die 

dortigen Zoll« und G«riciiilt Sagen Liegenscliailen du«|||at« Wt 

und SU Königslieim. 'WlIrdiwAln N. S. X , 99). 
nimmt das Kloster 8t, Quiricus in Trodoco (Dioces von Beate) in seinen 
- S^Hl« und genckmig» detMn durch Papst Inaocens III gMotMfceae Uc- 

bcifabe «b di* PrthaoiMlwtfnwrfc HagD Abb. II, «»i. 
Scbutsbrief für da* HoipiSBl St. Itkuak m neg^Mliwng. • Ooncfacr Ckraa. 

I, 307. 

bestätigt dem Kloster BenediettlMem «bien demselben von dem llcichsmini- 

•t«ri«l«» PlMrich v«B UanfriBgeB gMuhi-nktrn Kaiua» aa SchorriB. Hei* 

ehdlwisli CkroB. B. B. tO*. 
bestätigt die vun Herzog Leopold von Oratrcicli dMB iOpaler tbrauartBltar 

ertheilten Privilegien. Rctteitpadticr 176> ' 
bMtitigt die Beolrte, Güter md VreÜMiMa dei Klntan UUcaMd In Rle. 

deröstreich. Ilantkiler Recensus I, i65 Extr. 
nimmt die Milnaterkirche in Bern in seinen beaondem Scliutx. Herrgott 

Gen. 11, 

nadtiürt dem Kloster Selbold das dsmieUicn ro t r imn « Fatnmutrccht üImt 
' dte VSrA» m Gridda. W«adi U, tas. MnirdtweiBt>{oe.Hog. lO, tat. 

restituirt dem Keicbsministerialen Ulrich von Minzcnbei-g dcsien Grafscbllk 
und die Güter seines Vaters und Bruders, blöder von t'riedberg I , tS 
Extr. Grüsner Beitr. III, iH7 deutsche L ebersetsung. 

jMttltigt die von Boigpaf Albert der Maricakirche « AltcnlHSfg gemcfcle 
Sehenlwing. 8dmfin«lier Beitr. M. 

bestätigt dem Kloster Kosnu da^ rntron.itrecht zu Crinits. Srliöltgen et 
Krqrsig D. et S. II, ms- Tburingia sacra Ott. Mit dem Jahr I2ie> 

bestätigt die Frivaeiieii dee Denteehordeae «ad ecbeBlit denaAea dae 'tm 
den Reicbsministerialcn von Boland resignirte Patronatrtcht derMarien- 
kirohe unter den Juden «u Mains. Guden III, io86. Z^ur du Bwaa> 
sigste Kegierungsiahr Siciliens deutet hierher, vrä^rend alle andere Da- 
ten atii 1X19 gehen, nobin d«ch der Avestettnngsort oidit paest. 

flberiiait den Bbckttte von fifiseB jdle in IhreiB Blatbaai betadÖMie SKbei^ 
bergruben, Mctallndem und S.i1/.wcrke. Hund I, «70. 

schenkt dem Bischof Bertold von Brixen und dessen Kirche die H»i[le der 
Kinder Gebhards von Starchc 
tenj. Mitgetheai voa Ferta. 



nimmt das K]o»t<rr Allerheiligen im Schvrarswald in aefaMB Schuta und be- 
stätigt dessen Beaitani^gen. Schüpdin A. D. I« SU. Hngo Ann. II, 379. 
bestätigt de« Vonnen an RSnif;abrBd( den «ebealfreien BeaitB des Gute« au 

Holhacli. Srlirppflin \. 1). I, M3. 
Scbutsbrief für die Abtei Luders in der Dioces von Bescnfou. Lünig XIX^ 

991. wardtwein N. 8. Xin , n» nun 9«. Min. 
ninunt auf Bitte des Licbold von BafTroimont dessen ScUeaa '. 

seinen besondern Schute Schöpflin A. D. I, 33i. 
Sciniti. und liesiaiigaBgiiiiief fUr d^ Hflnaiafldcehe ai 

A. D. I, in. 

Bfihvtn- nnd Ptviheilabrief ftr Selinltheiae, RatiimaitBea iräd Bürger geme&i- 

lieh 7.11 Born, vronacli sie blos K\Tr<ir P' 11 1 als Crundsteuer von i'cJer 
Uoistitte an das Reich bcsahlcn und sodana ganx frei scjn sollen. Mit 
QoldMlcw 8«M^ übt. as. B. IV, 
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Märe IB. 


Ilagenowe 



bcMitigt dam DcatediordaB nodnnala du danmibell ▼on HteigFlii%p 
lieben« htlbe PlMrooMMd^ su MM« der WetMna, 
nung^ Hilf Holia>er(. V«r|^. Ulk vea l«. Oct. iiu. AbecbrfMidi 

meinem Hcsiu. 

den Hcchtssprnch der Fürsten, das« in Orten, >T(-]rlicn der Kai- 
Jebr- «der Wodiraniarlit verlielicBf der Graf oder Bicbter 
«Itter Provnw lieme JürMictim halw. Leng R. B. II, 88 aus demPa«' 

saiitT Archiv. 

iiesUtigt (leiii HuchMift PatMU den Bcaita der ehemaligen Uetcbtabtei SU 

Maria. Hund I , ««$, 
beatitigt dem Kloster hed. Kreuts bei Donauvrörth den Besitr, der Schwa- 

dcrmülilo am FluMC Zutum. Königsdorfer Gesch. de« KL Jieil. Kreuts 

1, 1*09 mit dem J.ilir i'il9. 

beatätigt die Freiheiten und Bcaitxungcn der Abtei St. Ape^ m Toid und 
benimni die Reeble von deren Vtfgten. Cehnet II, ««<. 

rrliliirt nach Rath der vcrüaKiinillciiRi'iclisIürstcn, dass in Dasei kein Stadt- 
ralh ohne Genehmigung dea liisttliutit holclicn diirlc. Ochs Gesch. tob 
Basel ,1, 585. Herrgott Gen, U, j?«. 
beuiltundel die Uebergabe des ScUoisee ViecbteaaUiB von Seiten des Gn> 
len Conrad'von Wasserburg eu die Feiaener H&vbe. Leng B. B.II| i«» 
genehmigt dlo vom Erzbischor von Sal/.Lnrg gcmaclilc Stiftung 

tliüntcr KU CbJeni^ee und Seckau. Puseh et FrocJich I, 194. 
erliasl dem Rledeml&ndler lu Begenabw^ eehn Mind, .wtlibe > 

lieb an das Reich su zahlen liatte. Lang R. B. II, es. 
bcsÜlig^ dem Kloster St. Peter in Augia (WeiMenau) die Privilegien nnd 
I leiav YoiftbNa. LMgXVlU, 7M. 



Bestätigung i'ur da* lUoticr Otlobeuem. Lang B. B. U, 95- 
giebt den gegen die Stadt Strasburg getragenen Groll auf, nimmt sie ü» 
scmca Sehnt» und bestiUgt ihr altes HerkMunen. Schöpflin A. D. I, ««(« 
nimmt die Stadt Mölsheim in seinen Schuts und bestStigt Ihr Heritomnien 

»ind Sladtrethl. Scliopllin .\. 1). I, iifj. 
giebt dem Markgrafen 'Wilhelm tob Monlicrat Terschiedene am Po gelegene 
8«U9sser, namentlfcii FadHeiitf TercalU ele. GaiebOMa BiM: Sebas; 

166. Mur. S. S. \XIII, 375. 
wietli'rliult di'in .Kloster bberbach im Kheingau die Urkunde iiönig Hein- 
rich lY TO« 1. Febr. %u», dia BbeiMiaiel bei Oiasbeln haack Weadi 

II, 139. 

befiehlt, dass di« Sfit Fenari «af ihrem Oddetdenliede ae ei ni iliaStWie« . 
nicht T ei s p e iim eolle, bei Streir tob swei taneead Maift. Xar. A»X. 

It. IV, «15. 

scfaenkt dem Bisihnm Irrea die deftig« Stadl aad Oraftebaft anf diel Mal* 

len im Vmhrcis. Vgbelli IV ^ <«9«. 
bestttigt der Stadt Imda den dersdben tob seinem GrosTater ertheilten 

Schulzbrief, und verspricht derselben, Ri.^lhum und Grafschnit Imola 
■icbt in die Ulnde der Bologneser oder Faveniinet' kommen n> lassen* 
Saribli II , «M. 

bcst,"lij!;t der Stadt Parma die Rcgnlien. Affb Parma TIT, 331. 

verordnet , dass das der Stadt Parma crtheilte Pririleg dum dortigen Bischol 

nidit c«nc HaebtheO genlcban eollab Alb Fama SI, }M* Uglefll 

II, '««.• - 
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€kM Ort 



Bettikligung für da« CamalduIcnBCrkloster Sta Maria Ju V^ülgu^itüa. >lur. 

AntTlt. II, 875. MittarcUi IV, 367. 
Scbnt». omd Bcaatigwi^ilMrief fiir dM lUoctw CaateO. M. B. XXIV, 3tS. 
CBtxIdit rneh daa Rcchtiapradi der Füntsaldma Ulrich vonBmtUageiid««* 

si'n w 1(1 cm- eil (lieh besestcne, zum Obcrmiinütrr in Regenaburg geliörige 

Vügteien, und ertheilt lie, aacli dem Wunsche der Athtisum, dcmPfalr.- 

grafcn Ludewig. Ried 1 , 31t. 
iiiiifaaa«iid«s vad ackr mmkifü^üf/e» Sudbrecht iiir Goalw. Or. QmtiL IQ, 

W7. Haiiieciaiiu jbit. OvA «i9. Bondam I, 317. 
ertheilt dem Klotter Volkolderodc Stcui'rfrcilicit Air deaaen 

Hilblbauam. 8cböt^^ et ftrojsig D. et S. I, 767. , 
befleUt dm Ba ig aam iaa nrtodbwg da* Bloaier Anufan^ 

Madcr von Friedberg T, n%. Kolb AquOa certnn« it. 
entacheidct einen Streit aniachen dem lUoatcr Auliaberg und dem Conrad 

von Hagen in BelrefT dca BMatboA* bet FninUurU Bfibaw CD. 

Ffurt. Fichard Ardu I, soft» 
■dMakt dar Stadt FranUort «in« Hofitltte (den nala wo daa Palalfani Kai' 
I aer Karl de« Croaaen gcatanden hatte) rti Erbauung einer Capelle (jetzt 

St. Lconhard»kircbe). Böhmer C. D. Ffurt. Fririlegia et l'acU der, 

Stadl Kf. 1. \'\ürdt\vcin Dioc. Mog. II, 683. 

Lchnabiief iur CalTua und Jaoabu» von Locamo über Irtkea io Ualieo. 

Sdi«pllii HIat. XtB. 17, m. 
Be«tStigung«brief für dia Ablai Dcabui^g' bat BagmuL WQrdtwciB B. 9. 

XUi, 836. , 

befiehlt dca Stidlai, dem aait ibm aiuge«5hnlen Crafctt Egon tob Urach 

doaaan aoagcwandcrte Unterthanen wieder cu liefern. SdiV^bar Urkb. 

von Freiburg I, «3. Sdiöpflin Hist. Z. B. IV, 157. 
giebt mit «einem Solmc Hrinrii.li doni Aht CoDitd TMi VSatn dta IMviaa 

AMbaa aontck. Lang R. B. II, 96. 
«rthtOt den "Baffcni Btnüiba]^ die Abgabaafrelibclt bn Ebaaa. ßr Ihre OO-^ 

tcr und Hörige , und beatStigt ilinrn n.irh Vorgang der Könige Lothar 

und Philipp die Freiheit von fremden Gerichten. Schöpflin A. D. I, 338. 
Schuir, und Freiheitsbrief fiir die Stadt Anwciler. Joannis Spie %S3. 
Obarliaat 4em Grafi» £go» von Urach aeiaa Tediitcbea Güter. Schrdbcr 

UiUb. I, %*. ' ■ 

übcrlästt dem ALt Tltinrich von Kempten die Vogici der Kloaterglllar (9> 

^en eine jährliche Abgabe von (liaf/i^ Mark- Lang Ii. B. II, M« 
Sahnlabrief Blr daa Kktttcr Morimimd in der Lombardei, ügbelli IV, «M. 
beatüligt dem Vapst TTonorius III und der rönitchen Kirch« die kirchl!cl)en 

Freihettcu und die lUsiuungcn dea rSmiachcn Stuhls. Cat, Chart. Ilonu 

ccil. s«. 

QtierBinuat die Vogtai dca Kloatcrt Scliefftcnhein luid Tcraicbert ca aeiaea . 

betondem Sdralsae. HaaMclauuui La a dci h ob» I, l(79> 
«chcnkt dem Bcutschordaa die Capdl«*«« BSddhcbn bei FnMuU S8b> 

mer C. D. Fliirt. 

nichtiger Fi-cihcitsbrief fttc IVilrabcrg. Wölkcm Einl. 9. Tplnci «8. Sabflia 

Corpua IV , 58. Euatirt TOitraflUoh in Knpfer gestochen voaStoerifM* 
Bestätigung für den BucbofWattar tob Temia. üghelli I, ti33. 
'bettiiligt. dem Bischof Concad von Regensburg dessen Rcclite soMold in der 

Stadt ala anawärta, insbeeoadero an Salinen und Bergwerken. Bied 

I, 393. GamenMr Chnn. I, SM Bstr. 
bclelint dm Pfalzgrafen Ludtrig Ton Raiem mit allen Rergwerkra auf dcc« 

acn £rb- und LeheagiUem. Tolner 67. Or. Guel& lU, 6SS. 
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- 30. 
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33|Juii 1. 



verleiht dem Kloster 9t<ü«S^^'^ ^ ^* Hoinricb von EbenboTen 
Iittti R. B. U, «M. 



(!n lolemn! ciirirt) crmScIitigt die Stiftslirclie r.it finrlc^' rim thre Vogic ab- 
ziüiaufca und lich dcrgealalt vor Erpressungen in schütten. Lünig 
XVII , 958. 

boitiligt doa Vmkaui de* Ort» I.Biig|i«im tw 8«it«a de». 8t. Jaoobddo«Mn 
KU Bamberg an dea Bmlaobordfii. Vlatoriaa Amoottit. VH, 

bestätigt die von lli'Inricli uml Fr'.^r'ilrfi i?oB Hohenlolif dem Denttchorden 
gemachte Sviien^ung cigcntliünilk ticr Guter. Ilanstejotann Landetb. I, 
373. Uwermann ' Ep. Wirceb. sti. . ' ' 

nimmt da« Hlottor Hnt Ja ocinea Scb^s. Acta Fal. II , 77. 

bestätigt der Stadt tTtredit da Privileg Friedrich I, wodnrch deren bia« 
her tu T)le genossene /ollfreilicit iiacli Verlegung des Zollet nach 
Werde, nunmehr audt an diesem Orte beobachtet werdea aolL Hoda 
«1«. PontHHM VI, IM. Witria I, 178. BdodMi I, 

erlaubt dem Bischof von Urrecht den ihm mm Reich verliebeDcn Toll tu 
Gbeyn an cinSQ andern passeadea Ort zu verlegen. Boddam I, 33%. 

bcalitigt der Stadt Worms die ihr von Kaiser. Friedfidi I Ma M. 0«l> lUC 
ettbeUtea PriTOcgieu. Morits tob Wonu , • « 

Sabnt** «ni Beatiltgnngabrlef ftr dta FV aa eu M oator MarfealMirg M Bop- 
- pard. Günther CD. TT, ino. 

yerbietet in Nürnberg und in d«n Baieriscben StÜdt^ M&naen mi^ Regens- 
boxger Q^ditßrwa. n^aagn. - BM'I, «s«. Candaer. Clma, 1, »t« 
Eslr. 

grosses und 1i5ehst«richtige« Privileg Ar die tiaa ihn und die eben stattge- 
fundenc KönifiSwahl «eines Solinc» Ileinricli $o verdienten geijtliclicn 
Färsten, Mobiliar 'Na^blass, ZöUe und Münsen, hörige Leute, vogteiU-, 
«be VeriillljnM, Veadleit ,-Bteoaiflunl«atIoiiea, litftatigte ScUSaacr ia 

iliren Re^itzuti^en >ind königliche Jtirisdiction in den Ttl^cliofsstSdten 
bctretVenJ. Guden CD. l, 469. Jleda 103 und aui. Kote o> nadt dem 
tJtrediter Original mit goldner Balle. Gelen de Eogclb. 303. Schan* 
Bat HisU Wor«b t«l. Wttrdtw^ Suba. IV, «Ol. Uoa^eia.I, »7. 
. W^ldien 9«. 

(in curia sollcmpftiier indlcta) bestStigt dem ITcnr.og Heinrich von Lotl i in- 
ge^ die demselben von König Philipp vrtheiltun ßeichtleben, und wei- 
set ihm aedtsig Wagen Weia, halb in Boppard halb ImElnaa, «a. lBa> 
ris 1 , 177. Butkeaa I, 65. Ohne Jahreabeaeicbaaagi 

(in curia sollemni) Briillmng gegen die Müsse und ^e KSOe des Grafat * 
Gerhard von Geldern, .lucli abgrs In n vun einem allenfalls erhaltenea 
Privileg, indem der Beichstag entschieden habe, dass der König rroder 
MüiiHB noch ZfiHe smi Sadithei. dritter 'geatalM kOna«. Boüidam I, 
331. ITcda 13". Ohne Jahresbeseichnung. 

(in curia sollemni) HrTebl an den Erxbiachof Elngelbcrt ron Cöln', dass er 
dem Grafen von Geldern verbiete, «u Arnhefm , i >'>'crbed(, Lobbcde 
oder aoBst am Bbcin ZdUa au eibebea. Boadara 1, M3. Getan, de 
' fingdb. SM. ■ €Nia»Jahi<eBbeMichM»g. 

ubcrläHit dem Ersbitchof Stfirid von Mains die SühApuho m Bnf DUhtt» 
dal bei Labnstcin. Ouden C. D. I, aCS. 

bestätigt dem Capilel von Salemo die denadben tob Graf Bichard von 
AgeÜi g^sdiealtteB IleiedibiidM (plmeM auiedlarioram> U|b^ Va, 



Digitized by Google 



174 



Friedri^ih IL 



1220. 



CVHL, 



Bfo. 
3t)t 

ms 

MM 

3290 



u. 



1220(7111) 

Juli 14. 

T 

— 30. 

— 81. 

An^ if* 

8vf»t IT«, 

— »I. 

— Sl. 



ai3t 

»933 
893« 

8936 

3330 



Auguste 



Leo- 



in rnstrJs in eptn. 
Manlue 



Od. 



3. 



apud itnm Leo» 
ncm " •• 



apud lUicnum 



8937 



3938 



30. 



Nov. M. 
— 99. 



— 88. 



propc 



— M. pr«|MFMCiiti|iin 



apml »tum Arch- 
' aiig0l«im 
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8cliT«!ben '^n Papst Homeiftii« in ««(m dar E6ii||i«ralil tMat» 8oku* Hei»- 

ricli lind denk vcnprochcncti Krciufliig.^Bnnier Ocadu dnr 
fea lU, 833 d«^Ucfacr AbHuj^. 
««rwnddt d*a'1!l«aneBUo«ter au lT«rilinttm ia «ia wMMm 

Pöntemann von NordliauaeB I, i. 
enUcheidct, da»* Heinrich von Sieboiaich Iieine vogtoilicbea Bedite über die 
Güter des HJo^ii-ni Steingaden in Sibcnaich habe.- Iltni UI) 84t« Of, 
OvtV, III, 868. M. B. VI, 81«. warn t. Awgpit. 
Terardiutf dm wann 'llinsflarSiiIcn Ata mit der 8t«dlt Obcr-Wead Aap 
'Lrnbislhnm Magdeburg für »VFri tausend Marie versetxten ScMo»ses 
Schönenburg sich mit BeicbsniitisUTink'n verheiralbcn , die Binder ge- 
. tIfeUt werden aollen. Sagittsr iiy. lierkmann Anh. liist. 437. 
■iuM; dat-HloaUr Steing^M ia aeinen Sohutx lud bsaUlift deaaea Baajil« 

anngen. Hund IH , 389. M. B. VI, S19. Or. Gudf. II, «53. 
(in castria propc Maiiluam) verordnet, da» die Stadt Tai1\j.t in die Jujtiat- 
«ad sonstige Vemaltung der Itcsitsungcn des Markgrafen Aaco von Eale 
alcht dagrcifka eaiDe. Mur. Ant. Est. I, «tS. 
bcatütigt der Abtei Nonantola das Privileg Hliaer Rriedfich I Wik Ifi. 0*1: 

UM. Tiraboschi Monantula 3&9. 
Bf-MA an die Stadt Nogara nichts von dem Weide der Abtei RoBlatole aa 

veräiusera« Tinbocchi HoaantoU 8<S>. 
(propc Oode) achreiltt an die Ociidiehlieit, die Hörea, £e Slidte vad 
das Volli in p.inr. Tnsclrn , das« er den Eberhard de Lutra /.u sei. 
nem Nuntius in Tusciun mit grosser Vollmacht ernannt habe. /Scharia 
Anecd. sfi. 

(ia caatria) Aechtnag.jlar- S&bae dca Crafea Albert voa Ctaelodl aad Ne- 
Tedj als widerrechtKdie Detentwen d«f der rBmlscIien Kirebe dgea- 

tliiimliclu-n , cur Mathildiniacheii Erbsrliaft gt-lnirigen Cisteils (jimuftga. 
Mit goldner Bulle. Baluz Mise I, «48. Tolncr Add. i02. Tiraboacbt 
Maat. IV, t$. WOrdtvieiB N. 8. XI, t vet^; aUt Cat. Chart, «eet 
Itom. 88. 

(in cAsiris) Schutnbriuf für das Bisthiun Modcna. UgbcUi Ii, 1}0. 
bestätigt dem Ersbisihum Jlaveaaa die 8dMa|wH(Ba früherer KOalge. Bv« 

b«is UiM. lUv. S«7 £atr< 
(ta eaatrfa) Frivüegiua» für Oeaua* Beadieahevg Cenaa att. 
(in castris) Frcihaitdirier ftr dae Hloaier 8t.Apoiliaiam ia ClHaei. ViUwdR 

IV,wt. , . 
(in castiia) Sdmtdiriif für dea Dfadtof Uberidi ven Seniaa.- U^clH 

11, 687. 

(in castris) vcrliündet dem Rath und der Gemeinde von Caatcl Nuovo , das« 
er einen Tansdi r.\> iüclieii ileni DapilVr ^I.irchoald und Gral Ubcrt be- 
stätigt Labe, und befiehlt demgemass Folge tu leisten. Fantuaju tV, 
349. 

, ^ - 

A'aiserkrörtung durek Paptt Honoriua ///. 

Wichtige Rcichsgcsctsc in Bexug auf die Freiheit der Kirche, die Ilerotifcer, 
di« ' Cnsndnibr, die »Testamente der.Reiscndea uad den Sehata de» 
Acherbanae. itn^ Ooipn« jnria Irnitcr dea Liliria Aadoniv. Ohm dl« 
Einlcitnag laad veea Deetathardaliit bei Bied I, 88«> ^mfffk fiari^ 

U, «Hl9. 

(ia eaatris) bestätigt die Privtlaglea dea Erabialhoaie Baveaaa , mit dem Zq> 

utx, dass das dem Grafen Ubert crthcittc Privileg der Pnveaatr BiK 
che nicht sdiädlich aeyn aolle. Kubeis liisu Bav. 368 Extr. 
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Mit Goldbulle. Zacharia Anecd. 34S. 
(in castris) nectätigniig für da» Kloster Folirone. Mittarelii IV, 3M. 
(in munto Malo) bettäiigt die Mvlbflm ttsd BotUmmgMi jdUr Stod» VIm. 

Dal Boll» IlM«olt& 43. ' 
(la «MMio Udo) Bcfllfitigiing fttr de* BinA^rHanikh rm BobRM. 

hdli II, 19. 

{iu. c«*(ris prope montein Ila«ulan) ttbci^iebt der Abtei WeMobrunn einige 
Hörige tanunt dem Rotland, worauf aie wohnen. H, B> TU, SM» 

(jia OMtra «tc.) gertattat «MuiilMa MiniMeiMltbiia u«l aia« fiOi^i«#a pMfiai- 
tti anle inperialia «HlMnHtrai der Abtei WeMobräui OOter mA "BSn- 

Isiinfte zu achtnld'n. ^T. ]i. VH, 39'2. 
(in ca*iria in pedc miiniis Rusi) racrkirürdigeT Emcnimng»« und Bevollmich- 

tipagriuM fllr doi BiedkoT Conrad tob Mete ab ItdMfHahw La^MM 

B .latere in Italien. Mittarelii tV, 41 1. 
(in caatris apud montcm Roaum) nimtnt die fuaf Pfabgrafcn von Tutcien, 

dio Söfine des Guido Guerra in «einen befondcm Schuts, crthcilt ihnen 

die Hogaltea und beatätift ibre genaiutten BaaitMiiigwi, Iiaaii Dal* IV, 

«M« laut Voa. 1,7». 
(in monte Malo) biitätt^i dem Biathmia Bah^ dNMa FMhaltM «nd B«> 

(itxungen. Savioii II, «51. 
(in mcmle Malo) bestätigt der Stadt Bologna ihre JurUdictionsrecklOt fraia 

Beamtenwahl- uid abrigCB palea Ccwohnbcitca. SavioK II, -%t%." , 

caMri») befiehlt denen voa Caitel Ifuoro dem Oraftn TTbert ab ihren 

Herrn /.u hiililigrn. Kantii/.«i IV, )(t3. " 
(,iB caatrü} ernennt die Getreuen Lambert, Duodo, Viidomino, Orlandin« 

«le. an HUagraUw «ad kabailhhen tawia, and beetltigt ilnan Um 

Rpintsuagn lä da« GcaAdiafem laeoii «ad Iba. Haai. £a,«cb> III' « 

141. 



baatfiigt aaSaa' Varfiigung vom 9«. Sept. tno > wedvrcik er bAeant, daw 

dio Grafschaft der Grada Mathilde ein Eigenthum dei i iinn rhcn Kirche 
. Kirche sey, und befiehlt, das« der letsteren das Ca^ull üun/.aga rcsti- 

Infart werde. Cat. Chart. Rom, cccl. 83. Würd»>vein N. S. XI, 1. 
(paat aaeiank Capno «dabratam) Schuta- uad Baetitigaiigiilwief üir da» Hto« 

•ter Iteiite Caarino. Gattola 300. 
Sdiutibriei für den heil. Zeno bei Verona. Üfthelli V, 838- 
(post curiam Capue celebratam) Scfautx« und Bestütigoogpbrief fiir daa Klo- 
■ ' ilar La Cava, llaf^^rin ü, Mi. 

baalltigt dem Kli^^tcr PfofTers i\ci»en Prirnegien und aloUM «0 lai 

mittelbarca äuhutz- Lidihorn Ep. Cur. 81, 
afauat das Kloster Schefflcrsheim in scinrn bi'iondem SdimtS tu 

-von Novabaluitan. Haimelmaa» Landcsh. 1 , 301. 
bestätigt dem Brabiithum Itaimaila dte Privilegien uad Sahodtnagea KSing 

"Williclmf. "NTit r,i lilliulle. "Marf^ariu 11, 360. 
bestätigt dem UcuUchorden Haus, Spital und Kirche cu Sachaeobausen. 

B«hnier C D. Ffwrt. Fichard Archiv II, 9t. 
«Ugemeine Bestätigung der Privilegien und Besitxungcn des Deutschordens 

und Ertheilisng der Steacrfrciheit an denselben. Mit Goldbulle. Feder 

Unterricht Nr. 5- Diiplli ll'mt. ord. Teat. App. la. 
J|>eiehnt den Faganus Dalduiaus, Börger v«a Mcasiaat mit dem Caitdl Via. 
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de lV«Miii« Iii 



RflMMtti«!*. 



bettStigt d{« PrMlepon de* CbterdwawMortwr« BlM Xi 

b«! MeMina. Firro 1SM> 
bcrtillgt 1b PoHge dar «i CapM 

Betitenngrn dea CittcrdoMMUMten 81« 

Diocea. i'irro 1301. 
beatitigt dem Pfalegrafen HUdebrand tob ' 

Avt. It. I, L«mi MoM. I, Ml. 
etmuuM den GiwflM OottfHed von Blandnto >«■ OrkfiM Tön 

Fantassi IV , 

▼triittiidet den liatiicn und. Cemcindua von Humaniula diese Lraeaaung. 
FwrtVHi-IV, 3«i. 

(post curiam Capue cetabraMIll) betätigt dem Biaihnm Penna deuen Privi- 
legien («reichen Ber.ug dicte BeaUttigung auf den tu Capna gehaltenen 
Beichstaj; Iiallo , frg»-l)cn die ^^l>rtc: Cum rcrinciisis Epiacopus iuxta 
generale nostrum ediaam a maivatate noitra Capue promulgattum pri* 
vlaiMi PauMnia «oabik «nie aoitr« 'm cOMtHuto taemiM ffVHBtM' 
Ott «tCb) VglMlIi I, UM. 

nimmt daa Nonneilkloatcr Königabrfick in seinen Schute und ertheilt deaaen 
Bcfaiir die ZaiUreüiait auf dcat Bbela. Scb«p«in JL D. I, M7. CchArl 
ImL X flMr Meifctr a|e n m«. 



apvd PjwdMun 



ertheilt dem Kloater Völkenrode die Abgal^nfrcibeit f&r deaaea BeaitsuB' 
gen in Mühlhansen. ' Scfaöttgcn et Krcyaig D. et S. t, 7S7. Rudolph 

Collia dipl. II , "JliU. 

geJbielel dem l^undgra£^ Ludw^ von Thüringen und der Markgrä&n Jutta 
• TOB MciaacB, Biacliof Brwao von MeSaaeu in AnsBlniag ecincr Bcng- 

wcrlisrcchte nicht an hindern. ScIiSttgen et Ureyslg 1). et S. II, 
bestätigt die Uebcrtragung der Ablei üiirucliciil an die Nunnen des Salva- 

toraUoaters tu Achen. Quiz königl. Capelle loi. 
oiBunt doa Atat Dioto von Fttaaen in aenien Schute Lang B. £. II, tM. ' 
Dünnt FMhalei Bait«tilM«h ip aefaen ScbnU wai. T«r«rdMt, daea nnr 

ein rSmiacbcr Bönig ihr Vogt acjTB eolh. Hnad III, iS9< K. B. VlU, 

3t. Or. Guelf. II, 630. 

tigt die, durch den Ton ihm abgeat-odeten Embiachof von Magdeburg 
den Städten Bologna und Faenza aufgelegte Strafe Toa Maf taneend 
nnd dm tauaead ifaili. Fantnui III, 71. 



Jeder der in denDentee h otden tritt, acEner früheren Sehttldua 

ledig ist, die nun demiVnigcn m laMrn obliegen, welcher acin Gut 
erbte, aclbat dann, wenn der Ordensbruder einen Tbeil desselben dem 
Doflllil Diat.>Ord. Taut Afp. ai. 



schreibt an alle Herrn tmJ Gemeinden der Marli Ancona und des Hersog. 
thums ^oleto, daaa er allea niderrufe, was sein Trucbacss Coaclia 
ge gen di« ftinieelie Mroba tuitcrnonuncn. Compagnoni V, 47. 
lictel in GeniaMheit eines Frankfurter Rciehsscbluaaea don Grafen von 
Celdeni tiiedcrhoU die Anlage eines neuen Zollet sa Lebedtc. Bon. 
d«ii| I, SIT. Bad« IM. Oelen da Engelb. 9W> 
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befiehlt dem Grafen von Celdern wieilrrljolt und ]>ci Verlust seiner Gnnde, 
nach dism bereita üriber »u FriuUiiiirt ergangenen Kechttapraoh , dem 
lii*dior TO» Umdit und dflnauLotttur atit Za B tt f imiMiy ta 
bedc nicht l.i'ngcr heschirarKdi SU fidlea. Boimlnit I, tM( Heda i99> 

Gelen de I-Ingelb. 206. * ' 

bettäligt die Freiheiten und Bcailcungcn des Motten HilMlmitUld VenptMit 

dmaea Vo^ei ni« sn ,T8riliia«cnu .Bcaold i, H% ' 
bwtitigt ak Kftiaer d«*'d««i Deutaehorden «m ft. 8«pt. Mit wegen Eirw«r- 

hiini^ ii'ii'liilehnbarer Güter iTlIiinii' TVivIk-g. ^tit ^iuMlnills* Fldcr 
L'nU'rriclit \r. 4. Dnellii liist. Urtl. TctU. App. i&. 

Schulzbrief für da» Kloster Wnldsassen. Lang 11. B. II , 13?. 

liechtaipnieh auf Anfrage Atß Biachofs Conrad t^d liildeahcim, dasa heiner 
d«r fürtttlehen Htuptbeamlon , nümlieh keiäTmchsett , Mar«chall, Käm- 
merer ■ •ilcT Srhcnke, statt »einer einen Untcrbeaniten stellen utitr et- 
was von den Gutem aeinea Jr'iirtten verüuasem dirfe. Or. CaelT.Ill, ft86. 

bwÜtSgt «nd Tormohrt di« GOlvr und BcatMun^cn dar Hircih« Sta Mark is 
Vortu. Mur. Ant. It. II, (55. l",int»i/jl II, loj. 

(in Canipanin) erklärt die Grükn \\ erutr und ilartmann von liibiirg we- 
gen d^en der Bcmcr Kirche RUgcfügtcn Beschädigungen in die licieha-, 
acht , nacbdem dicaelben bereiu von danv Biadtoi von Conataaa 
«ad dem Papct -flxeoMMMaMH-t worden waren. Herrgott Gen. II, «t«. 

bp*lKli|;( lind wiedcrliult als li.iisL-r ii'Ine T'iUnndr \<nn ij. Au;;iisl l'J50, 
wudiirch er d.is NonnenldusttT r.a Aoitlliausen in ein wrlllicltcs Still für 
Canonilier v(-r\>andflt halte, und schenkt diesem letaleren die Beichsca« 
peile St. Martin au Wallhauaen. Unter d*^ Zengaa iat K6n% Jabami 
von Jerusalem. PSntemann von VordbuMii I» 

Bi'iIJtiL^iuiL; t'iii' (1,<N ( islct'<'iensrrl;l<isler St. FfeteV IB AbuM. U^dU VII» 

31<I Litr. Mit dem falsdicn Jahr lu«. 
ZeWfreikeit.fii» da» Cja tarrie—e rltioatar LaaoadiiMii. biet M., 
best.Kti^t die Trivile^ien der Münstwtircha aa Ben. HcrT|e(t GaB.'lI, «3(3 

Lilr. Ttchiidi I, ii» i!.i.tr. * 
feierliches Privileg, worin er dem von seinem Vater geatifteten Deutscbor- 
dcB bat Vacamien derjenigen Kirchen dca Beicba «der aesner Erbgüter 
wo «r daa Fairanatracbt hat, ein Jahr dar^Eädtbafke danelbcB äuge- 
wendet. Mit CoNUndt^ P«dar Uatarriebt Hr. «. OadUI Biiti Oid. 
Teilt. App. tO. 

bestätigt auf Bitte des Hamburger Slinscapitels diesem Ervutlift «nd den 
demselben nalerworfeQün Klöstern die von aeiaen Vorfahren aoit MSaig 
Ludwig erhaltenen Privile^^ien , insbeaoiidcre die Ümmonttlt, die freie 

Wnlil (li-!t 1 i-7J)iscliijfi (iiinli (l,»s Stiftscapitel etc. Staplioriit I' , 637. 
Sdralabricf für das Ci» tcrcieasemonaen k loater. St. Mallheua und Antoniaa 

.bei Ateoli. Vgh«!» X« aw. . 
bestätigt drrn 
IX, «97. 

hmMigt die ViMklg*m dm BraUalbtiaia Coaaaaa. trghdU IXi «lt. 

Bestfitigung für dm Marter Sta Maria de Nerlti UghdK X, SM. 

virleilii dem Miller Heinrich Waliliirmncr tinJ (!o<>en HrnJir Or.imlieb, 
wegen der. Treue mit der sie ihm gedient haben tmd uJicr's Meer go» 
folgt aind , daa Oberlonieramt des ^Valdes bei IViirnberg m 
Lehen, ihnen nnd .ihren ürben. WiUkeni %% alle Uabara((t8MI(. 

begnadigt die Abul KMlnug atft abMn soltfreficn Sdiiff adl dl 
W«Mltw«la R, 8. XIU,'«Ti. " 
. 23 
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erneuert den dem Pcutschordenthan« %\\ EIIingOD wm tt» Sapt.' ilM [erthidl* 

tcn Schutzbrici. Lang K. If. IV , 741. ' 
bettitigt dem DeutMhorden <<ino yon Biicliof OltO fCwkMkte IToIitätte m 

Wonilnirg ommt den liöfen, iTcIche cipst Mbimi F«tcr und aoinMi 

Gr«tsvat«r gehörten. Lang lt. B. II, 143. 
Bestali'miTiL; furJa» Uivlluiin Ui-i;L;io. Ui^liellill, 30i. Tir.ibf>»clii Mcm. IV, 81. 
bestätigt dem Dittbum Ucggio das Privileg seines Vaters vom 34. Mai xxib- 

Tirabotebi Jfem. IVt M. 
bcfipMt dem Krzbischof von Magdeburg, als dem Crafrn und Legaten der 
' Lombardei, wegen der vom Bischof von Modena gctrünichten Wteder> 

anfliauung dca Ca«tclls l'ons ducls nach dem ilatereaae dea Baicba m 
' ToAbmi. IßgbaUi II, m mit dem Jahr itSA, 
beatSt^ emea in demaeilMn Homt rrgangcjicD lUctitiBfapruch n QuBBln 

des dem i;ir,3tcr MobM Cuaiiio natenraifcBm Uloaim 8u Titiim da 

Luco. Gatttila 39^2. 
bestätigt , in Folge der aui dem Tagi^ zu Capua erlassenen 'JlaJTordaniBgi 

die ihm ▼«rgeleglen PrivilegicB dca CialarciaasaUcat^ St« Maria d« 

Boecadia. Pirro 130<. 
bestätigt und erneuert auf Bitte Albcrts ,' Erzbischof* von 'Ma>;dcburg, Grit« 

fen von Uouaniola und Legaten der Lombardei, ein ran König Coa* 

rad II im Jahr «MS dem EraaüA Magdebarg erthoOtes Privileg. Sagit> 

tar 

Bündnisi mit König Ludwig von trnnV,rci^!i «ci;._n MtLuutnal.mc der . ge- 
genseitigen Rebellen, und Vcnpr^rliin mit ilcnt König von England 
keinen Bund cn maoheo- Beulet XVU* M7> Marlene C«]L I, 4i0S« 



gestattet auf Ditte de» Biscbols Amicus von Orange , dass dessen QocbsUtt 
Ton allen IteiciiiaBgalidr^an Gtter jeder Art «rweHiea könne, ohne 

Iliicksicbl auf <t,"dtisclie Verordnini^en und |;. i,llii-!it f d. r \, i l-ü, ',r rrr- 
Bonen, wclclie ilein entgrge» scyn luucljltn. Gitliia ciirist. i, 7;6im Tc%t. ' 

▼erbietet dem Itaimund Grafen von Toulouse, l^er&ogen von Narbonn« ood 
Markgrafen von nrovenoo, reicbalelmbar« Güter an veriinaaera «md 
befiehlt ilim dahin ini trachten , dan er die bereit» ▼«riuaaerten irioder 
ans Ucich l>ri:i><:'. Papon lltst. de Provence II, 4g. 

befiehlt der Stadl Arles die siu lleichsfeindeo gewordenen Bürger von 3Iar- 
Millo und deren COter an Land und an 'Wasser anani^eifim und an 
ueHblgen, sie su fangen und fangen zu 1,i«scn als solche-, die ffdcrn. 
der sich ihrer bcraäcliii-;cn mng, Preis gegeben sind. MenckenS. S. I,i77. 

beschwört unter freiwillig iibcmommcncr Strafe dtr Exeoiiimunicaiion für 
den Fall der NichtertuUung , vom nächsten Ai^gnat an anf «wci Jahrs 
einen Zag ins beOige Land s« nntcnehaicn und dort: l) vrahrend asrei 
Jnlircn zum mindr'sten tn«'<pnd Ritter ku halten. 1) r.vvri t.irnciul Rit- 
ter mit iln Liii Gcfolgc und drt-i Pferden für jedtn Hilter dorthin über* 
fahren zu lassen. 8^ während den zwei Jahren hundert Calendren und 
, 0iii£üg Galeeren cn unterbauen. «) dem Uönigie und dem'Patriarehcn 
von Jemsalem und dem Dentaehorden bnndert tausend Ootdgtilden an 
talilon, um sidtlio mni Besten des heiligen Landrn lu mmi i.iit n. Kür 
eUc diese Leistungen versetst er das Uönigrcidi Si^licn. Wiirdtwoia 
R. 8. U, «. Ana der H. 8. «MS im Vatioan. 

belehnt den Erzbischof Engelbert von Cöln und drstni \ r'-lii'ifi'i-r mit dem 
ihi» von Xhcodurich von Ileinisbci^ rcsignirtcn Gut MicUlcricb. Gelen 

d« £a{db. 113* GalUa cbriai. III, 1». 
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MIO 
331t 

3313 
S314 
ttlt 

•Sie 

»18 

3319 

33)0 

3891 
331? 

33U 

33)* 

33)5 



12U(XIII) 



t9 



1226(XIV) 
Febr. Im 



MSra oo> 

— 00. 

April M. 

^' M. 

Mai m. 

— 00. 

— 00. 



Juni "1 



— 00. 



S«J«rBi 

•|iacl Fiinriim 

4riiuiao 

r 

iUname 



apud ¥moI«n 



apud Farinam 



Beilager mit ToIavU, d«r To»ht«r des Rdnl|;t Joikann tob 

Ti- r 11 s a 1 cm. Von dieser 7^\t »n rrililr Ilnlser Friedrich II tcinc 
Kegicrungsjatire alt Hönig von JeriitaJcm. Kur der Mooat ist gewi«*, 
der Tag bemht '«nf wUMUirllcilMr 



npiid Riirguni sti 
Uonioi 



— 00. 
Juli 1. 



Brirf an die Frie^ländcr , wcrin er sie aiirmuntcrt an dem vonilim im 
Juli \. J, versprochenen l{r<.'iizt»gc Theil xu nehmen und sich dabei 
auf ilnra aa«rlianntc Tapferlieit und auf ihre Hingclmiig* bei der Br< 
(iboning TOB Damiette bcaicht. Micris I, lOS. 

bcKlätigt Kaiser neinrich FV Privileg Vom 5. Sept. i073 für das Kloster 
llnt am Inn. Hund III, )70. M. D. I, 37). 

erlaubt dem Deatsdiorden uod desaen Uocbmeiater Hermua tob Salsa, 
das van Ilcnof^ Conrad von MaaoWni ihm angebotene Gnbolicha 

I. :mi\ .Tii^uni Ijnifn , Prcusscn von d irl .uii /u trobcm und es als 
ein HciclisTmaU atlmm im bcsilKen. Drt'^tr Cu<k>i i'oromcran. 1, tl7. 

nimmt dnii Kl«i<trr Si-Pcler wnd Faul in Wilxburg in seiaM Mmta «ad 

bt<«tStigt dessen Bosilsnageo. Scbüts Corpus IV, M. 
bi-siriii^jt Beaitsiingen und Freiheitet» des IfonaenMosters 8t. Andreaa xn 

1 ! r i'7itirt. F.nitn/,?! I, SM. 

allgotiicinrr Schutz- und Itcstätigiingsbricf für simmtlidie Klöster des Ca- 
maldulenaeroidans. MillarallS IV, «M. Rnbeis Hut. Bav. STOBatr. 

beslüligt dem Kloster St. Vitalis r.u Ravcnna ein eingerücktes Privileg 
seines Vaters ohne Datum , und fUgt neue Gnaden hinzu. Margarin 

II. )'.7. 

bestätigt dem Kloster Vahmbroia die beiden FrivU^ien Friedrich I und 
Heinrich V, «odiircb sia dasselbe lüid aDe KlAsier dicsar Co^gr^ 
gation In ihren besaadem Sahnte Mharab Lasai DeL IV . SM. Lttai 

Mon. I, *7*. 

bestätigt dem Abt des Klnstevs BiOt dasBcdit seinen Vogt selbst zu wih- 
Icn, und übertrügt dem mm. dieseas gevihlten Grafen Cooo Tan 
Waaserbnrg die Vogtel. Hnnd Itt, »75. M. B. I, 373. 

besliVii^i (Inn Frzliistliuf VIbcrt von Magdeburg das von TtCmlg PFiillpp 
(irr Magdeburger lltrche übergebeno Bisthum , Castell und Stadt 
Lcbiis. Mit Goldbulle. Ccrclten C. D. IV, H3i. Sägitlar 133. 
beatitigt den Veriiauf des halben Stadtgeriditea (iudiciiun ciuUc, ciuita- 
tl«, Burrichte) m Osnabrücli von Selten des Bischofs an die Sudt. 

"Miisir (liiiiilir. (itsid. II.'JHO. 

Scbut«- und Freilicitsbrief für das BoanenUoster St. Faul st^ Parma. 
Alto Parma III, 3*8. 

bestätigt der Stadl Modrna ihre bedeutenden Rpehte und Freiheiten und 
erlheilt ihren Depiitirten die Delehnung. Mur. Aal. It. II, 70S. Ar- 
gelalus I, 77. 

hebt KU Gunsten der Stadt Modena einen von derselben 1M4 Biit ^a- 
lo^a abgcsrhknsanea Vcrgicicb auf, giebt jener jUa Roeh« de Cmim 
ncia Eurüch und bastiuBt g^nan^a baidaneiligan Gflnaan. Mw^ 

Am. It. IV, «15. 

bestätigt in Anbetracht der Treue der Stadt Modena den swischen diasir 
«ad der Stadt Ferrara abgceddceaenen Vertrag. Mn». Aat. It. I V , «is. 
nuldct dem Craf^n Ilitdebeld Ten Unbere, dass er deas Rcrao^ von 

Uraunsch\vcig aiii^ctraj;cn liabo, seinen Streit mit dem Hiidiof von 
Minden au tintersuchen^ und befiehlt ihm, sich der an ertheileadan' 

Or. €«df. Hl, 
23* 
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333« 
3S37 
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I82«(XIV) 

— 1«. I 
IB. 



— 00. 

■~ 00. 

— 00. 



Kgvi BüTgum iti 



— . «0. 



0«t. 



Pogio 



\OV. 00. 

Doc 00. 
Pcbr. 1. 



— 00. 



.-hilf 'l'..- 

Vii^. ini. 



apud tMt 8aa<^ 
tot 



Gatatüe 



befiehlt Tertchledeneo tidt bcrchdctwl«» Sichsueben Herrm^ Trirfi «i 
halten und »icli der Verordniing de« Henog^ Hfibiridi wa Btimt 

«chwri;; ?:u «itttT« crfen- Or. Gaelf. lU, 997. 
lirlirlill ilcr Sl.iitt liavrnii.i iiiu li clitri crf^^iii^ciii n l'rlliril ilrin Juden l>00- 

t()llmu4ljr«atB lur diu 'nC|^i^ommeite Ucl so 1«m»|«iu l^antusn UI, n. 
B<^rcU>t dem Grflfon Egen» von Urach > du» «r die nt Sp^er «wbehek ^ 

»i'iiitiii Sohne 1111(1 lliiti gtsi-litiiHscji«.' Ui'IxTcinlninft gcuiliiiiigl liabc, 
viu\ f'nh Irtiir, iLis« iKi Or.if an dem Krcuixug l'licil ntlniicn vciiSiu» 
S.-ln,j.flin lli^t. /,. H. l\ . ITH. V 
ScbuU* JfUid iic«(aii;^iinMs1jr;ef Air, du Birth«» ImoI«. LghcUi U, «alt 
SflbuU- und Bc«fiiti;;tiii;;shi laf lur die Stlftdihrcliet n Jlelten. t>nh 4ii 

liöni-;!. (liii>cllc Hl. 
hobt diui kuui^iirhe Spolienr(ti;l>t luu HubÜMrnAcitleMe dtf lÜMWil l|l 

Benug Buf HÜdeabcIm auf. tfarcnbevg «M. ' ' 
Schuü' und Beet&tigaBgtbrief Ar daa Hloater FodMtItd. A0»IMft 

III, . 

he^Uilis;! ili tii !M fiflü^f.ifrn MiiTiricli van Savinia den von Ua!«cr Ktäed- 
rivh 1 «n dessen Vater unrcnu to. Juni tl03 «rtheiUen iBTCatjlV 
brieH Mit goUo«r Builo. IHenoirea «ur Genes ' * < ' , 

lU'si,.iimin;; ,iui- iL.* lil.isicr Si. S.'>l%aior und M^rüt de Piciclol 
L, syi- I.>ii"i J><1. \N ilL M. 

hebt dii-' ^ (ii'ii St.«lt('ii in iii n ( .1 iir«! ii,iAt-n ProvcBco und IQoreil^piir 
mit Schmälemng der Hechte de* Reidis gieaAebten huiafel^pülf^, 
ooninlatu« regSmina,' potMtaics und «laluta auf, und v^ibMetdir-' 
plriilicn (Vir dir /iikiinll. l'i.pun 111*1. de J'iiMOtifC 11, 50. 

S4dtuttJ>rict tur dea Aül von Su l:jumeraui ia U(>gea«btirg. i^aj B. 1^ 
II, 1«0. 

niiitiiit iVii- Iii ii<l< t <1r« tu II. Grab CS bt DenbeDdoif in uineit 

Schulz. Jk'sulil 1, ibi. • ; 



Melfie 



334« 



00. I Urundusii 



um die üntemehmnng nach denf heiligen Land tA befördern 

il<-ii Sliiilttn drs Ijoiuliiird'Tiliiiiiili'- wat >iu an ihm vcrijrurlirn uod 
widcrtult (iiC g» j^>'U sie rrl;(^>i'.ic n \'' rdt diiiitiijon , iiaiiirntli<:h in Bo- 
BUK auf daa Sludiuni r.u H>.lo!;iui. Alur. \n1. Ii. III, iXi^. 

widefTuft alle vom Probet Gotlried , dem anmassnchca Bi«c4iufSe tob 
I^CRtbiu^ ((emachtcn A1ionath>nen. llied I, }St. CmfxM'nfr CkMlA 

I . .Uli.' 

Bund mit iiouig Ludwig von 1 rajikrcich. iVlartene Coli. I, um Evtl'., 
nimml die -wttr CiftereionserhljSalei* in Weder •Oeatretcb; faeiL Hrw« 

IjÜic-nliKI, /o'-'i! niul li.uiin^'at iriiluTi; Iii des lU"ii'li?( .Silml*, uijd rr- 
tln'ilt iliiKTi d.i'; Iti'i/F't ~ii h \ ii^lo riai h W'illliidir r.u wäLlflU ^li^f' 

t Ii .iti' ]■ Kci-<-iisii.s 1 . 



I bestätigt dem Biadhof von Tbcate daa FrirUeg aeinea Vatera, 
UM. ÜRhelli VI , 71«. ' ' * ■ 

Si'pl. <io. ipild Tdroolutii crtlullt dim lli riinnn , dl tri S<.hiic- lirs .im tt. Si'pt. d. ,T. zu Ütr«nto 

vctstutitDKti LaiiJ^ialVii I^u.hvig vt,ii Tliui iiigru . dlt; Lventuldindtlk- 
nung Uber Mciaten auf den l^ud des Markgrafen Heinrieh» yrviß&' 
■er miaderjährig aterhen sollte. 'Spieaa Hebenarb. I,'I49. 



April 00. 



Fogie 



oiaunt das JUostcr Lilicniijal in iNiederostreich wiederholt ia eeiueu $«iit<>t*< 
Hjuitbaler Heccnaua t, iM Extr. 
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IMS 








Jimi 


00. 


BnindwII 


ainmt die Itirdio wt poakoailocf in lepMi boMiidtni Schuu , bctiätigt 
ihre B««iiswo|u «nd wq^iiaht, •» ai« m veriiUMn. BomiU 1.^ 






















.11 


Juli 


1. 




v ■ ' • * 










Hot. 


«5. 














1«8» (II) 














Min 


10« 


in fihiitAlo Muwto 


UnÜMiüictireiben an alle Grafinit Borooe, Riltcr, Edle und Alle inagc» 












^OVMOlOHk 


mein über die nach Jeruaalem unternommene flxpedition. Wiraer 
Jahrb. XL, 147 bi« 151 au* dem PatMoOr. Archiv. WoWhOfO fOli« 
aoo MM dem Iwn^itchen An^iv. ' 










April 


00. 


«jNid Amok 


vorardhet in Widertpraeh gegen die (cedMfaonoit ElngrUb« dets die 

Fisnncr In \< rijii wir !n frührrrn Zeiten ihre elgOM JlMtili. bdMlleB 

sdIIciu JJtd Jiorj;u Uaccolta 176. 












00. 


^^^^ 


boatiligt den um die Krballung der Rechte de« Reicht Jenualem so Ter- 
dienten Piaanem ihre ZoUlireiheit sa Aceoa vnd iiborhavpt ilure Cri< 
▼a^icn im Hfinigrcich JemMlenu Mit Goldlinlle. Dal B«(go tTt. 






_ 






00. 




crthcilt den Pi.'i.inrra eignes Grrii-Tit und Freiheit im Em* mid Ain|ug 









33 


Juli 


l- 




r.n Jerusalem. Mit Goldbull«.'. DaJ Borgo iBO. 


UM 
SMl 




— 






00. 


Bond. . 


Freiheilabrief fUr die Stadt Auiimi. Zacbaria Excuraus üOO. 










lOO. 


apwd Ao^üiMno 


^in eulfwj jnieny uie cnviicpcn UMi jieaiTB»ng<Bn oea xna^uvroFoen» 














in Sicüien. Firro »38. • ' 












t«. 












— 


Dcc, 


»0. 


Gapuo 


bejehot den Üonrad-von Ilohenloh mit der Cra&chaA Molcsc im Keapo- 














litnniadMH. 'HwMelfflJUin '.">*Tilifl'fi I . SM. 
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• 1 

k 


9313 




- 




April 


00. 




iMatll^t der Abtei Tegermec Kaiser Heinrich VI l'ilvili-g vom 17. 9ani 
MM. Unnd lU* 30^ Qt. Onelt I, Ofi> U. U. Vi, 90$. 


MS« 










00. 


■MM» ' 


beatätigl dem Kloaler G6ae Keiter llelnridi II Privileg vom i. Mei iiM« 

Mii f juldlxill«'. Pusch et l'rocluli I, -lu. 


mh 


— 


— 


- 




00. 


— 


bestätigt dem Jtloeter Benediclbeuern das Privileg Kaiser Friedrich I 
vom u. Hei iws« Mcidtdbefiii Giiron. B. B. it3 aut Siegel. ]|I.B. 

vn, u«. 






— 






00. 





bettätigt der SaUburgiscIicn Abte! ItelclieMberg; du PrivOrg HüserHeln- 








33 


Juli 


1. 




rieh VI vom 7. Oct. iiQj. M. Ii. IV, njd. 












00. 


apud itttin 0«r> 


,lMurkandct die Abtrettuig der Mark und GraiscliaA Utrien und liüra» 














dien Ten Seiten dee liecmofi Ott» TiMLlfainn an denen Bimder den 

ratriiirclini IStrlidd von Aquiloja untl dr^scn Hirclie. Ilubris'Mnn. 8S7. 










Aug. 






bettrkiindet , dnss l.r/.bischof Eberhard von bal&biirg aui die iliiu cuate> 
hende OMUnfeilige Verleihung der erledigten Vogteien Halle , Pet- 
Ünfm Mab in Ciuutvn Gapiicla Tcoicsbtethabe. LOnigXX, 7M. 












n. 


Drope Ocpcra- 


(in ea(t«je> tentetht dem Bitch«ir, den MinUtcrialen und dem Bath von 

Strasburg alle liclcidigungcn, welche sie ihm hti r>clcgenheit sei- 
nee Streites mit d^ römischen Stuhle rugclVigt haben. Schöpflin 
A. D. I, SM. Vcr^. 38. Aug. 1345. 










Sept. 




|rBW|PV HilMgi ■■■■■■ 


(fn CMtris) groeaer Freikeitalirief für, die Stadt Aeniembuf. Hnad 
II, M«. 

erlaubt dem Rath »n Regensburg sechs Jalno lang cinon /oll tu Urhal« 












00. 
















t«n§ der Featnng^werlte ui erheben. Gemeiner Chronik 1 , 327 £«tr. 












00. 




(In eeatrii) Reefataapmeb, daae die vom abgeeotateit Biaehof GewoM von 














Freisingen geschehene lielelmung desHcWogs vonBairrn mit derSladt 
















Freiaingen nichtig »ey, indem letalere vom Biathum nicht veräuaaert 
woi4m UhiM. HU OoUbidlo. Uaad t, t«t. Moldidbedi 11^ 
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— 00. 
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— 00. 



— OOu 




00- 
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Mdpbie 



10) 



bestätigt dem, Biac&of Coand rem TH»U üt Sümäimagen 
iOttva. MilseÜMilt tob F«rti. 



Vor» 



tchwir- 



genelimfgtt im» Att Bloster St. Salvaior «ni Bof^ Aadale 

/PD zuiA Ciftcrcienseforden fih«rgche. Ugliclli HI, 635. 

bestätigt dem König NVin«cI den Be»it* de« Uöni<;rfichi Böhnicn mit al- 
ler Lilie un<l .ilUni IU-c!it wie es de«s>'ii M-r^iurbencr Yntcr bOCT- 
■cn. iklit ColdLuIlc. Siiuoienberg S. S. SU. I, M6. 

betätigt die Privflegtcn dea EnatiftM Bremen. Lllnig IX, «»t. 

übernimmt die Vogtci de» Klosters St. Joliaun im Thurtbal. N«nigart 
11, 16Ü. 

bdehni die Markgrafen Jobaan und Otto mit der Jlavfc BnuideBbii«|, 
dem Uertogtliiim Bommern nnd den 'übrigen Beichtl^Jien, welche Ihr 

Vatir Imllc. Gerckcn C. T). N'II, -jb. I)ri;;i r Coctr.i Vuinni. I, i^O. 

acbeiilit dem BiBchof libert vonComo die Aletalladcm ia diesem Bisthum, 
üghellt y , M». 

OUlrrsolicnkiing an den Deulschordcn. Diiellii Iltst. Ecpiit. Teut. f Eitr. 

Schiilxbricf für da« lUostcr Ahausen. ScIiüIk Corpus IV' , Jl. 

Schuir.- und Beslüli^ungsbriif für das CisIcrciensnidoiMr Bach «n der 

Mulde. Sfhöttgen et Ureytig ,D. ot S. U , 179* 
VffTordiMivg wegen der Vn* efinaaerltoldteit der Gäler dea Hketeis TV 
Ii. B. VI| 407. Ocfde-S. 8. D, M. 



nimmt dat AugostinerUaater Hör in aeinen SdmU. liiiad III, Mit 

dem Jähr »3t. • 
Schutzbriei' fdr d.i« Bistlium Oainbtüfifc.' lUaer Oaaabr. Oeaeb. IH, «so. 

Mit dem Jahr I33t. ■ 
bpstätigt dem Biaehef Conrad von Osnabrück demmi berelta e r wo ebene' 

oder nodi so erwerbende Vofteieo. Möaer Oanabrw Geaddchte III, 

389. Mit dem Jalir n3t. 
nimmt Stadt und Bürger von (](Mnachio in seinen besondcnt SchulBa LB« 

iJg Cod. C Ii. lu 1, Uli und IV, 33. Mit dem Jabr 1931. 
S^iabriel Ar daa Hloater H6Uu Hnbcr Atttt. Ol. la. Hii den Jabr 

1231. 

Verordnung gcgendicAutonomiedcrbisrliölliclienStädte. 
Dieiie« höchst ^vichligv BcichsgCBCtx findet sidi luitcr dii i Mr^.ciue- 
denen Angaben von iCeit und Ort, nämlicb: i) vom Jan. und aiia 
Bavenna; Schannat Hiat. Wotn. 110 aua demWomuer AycbiT. Mo- 
rotori t'iisili. voll Italien VII, 488 Cilat lim i- Vbschrift Maders. 
Apologie des ErxstifVs Cöln 13*. Unter demselben Ausstellungsort 
wird «a vom Halaer Im Mai d. J. und im November t2%S erwäbnt. 
2) Vom April und aus Aquileja: liicd 1, 367 aus dem Hegensburg«n- 
Archiv. Königshoicn b. von Schiller 618 Ltir. aus dem Mainzer Arv 
ehiv. lirowtr Ann. Trev. Ii. Ki9 Litr. Huntheim I, 711. SchateD 
U, IS £itr. Ilormayr >Verke III, Mt> £sur. 3) Vom Mai und nn* 
Forum Jttlii: Scbannat Vind. I, IM nur Fra^ent und Milaibaft, 
wie CS scheint et^v;1^ ;i!nveichend. 

bealätigt der Bremer Kirclie die Scbenkungen des Pialsgraien Ucinricb. 
LbidiiibNf tn* Tobier M* Or. Cndf. lU, Ml. 
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verordnet, class alle Ciiiuiiiluiif n uml Einzelne, nclrlic sidi gegen dcB 
Grafen von Frovcaec und Forcalquier auflehnen, ihre Leben verlte* 
rcn tollen. Fapon Hbt. do FirvTraee II,.fl*. 

verkündet seinen Pursten die Aechtang der Hwctiiitr fa gwu Deulfldi- 
Innd. Lang It. Ii. II, OOS. 

vcrfiigt , das» alle von den Inquisitoren des päpstlichen Stuhls denuncirten 
Ueretflier gefangen nnd gerichtet 'werden Mllen, und aimnt. die da- 
mit beauftragten >V(lräbat^ger DominicaBer in tnnen iMflomdcni- 

Sil).i(/,. I.aiiL; P. Tt. II , 109. 
ViUlU-^ (ar ilic iai Uotiigreifli Sicilien reisenden Venclianiscbca Kauf- 

toute, F'aiiluzr.i VI. ?8Q. Mit dem irrigen Jalir H22. 
BeitjUigung^ und Frcifaeiubrief für das Ulöafer fit. KKcoUua de Utloro 

btvoalta bei Venedig. Margarin II, ^67. 
ncsliitigting der von König Heinrich den l ursitn /.u Worms am t. 3IaI 

133t gemachten Concessionen. Stehe unten im Mai d* J. 
FrotoJtol] über die Ertlieihing der BegaUen dwMh dm Kaiaav «a denAbt 

TO« Sta Maria de I'ratalea. Margarin II, 266. 
crtheilt dem Kloster Bebonliaascn di« Stoucrfirciücit iur dcttcn Bcsilzun. ■ 

gen in Esslingen. Uesold I* 4lt> 
Oatcm. GodeIrtdos Colon. 

überlaut mit EinwQligmig aeiaea Sobnce , doa RSn^ Heinridi, ^tnEn- 

!j;«ff;of SilVid vi'ii ~\l,ini/. das TllosUT I-tirscli. Mit OklUbnUe. 0«. • 
den C D. I, 512. Jonnnis S. S. ,Mog. III, 9S. 

Rcidisgcs) tA ^egen dio AuttAunt« dov biaebBflktot Stidto. Sieh« oben. 

im Jan. d. J. 

äoatütigitng der tob J^önig Heinritsti den Pflrttan an 
Worii?. il III 1. Mai t 0 .1 l III ;i c Ii t c n (J o n r c s s i o ii c n. AucU 
dieto höchst niclitige Urkunde findet sicli unter verschiedenen Anga. 
ben vow Zeit iiiid Ort, nftnlich« i) Vom Mär« und atis ITtkunt: 
Drojlinnpt Saalkrcis II, 579 mit Abbild der Coldbullc aus dcui Ori- 
ginal Ml Halle. Ludewig Uel. VII, 515 mit gleicher Abl>ildung aus * 
demselben Original. Kach Ludewig bei AVüIkcrn 65 und Ilonsscl- 
mann Landcsboh. U, 82. Wafaracheinlieh beruht die Angabe do* 
Monats Martf mir auf dem Ktlisventand der Worte T*'mense Madlo. 
^'ergl. die folgeiule Urk. 'Mai und aiii ütirmm r Sfli.innal 

Uist. "Worm. aus dem W'orinstT Arehiv. 3) Vom Mai und aus 
Sibidalum in ibrO Jlllii: Hontheim I, 711- Der los Text vorkommende 
Namen des Ortes, wo die desfaUsig« Bcicbayomanunlung gehalten 
worden, heisst überaU Sibidatnm, «aater bei Imdowig, wo statt 
dessen Udiantum ateht. VecgL XTeMT Ut. Aoaciger von itoB Bd. T 
S. iin. 

erUirt nach Verknges dct Biacboft Hrinrkb TonWorma und nach Btlb 

dgr Fürsten diejenigen "YV'omiscr Büri^'r in die nrictis n lit , ' cl lif , 
noch nach den llavcnncr n«scblilsscn einen Stadtraih eu bilden sieb 
unterfangen. Sehannat Bist.« Wmhi» SM «O nease XadiOf Olalk 
mense Martio an kaen ist. 

beooftragt den Bisehof Ton Wothm du dortlfie Ratbbaiu iwGnuid tna 
ab/iiri Hscn uml irlicnlt <ltii Vluli dir 'WorrastT KlrdiC. Aba<lmft> 
lieh in meinei^ Ücsit«. Sehannat iiist Worm. ä€9 Extr. 

bestätigt imf- Bitte des Grafen Adolf von llolstem die von dessen Vater 
der neuen Stadt Hamburg an der Alster nacb ajtem LUbecIier Boebt ^ 
ertlieUten FrciheiUn up^echte. Lfiaig XID, HS. 
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1234 (VII) 

JuTi i. 
— 00. 



NaOllio 



Mclfi« 

Fanonm . 
Vgrigcuti 

apud PoUlorum 
Mwtbi« ■ 
Galan' 

.ipiid caitnm Jo- 



lUaic 



Baditnptiidi tnt Aam^hta d«a K«ebo6 Hdnrfdi woa Wmnu futft^ tm 

Pfiit7.j;rrtrcn bei Rhrin , wodurch dai Dorf Neclmrau dietem all- 
und der Wormser Kirch« eugetprochea wird. Schannat Hist. Woca. 
113. 

ecUtrt den Craiea Conrad von WuMirlmfg nad dcuen Uelfcr, trcgeu 
«innii bei Ravoina « ciMm llniiitänalaB 'dea Biadioft wm RrgEw 
burß begangenen BavIm» in di« Bioiawadit. Bied ^ 3M. Bonnjr 
Werke Iii, «50. • • ' 

eriJIri den Albert von Enitcc wegen denen BedrUdinngcn gegen ik 
ynnbmrfier Mirdie in die BeidiMaht. Hgee OeaA. f^onkcnL HI, 
SM. 

ertlieilt den TTerm von Pinnen , in.ibr^onilcre wr^rn ihrem l^ i llo^mv 
Iturg erfocbtenoa Si«sgc, das Bcrgwerlit- und Slüxurccht. Höhlet 
vom Mniurecht der Oralen Roiuw mk AMUId da Sicgeh. 

TU'chUspnicli nuf Anfraf;p «fes Riacbof« Conrad von Osnabrück über die 
riclilerliclic Tlu'ihing geiutinsclianiich gcwctencr LrLgüter, und dass 
kein freier Zintmann seine 7jnsgüter ohne Lrlaubniss de« Craicn odn 
Veriei()m an einen Inhaber von anderem. Sland« übertraten ^Mot, 
Möaer OMabr. Geacli. III, 9M. 

Uond mit König Lud>vie; vrin Frankreich und Vollmacht fir Jtn rn>."l l- 
ten Kisrhuf lleinricb von Catanea und den (Jdmmcrer licinricU vua 
Aclien diesen Bund eu bescbvrören. Marlene Coli. 1 , 

Gberliut dein Bitcbof Hemrich von Meissen die in deaeea Dioece aa «"t. 
deeltenden Ber^eH(e. LQnig XVI, os. 

Schut/Jirief für dii' Abici Liukr! , deren getreuer Abt Ulm kaÜMflidHn 
Uotcaplan^ ernannt wird. Lünig XVIU, VOt. 

Selnitii- nnd BertSUguapb^ef lär dai nronarterium CnrlNmcme bei As- 
glona. I-p;1iiI1i VIl , 8?. 

(in urbc ftliti) (.■iuvuitI dem Ui^icbof von Agrigent die triaubniss am 
dem dortigen Hafen jährlich drei kandot 8alauie Odraid* 
auiflibren «u dürfen. Pirro 70S. ' 

1ieitlR%t dem Blitbum Agrigent den Boabs fvm ' 
ram imf ewifa Zeiten. Km TN* 



verleiht seinem Sohn« Conrad die Stadt Caeta nebet Za^jÜSr^und ciii' 
gen Vasallen« Ceti ebart. ecci. Rom. os. ^ 

CTthcilt den Bürgern von Stade dif /,i.«IUrrilicit in der DJoce« Bremen. 
Mit Goldbiilic. Or. Cueif. III, 008 mit Faca. und Siegel.' 

beolfltigt die PHvilegieil dm BaailUMvUoalc» St. Salvatev m Vmäu. 
Mit ColilLiillc. Pirro PS?. 

verspricht dem P.npst Gregor !¥ , den iscben ihm auf der einen , aad 
dem Li>mbardcnbund und swei Cardinallegaten K.-tmcns der römi 
•chen Kirche, aaf der andetn Seite gemachten Veitrag au lullen. 
. Cat. <%ai^. eed. Bom. M. 

erneuere das grosse Privileg der geistlichen Fürsten vom SC J^l9 tS10> 
Cuden C. 1>. I, 473. Wbrdtwein Sub«. IV, ftoo. 



Bcstätigiing und Schulxbrief für Jas von di r hoH. Elisabeth gestifti'te ""«l 
von deren Schwägern dotirte Uospttal des beil. Franciscus >u ftlar- 
buj^ Feder Vntorritiit Hn. *. 
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.Schnitt» «nd BcilStigungsbriof Tür die Stadt EHuit. Lüfiig XIV , 


9413 
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VolBuhta* iiad Beglattbigun^brief fUr dm Enbitahaf Theodorich tm 














apud inonlciu 
Flasconü 


B«T«iiM IM Btrone, Ritter umI' Volk ni Aceen. Xrx , 3. 


MI« 


— 


— 


— 


SepU 


0<W 


ernennt Srliicdtrichler In seiurm Streit mit Otto von Lünrbnrg wegfls 
den von der ältetten l'ochter Uersog Heinrich«, de« ObciaM tob 
Ollo, erkauAen Erllgliter. Or. Giielf. IV, 


M15 
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— 
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Nov. 


00. 


tfui FMtiouR 
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TOntieblct einen Ywtragf wodurch aein Sohn , der K6nig Heinrich , den 














Miirltgrafcn Hmumiüi Ton^ Baden gesntmgcn liatte, von der dieaen 
durch (Irn Kaiser TcrliilK-ncn ITaiulschatt der Städte Laufen, Sint- 
beim und Eppingen lautend Mark nacbmUMOB. SclifipiUa Hiat> • 
Z. B. IV, tM« 


MIO 










00. 




restituirt die Söhne Heinrichs von Ravensberg in ifare vätrrlulipn Eigen- 
güter, welche wegen des Verbrechen* Ihrer Vorfahren a^ugleich mit 
den Lchengiitern warin oonfiscirt worden. Cl.il'fy Aneed. 391. 


Mt" 
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15. 




VoUnMoht für den obcfyten Uofricbler Ma^aler Peior von Vi'M in Bo« ' 












iMir der VcmiUiiiig dra Kaiwr* mit Itabdien, der Scbweeler BS* 

nig Ileliiricli« von Ilnj^lnnd. Itymcr Foedera I, 170. Der aiD St'Fokr* 
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1936 al>getclilo»»eiie Uiwcrtrüg steht ebendaselbst I, 193. 


Mie 
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I>ec. 






VftmAX de» Papst Gregor IX die Rostimmung der ihm von König itein- 
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rioh,Tm Engend für deaaen S«l>vreaier iMbella su «fihlfndwn Mit- 
gift zo vervtitteln. Baron. Ann. Hill-, %m. 
















m» 
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31. 




Übernimmt die ilurrli den Tml <1<'< IlerKogi von Meran erledigte Vo^tci 
dea Hloaten Tegernsee in Ccatissbeit der auf ilin gefallenen Wahl 
de« Abt» «ml Cepitcls. M. R. VI, »0. Oefele S. S. II, s«. 


M9* 










3 t. 




XJMlUUdKll nCBSvlirtrUICII UIIU 0\.IIUI&VCa9at.iad MIIC Mll AUl 1IIIU wVHTPiK SU 

Tegernsee wegen dieser Wahl. M. B. VI, 311. Oeiele S. S. II, 85. 
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Befehl an den Sohn des verstorljrnm Un-rogi von Meran und den Gra- 














fen von Tirol, aich .in die von ihm übernommene V«^i dea iUo* , 
•Hm Te|flfiiMO aidht «iBwimlidb— . M* B. VI» 
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April 




apud Vmnibu 

■ 


bMAllI dem Ugntius und dem ZufTredut de Trissino die iliPnr Wa—iKa 
von aefnea Vorfehren gewährten Frivüeg^ , ertheilt iIincB dte Be* 
lehnnng mit ▼encliiedeiMn OMem, den luiiaeili«h«n Adler ab 
]<( n^(l)ild ele^ iJliiig G. I>. It. II, fSK. HU d«M JÄr ftM« nnd 

ind. IX. 












00. 


cpal ■OUHM Fo- 

nim 


(in Sliria) bestätigt dem Kloster Admont das demselben voalduiorMel« 
rtdi 1 in Jalir um erllieilte Frivikgi Pcs Thea. iU' , Mt. 


MS« 








Juni 


00. 


Ratispone 


Sehntsbrief Hr dee Hloeter Alt Rolieniu in Seleburger Dloces. M. B. 
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XV U , 1. 
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90. 


Wonud« 


II och seit dea Kaisers mit Uahellen der Schwe>terK5nig Beinriclw von 
Eiland. 










Aug. 


IS. 




Grosser Uoftag auf Maria HimmcTfahrl, wobei fhat «De SlketeB die 














lltiicUs fiüeenwärtie sind. Godclridu^ Colon. 


«wo 










00. 


• 

1 


(in sollemni curia) Maincer Reclit, dlt- Keichsverfassnng (generale 
•teiuM) und den Londfriedcn betreiTe&d. Dicaes umfasaendate «Her 
Beichageaetse «wlaolien den Cepitniarien und der goldnen Balle btt 

durrli die Frage, ob et nacti drni (vcrniciollichen) Sinne otncr Stelle 
bei Godefridiis Coion. Ursprung! in deutscher Sprache abgefat^ 
■ey, eine grüsaere Derühmlhcit erlangt, al« durch die Wiehti|^elt 
















eeiaeo Inbelta, Vergl. Beiachlag Uatodache EtUutennig des Proble« 
aus» etc. Helle 1737 mit Ferlaetrangcn. OrUtterer de Epoche lin* 
(BM Theetfeeaa bi puUieie lapcifi conatitntionQiW|.JB dm poah 
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Ro. 



I835(VIII)| 



M9« 



Aug. 00. 



M37 



— 00. 



M30 



— 13. 



— 00. 



— 00. 



Sopt. ». 



— 00. 



i iw wt« 4Sfrtt« In« 8di6noBMMH WploMiMlIt 1« 

mann hat die Frage dnhin pntsdiiedpn i Dai Original wnr T.itrmiset 
nndUt in itiner ersten Form in Drcycr» Ncbcnsluiidcn üjs (utmtibl 
nur theilweU« nnd in «chlechlcni AlxlnirJi) vorhanden. Die Witwn- 
•ehaft kau aklit dabei gewiaaen, neim so begriiadat an%e««HleBt> 
ittItaM alme-''WUfli4agttiig in ZweiCiir gcsogan Werdea. Taif{l. SiU«»- 
■er Wellg(4ch(chte Bd. KT TS il> , ih>«i und Räumer Kolientiaufoii 

III, 71S wo doch iclion III, eine frühere Verkündigung iiai«er- 
licLcr Beschlilue in den Vulgaraprachen aiudrüchlich erwähnt wird. 
y«r ein Paar Jahren war Ich ao fachlich ^daa vollatindige latai» 
alaehe Original in itmer gleidtaeitigea Abaclwift av&ullBden. SpiUr 
enldecliie icli , d.m dnsfoDn» bi-reilt vor mehr aU vientig Jahren mi 
derwlben HS. in eineta auch sontt «chütcbarea Buche abgednidd 
wurden. ]>■ dicic Aufgabe buher dem SdiarfMiek »iniBtiir Odd«^ 
tea entgangen i*t, nnd ich sie auch hier nicht näher beceicbnen wDI, 
ao ynrA deren Anfinichaag eise aQitslicfao VorbcrcituDg für diejcoi- 
grn üryn, weleh» aich batt^ia wnUan liatw Sfhftwfinana ngm- 
ikber su treten. 

eni« generali) «adiebt di«' Stadt Braaaaciiweig und iat Yeete Uba> 

Imr^ mit üirrii '/.iigehörungen su einem ncri.<i!;(hum , und lieliimi 
daittit (Irn Otto von Lüneburg. Aut den Zotigen dieser UrkuuJe 
lernt man die bei diesem pro reformalions totiu« trrrc »lala« «age- 
' aagtaa UoAag anweaeadea Fttratea kennen« Or. GnelT. IV,, aiü 
AUM der IMnad« aad dea Siegda. Behtmever a7s. Scbatcn IT. 
M. Harmberg 3J3 und 135?- Mrlliom S. S. III, io6. 

(in curia generali) Rechtscpructi auf Ansuchen dea Grafen Stephiin r«a 
' Burgund , dn»* deuen von Grit Egcno von Urach gcAngea gchalMBI 
Tochter Clcmcnlia (Wiltwe de« HerKog» Bertold V von Kihriagea) 
Irci gclaiien, «ad Ihr daa SeMoaa Burgdoif und die aadeni vea ih- 
rem Oemahl erhaltenen Dotalgüter 
Schöpflin Uiat. Z. B. IV , m Extr. 

gMMiMiigk dem HochatMk HiMiührfM dte' tmi 
M'ni (Irnberg aad aadem ü^gdtanl 

hi.'fi", II29. 

bestätigt einen Vertrag cwiachen Gottfried von Jlohenlohe, Grafen von 
Bomaaiola, und Wnlier Schenk vna Liaünung» wodurch Irttierer dw 
e wt e i ei f wegen xiigerugteea Sehtden die Veate 8iiieakenberg veme- 
eet. Ilannelmann Landest. I, 398- Ludewig nul. II, )t4. 

bettitigt einen ibniichen Vertrag swiMhen Goitiricd von Hohenlohe und 
Ludwig Toa Sehipf , wodtirch lelstcrer dem crateren seine Vcstt 
Schipf Tcrtelael; HaaMoiMeaa himiulML I, tMb Ladewig Bel- 
li, S18. 

bcttStigt den Rechtsspruch Rönig Heinrichs vom is. Mint itsa ia 9m% 
auf die Hddiafireibeit der SenmltHaUrche sa Maatridit. Ulreeai 

IV, «M. 

bestätigt dem Btirj»gfafcn Conrnd von NiimTirri^ Ale von dinem erltanfl* 
Herrschaft ViernsLcrg. Oeller Gesch. der iJurggr. I, ä9t. SdiüU 
Corptii IV, 7?. 

beflcUt dem Sprueh de« Hofirichter« Albert w^gea Reafittitioa der Güter, 
welcbe der Abtet Marback nnrachtmiiaig emmgea wurd^ , nt ge- 
horchen. Schöpflin \- 1). I,J7t. 

SehuSn* nnd Bcatitigungsbrief ror daa Ciatercteaaerklotto* Lilicnthal bei 
BnMB.. Vegk Man. II, t«. 
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— 00. 
Juai 37. 



(jolambarie 



ArgoatiM 



Spiro 



IKofburcli 



apud. Aiaguatom 



ntmnt dfi» KliMtor 
kcal. III, M«. 

tnmmt Am. Abt CoaroA Ton FBun d«toe& Boritnngeii in Aidbou, 

Miiaau, Hornbacli elc. L.ing R. R. II, o«6. 
buuitragt den Buiiglar von >'iirnl)or<,' mit dem Scl)iiU« d« b«driiigl«n 

Hloctcr* Speinsliarl. I-mg R. H. II, 251. .* 
faofiehit dea Ministerüilca der Grabcltaft Sude dem unten FBntea Otto 

von LKRcborg «u huldigen. Or. Gndf. TV, <07. Behtmeyer «fS. 
bofeldt den ßurgt^rn von Stade dem Fürsten Otto von Lüneburg die in 
ihrcok Beaitx befindlich«» Fartineaaea verabfolgen su laaaca, welch« 
nur BcundMft Bnimsdiw^ gaUra. Or. Güdf IV« «m. Sehflpab 
Bla». Z. B. IV, iM.^ 

Bobutobrief iOr dio Iblii 'WodgOMO. fteuM Tootidio gWitHlffinW 

XXXIV, la*. ' 
empfangt TOB den Kloetcr 8t. Oooi^g d^aiea 'swd Drittol Mi ^loridtf 

Vogtei und Abgaben im St. Ccorgentlial und nimiat et dflfi^nl oct 
Ben besoadem Schuta. Schöpflia D. 1, 373. 



iMeUklgt dem BUUni« Viviere 4!e «on «eiaen ToiAInwB evfaalteiien Prf. 

vilcgien. lüst. de Lancucftoc III, 
beatäligt die Privilegien der Öudt Straabutg, inabeiondere wegen Steuer- 

frcihoit im LIaass, Freiheit von fromideB Gerichten mid jkirfhdMia| 

der Grundruhr. SVenclier Collect, von A«8bttrgeni 9. 
Vertrag mit Bia.ckof Bertold von Straabui|; uad deaaea Kirche über die 

in deren Ocbiot Itagiadcn BiUehon 4«a Hole««. Sditlf tiB A. ]>. 

SdMUbricf für die im BeiclM reiaendOB Stmlmifier Bflager nad deren' 

^A'aarrn. SchöpAin A. D. I, 37«. 

crthcilt (k-iii UL^chof Peter von RaKebnrg die Regalien und beslütijjl die 
BesilKungen diean Biathunu. Westpbalen Mon. II , 9070. 

beatitigl der Stadt MoJaheim die il^r am «. Febr. 1910 ertfaeillen Froihei- 
ten. SdiSpIlia A. D. I , »99. 

beatäiif^t Acm HIoiter Feterlingen da» Privileg seine* Grosavatcrs vom 
16. Vahr. 1153. Mit GoldbuUe. Schöpflin A. D. I, 377. Cniche- 
non Kibl. Sobve. 3i5. 

Der Boieer iat gigflBwSrtJig bei Eritcbtuf dea Kdrfcia der heiL Biaebelh 
dvrdi die CrablachSA von Maliui «iiid V^ier und den Btaehof vom 
llUdetlicim untrr ilt m /.iiT.iiif einer nncrinessliclien ViiUisnien;{e. Er 
erbebt aclbat den ersten Stein von ihrem S^rliopbag uad aetxt ihrem 
Bm^l «ÜM goideno Bnmo «ifl Codefiidne Cohm. ^ 

erneticrt die Privilegien der^tadt O^cnliefaB. Andreoo OppOBlMnllui 
Palalinum. 37 Lxtr. ' ' 

SdlMtidjrief Dir dasKonaenUoeter Bevtacheid bei Achen. Lünig XVIII, 308. 

«neHerl der Stadt Weraaa doa ibr-o» 40. April ano criheilte FHvü^' 
Morlt* von Wonna. tm." 

bestätigt dem Klasler Selbotd dessen Beaitxiingcn. Wcnclt II, 153. 

versprtclit dem König Wenzel von Böhmen , den Bischöfen von Bamberg , 
und Paaaau , dem Hcmog Otto vonBaiem, dem Ffalzgrafcn nnd dem 
Markgrafen Otto von Brandenburg, ohne ibre Zuatimmwng mit Her- 
Mg Friedrich von Oeatreicb «adStejer ItdocnModOB «1 achUeaaea. 
Wiener Mirb. XL, iir. 
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apud Wcrdam 
■päd GttBMn 
■pul BridBBm 



— 1«. 



Oet. I< 
Nor. «9. 



Jan. 

— 54. 

— ««• 

— 00. 

— 00. 



Febr. oo. 



apud 



apud ciaiUkem 
Trideori 



in ^to iti Da' 



OrMÜ« 

Wicnnc 



der Pn»lMl«i Berditag«dm ttimm dgnen 8«liitilRicr nm 

15. Febr. 1211. Hund II, ISO. 

befiehlt dem Philipp von Rctchenbcrf; , dem Froenrator des Grafen Hein- 
rich von AVerda und lU-n .mdcrn lUi liirrn dos Ueichs, die Bürger 
Ton Straaborg niciit vor ilir Gericht au ucbca, ao lange N^dem 
Stadt daa Rcebt aJdit vorwetgarl wot^en. SdiSpIfai A. D. I , ti«. 
Obrccht Prod. »9«. 

befreit die Stadt Mainr. von fremden Gericfalca. Uetter Samm^ vench. 
Nachr. I, iiii. Hansaelmann Landeshoh. I, «oi. 

beficUt, daai die Steocni ran Gütern Mainaiacber BOrgier, ««lebe na. 
ter-4ee Bdcha 'JurfidkitoB gelegen, nieht Cilidbt werd« ioHfa. ib- 
•chriftlich in meinem Beiita. 

crthcilt dem Bischof von Bamberg; einen 'Woclienmariit für des Ort h'n» 
kenniarkt ob der Ens. 'Wiener Jahrb. XL, ii5. 

(in oaatrifl) abnait di«TomHkMtCHr<>tlabeiMmüimiUiertca|igii«r«glciiaicr 
die Otit Bdehemried an. Lin^ B. tf. II, )5t. 

(in castris) mit ut incm »ie^rcichen Heere auf dem Durchcug nach Italim 
begriffen und von dem rechtlosen ZuMande iaa Bialbun firiica «». 
taniektet« li^•t er aieli die B«|dia von Biacber mignira «al 
macht verschieden« aicbenuta AmirdiiuBgen. Honnayr Britr. II, üi. 
Der Abdruck , welcher prir. eecl. de Br. de omnibus possesaicMiibu« 
•uis indultum überscliricboii l»it, ist ta»t iinvcrsliimllicli. 

(ia campo ourtio) Pro(okoll über das von dem lUiacr an den Bischof 
jlldricae YOtt Trient gerichtete Verbot, Irgend «tiraä yom das' Vir- 
chcn«ütem an verän^scm , bei Strafe der Nichtigkeit. Honolli ^oH- 
sie II, 577. Ilorinayr Tlcitr. II, 2«7. Uorroajr Gesclj. von Tirol 
'l, 50«. 

<apud lacHin de Carda, in caatria) bebt veracUcdan« von der Stadt Aiii 
MW Bhcliiheil Ücr 0«itlidi«i ftaiAcfaM Statni« v»L UgbdK IV, ^ 



beBehlt den kfiniglichcn Zollbeamten in Steiertnark die Oüter dl 

au Serkau aoUfeci an iaaeea. Poeek «I StwUiA I, M7. 
befiehlt den ZSIInem an der Donan dem Hloster Aldersparh die vea 

IIer»o(» Leopold crtricilte /.olKpf ilieit ru iiolasicn. Hund II , 1*6. 
Scbutabricf Air das Uloatcr^ Coltneicb. Cbron. Gottw. I, «n. Fase, 
vnd Siegel. 

Schutzbrief für daa Wosfer Lambadi. lixm. Bcitr. II. »st. 
umfassender Schutr.- und Bestätigungsbrief ftir das Listerciciueridoster 
hcd. Knus in Oestreich. Fm C D. M* Liid«w%^BeL IV« «(*• 
Mit dem Jabr ia34. 
bcatitigt die IVeibalteB dce TuBg^vcnUoetera Eria ui Oeetrelch. 

C. D. II, 90. Mit dorn Jahr 1536. 
Privileg für den Deutscborden in Oestreich, Stcicrinark und Uärivlben. 

Pusch et Froclich II, 181. Dnellii Jlist. Equit. Tcut. «7. 
beetütigt einen im Mai tut Ton doB Abt LaadiOf T«n AUhiM.Cmi^ 

dem Magitter Fotcr ertheOlen GunalbrieC Gattnla 7»9. 
bestätigt dem Klostrr liril. Hrcnr, in Ooslrt-iili die Ji'iiisolben von den 
Bersogen vgn Ocstrcicfa crthcilten Freiheiten. Pes C. I>. 11, 95* 

Baraog Haliiffehi too OaatraSdi Dotatiaamtktmdc für daeSdMl^ 
tenkloster in Wien vom 55. April iißi. Hormoyr Wien Kro. 14. 
bestätigt dem liloater Waldhausen ein Privileg Ucraog Leopolds von Ovl' 

Vekh «on t«M« Hais Bahr. IV« aM. 
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besiäii°t (Km Rlontrr Niederallaicb ein demselben vi>ii Henog LeopoU 

von Ouireicb I3t0 in BoBug »mt dio Haatk la 0«ttr«idi «ad Stekir 

•rlMhn PHtU««. M. B. XV, «. 
b««Uitigt «!rm SrhottpnMostrr in Wten ein Privileg Bcn«§t'Lo«p«Ul TW* 

57. I-cl»r. 1200. Uoriuajr Wien Uro. %&, . 
bettiligt dcmtelben ein Privileg Uenog^ LtOpoUo Ton tttl* Fm C D. 

II , Nw Hit dem Ithr 1S3C> 
bettaiigt iem lüoeter Raitcahadaeb deaNB ZMKrribeiteA ia .0«ttaddk 

M. B. ni I - . 

bestätigt der I'a-isAuer Kirciie di« Mauthfreibeit auf der Donan. Lbm^ 
H. B. II, MO. t 
bentäiigt der Saltbuipschcn IVobatei Rci^mbcif eia Privileg B«Mf 

Leopoldi von Oestreicli. M. B. IV, 
bCBläligt ilcin Sl. JVicolausKIuüUr f.u rnssnii die demselben Im Jahr 1103 
von Uenog Leopold voa Oeatreida ciihctUe Zollfireibcit. Hund 

n, SM. 

allgemeiner Scbutsbrleir Ar 4it HliMtW 8b nmlani aa Vmia. ^liag 

H. B. U, 56i. 

bcMätigt dem Kloster Methmcn die denselben von Iferxog Luitpold WB- 
Oealrciob im Jahr iiM ertboitlea PiiTilegiea. ll.fi. VI , «44. 

groaaar und merliwflrdiger FlrdMliMef fOr die Heiclidatadt VVfaa, nach- 
dem skh solche von dem geäclitrtrn llertog Friedricfa abgewendet 
uud dem Kaiser und dem Ucich unntiticlbar untenfTorfea lulte. Hit 
Goldbulle, llonnayr Wien Nro. so. 

aiwat aacli VcitreilMag dca Uoaop fMcdndi die «ad ' 

Lanälenta de* HenogflmnH Steier In de* Bdleha vmnittellMi« tferr. 
St-Iinf), (1ergr»la1l, dass sie nur von seinen Xafljliouimon, KaUern und 
Königen, mWvn regiert rrerden, und bestätigt ihnen ihre hier genann» 
ten Gewohnheiten und Becble, wie aolcb« bereiu von den BenMigea 
Ottokar uad iitopold haatitl|k w«rd«a. llil C«ldbiill«. I<a»i| 
VII, i«t. 

rtal§nirt der Mainter Kircfio die von derselben -im Lehen gMngCae Tog* 

tei von (Tauber) fiiadiofskeim. Cudcn G. D. I, M3. 
iMtiUt fdara Hichictä da« d«r Stadt «ad GeiiOichlicit -nm Baaibcig cp- 
tbelltc Privilegium de non evocaiido tm mpactfraB. llirilMIgcr WtOr 
3S. Ussermann Ep. Bamb. tSi. 
ba at& tigt dem Angustinerkloslrr Au (spSter Gries) das Privileg « daee 
Crooeratere vom u Mai iiat. BoacUi fiotixie III, i9t. 

daa Rleeler Hevweiii sn Vordliaaiea ia da Bdaha Schute, bcatt- 
tigt (lesücn llcjiit/.ungcn und erlaubt !lim RcichegSlar ao arw afb aHn 
Förstcmaan Gesch. von iVonlliausen 1,8. 
Rechtsspruch , dass der ErT-bisehof vOB CÖbi inner- und ausserhalb der 
Stadl ttbar dia aainer JiftiidictioB Baterwocfigaaa Leule Gericht hal» 
tan itttfh. Waatphalia Tom 9S. liiiii ists. 

aiaunt die Burger Strasburgs in Besag auf den awiscben dem dortigen 
Biscbof und dem Grafen voa Ldaiagen ausgebrochcaaB Hriag Im Oti« 

nen besondem Schuta. Wencker App. Arcb. iM« 
niount das Gistercienser • Nonnenkloster Holhenmibuter in des Rdclia 

Schuir, und "N'of^lei. Lünij; X\ III, 268. 

genehmst den Ankauf der Vogtei über Osnabr&ck durch Uochstift aad 
Stadl dem Oralte Ton TecUaabttrg. HSaar Oanabr. Geteh. DZ, 
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Vcroetttt 

npuU Albaiu 

Taurint 
V erone 



ia ob«idion« Bri- 



(in casiri«) crU.irt, il.i** die Stadl Scl)<;en9tadt nicht zum Ucich gehöre, 
suiidi-rn da»s lt sie von der Mninrer Hirclic lu Leben trage, glcicL- 
v«io üclion fruticr sein V.'ttt^r und (iroi^valer. JoBSBia Spif. 4&6. 

(in rnsiris) eiiipl^n^i , ««r «Befriedigung dor die TasjAucr KirdM 

{;««doa Gl^iiiliif^cr in' Rom nnd Siena, ^egen Ue^.ahlung von ^«»fctt 
hundert Alarli und Anf rcthnii n;^ von scrhs hiind<*r( l'fniid Heller YOin 
ii{»cliof^^iiudig|^_iUie diu Liln-n a]* l*t,ind<ick<itiuk>iien , wiliciw TOT*, 
dem IttifM fewevoner Heraog von OcstrHdi und Staiflv | i» i m 
PaMiuer Hireh« iiuie f;fli«bt. ^Vienei- J.ilirhüi-her XL, 116. 

vers|iildii dem Bischof "Hegincr Jlüir« gigen alle Feinde der PatMuer 
Hirrhe. Lug B. II. 'iö6. 

latddet •einem Sj^woger dem Grafen Richard tron ConmaU de» 
die Meilinder nnd deren VerbOndete bei Cortcnoom dareM fMie. 



genen Sie;;. ]Malthneu9 I'nriH »j.s. 
Leniichru-hti^t den I'.ip^t dregor L\ , dAM er den IraiuÖMtclien lifCtti- 
l'alirern vtripriuclten hjdie, ihnen nvf ibfOm 7iVfpt WflirtMll CT T"*^ — 

■ Baronina Ana, XIK, MS. 
ertlieill den Tochiern de« Philipp ron FaüientMrfn i»» B«dht 1 

in die Keit lislehen ihres \'aters. Guden C. L). 11, 711. 
b<<9t;itl^l dem Laudgralcu von Leutbienberig den llesita dea Geleilaa {(da* 
oMM olmnin) in eomr CralaehnlU Lug B. tt. IL, ' ^ 

Wciluncinea. 



Baisq»8aa nach bcntachlaud für den Gerhard von Sintüg und d<— 
gicihmg. Guden CvD. IF, «aa. 

sclireilil denv ('>r.ifi'n Uieh.iiil Min tlornn.ill , da«? er nuf seinem I(f«» 
7.11^ den \\ e;; uher 8i( iiien iit linieii iiio^c. ^lalUiaüu« Pari* ki6^ < 

•ehreibt denisellirn . d.iis dcü^cn .Sch\\r>trr l^iubella Ihaa am f\tlii^'lfr 
nen i>obn geboren habe. Maitfaacus Fari* %66i 

bcatitigl dem Hloater Loocediiim du dcmaellien ala HSnlg e rt^ai w flri* 
vileg. Iriri 'itj. 

crhitilit der M.trUj'r.iiin Itratriv viin !Muui«rrat und ibreua &oha in dar 
Grnt><-|Laa \ i< niie einen /<dl von IWÖlf Deiurcn VOÜ f^dhn' ^fj^ 
tkier «nauli^gen. Uiat. de Dauph. I 8S< ^ ' 

erneuert der Gritfia Beatrln Ton Vicnne ein Privileg leinet Groaitrttfn 

und tVij;t Jieiie hrelliciton liinin. Ilist. di: l»aii|ili. l, 9J. 
Phngslicu. Der liaiter vcruiäbll sciuc aatui Uchc Xuciiler Seivaggie aul 

dem Üoeitn de Binnano. ' ^ ' 

Sehiifzbrief für die Siadt AII)cii£;a. Memoire »ur Crnr» 31, 

all;;eriieim' Verordnung « rj;. n lien Ilrrelilsem. Papoti llist. de Prof- 
il, 70. 

Schutsbriet und merkwürdige Ordnungen für die Juden su Wien ftine 
Keiamerlinecht«. Mit Coldfaullc. Ilormnjr Wien Kro. ««. . - 

I l><'loliiil dl 11 GiittlVird von llolieidoli niil (julern lu Tieften und Nesf*!' 
I liaeh. HiiMv^elinanu LaiidtKliuh. 1, (ivJ. Llidewi^ liül. 11> 330.. 

erl.^s'^t lU i .^li^t Itrinaten Stadt SÖrdlingen die BeiehMteueraiif drol Jpüni 

' Lunig XIV, 3. ' ' , ' 

▼erbietet dais die in Friant nnd blrien mit huA hfÜllkuum Vtufi/l/l^ 

dr» i'alriarclial!) Atpiiloja iinler keinerlei Vomond oick diS CMriSMl* 
jualic aumaaiKii suUeu. iiubei« Mom 6M. 
BechtMpmdk kwlMfaen dem Pstriarrhett Bertold röm Aqu3e^ und der 
Stadt Gapo dlairia, dtttiXdtiach« VcrftMnngbetr. lliig«h.ip««f^ 
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1840 (XIII) 
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JuU t. 
— 11. 



Fogio 

Capue 

in obddion» £•• 
«all 



bcatlllgt dem Btephan von ^'Ula^.1 dt« voq König TTemridi am 23. lUli 
liM von MunlHiin von Tlioir« «rtl^eilM Bctehanaj^ Otiiebenoa Hiat. 
do Rnmo» -pranV. «Mk 

verordnet, d«M der Ri^^^of von Wortn» jShrlteh Tirr Midist rrialcn und 
acht Bürgii; »um SuJtratli crnenucu solle. Scliannat liist. ~\Vorm. 
37». 

BeditMpnieh, 4>» M» goiitUebcr FBnt die vom Beidi imM kabapdoi 
Bc«1rt«4 wie KoH, Mflnie, ^dnütbeiMeBniiit «ic, «Ime liUnlg^kh« 

'« Erlaubni*» zu Lehen geben könne, in «Ir^iscn Gemassbeit er ^Wc i n 
rcektmäisiger Weise von der Wonnscr Kirche alienirten Güter vin- 
dieirt. Schannat Hiat. Worin. tM. 

aatworiet dem EoeHma de fiomuM»» dun «r «eh Obar daa Bctnge» dae 
Markgrafen von Este um ao «tdir leondere, da denen Vater Awö 
ihm jrdcrz.cit votfiüglich treu go\T<?»on, und mclilft dem lliclin, dau 
er aui l'auli Bekehrung au ihm in die Mark su kommen gedexkke. 

MUr. 8. B. Vin» tM. Uteig C D. Ib lU, tm. > ; 



baarkundet einen schirdsritliterliclicn Vergleich switchen Eiscliof Conrad 
Von Freitiagen und Albert Graf von Tirol, wonach letalerer den 
eralen drei hudar« CfiMaOe Haik Silber oAtr dral lanaand |laiii 
Yrrontsisrh und iünf nad nwaBi%W«gaB Wdahcf^iu m nhlaii lwt|. 

McichilbtcJt II, 16. 
beklagt «ich bei dem' Senator von Born und den Bömem Ober die von 
Papst Gregor IX (der ihn am Mira in Bann gethan hatte) ihm 
ciif^efügten Bdeidlgü^Mi und ermahnt iia, thmn Ralaep «u ritlMB. 

"^lAtiliaein Paris «jOo. 
wciilauftigtT Brief «n Grafen RicliArd von ('omt\ all übor tefncD Streit 

mit dem Paptt. Matthac us ^'ari* soo bij 5üi. 
(in ca*tris) ernennt aeinan Sohn Ueinricb den Bön^ von Torrc und Gal- 

lura (Enaius) B« leiAeoi £egataa a later« in ttjjten mit voller könig- 

liclicr Macht. GuilinI Mcni. VII, 000. 

(in caatris) bcetiitigt dem Markgrafni Boniiax von ,lIoaferrat alle Lehen 
vnd. Beellaungen nad ▼«ralahtM aikf veradiiedene an denadiien g»? 

Jiabtc Krbscliaftsanspröclie. Mur. 8. S. Will, 383. 
(in catlrit) schreibt den Oralen, liaroncn und Edclu Euglands, da.15 sie 
den n]k*t nicht gegen ihn beiatchen und den Honig von England 
bewegen möchten, ^diee eben eo wenig sn tbun. Rjmtr If im. Hit 
Ind. XL 

bieatitigt der gegen das aufrührcriache Mailand getreuen Stadt Como ihüt 
Privilegien luid Beulsungen. Boveili U, MO. . . ' 

'^l^nthmaohtca. 



•cfareibt aciaem S«hirager dem K6nig Ueinrich von England iiber die 
HIadealage' dar Mreaafthrcr anf dem g/egum. aaiaeaBalb tob damFapat 

iib preisen 7.uf;e. Mattiueu« Pari« Mt. 
hcataiigt dem ALit von St. Ulrich su Augaburg daa Privileg seine« Gruae- 

TatiTs vom 8. Oct. 1183. Lang B. B. II, 300. 
nimmt die Haulente, welch« dia FnuihAirter Mom« baewchan in dca 
BNuMr C D. Ilbrt. erivilq|h at Paetn där Stadt 

% 
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(ctirriht än don Pfalt^fen Otto TOa Bsicni tttr 41 
Fapst^. Aventin Ann. 

(in caatris) ichreibl dem HSaig ron England ubrr «eine Verfaandluagen 
Bit dem tril§eiid«B P*fet «nd fordert ihn auf, Micmecden der Sei» 
nlgen sn der nm dUeem angc*agtcn Sjnod« reieaii ni ItMca. Mit. 

tliat'iis Paris £,»3. 

(in caatris) gestaltet dem Berlliold ron UarlHU^, data dcMcn Töcbler 
' Ib Mbie Rclcbakhcn Homiddcthdm «nd 8otMm «oceedim ; 
law Materialiaa II, 9M. 



Belobung»- und Schinakrtef Air dia frnlai 
XMbodi I, 13«. 



(pott deditio'nem et depopulationem Faucntie) achrcibt dem König von 
En|(land über den rerbeercaden Zug der Tutm. Matth. Fari«.iU. 
TerpQuidet* deaa Cvaltaa 'Vmdm Yoa GUch dta ~ ' 

Bdlr. m, M. 



meMel Min«» Sdiwagar dem Hialg Hdartch von EagMad dm «n uht- 
cember iiHi erfolgten Tod. dar Haiaaiia babdta* Hymar 1» IM» 
Matth. Pari» iii. 

beililigt der Stadt CUa dl« üir 1S39 von Enbuehof Conrad «cdnOlCB 
Freiheilen. IlanaaelDuaa Taadinhnh. U, 19s, Hit dam JiAir «IM. 

Vergl. die folgende Urii. 

bestätigt diT Stadt (^olii das ilir von F.r^.bisrliof lli'inricb im Jahr Ittt 
in Bccu§ auf ihre Juriadiction ertheilte Privileg. Cölner Apologie 9< 
Unig Xin, •»«. VcrgV. mit der wte tgeliendan Udu 

acbenlit dm Anr^unrincrnonnen su 'Wabweabai^g dta HoAtiHa RDd%in> 

buhe. Scliuu Corpus IV, 77. 

(in castria) Hecbtaaprucb , wodurch er dem Biachof hof^ von '■ 
die ilegalien nieder entxiebtt die van dcmaeliieB' 
Belehnungcn für nichtig erlilirt und ivegni deren Wiederefmlehinig 
^'oltmacbt giebt. Hr) l)cr;;tT ?sro. b j » Usscrninnn T.p. Tinrnl). ISJ. 

(in caatrii^ beauAragt den Hamung von Kamincratcin und des Uuti|- 
lar TOn nUrnbefg, £e vom Bamljerj^ir Biachof Eoppo nach dem 
October iMt -varliebanen Gitter wieder eiaaaakhen. Hajrbmgfr ISta. 
es*^ wettern ti3. 

i'i; 1 isii i») CTlhcilt dem nc iirr«alillpn Uisrliof Hrinrirli von Bambfrj;, 
cur WiederberatcUuag der Finansen seines Bisthuma , Blilaxrecht su 
ViDach nnd Grlren. H^lierger Uro. ao. ÜMcrmaan Ep. Biah 
152. L«dr%vi^ S. S. I, n'43. 

(in C3»tri«) iiiuuul tlit: Stadt und Bürger von Ert'url und deren Besitsun- 
gen, insbesondere wc^en der ihm gegen den rebellischen Bischof Si- 
find von Main« bewieaenan Anhingiidilieit, in aeinan' beeondeni 
'Bcfcuta. Lünig XiV , «911. 

(in castris) Scfautabrict üir das Hlostrr de« heih Kreuscs sn Foa» And* 
lana in der Diocea von Gubio. Mittareili IV , 465. 

vaneiht der Stadt Canamo was dieselbe gegen ihn und seinen Sohn Kü- 
^ Easiva bcgH^ nad baetitigt ihre FraiheUaa. UgheiU 1* »»• 
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BcfriU «n die GomeindA' yon 8t> Miaiato ttc den von seinem Lcffltga 
mm CMtdlmi t«i» 8t. ICiiIal» eiagowtaten Eberiikrd ab toldm wn ' 
•ftflnim. Lnü Wott. I, Mit bd. XV wid ohne 7dir«<l>c> 

Zeichnung. 

bcfiehU dem Bath von Pi»» ^Trg^n dem auf den Itaiseriichen Besiuiunges 
•niHekiaMiK 8oliad«i, dt m l hcrliard Catftdln vo» 8t. MbiatoO«^. 
>m läiMn. Zaobwia Ancod. 974. 



erlaubt dem Falrlarciien Bertold toi» A(|uileja -xiun Scbutce g^en di« 
TraviauMT dte BtUoImd «bcr dia Iihren^ abaubracJiMk . Mit GoM. 

bulle. Vcrci Klarca II', ». . Mit dem lalir w&imd die aadani 

chronologischen Angaben hierher deuten, 
schreibt den Heri*n und VasaJlcn Im Iletiiui^au , <ia»s er Johann undBal- 

duin, di« Sölme iet Borcard von Avenois, le^timirt liabe. Mar* 

IMW Tliea. I, iMt. Mi«rta.I, w. MH bd. XV. 
beurkiindel, da^i er dir Crafich.nfl im A!bcf»o\ve von Graf H;^r:rn m-i von 

Grüningen für drei lausend /.nci htiudcrl lilurk erkaull liobc und 

versetxt zur Sicherheit der /.ihlitng die Stadt EsdiBgaa. 8ltn«lMs> 

berg Sei. Ut Ma< Saltler Gesch. Wurtcmbeif^ I, 7«7. 
beglückwilinclit des iiM«r*rlUten Papst (iiii«ceBaiy und beglaubigt ein 

Gesandlschaft bei daiMalban. Baronhw XIII, »73. Gai. cbixt. «ed. 

Horn. 87. ' • , • 

ertb^t dem Heinrich Landgrafen von Thüringen und Pfaixgralen von Sach» 

MB auf den Todcdall seiaat gleicbnaaiigeii ObeiM di« Eveatualba- 

lehnung mit dessen RcIcHaleben. Hrfdenrelch iW. RadolphS Godia 

dipl. \ , 19;. 

erricbtet au Worms eine vieraekn Tage nadi Ostern ku haltende Metse 
Mid begOnatigt dieielb* Amb vencbiedaM Vrdbciteik AbednrMUieb 

in mcinetn Besitz. 

befreit die ISürgtr von Worms, die lapfom Bekämpfer seiner Bebelles^ 
vom Rhrinxoll bei OppoRbäiiB. Mcvila Ye« Worau t?«. OdiaiMra 
Biobard 37«. 

(in ea*tri»> erUirt die Stadt GomgUano fUr niduinnBitlariMr oad «■ter. 

•.xir^> dem dortif^cn ni iclisvogt (Capilnncus terrae) die Oftt Mid B»« 
>v<>lincr di-a Mi»iliumji Ceneda. Vcrci .Marca II , lo^ 
(in casiri») verkauft Kum NutaCB wiehtiger Rcicluangcirgenheiten an den 
Florealiaar Haiiibiaini Bituntguk mid «wal J^ra dia Mdaae au M«n> 
lad diM ZcB Ml Sm^Mbilttaii Lmi Hab: I , «»3. 



beatltl|[t dam Bochetift Bambarg den Gennaa dar SUba ri be q w ito ia daa. 

sen Bcsilsiingen. Sdntllea hitt. 8«br. an snm Jahr tM3. 
gesUtiet, dass die Bffcbalebae de« Craren jOlto von Flotvwa naeb 

Tod von dessen GemabiB wwd lodbtar l a b fi M H i i || l di 1 

Nieaert Beitr. II ^ , lt. - 
Sofanta- , Bcetiiilgaagi- VBd BebanünngAiier Hr daa Baopttal de Alte. 

p^^ni. Ijanii Mon. I, 1I86. 
schenkt den Linwolincm vou Guiibio die »wei Caslvllc Camrani und 

Macrani. Ugliclli I, »«s. 
beatlitigit der Stadt Achea die gaMae Bvlle dea Kaiaan. Friedrich I 

t. Jan. iiM. Mil OeHbolcb Beodb AqsS^gnama 
ai(Xin, C3. 

25 
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meldet seinem Schwagrr dem Crnron Rlcliar(l von Cornirall eine gro»»c 
Kird«rlage der Ckri»ten im heiligen Land (die Sdilaclit vom ts. Oct- 
m« Bij^aMr nr, tu).' Maitb. Tari» eit. 
Bimmt den Heinrich von Sehavnltairg vnd deaaea beide Söhne la 

Scbuts. Schultet dipl. Gcaeb. I , i70. Mh d«Bi Jabr 13M. 
lMatii%t die DcsittMngFii lind Frethvitai dw Hloilas Itacb* 

«t llr«jrti( D. et S. U , 18«. 
«rtbeat aebieH VnaUeii 8iA4d von IVaaealMrg VaUnuiditf la dar Cnf* 

»chaft Hage üher Erb «ind Eigrn , üLcr Diebe «ad HöldcT M rieb» 
teil. ^^ icncr Jaiirb. Xi« , lö2. Alit lud. IV. 
/^Htltigt ciiü am 17. Sept. iiSS durch »einen Graaeirater I(ai»er (YiMl 
^ rieh I bcarbandato Erbeban^ Oeatreidia an cincai qenogibaB. Mit 
OoldbaBe. HcnfolS Öca. II« Ml. 
«ttteilt der Stadl Oppenbflin daa Frivihf'da aaa «wawi». Aadma 

Opp. Pal. 87 Extr. - 
ntbaOt der Stadt Speier eine {ährliche Messe aulSimon und Judas, und 
aimatt alle, welcbe dicaelbe beaacbea. Ja atia uad dca ELekba ikb» 
res Geleit. Lftalg XIV, «««. 
bcstäli^'t de« Brüdern Gottfried und Conrad von ITolicntolic den Ik-iiif 
der Burg S<ibip& .Haaaselmann Landeühoh. I, 40«. Ludcwi^ llrL U , V&. 
taatittigt de« Vatflrieb dea CriifeB Meinhard -raa Gäcla aiik dar Go< 
meindc Port Latiaaa tt^ die Frcibci» der Icuteraa. NitgdhaDt vwi 

Peru. 

vanpricht d;r Stadt Worms , sie in seinen mit (!em Papst «dordaaBn- 
biaebof voii Mains su machenden Frieden eiasuacfaUeatea. Uarili 
Toa Warna 175. 

rerxrilic ilem Marltgrafcn Rnnlfar. von MoatAfTtt «Hid Hhaint Aa willfr 

au üaadea aa. Morioodi I, 318* 
Mureiben an die geistlichen und vrdllicfaen HOftil ia Eagbuid fbCT «iae 

Strcitigk^taa «Ut dam Papat. Mattb. Paria 7M. 
(in eastris) TerMnkt*'deai Biaebof «ad der Stadt Sttaabnrg, dia* aie i» 
acinoin Streit if>it dem Papst gcgoa iha gnreaaa. Weadwr Af^ 
Arcb. 165. Vergl. II. Au(. itM. 
«rianbt dem JUbeit Harra de In Toar -da Fla «faea Zdl'sa crhcbca. 

Hist. de Dauph. I, 18^ 
überiä»st der wegen ihrer Trene berrlich gelobten Stadt Parma das Gl- 

stell Gronddla. AfTo Parma III, 3S1. 
beatäamt die Orinaaa daa der Stadt Farma überlassen cn GaateUa Greo- 

data. kX» Fanaa HI, wi. 
VotbnachUbrief fOr dea ObtTliofricIiter Feter Ton Vinea und den ncri- 
ber G. de Oer«, womtt er dieselben an den Hof König Luduig» (tiv* 
Heiligen) von Frankreich sendet , um diesen zu ersuchen , seinen biet 
- dargdoBtan Streit aut dem Etaiiacben Stahle s> enUcbeiden eda 
ae Termitteln. Toiavine ed. dn Rresne E«. LOnig C. D. It. II, 107. 

ffidarruA wrijuri Biicliof Sifrids Trciiloilgkeit den Ravenner lleielusildim 

vom AprU 1333 ia Beang aui die Rq^cnslnuger, lu^d eriaubt dietcn 
«a Bi i lu i t a m elaar fMaa XaalelpalwfAaaaBB. BM t, j«M. G*- 
meiner Qironib I , sa« deetscbe Uebersetaung. 
ertheUt der Stadt Parma Terschiedenc Itecbte in Beaug aaf Tutel, Ca- 

ratel und den Zengenbeweis. AfTo Parma III, 383. 
beatitigt deaa St. Oaoqcidiloater iaa Sobwarawald deaaea ron MaiMr 
V am lt. Jali tut eriialteaea FrirOtf , aüt 
SabfpUa A. D. t, ät«. 
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Cremono 
obne Oft 

oiwo Ort 

Mpud yictoriain 



in dcpopulationr 



V iroeUis 



(.'remone 

l'isifl 

lleneuoati 

l-oftiO 



'Crafrn Richard von Comwall. wie er eiaor 
nigen entgai^cn »cy. MaUb. Paris 713. 



nrnfn-^i 1: 1' r Sr' utr.- und Bcstiitigungsbrici fiir >'.ir Pf ii'^r if« n (" niilo 
'lind Siiu<iA von Tiisrivn. Lnnii ^lon. I, ^9) und nochuiitis i, <>7J> 
/^MCuirl lim drr Stadl »'icn Uviclissladt im April i?J7 crtlicilten 

jundi iaswiMhom voa PenMg Friedrich caMirton Frcihaittbrieb Por- 
atryr "Wie* Ifro. 80. 
nimmt di> >m I: Viterbo wieder . m < i ndcn-n, lud lMltiti||^ liir «Hot' 
lierJu>nuncii. innü Mott^l, ' 



«j)iid Florcnti- 
nui» 



(iu oijsid'inii Turne) crtlicilt dem Qucrcclctto '^t T': ata ein 

iw f riaul. Mk G«kU»«üe. ¥«rci M«i^ U , 13. 
gMitmlp 4io- VoMrfgMil in/ BttifondMift«« -wm Omni« vbA F^cdaad 

•D eine cin/.ige Stadt if.n Ca»alc. "War. S. S. XXIII, 389. 
(iu rasiri«) bi-staii^l der Augu^linerproLstei Can ciu .ikaraclliW Tpnllcr> 
xog l'riodricli von Oatrckb in Jobr tsW crtheUUo ArWla^ ^m» 
Beilr. 11, it\ 

^ «Mtvif) Mehat de* HwMg Otlo,-*oirflii6ni nit dar O iMWioft Jk 

Neuenbürg und Scliardingrn , wcUlic dem Ilerrog Üt' 1 ^ <"l Mcran 
we<-CD dessen \'erraUt abg«^iroUi^<u worden. Lang it. lU II, 30«. 
Aetlenidiover i64 dOülMktr Extf • 
bfiMuBt dm Onfin nbonu SavojreB, doo &«idiapt«tthalter iiiiAfnd« 
-«MMT MlWbt», mit Am Begdln in SaTOyni UBd^'fMniMt 

Guirlidion d< -^.i^ ( 1. Geliürt nnrh Jnlir Uttd I»di9li<a 

liierher, wikrciMl 4ic lle^crung^jahr« «of 1347 geben. 

* " . . « 

iMMAlKt dlMT SlcMMnA doa fjrfi'aeBienbnrf do« lotatmHone«» OttäN». 

Iij?tlirilt von rerl«, 
bcjeUut den .Marhgr.ifcn Ohcrt Pallavicino mit vielen Lki>li:lii:u uud Bc 

■SUuligrn. Alfo Variua III. 3B«. ^ 
ernemt dm Omlni iChMM« wa &ev«7«o tm «oiaoi« Coaor a lle p tqi, .jm. 

der iMmhtarAtL GmdkmMm Hl*t. d« Saroy« t%, 
bestätigt eine in eeinem \ h n?n durcli Grafen 3teinliArd von Gbiiic «n 
Crafea llennAiui vub Ocloaburg iur »«cbs bondM-t vor- 
VcrpBadwig. MStfttlieilt tob VtaMf, 



htini% d«n ^^f rkgpatgy Obait Pallkvicino and dcMca VuallcB upid Uta* 
terUlaneD tob aUea MtaatKcben Laiteo vmd A))9i1iob. AJTo Pana* 

HI, 387. 

(in G«p«l«M«ta) TesiamcDi de» i^.mtrs. Marlene Tlie«. III, 13. Liiaig 

G. B. Ik. U , SM. 
Tothtiog. JSSr iturtk hu Patarmn begraben. ■ 
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Konigswahl. ^ Vcrgl. die heutige Urk. «einet Vatert für die gcitthclicn Fürsten, 
liortilig» »la in HoaMaoran lUscm Eiectoa dem Augibtiiigcr Ga|Mlci die Vogtci 
db bcUett TiU«» Lug B. B. U, tos. 



JlOni^akrSnung AwvA RrMtduf BugMert m« GSt» Mff &aafa|. 

(in solemhi curia in noslra ooronatione) bestätigt dcmTIenogHeinridi von Loth- 
ringen und Itrabanl Jis^en Hciclitli'lu'n wie sie ilim Hönig Friedrich II am 
10. April 1310 ertkellte. Bondam I, 327t Micris I, t80< Bnlkeui 1, M> 
Qa •«loMtti.ele.) ▼onehiedae SobOB^gMOlM bat GoUfmboH der BckiMwig 
Hersog iicinrirlii von LotfarliifeB ^oimI BrobMit» BvIkOM t,'00a MMl 

I, 113. iViir Fr.i^iuenl. ' « 

Schat&bricr für ila« iUofter Steingaden, WO loiB Oheim deif Hcnog Ifdf k. 

graben. Lang &. B. U, ufl.' 
wIedeiMt «evtl« Urk. Tom t. Sept. tno iilr da« Aag>burger CapiteL Laag 

T\. n. II , nß. 

Schutsbrici für (las hospilnle slac Marias in burgo noHtro apud Lutram {d. h. 

da» Prüiiiunstralentf rlilosLcr zu Kaiierslautem). Si.'liMinat Hiat. 'Wona.lM. 
Sehnlabriei für den Abt Dieto vou Füacca. Ijaag H. B. U, iM. 



Bedite oad Pflichte* dea Abu v«a Corxi 

Kindlingcr Voloftctteia II, ISS. 
befieiilt dem Vogt und Stadtrath cn Goalar den der dortigen Stiftabircbe W 

■ Römisclicn Kaisern Ti'rlioliciii'ti Gnmil/.in« der HofttflHOt 

aahlen au lassen. Leuckfeld Ant. Pocld. )80. 
bealltigt dcai Rloaler' tifaratllt daa denadbea toa fVicdrick Heriog 

burg c;<<sc1renkle Cut in Srhvv,il>ac>i. liiin^ Tl. B. II , 133. 
bestätigt dem Klaiter Volkoldcrode den Besitz der reicbslehobarea MüUe zi/ 
Burrich und die Stottorfrcihak an HfiUhaaaen. Sohdl^pn et llii«|8ig 0. 

et S. I, 7S7. 

bestttlgt dem Rlotter Relmerahautra die danacHiCB Ton »einen Vorfkkren c^ 

ttirillcn rrivilegien. 'NVcurli II, im. 
bestätigt dem Hloster WaUtcnrkd das demselben von seinem Vater amit-Üq»!. 

1)16 crtheillo Privileg. Leuckfeld Ant. Walk. 307. 
boatltig^ die PrirOccien dea Stifte« au Bordbmaen. FSntemann Gea«|k wa 

Rerdkanten I, g. Leaekfeld Ant; Walk. 1M> 
vereirdnct, dasi in der Nahe des lUost«» WaMitwew kekie Barg aeHe arbfüii 

werden. Laitg H. B. 11, t3%. 

bestät^t dem Kloster Marienberg bei Boppart dessen Rechte und Freihcftea 
und nimmt es in seinen besondem ScfautK. Günther C. D. II, i*7. 

schenkt Jcr Si.idt Wimpfen den Wald bei Wollonbcrg. Pistorint Amocnilaiw 
lU, 603 Faca. uad SiegeL Lünig XIV, «43. UU dem Jahr 19S3 uxi 
Ind. XU. 

bestätigt den Beamten des Nonnenklosters Ilobenbniy die Mäher ganea a eae Ab* 

gabenfireüieit. Würdtwein N. S. XIII, 307. 
bealMgt der AkMl KenvMn die V^gtei iibei: ihre OllleTb_ ' Laqg R. B. R, im. 

^Bunt da« Kloaler Araabwg gegen den, Qralhn von Balle^»erg hi Sahnli. 
n* m wo di« lakr %m inf &ihnm l»eniht. 
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uiianit das Kloiter AlteaMU ea <ler Mulde in aeuie» beMwdera Schuts und 










erlaubt demselben Mtehilaiiainn Otter n rrnubc. «— «*!■. AhtffiMlIr 

•cho Chron. VIII . fiC 


3010 
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t5. 




vcrbictpt den HiSatem Steingaden nnd BalteBlnidi die fernere Verwüstung ih> 
rer Wälder. M. B. t.i». 


«vi t 




Aus.» 




Wircebuiig 


bmirkuodet die Uebci^abe de« SchloMCa Wcrneck an den DcuUcborden von 
Seiten dea Bodo'veii HaliwiaiWMf tamd dmrtli Tüwlllliiin Aae BiaekofcOltn 
von Würrburg. LM§ XVII, «W dentMik* Udtetahi^nt. Mit hia tnt 

und Ind. X.U. . , 
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l'l. 


CiJonic 


Anhtinft in Cöin mit König Johann von JeniMlcm. GodoTridut Col. 


M18 
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llweuordi« 


betehat dH« Grüin 8«pliia ron Bavcnaberg mit der GndMlMft im Emsgau «od 
eUen RetcMlehen, vtdelie Ar Oenay Gnif Otto hatte. Kindlinger Mtbiat. 
ncitr. III, IM. Nicaert lieitr. II* , h'io. 


Ml» 


— 




ts. 


apuil Ul«ke«ie 


(in ca^irit) Schutii- und Bcatätiguagtbrief iiir daa Kloiter Pöldc and KrlaubniM 
fQr dacaelbe Qeiehigittar « «rwei'IwJ LeaeUUd Ant.'ViNld. Huge 
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17. 


bestStl^ die PHTÜe^en der Ablct GaiiiMonn. Mit ▼iefen Zengen. Mineaa 

IV , l io. 

ernennt Schiedarichter wegen einem liehen , welches er ond seine VorfidircB 
von der Worauer Birehe beieaeeo. Lang R. B. H, t47« 


3021 




Dcc. 


4. 


apad Eageoowe 


3flM 







«. 




fiir die Capelle* »u Rade in der Pfarrei Werde. Gelen de Engelb. 107. 








)8. 


apud Beraum 


beurkundet, dasa nach ergangenem Rechtsspruch Clcmentia, die Wittwe Ber- 
tolds von Zühringen, aus der Gefangenschaft ciillaMen und in dcp Besitc 
- dea ^cUoeaes finigdeif und ibrcr Dotalgütcr gesetat werden seile. Schöjpt» 
Im iiiit. Zi B. IV, tMb 
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hebt die unter sich cingc^an'^cncn Vertrüge und nöndnissc di'r V.n».illcii Jcs 

LiaKaIcI vi\n HAlrtfklfint In Kitl(T»> p!nf>4 ftfTlit«ttnru<^Us Etui wmiim^h pnl« 

acliieden wird) dass dergleichen ohne Erlaubniss des K#clicnsbMn und dae 
Beidia lUsfat geitaittet aey. Scliöpflia A. D. I, ast* 
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bcuriiundet , dass das lUoster äch&nüial an der Jagst von Heinrich vuo I«an- 
genbeig ein Gut in PiwingitB ^gclfiiit habflh OeflC|0 Ulfoib» Hekenat» 1* 
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nimmt das Kloster Scheftersheim in seinen bMendeni ScimlB uiul' eiMKrt atdk 

cu dessen Vogt. Hansselniann Laiuh'slioli. l, 395. 
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merkwürdiger Frcilieits- und Beslätigungsbricl fiir das Scbottenkloater St. Ae- 
gUUea in llfimberg.n WSÜiem m. HMaaduuuui Laiideaiwt. I, att. 1Ja> 

sennann l'p. Ramb. H7. Schütat Corpn'! H' , nz. 








3. 




Bestätignngsbrit'l für da» Schot tenkloster vor dem S\ Catenihor in Hegcnaburg. 
Gemeiner Chronik I , 3i3 Extr. 
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Terigleielit aich mit der Wünbotg^ Uirciw Ober Tendüeden« Lebeot Jl^ 
Ocadi. FreniteaiL lü, a«6. 








w. 




vorläufiger Vergleich zwischen dem Enblschof von Maln^ iiri<1 ripm Rischof 
Tou Hildtslicim Uber deren Diocesangränr.cn in Guslar. iieinecciua Ant. 
Gosl. '237. 
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1«. 




ertheilt der Stadt Rbeinfcldea dAs FrivUeg^m de non alienaddo, und tecqwisht 








» 
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daa Begimeat dcredben keiaam i|» •bartragen , ^egen den Mma «tngpwMi» 
d« wvrdm Mrm« HeRgatt G«b IX, tt« nv idi V kai Sapl. iaa» 



Digitized by Google 



m 



Heinrich - ( VI1>. 1225 — 1226. (xiii — xrv.) 



MST — 



W38 



i»«OEiy) 



3M3 



36<S 



im(xiii) 



— vt. 

Min 
AprU ii- 



Mm e. 
— M. 



tu 

Sqit. M. 
00. >. 

_ 31. 
K«r. 7. 



ÜAgeaowe 



apud 



— M. 



— tT. 



Winpine 
ilcrbip«l> 



lID 



be«t«ttgt dem erwihltcn Bbchof Engelbert von 0«n«brück da« duich bbctiMi- 
•M ddk MMr OM«br. Ttwcb. UZ , W** Saadholl 7«. 

erthfilt dem VA>M.- S. 1 outhal hei Tlcilbroa« 4i« Fl«ibcit TCM Jkhffkm. Ii* 
g«r Oi'scli. von lleiihronn I, Eitr. 

die Vo^ci des Kla«tm Uraberg au» der Pfandachaft de« Albert von Ni- 
wenburc IMc Zciqm Mgaa Mch dkaea Abtb*ih||ige»: Frincipw, G<i|ü- 

B. B. U, IM mH bd. xilL 



genefanügt den mat VahakllwBg d«a pSpatBdMB Lggalwa su Stande gekoauMscn 
FricdeniadihiM swilcben Biaohof Otto von Utrecht und dem GraTen Ger- 
hard von Geldern , und verleiht dem orstcren die von dem letaterra re- 
■i^irtn V'ogtei von Soel.ind. lioiui.im I, 3:,6. ili-da 197« 

iÜMrtrügt die vqM CraSea v«a Celdeni ihn reaigpirte Voglei Seebnd an dai 
BbcM im UlTMlit Boidni I, M7. Beda tVT, Mh dem Jahr tm 

beslStigt Acm Stltl AVcrtfieu an der Rtifit- die demselben von dem gcichtden 
Ornfi-n irriedrtch von Ltenburg (dem Mörder EncbitchoT Engdberlt VM 
Cüiii) »urückgefaUenen Vogteihöfc. Krenier Beiträge II, m- 

niouDt du Woeter Könjjiiirifh nad deiaen BetiUnlfea ia leiBea Sckelb 
Sebüplllii A. D. I, ts%. 

Hcchlsspruf !: , I i i Ouo von St. Martin ab ein Geächteter ni 'ii -; im "Sszh- 
tfaeü dm likMtcn Seniwfciu^ ««rardnea fc&me. Uorm»yr Ce»cb. m 
«Fall, IM. • 

Bechtatpruch, daM. einem Escommunicirten icin LelieB verweigert werden iM$, 
iinii das» dir «linc Ct'ni'bmi^inf; des Ruicln und de» CapiU'U slallgeiiimät* 
■en AJtenationai vea GiUem de* Bialkunu Brtxcn nichtig ae^eik llor- 
jMiTr Getdi. yviPTtnt 1, 47«. Mit lad. XIII vaä^tlka» Jwke. 

Bund mit Hönig Ludrrig (drm Heiligen) von FraMkreich, übereinstimmend all 
drm von »cia«in Vater gcicbioMencn. Martcno Coli. 1, iiea Exlr. 

beauftragt den Bia«liof wn Angabarg die VOB den Kluitern SMlngadca «al 
BaiMniMMlach « den B«iBbaw*idungea g^Mcbtea Boduagaa an aoMiMi' 
ehcB und die Grbiaen ira berichtigen. H. B. VI, 6t«.' 

nimtui die liirehe des liril. Cr.ibe« KU Donkendorf in seinen Schuta« «id TtT, 
spricht, sie nie vom Ueidie an veriassem. Besold I, 361. . ■ 

beurkundet dem Gcrechin von Siniiig den Bcsits detPatroaalvedrtaa iui BiSb^ 
feld bei Landscron. Westpbalm vom 0. Juli 187$< 

schenkt dem Klostor Adelberg einen Mansus bei HeObronn. Jäger Geadi. «ea 
Hoilbr. 1 , 77 Extr. 

oaMlrt, wie dioi aueh aobon ftüh«r ▼«« acinem Vater and ihm gescheiten i«7t 
•die VrMlc^ der Btadt Canikto, Mehtt Aeadben dem BiMliar aaMa^ 

Beffr t , !;i bietet die Xrrstimrng des Thurmcs Br!fr •■ und die Auftphun); 
der < .eiiKindeverfassuBg (communia), die sie parem nennen, dergestalt 1 
dmt die Stadt gar keine 3im8<ttciti9n mehr haben solle. ^liraenn IV, 
eitiirt aof Bitte des Domprobaiea die neue SUult mirbohen Hiidesbcim «ad 
Losbelie lÖr**!,- dergestalt, im» d« an* dem Bomprobat unlerwoiift« 
seyn und demselben irei stehen r 1!l , Zünfte und Hnndwerlisincislcr da- 
aeibst einsusctsen. Zugfmcb erthcUt er dieser Stadl tme Messe auf 
Lambert vnd einen WotbMmdlit« . Laaeaatcin t6«. 
(m ctiraa sollemni) bcficlilt nach Rath der Fürsten die m der'SMdt Oppenheim aaf> 
genommenen Leate de* Ersbisoltols von Maina demaelbeB m 

f BiageBi 'W<w(*>» BpaHf» ■ 
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GelnhaiiMft und Friedberg traf. tlmHiu I, «M^ Mm bt die ihe«tie Spur 
dM «n dM Mitte dw l«lwl>aiid«rta unnierteD mid m wichtig gew«fdieän 
riifMMliM SUdtAiBidiis. ' ' 

(in curia aollnnpni) ratificirt den r.«i Spolcr mit Bischof Bcriolil von Sirasbiirp ab« 
geicbloMCMii Vertrag, und venpricbl auch die Ceacbmigiing «ei«««! Va- 
t«ni bcfanbringen odw <h»eOi M <l idl w twMad MaA n Mbtas S4«^ 

lin A. D. I, 3S7. / 
verordnet, daw kein Erbe oder Verwandter de« Grafen Friedrich von Uenbarg, 
aarhde/i) dirsrr (\en Er/biscliof Engelbert vdn Cölo ermordet, an dessen 
Steile Kaufungisclier Klosterrogt sa Ucriiett« werden, vidmcbr daa» die 
leter Vogtci yu 
AmI. 



SchiO«. wadBeatitigungibrieffOr di« Fh>bstei SohanoirMk. LBaig XV^U, M». 

criästt äem flotter Steingaden die tmi deit Br&dera Ton AnOhiilcro iltm *re- 
*i:;nirtcn L( I n i ! i .:,\ dem Gut zu rKohing. M. TJ. VI, 517. 

groMcr Hoftag ni^i Sonntag Jtidica. Heinrich» Oemablin, die Tocliter des IJcraog» 
Ton Oettrcidi , wird ron deaa ErxbiseiMf H«inrieh tob GSIb gswriht-» g^ 
krönt und auf den königlichen Stahl gesetzt. Godeiri&ia Col. 

(in curia solcmni) begnadigt den Dentschorden mit der TaifVciticit bei kUen 
kaiserlichen und königlichen Gnadenbriefen, und bestätigt dessen AufhahaM* 
unter daa kfinigHcbe Bo%eaind. DaeOii Hiat. ord. Teut. Ap^ 18. 

SdiMsbrfcf filr di« CMln Allnfcellign. SehOpAln A. D; I, a«o. 

gestattet, d.i«» dem Jordan voji Lcngcnfrld ein Unahc dos Nirdeith3lM«n t» 
Hegcntbkirg erblich übereignet werde. Lang 11. B. H, 102. ^ 

bekennt von Bischof H«faulcli fvtl Woms mit ^V■mpfen und dem SchloMC 
Sbeibacii Mdmt *m Mg«, vaA innf^tbt janem dcabalb nir HriiCBoliick' 
lieit drdMlin hindart Mark sn Mkloii 8«ii«iiiMit Kai. "Witm. iM. 

nimmt die Abtei Irsee In mIbm 6diMS imtlt^l dm» BMitCiMgU. U* 
nig XVIII , ZTo. 

beatStigt einen Vergleich «wischen der Stadt Frankhirt und dem Ktorter Httnä« 

den liiederhof betreffend. Böhmer G. D. Cturt. Fichard Entatehwig 
genehmigt einen GQtertanach cwischen den liiscbfifen von LUtttdi nnd Wetiu 

(Jliapoavillc II , IIS. 

fiberiiaat an Gimsten dea Abta Sifirid von Ahausen dem Biacbuf Hetinann von 
Vnarthmef die VegMl «in«* HdiM nSriolicakniMn. Lug IL B. IV, fM. 
bcitä'tigt das vom Goslarcr Vogt fMiiiBM|i 1 dnatDbefgaidAvia MariCMgriMl* Ft. 

storiua Amocnil. Vli, 5115, ' 
wegen dem Goitendienst ta d«r ImÜ. 0«illt'C8|MlDe M lOtSgälttiA, VtMDrina 

Amocnit. VII, Mtt. 
Bfennl dne HkiaMr HeQatirMai bei lAndiOTg in aeiiBeB Sehnts. ^^Ilidwni . 

Scfiül/. Corpus T^' . .T;. • 
nimmt das Kloster Hitzingcn in des H^cbi Schuln und cmpfioUt es dem Bv* 

tiglar in Nürnberg. Jfiger Gesch. Franken!. III, 361. 
benachrichtigt die Stadt Regensburg, dasa er dem Bischof Hermann von Wfira- 
burg auf AlIerheDigen einen Markt su Wiirabarg mit köni^cbem Geleit 
gestattet habe, nach Art drr KöiiigsmcMen au FranUbil «nd Werjiw bHg' 
A. B. II, 171. Lünig XVII, deutacbe Ueben. 
Vertrag ndt den CSmAb rtn Verrat Über ^•Terte SgWHbeia» und einige mk 

dcrc Puiictcj? Schöpiin A. !>. I, 3«a. 
überlüsst dem Abt von JPiMaen die Oericbtabarktit über StTpithindel , über die 
■d ttNT di» BritalHng dar AtigabeB. hag B. B. iw. ' 
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Min «9. 



Juli 93. 



— Sl. 
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Not. 19. 
-obi^Tas. 
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FkUd«b«r( 

CeilcnhuMa 
EtctivgtB 



apudNordtUageii 



Surenberg 
Ftankeafiirt 



überträgt auf Bilte de* AUt Ton >VcMobmnn danEmog Liidiii| tob Baien 

' (die Voglei über Panruigcn. M. B. Vll, 39ft. 
nfauBt das CUtercieiMerkiotter Wfttingcn (luari« «tdb.) in teihen Schuli und 

enheilt ihm die Abgabenfrothait lär seiiw Bloor m dm BekbMtidtm. 

Herrgott Gen. II, )3«. 
»clicn]it den XomiLii zu Ilunigsbrürli iiln dort gelegenes Cut, \vulu'i mtlircris 

Über die Lntstcluing dicic* Kloster« vorkommt. Scböpflin A. D. 1, i6u 
m dm Vagi UliMiem Emoh geriob^atarScIiulihricf illr dIeKirdw «n Süf* 

prnbcrg , und Freiheit dertdlMS TOD «UflB TOgMüdm Abgibcn.' WCri» 

plialia vom ?• Oct. 1816. 
übernimmt die \'<>i;i<'> <1<"> UIvhUth Si. Jiih.mii im Thurtbal, und venpricbt 
jedem Maofus dM>«crbaU> nur einen ScbciTcl Cetnid« und fia 6«B- 

d'o« Jübrlidi «MiMpMdiai, die Ooridtmeiaio «kcr mit deai Abi t« IM- 

irä ' 9 eiigaif 1« D. II , im. 



««twtat den GraTca Bielkdin von Toggcnbuq^ d«r TogMi d« 8t. letaMtidilO' 

ütvn Im Thurtlial und üliirnlmmt diese mUmI ««f AaaachcB dwAlHe. Vm- 

garl C. l>. II, i&e. :Vlit Ind. VIII. 
iVitiblirt auf Befehl seines Vater* dem Hlostcr Corve! ilie Evtebmg, weirbr 

er eaf dev XSmbnrf/et Uoftage detMclben «bgcaprocIieB lud den £nbi< 

•diof von CSIii ttbergelwii hatte. Sdielcn 11, s.- 
bcM^itii^t (Ii<' Kcc'liiu tiixl i rril.citcn dcs Stiftieipileh sn SSttrieh. SdMnefcutr 

AlpUabeliutt Extr. JUit Ind. IL 
befiehlt dem SdmKheiaaeii m Frankfoi* nnd den Bnrggrelim n« Frtedbei| ißt 

HIosttT Arnsburg Lei drr JiMViiclbca fiir dessen llruis rix M'rtz.l.ir vrHil* 

hwuii AljjjabuiilVciJiL'il /.u ücliiU/.i'n. AljicliiiHllclj in luciucm Bt»iti. 

befreit den Anuburger Hof «u JtVanUiirt v«b Bcberbergvagen. BöJnUir 
Ffntt. Gilden C D. III, 1O74. 

beCcIdt, ut niillii» »culii'torinn nostronim, haiiilomm . balistarlorum vcl die«- 
tum seil c'liani iHiiiiliac (loiuiiiac Beginn« vom Kloster St. Blasien Blciiler, 
l'ferde oder Saumtliit i c ci^irt nüi'i» suUe. Gerbert llist. nJer, »Uv. III, i3\- 

betlSligt mit £inwiUiguii|^ der Wablfüxaten die FriTilc|pen Ton Ocatrcick vi , 
Sieicmutrik. Oiron. Cottw. I, n» ▼ollaliMiUgea Faea. mtt Sief^l AtSüa 

unbegreiflichste ^\ t isc ist Iiinr liaisir lli liiricli \l iiiil Hcinri 

venfecbaelt, und dieses Oiplum de« £iU(cls als Muster der Urkunden des 
GreMT«tare mitgetheat^ 
erlaubt dem Kloster Ad«ibci{g TOM den Beiehnuulteriden Oiltcr crwM^ 

beil. Bciold 1 , 15. 

Mheakt dem Kloster >VaUMMea einen WebdiMny mi BaeUeit. butg B. B. U» 
1». Mit Ind. L 

beorkfind«, das« er dem Bbehef von WItavburg und den Hereefen Ten OaM' 

reich iinj Riiiern mi' Nlblirbcm Eide vcrsprocbon habe, von den Gütern 
des Hlosli:!'» Lorch nichl.i ku veräussern, liesolil I, <I51. Crusim A«w 
Sucv. III, 1». 

überinsat aein. Hecht an der Abtei Lorseb den Ersbiscfaof Sifrid roo Maina- 

Ondcn G. D. II, BS. Tergl. Apr. t»n. 
bolrrit die Abtitsiimen Tf>n Candersbeim von dem Isüiitglichan BpeUcnrWht iW 
deren Mobiliarnnchloss. Harenberg 760. Mit ind. VU. 

dem St. Bartholomüusstia lu Frankfurt den Ort Halkhete; ^Bfihpcr' 
C D. Ffnrt. Wikrdtw^ Dioc. Mo^ II , «91. 
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Mai a. 

Dee. «s. 

1230 (III) 
April 9< 

— Mk 

Mai S> 
Juni ' ««. 

JoM 1«. 

Au^ 13. 

— 31. 
Sepl. 17. 



— 33. 



«9. 

1231 (IV) 
Jao. ««• 

— 1«. 



Spin 



•pmd VlMriliicni 



GcileDhuicn 



Wiienbcrc 

apad BriMMUB 

VViienbnrc 
Kurinberc . 



«piid Spiegdbere 
Spire 



WonMck 



bestätigt diaBMitzungen der A^tei Bt Gnimnw ob HauMgatt. Mtnein I, 7«%. 

genchirii^l einen Giitrrvrrkauf von Suiten des St. Loreasklotters SU Ooslbroelt 
aa den Graica von Ucldern. liondara I, 3S5. Mit dem Jahr 1338 nnd 
Ind. II. 

eDiwiMidet den Str««t awischen den iilortsr Eutsernthal niid dan Baoam an 
C«dranatdB dahin , dut jtnut tSr aninan eignen 'Oobimmdi jhtthafl in dav 
Haingeraidc habe, un.I b^stitigl di« PlirOcglni daa ad b e B. 'Wünbwaln K. 

S. XU , i»3. Mit inj. I. ' 
befiehlt den Scl)ullhei*scn uml Siailtnithcn in Schwaben, daa Kloster Salnüna« 

weilcr bei seiner bcrgcbrachten Abgabenficeiliah in Banf-Mif daaaan HBf • 

scr Bu erhalten. Hcrr|>olt Gen. tl, 99$» 
beslsti"! (lein Ahl vun M M !i den bitlwd««- Sberiattanaa Zall b 8l> 

rinaüuü. Schöp flin A. 1>. I, 364. 



befreit da» Kloater Bnimbach von allen Abgaben nn V<ii;te und köni^iche Bc> 
amtc, (o wie von allen llchei-bcrgungcn nnd ReciiiiüitioiMnf aah Afltmrfmw 
der B«wirtfaung Höniglicbar Boten. Gaden SjrU. 

beniXniidat den Sprueh de« Pfintenratbca, da» Hafavich dar ülaata Sahn daa 
Herr.og« von Lothringen Mlp Güter in Beato' nafaman dürft ^ wddM daaaaa 

Vater veränsscrn Rntliena 1, 7a* 

beatitigt den Juden in llegcn«burg ibra FraQiailan. Gawafaiar vom Hiqmtai 

7». Detaen Cbronik i, 337 £Ktr. 
beurimlidet, dam der Abt von Wilfthui-g das GutRudenm dnrdi Reditatprucb 

criialleii liolie. Seliiitr, Cüi piis 1\' , 7t). 
veneibt dem Gralen ligeno von Jfreiburg die Gcfangcnnefamung kflnigUcberJu' 

den bei FkvOnu^. SiMpSIii Biel. B. IV, i73« 
erthcüt der Stadt Kimwegen Hecht und Freiheit wie Arhen bat. Rondam I, 37t. 
Ueobtstprueh auf Veranlassung der Aebtiuin von Quedlinburg: i) da*s kein 

Weib die vier llauplämler (Truchsest, Schenke, Hämmerer und Mar* 

■cball) dnrch Vererbung erwerben fclbine. t) daa« kein Weib ^vrth Ver» 

arbing dia Lehen ««ine« ^Imdere crwwben Marne. ' Eratb ISO aiit Hieii 

und SiegeL 

giobl dem Graien Otto von Uotenlauben die Erlaubnis» das Schloas Lichten- 
berg fAi >erIiaiifeM. Srliulte« <lipl. Geich. I, 88. 

ertheill dem Kloster VViddaassen du Bergweriurecfat. Lang R. R. II, iM. 

banilnaidat, das« die to«! 'ftänkanalaln anf aUa Aniptl^c gegen daa BtoaUr 
Ilemmenrod in Bezug anf den Baeb im Baebbds rnralablat bldban. Wiirdl> 
wein 8«ba. V , 37«. 

•etat dia "Aal it ii i i n von Eaean in den BciHa der ihr von Oraf Adolf vän der* 
Mark streitig gcmaeliten Vogtei Rcllinghanarn. Wce^phalia vom lt> Oot 
1836. Gelen de Engelbcrto 136 cum 13. Dec. 

tanacht Ministerialen mit dem ErabischofThcodoricli von Trier, dergestalt, das» 
dieser den llieodorieh von Vnlendar erhält, Gerhard von Siiiaig aber an 
daa naidi feamaii* Ondan.G. D. tt, tM. Banthrtn I , 7««. 



baanftragt den Erabisehaf Süria von Ufagaa vnd den Madiaf SUrid von Rc' 
Kansburg die Anmawynfan der Wormaar SalinBaiuian (Cinaa dioii Conti» 
liarii) gegen den donigen BiacfcoT und das Capilet tu watenaeben, nad 

denselben ein Ende «u machen. Seliannat ITut. Wurm. 367. 
verspricht die Stadt Cöln wegen den Vergebungen ihres Erkbiscbciii nicht au 
baaabMtaan. LeaMj.van BavcnabaM m. 

M 
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1232 (V) 
Jan. 15. 

Mär« 17. 
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Mai . 3. 
Juli 1. 



3775 

3723 ~ — 1. 



371« 
S7U 



Esclingen 
Womutia 



Aug. 3. 
I 

3. 



UagMOlf« 



Gdl 
Womuitl« 
Eberbacli 

GcUenhmen 
Nurcnbcrcli 



Ilalli« ' 
«pud ülmin 



apiid Cliinclacnm 
apud Egrant 

Frankenfort 

ohne Ort 



(Ia enria MllempRi) bovriroadlet Am Beehtasprucii dm FSrstemtliw gegen die 
communiones , coiWlitiitioncs . c nlligaliimcH aeii coniurationei der StfliUe- 
ftudenCD. I, SlO An« dem lür bt'/.>>. Sifrid von Mainz ausgeferü^ra. Uri- 
(iuL Sehamilkt HhC Wann. lOO aus lUnu Original de« Bi«clioGl,HclllTt«h 
TOB W«niu. Hrnttbctm MV Mab den Mainxer Of%iiMiL- 

■dienlce den Ganontkem tn I>en1ie«dorf «In Gnt wid «iaeB PlfeliMlcli In der 
Pfiirroi l!(Tl<a. Hrnnld I . 7R5. 

(in generali curia) macht den ncichsfüraten bücliatwichtig e COB- 
eeaaSdnen. Or.<}n«iev,«iamdiaBMta(lMiMrOr%NMd. HoaAdbaf, Toai 

Beoblsspni eil , (Ins« [edcr Ttisf^linf und Rrlclisfunt «eine Slädle befestigen Itfinne, 
daher dies lledil auch dem. Buchol «u Frcitin^en zustehe. Meichclbecli 

r* , 57*. 

verordaelF, daaa Gerhard von Sinaig von actncr AmtianniataUe nur dem KS- 
mg-umnittelbar Redi«iMchaft acboldig wj. Cndcn C D. II, fM> ' 

ectbeili dem Grafen tMrirh von Kibro kT die Invcttitnr darPkwIntei Bank Hwr* 
guU Gon. II, %oo. Schannat Vind. I, 

beflMk die Männer des Thals Uri von der OberherrUcliJieR des Grafen Rudolf 
von Habsburg, und hofetüt ihnen hinoichtlich ihrer Stenern den Weisun- 
gen d«a. Arnold de Aqni« an folgen. Herrgott Om.II, «331. Tlickndi I« tM. 

baatitigt dem I}^!!^!.!!!.'!^^'» die demselben von Graf Heinrich von Raanm §e> 
scheiihte Kirelie itu Herbom. Hremer Or.- Nass. II, J7i. - . 

Rechtsspruch, die Güter derjenigen betrcflcnd , wddw vr^gM 'HarMio vnai . 
Tode vardammt wardoi. MorHa vo^ Wonna tSoL 

Bcchtssprach anf Vmnlaaaaag daa Hloa'tdn Manlbromi, daaa dar BBriga «haa 
Klosters, wrlrlicr in eine Stadl sieht und ohne Erben an bnitailaaaam doft 
•Urbt, von dem UJoaler beerbt wird. Beaold I, SV^ , 

ertiicik dem Orden dar Pünitanten dia Etjtonlmiw raidHlahiAae« Gttler an e^ 
Trerben. LerMiers f^ronikllk« W. ^ 

übernimmt die V'o^lei über die von den Augsbui^cr Kloster St. Ulrich und 
Afra den lt<'U')iMnini«U'riiüc-ii Adallnro und SHHd >bg«h«iiften GOtarVay. 
weiler und Kcithcn. M. II. Wll, ao6. 

acfieidtt dem Gen^rant in Deniwttdoff «in« SdiOiaol Sab in Balle. Baeotdrl* M9> 

baaUitigt dt ni nkc'liof Sihcito von Aiiirsbtirt; dessen Frivlbig fibar die Hüfte der 
Augsburger ätadtsteuer. Lang U. U. II , lOa. 



befirait die WetteraniffiMi Betdantidto vom Eheawang; B5hmer G. D. Ffnrf . 

Privilegin et Fncia von Ffurt 7. 
bcatätigl die Frivilc^ica umi insbesondere den St.idiraUi der Stadt Wonnt. 

Marha von Worms lO^. llaiisnelinunn Landi-Biluh. II, 777« LudOfrig Brt* 

tl , ira. Stenaal recfonat dkae Urk. imhjiiniicb aiun Jabr iU9« 
bestätigt dem EnebStdiof SilHd von Maina die 'damadbm von aaineak Tater 

geschciiKli' Ablci LorHoli. Juannis 8.- 8. Mag. m, 3». ' Veig^ dS« Uli. 

Haitcn Friedrich II vom April d. J. ■ 
legt dem BaHt wk Bcgandmiig, wegen der. von ihwcr Stiidt erilttenan nnvriir- 

(Jir^on Tli'linndlung, eine Celdbiisse auf. Gemeiner Chronik I, 359 
verordnt'i da>s der Hcgciisburgcr Ilandclsttand su der ihm von der Stadt mi 

■ahtcndrn Oi hlbusse bci^ffagan aalle. CanMinor vom Urapwng f«. l>aaacn 

Chronik I» 337 Exlr. ' ' 

(in ioltenipni curia) bcatltlgt alle Privflegten dar Stadt WOrnt». Moriia von 

Worms icai. 

beatätigt dem Cist. - Monnenklostcr Uarslu scino licsiUitngen. Moser Oraabr. 
Ocaeh. m, «M. 
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hebt den Stadtrath sa 'Worin* «uf, und schickt den Wormscm eine Commi«* 
•ion , um ihr ricmi iinvcscn neu rinz:iirli.l)lfn. A liachriftlich in Hlfillf Bs* 
nta. SchaaiMt Hist. Worin. I, 370 •du: feblcrtiaft«r Abdruck. 
(In MMri») odMiikt^deiii Abt CmnA von St. C*Dni dnoi flarbat Mmen 

am fihein. ITcugart C. £>. II, lOO. 
bestätigt den Kauf der Villa Wimbsen durch das lUoster Maulbronn von Gral 

Godfrii'd von Vellingen. Bctold I, 406. 
beatiligt wm Ueinricb von lUUiadin und deaicB F^ma Bona dem lUoatcr Bij> 

••nli«im geseliealit. Lang B. B. II, ti«. 
iboataligt dem Hospital des beil. Geistca tu Steplinnürdilrn Ah <!cm»elben von 
den Grafen von Werda geacJtenlitcn Wald und Mülile. Scböpftin A. O. 



bMt£tigt dem Deiiltchordcnslian» su Xürnherg dte BcittS 4*r OiMT itt Hap* 

feadorf uiul Urach. I-ang U. fi. IV , 743. 
ÜbfrifiMt dem Itischdr Sitrid von Ilcgcniburg für dessen Lebcntxcit die Ein* 

kanft« Ton ieA dortigen Juden- Uiedl, nu Cendner Chronik I, aM Kxtr. 
bestätigt den «aerlmin^lgen Vertrag «wwchen dem Riaeltof nnd der Stadt 

>Vurirn iilx 1- HiMimg (li's Slndtrathe^. Silinun ii 715-1 ^^ . : in. I, 114. 
bi^licihlt den Drlinisterialcn zu Sinxig, dem Gt'rlaard von Sinzig zum Schuts der 

HeichsgUter beiau«tchen. Gnden C. D. It , S30. 
nimmt die mit ihin Terbfindetea Biadraf,' Capitel , Ministerialen und Bath an 

Straabur«; in seinen beaondem Sebnta und Geleit. Wencker Apparat. 

arch. ifi'i. 

beatatigt auf Bitte der Stadt Bremen die von dem dortigen Erxbucbot neuer- 

Hck v e r o r dnete Anfhebnng -aner ungerechten Zölle. GaMd 
■ebenkt dem Cist. - Kloeter Enaaemthal die Kirche s« Anweitcvb 

>. S. XII, 144. - 

besläligt WM Friedrich Minitterial an Xiinllingen 'dem heiL 'Ocbt-BoapHal dn* 

aelbat geacbenkU Lang B. B. II , ais. 
achenkt don Probat Y«n Adelberg einen Manana sn HeÜbrenn. Jiger Oe* 

«rhicIiU' lli'ilbronns 1 , 77 Evtr. 
crüiiilt auf Hltti' des Bischofs Conrad den Bfirgrrn von Speyer die Freiheit 

vom Ulitin/.oll bei Oppenheim, i.unig XIV , ^(c.. 
Befeiii an die Bidiörden von Uri , daa Kloater WeUiagen ani alle Weiae an 

vei^eidij^en nni daaaelli« ntdit an beatenem. Tiebadl 1« IM. 
erlaubt tl' >" Si;n r -liii l /u Cintar die Vo^li'I über Egla und narli ».wci an« 

derc iTirliiii hiiharc Orte an sich su kaufen, Lcuckfeld Ant. Focld. «iss. 
fcettütigt der Wurmscr Itirchc den Beaüs dCf Dorfes Neckarau, Tvelcfaea ibr 
. der Vttbunt ungerechter Weiae entaegen batt«.' Abechriftlicb in aeinoa 

BetiiB. 

•chenkt dem Deutichorilcnshau^ r.n Sacliaenbamen den Milien Bentfb B^btner 
- C Ffiirl. Fichard Archiv II, »r. ' ' 

(in eaatro) ttbertrigt dem BIscbef Rlldiger ▼am Tuatu die Jitriidiotien anfden 

KuThhöfen. Oofele S. S. I, 71& Extr. 
weiset bis cur deünilivcn Entscheidung seines Vaters dem Heinrich von Löwen 

jährlich s\rei hundert Mark auf den /oll tu Word an. Butkens I, 79. 
ertlieitt dem lUoater BeiMoilievaen die Steucrfireibeit Sär dem an BealUnpgan 

üi Esslingen. Baaold I, «M. 
aldärt, *l ' i'ii von Clingenhcrg keine vogtriür!: rn llrclitr f.brr Jas THn-ilcr 

Bmmbach Itaben, vielmehr der iibnig selbst dessen cixuigcr Vogt »tj. 

Coden Sjrll. M*. 

26* 
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April 2ö. 

M.ii , 8. 
- 

^ «I. 

Jimi M. 



Juli 3. 

— a. 

— lt. 

— M. 
Aug, 16. 

— tl. 



apud Lntnon 

llagcnovrc 
apud >Vimpinam 



Nuremberg 



nimmt dm Konnenklo«icr IIImmeMri in «einfn SchntK und "»rWnlit flrai 11«teh»> 

jjiilcr 711 rr\» fibfn. Gmliii C. I). IT, 61. 
(in »ollempni curia) genelimijjt die XJcbcrtragnng des Iloies sii Herlisheim durch 
Okclbort «Ott EMhborn u das KlMter Armtani, ■miMm «r m^KMk in 

«einen Schutz nimmt. Abüchriftlich in meinem Ttesitr.. 
(in sollcmpni curia) Hrclilssprutli auf "Anfraf^c de« Crafen Egeno von Urach 
diM derfcnif^c , nclcju-r behauptet, die Treiigm Ntarcn gebrochen, difse* 
durofa Eidtchtvar »elb drei «d«r dnrcb i^weUuunpi «i bewtriMn habe. Mö* 
•«r ünudir. Cndi. Itt, SOt. 
Roi c hsg CB e 1 7! e , betrcfTnid flcretikcr, Gcricbt«w«en , Fehden, TmiRCT» . 
Aechtungen , Münr.en, /.olle, Ansagen der Fehden, Geleit etc. AlbiTicut 
ed. Lcibnils in Accessionib. 518« 
(in ■ollempni curia) Befehl an den Bath an HQdcakeim, welchar gqpen den 
BeacMnn dea Beidntafei, Geiattiebe, benor aie degradirt wann, warn 
Tode venirtheiU halte, sich itleserfialh mit (1i>m niMhuV ('< r r.id TmiaTOffh- 
ncn oder vor dem Ilofgerichl »u pt-si-licincn. Lauen4teiit lo. 
(in «ollempni curia) beurkundet narli cUm Spruch der Baiebivcnuimnilung, 
daaa d^e Silbeiigruben und der Wildbann im Breiagpn'awar dam Biathmn 
Baad KehSren, daie aber Egino Graf Ton ¥TfSäm% danit bdednt aejr. 
Schöpflin Mist. Z. B. IV, I8t). 
beaUitigt die aua «einem Auftrag von dem Abt von Morbaeb vwiaoben demälük 
viid dem Balh mi Solodium« in BeIrciF der Xionte dea hcfl. üiMw« geflBle 
Scntenx. Tschudi I , i^9. 
beurkundet , dass Cunrad Schenk von Winteratctten dem Biicbof von Begcna- 
burj; von «einem Gut eu Uaiiien sechs I^uikI Linktoftfl fUtevgab WsA TOB 
demselben wieder im Leben erhielt. BIed I, 37«. ' 
üimntdaaHIoalcrBitalRgen in den]te*ch*Minita. JS^Geacfc.Wtnlienl.III, 373. 
Bechtsspnirh . il iss (llc Sfiflsliirche dt« lu'Il. Servatius mi llintricht der Juris- 
diction (Iis liiii-ltof» vuli Liittit-Ii iilclit untcriiegc, und Verurltteilung dea 
lotitiercn in die (hundert Marl. In rragaiidan) Trnfaailiaeta« Mit da vaA 
dreiasig Zeugen. Miracua IV , 9^7. ^ ' ' 

befiehlt dem Ammaan iind den LaodlAttan an Vvi, den Lettten dea iUoalers 

Wettingen keine Steuern abKufordcrn. Tschudl I, 130. 
liechlsspnich auf AnSuHien des Bischofs Heinrich von Worms, dass das Uorf 

Ifeckarau der VVormser lUrchc gehöre. Schannat Hist. Worm in. 
•rthetft dem Kloster Amabarg Stenerfreibeit (n den Beichaatiduo. Iiemm» 
Chronik Iii» , IM. 

befleldt dem Si liulllu is'.on imd dctn Ralh 7.« \ordhauscn daiiir' r.u sorgen , dass 

dem Stifte tum heil. lircutz und dem Kloster Bientrerii die entzogenen 

Gfiter surtteb enialtet werden. Wrateman ▼nw- 'Wordbanaew 1 , 7. 
bcatStigt der Stiftskirche ku Goslar die derselben von srlncn Vdif.dirt'ii i;ischenklcn 

('■rundKiiiHcn von sämmtliclicii dortigen Hofstätten. LoucUcld AnL Poeld. 389. 
bcalSiigt die Freiheiten der Goslarer Stif^kirche bei Veranhissiuig der von daa 

Vdgten aiiage&blen Bedrückung^ Betneccina Ant. GoaL 3*8. 
'•ehenht dem Kloater Bueh die fünf Vlvni w«rtli«n Eialiihiifte, vvdeb» daaBaidi 

7.11 \id;<biido\vix und llogeland jlbrllah einsudiaMB bat» 8eb6ttgeB et 

lirt¥*ig 1>. et 8. II, 181. 
gjlcbt dem rirafen Egeno von Freiburg und Urach die FlOaaa ucd B ei'gn e ih e 

dea Breiagmie au Erblehcn. Schöpflin HiaU Z. B. IV« %»% 
Enlaeheidung Uber In Ammendorf belegene Gfiter dea lUoateraBeililmna. W8t> 
] \w\ u !>•.. Sciliitr, Corpus i\ , :i. 

1 Schutz- und Uesiäiiguiigsbricf für das lUoaier Bucb. Scböttgeo «t Kreysig I>. 
et & U, tti. 
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Boppards« 



Ecliogcn 



UerbipoU 



Privil^lua de min «roatad* fkt Um Stadt Battberg. UcTbn^er Nr«. M. Ui- 

seriuaiui Lp. Itaiub. 150* ' 



ilbcrträgt dem UcuUcliordrnshaiis zu Kiimbvrg drei \un liurg^raf (junr;i<i ihm 

rcsignirlo Mülik-n. Lang It. B. IV, vitU. 
bettätigt dem Kloster beil. Hr«nlk «i Augpburg den denwelbeu von Uöaif 

Fbilipp an 9». Bov. tSM gemaditen Venate. Lang R. B. IV, m%, 
an den llitclior Conrad von ITilrli slinim pcrii liU-Ic iiinnisscndc nni iloniinr, t!rr 

V'rrliältniMC mit soincm \ atcr iiiid i:f'»iii.Ucii , da»> tr xur Vmoiuuiiijj nül- 

\>iil(i'n möge. Scininnat \ ind. I, 198 aus vini>in Mailner Codc^i... ObM 

Jakroab w eicbniuifr Gebärt viell«icb.t in den Itovemb«r. 
verleibt der Stadt Oppcnbeim I-Voibeiten wieFranUitrt bat. Andreac Oppcnh.Pal.3f . 
lliut die Stndt hrlurl aus der lU'Ichsacht, woriji sie .uiFA umm tn'n Ivr/biM liofSilrid» 

gekommen war, und erneuert ihre Frciluiten und Ilcclite. iiuni{;\lV%^<iti7. 
Hcclitasprucb auf AulVagc de;- Aebtimin von /üi-icb, doM joder Vaaall eein Lc- 

ifen variiert , der ea binnen Jabr und Tag nicbt muihei. Neugart C. D.U ,4%3. 
ertheilt dam erwüblien IStcbof Loadolf von Wonn« einen Scbule- und Frei- 

lieiubrief für il« )!*! !! It(ip (;i i- /u L.idenburg. Absclirifklich in meinein Besitz. 
BecbtMprncb, da*» der ncucrnälUt« Btcbol von >Vonna die auf dem BiscbofiM 
■ bof unbeftigtar Weiae «rricbteleia CebSnda dliif« aiedetreiaaeB Jaasen, und 

durch die Verleihungen »einer Ven^gjSiifar nicht gebunden «ay. Abachrlft» 

lieh in meinem Beailx. ' 
Beglaubigungssehreiben iür den 3UUir*cbaII Anselm von Jutiingen und den C^- 

plan Valcberixw« Arcbidiaeon von Wnnbnrg, an den. Gemeinderatb der 

Stadt Mailand. Gfailini Mcm. VII, 5n. Datelblt beAsdei «icfa mcfc da* 

von d!i:'!<<cr f<cfnndtschal\ mit Mailand abgescMus^t at^ lUiiulru'i«. 
Schutebrief llir die Geistlichkeit, Barone, Ministet ijkii mid liurgcr von Wtiri- 

bürg. Lang lt. B. II, lü, 
beatätigt daa von BiacfaoC üaabricho von Würxbur^ der Itirche 8l> Jobana in 

Monge im Jabr t9U ertb^ta Prtvlfpg. Lang H. B. II, )3S. r 
befiddt den Silmlllnisscn uud BLamiiii In den kunij^lichcn Stüdlcii 1 ranlviii» 

die Freiheiten und Itechte des UischuU von 'VVurvburig nicbt cu kränken. 

Lmidiidd Ant. Poeid. «r. Utaiig 301, M7. 
versiebtet auf verscbiedea« ÜMbl* in-Daniidorf^ Cochabeim, Urbebncte.- Lang 

B. B. U, 033. 



apud Spiram 
Oppcnbeim 



Jilger 



apnd Wimpinan^ «rtbeilt dorn Kktiter Scbönibal bei Ueilbronn die Abgabenireibeit. 
Hcilbrenn I, a«. ' 

an die Brnmten zu l)in)iol$biibl, Rotenburg;, ^^.r(lIil1g^n und Merde geriebtelCr 

Scbutzbrief l'iir li.is lüoster Ahausen, biiiut/. Cdiim; 73, • 
bdehnt da» Ulostcr llt ilslironn mit der ilim von Itiitcr' lUulolf troM Lenrenmde 

resignirtcn Villa Ii«lilaümi..Sfibiits Corpn« IV, 7«. \\>lkeni 9«. 
iU>crträgt seine Ansprfiche auf die Veat« Galwcnberg an die Wfirsburger Hir* 
i-lu'. .l.i^iT ( •«■»dl. t'rankcnl. III , 38t. Schulte» Cubiirj^Uohc L.indcsgcscli. 10. 
belehnt dcu Biscbol von ÜMMbrück luid dessen >'aciiiolger mit den Sübergraben 
MD HDggei and Stertenbrbtcbe. Moaer üsnobr. Ge*c|>. III, 3 -7. SandboffM.. 
sriu nlit tlrrSt.idtFrankfiirt die halben EinbQnfto dcrdorltgen MGrize zur L'nierhal- 
luiig der Brücke über den Main. Böhmer C. D. Ff. Priv. et l'acia der Stadt Vi. 3 
wird von seinem aus Italien herbeigeeilten Vater Baiser Friedrich II nieder ku 
Gnaden angenommen , jcdoeb wenige Tage darauf, weil er die Bedingnn*- 
gaa eeinar Ifnterworiiing nicbt «rAlDaB ivollta, gelhii^ md wdi Apttiien 
gdiracht, wo er w 1«. F«J»b MI» «1 IfatConm alarb. Er ial !• < 
, begraben. 
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jrSafi;flinlU nilb%e.4«r Wabhtriiiuide liei Mar. S. 8.' 17, «n. 

Erl. der .4. B. «?. Diese VfM »u* laMrhdb der «nlcn vier Monat« 

Jahns statt gefunden iiaben. 
B«FtStigm( dicMT K«ii%»waU. Codalridii« Cd. 



bcAtltigt dir FrTv«srbuiig ein« rcicji<ilc!inh.iren fiutrs in Duchindorf durch dtn 
Ci«t. -Kloiter Neuenbürg voii ilciioii von \ alki:iulein. Scliöpflin A. D. L, SSO. 
erlässt i!(T Stadt Murtcn «of vier Jalirc alle Steuern mit dt-in lU'ding, das? »iv 
. eine Stadtmauer baua Mch* Sclinh tiat| awölf bocb, vier didu Schweixeri- 
CcsahiohlafondMr VII,' 9Mk 



Horburc 
Egre 



Bjachmiialiaiin 



380f A«^: 0«. 
ffov.' «6. 

'l24t(XIV) 
jttu^iSept. 11. 



— 1», 



apiidH»rdalbieeti 

Gnniundle 
apud [Jlmam 
«haie Ort 

apvd mberach 



vervrtlligt der abgebrannten 8ladt Nördlin'en ku den bereits von seinem Vater 
im Märs t. J. aacfagelassenen drei , nocli aw ei treitci« Jtiu^ der Freiheit 
ton der Rriobaateuer. Lünig XIV, 3. 

Schilt ^hriff nir «las Aii|;;tiilin(>rhl«*ter Grien bei Au;;sl)ur};. I n -; Tl. V,. . TT 
bestätigt der Stadt Uegcasburg das Privil^iuni de non cvouuuiu. Gemeiner 

Ciwmüi 1, M«. > 



verspricht dem Starltratli r.u F r.inkf'irt , dit- \Tilt\^ rrL inul Tiiclilcr der dorlißcn 
littrger nicht mehr sur Ehe mit seinen iiuldienern su awingen. Udhmer 
C. D. Pftir». .. " 

befielill den Angehörigen der Abtei Ilcrsicld , dam van Ifam IwMhvtaB Abt Wer* 
ner gehorsam r.w »eyn, Wencii III, ii<». 

Hechtsspnii Ii . il.ns, weil der Ahr von llrrtlVld dir Rcgalirn vom Iliini^c crliallc. 
die »üiunitlichen Acmter der Abtei, ausser den vier obersten, bei jedem 
Ablawediacl vacaat wTf an. Sohmindw Mon. flaaa. III, W)> 

be«tSfi!»f dem Ciitercienfcrklostcr I'nris eine demselben T«(n E«- von Amilrichs- 
uiier gemachte Schenkung, hcböpflin A, Ii. 1 , 38). Slit dem Jahr 1939. 

ci-iKcilt dem Bischof Egeno von Briten die BeftUaa taiid reileilit ibm Taradut*. 
denez-Raclite. Lang R. B. U , W9. > 

belteUt dem SehultheisMn van Esslingen und dem Vogt vo« Acfcabn daa Dornt, 
nicaneriniu nlilijstcr Weiler nu schliij'.on. Uosnld II, 77. 

besonderer Scltui»- und Jiogüastigungabrief iUr die StatU Cöln, aclwt \'crspra. 
chen , sie seinem Vater wm «mvlaliien. Sendienberg rare Scbriftcn IV , 93«. 

Urtlbrief «wischen Fakmaren mm Hanenathen und« dar Stat %e Baeran (Kauf- 
beucm) iiber die betdertelHgen Gemeindegränxcn. Lflnig XIII, 1750« Vergl. 
Lfiiii; H.H.II. iiO'j. Aeltcsic Urliunde in i!iiit»i:lii'rSpr.nlir. ein dtiil- 

•eher König ausgestellt bat. Zugleici» älteste deutsche Urkunde des Baieri. 



Hallia 



nimmt dic'Frobstci Sehnsscnried in seinen Schutz, bestätigt ihira Baritauag^ 
erthcilt- ihr Zollfrciheit und Bcholr.igungürerht. LUnig XVIII , (SO. 

das Klostor Ebrach , welches oSincdies nach Art de» Cistcrcienscrordens 
betiiem Advd^ten unterworfen, ia aciaca beapadera Scbula. "VVölhefniM. 



ersucht den Hersog von Limbnrg es r.u verliindcrn, dass der Enbiscbof Vi 
Cöln KU Hcmagen eine Burg baue. Gudcn C. D. II, Mi. 

Iwiebll dea BoxDgrafca aad änm IHiniaterialoi au Uammotatatir nach Anwaintag 
dea Gerliard roa 8i«Kig,dia iliai feindlicbeaCrafta voaVaaNm and i>«inM 
s« bcMtdcn. Waatphali« vom «s. 3vai in*. 
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•piid Tturimui 



•kbt «t kiinkaa. Nevgan C. D. II, IT*- 



Btcfa- 



beurkundet^ dau 'VVerncr von BoUndca der Gräfin voa LtHembui:]^ al« Vwall 

gdmUgk kalM. Berdiolct V, n. 
ertheilt den Bür|;ern von Mainjc lAif ilio Lobentdauer ErKbiscIiof SifrUo ZoNÄwi' 

licit in den HcicliMliidien. Abüdiriftlicli in meinem BesitK. 
SchiiUbriet für die Abtei St. Maximin. /.ylicsiu* (9 mit Siegel. Monllieim I, 7)8. 
vertcbreibt dem Umog Heinrich von Brabaol «um Lohn aeiiier Treu« drei tnt. 

■ead'Mtril «nf Rmugivstag «t Ml^oa. Bntltena I, 
genrlimif>t rinrii Verlr;i^ Rwiachcn den FranJiftirtpr Riir'^rrn Johann Goldatoin nnd 
Ulrirli l.oiigus in Uejiiig auf da« .von ilinen für lumtlert Mark geincinachafl- 
ticli erkaufte Lkirf Vedienheim. Böhmer CJ. D. Ffurt. Unnau -MinxenbOfH^- 
»eh« LAndetbMchr. iM. ]<«rui«f». Chronik II* , m. Mit dem Jahr iMi.' 
MtBt den mvriinligM PkolMit tob tjünfon ab und Teititwt der' dortigen Kinlio 

die widcrrcclitlteh alienirien Güter. Lang B. R. IV, t:i7. 
•ehr merkwürdige delaillirte Abreehniing mit Gerhai-d von Sinzif; dem Casicllan 

von Landfcron. Wcsiplialia vom 95. Juni ta9S. 
jMititigt die Privdi^ien der Sladt I^ranlifarl; BMimr C D. FAirt. Ftiv. «tt 

Pacta der Stadt Ffurt. i|. 
licslatigi die l'rivilt'gien der Stadl Wf/.lar. Ondtn S>ll. 171. 
beurkundet , dfM Ui»diof Johann voa Minden Vor ihm ob lleclit erhalten bab«« 
'data er' «uamr dm vier Bmplintem, all« aadera Acmuär dea Bklluima' k«- 
setzen dürfe , und erlnnht ilm 7.ti;;leirh , R^vci Städte (^uo opida quod VnlgO 
' Wichbelede appellatur) in »einem iiittlium r.u errichten, rütovlua 8. 8. UI^ 830^ 
ScbHlsbrief für dUe 8tod« Trier. Brower Ann. TVev. II« W. HonAebn I„nik 



befiiM' ''i'n> Grrli.Tnl von Sin^ii; %-on den dortigrn .Tudi n fünf hundert llacfc 
('rlit'l>eii und mi den Hof &u »enden. Giiden (l. I>. 11, iitti. 

beurkundet, das» Biüchof Heinrich von Bambei^ das Dorf Lrbach vonMarquard 
Batigfa' «*■ Samberg nm hondcrt Mark atugelötet bab«. Schulte« biaUMir. S79> 

bendtuttdeCy daaa denelbe AJIktterbaeh von BancHn von Bautnitetn aad andere 

Güter von Anrlf-m mlöst lialu'. Laiij; H. B. II, -ifil. 
erneu«»t da« von liaiier Friedrich H im Dec ia3i dem Dcuischorden erlhcilte 
Frlriicg. Dvdlii Hiat. Bipilt. limU % 



den Conyad von Botbe nun Froewralor der Mtnoritan In 

I^ang n. B. II, 3kS. Mit dem Jahr 1344. 
bestätigt den lirQdem Godfrid und Conrad von Hohenlohe den Bpsit» der Btrrg 

Schipf. Hansselmann Lande«hoh..I , >iü~. Lvidt-wij; Itrl. II. iifi- 
ertheilt don/Bitmar einen fiflrger .von Hagenau die Amvarttchait auf die Ouat»' 

die dea HagieiMiMr FMtlee. Bach der Orig^adaillinde^ 



die RegeadbniigL'r ficistliclicn, welche fortfahren den Guttetdicnst ku ver- 
ricblen» Ia anaaB beaondera8ciiuUt und verepricht, aie derefaKt ia dafkt^^ 
dcB Bit den Fipat aik rimaeUicieea. Bkd 1 1 «M^ 
ly W3 Estr. 
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Mar»: 
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— öo. 



AU 




ltati»lMllie 



MW 



indimus fiir Orrehin den CmuIImi in LwdMroa, .ekcr riM ü«> 

kinule Könt^Mtt'Innrbi «las FMroiMtf«dit ■« K üw l^riMd iMtreffbad. WMt- 

plinli» M'iii .Iiili I89ä. 
besliiii't (Ionen von ^Iorcnllcr( ÜB VöfgMü bi WciUtr #m1 Gcriahlabiriiett iBOÜ- 

traberfi. Wenck Iti . , ^ . 

veraetlit dem StwlirMti von FVanKfurt den Mord der denttgen Jadea. Bdhiner 

C. I). Tinvi. Triv. et Facta der Slsdt rfurl ^. 
»trürot ileiu Uerhard tob SiBki^ wegen Unliosicn am Schloss Landscroo bundnt 

MnrK nn , luid verpAnd«* iKm dalür G^fiiOe cu Lubidiirf. Wce^phalla v«« 

». Juli ^s^j. 

betcfilr drre B*ir{;;r»fen Ovriiird- T«n Sinr.ig an deii Conrad ^an Brnnecili tok 

dem grfiing''n gehallenen .liiili n «oH >rt hundert Mwk 

C. 1>. II, 9i>3- ll.in»sclmann Landealioh. l, h 
SchlacUi! nm das ndeh -mit dem 0*geiilifcdg> m l w' wh BMp>t 

A'tTsI. Unliii lAnn. l, ^r,3. 
beiirkiiiider . das^ l^en^ard, die Hanafrau des Pliilipp von Falkcwteia, ihn di« 

HiiiT; Trifpln und die hnUrrlifliClt Kricll«« ÜbtrintWOffMt ImIm. Öt. OucK 

Ul. «IIS. Gebstlirr Richard »%. 
■eltcnlil «einerGenNMin daaLnnd Mo i «urHergengabe. MitpetlMih vmPeff g. 
f;i'iii'!imigt die Sclienfning der Kirche tu l'hrtinc %<>n "Srilin tU'% Ffrfifrifell 

von Huicrn nn Ann Kloster >Ve»i>bnuin. M. B. \ il , iitv. 
vcrschrribl dem ('.r;iren Wilhelm von Giileh dr«»l«iiNnd Mark für deuM. 
■■ ■' Imtn^. liremer Beitr.' III , 9t< 



verleüil dem nrafen Rudolf von TT«b»1)iir(; die IWcnlk «witehen thiter-BflwIi^ 



«Uli! ilr-in Uli 



■MilSi-tlicill ^ iTi VcrU. 



T€ri«)ht dcmselbi'n die Manth ku Vrndrnonc. Mit^eUicilt von FcrU. 



^••slaMi t ih-m Kloster Pollingen die Bennlxiing de» Walde« AiiliuU. hui MwmuL 

M. n. \, 5t. 

befreit .da* Marienlio>pHal im N^iin!;rn von allen Abgaben. Lang Ii. B. «M. 
(in Nutria) verpifndef deiM Graft« Türdn ig von Oettingen die Stadt 7T6rdling«tt tvr 

(unl lnindort ^T;u•l(, lirlmfs ilcrTi!<;unf; eines den Bürgern di rSt-ull Tlfgensburg 
dui-cii I ricdrk'h von ^toscnch zngi-rü^ten Scbadeni. Lang Materialien 11, ^ii» 
Weihnaehl«*. 



vcronlnrl . li.i-.^ iVu- GcU'lirl'.rn iinil Wi'Illirlirn yn MtfßMlbtUf dCIW Hlft g dW> 
i'licn sollen. Crmdncr Cbronik 1 , 361 txlr. 

verordnet r da»» so lange der Krieg dauert alle, wUnI di« vom' Fetedk nadi B«> 
genabnirg geftdirien LeheiHinittel »iehev. und In daa llefchaSdiHlB aagm^tdlaib 
Gemeiner Clironik 1 , 361 lAtr. 

nachdem er wie durch ein Wunder dem ihm im KlotleV* St. Emmeram dtirrlini- 
Mkof Alberl lind Conrad von Hohenfels (am M. Dec. v. J.} siigedachtan 
Mwd tntpm^f veraeiht er den nieht mitveradiwonMii MflncbeA «nRr 
dtT H<-il!iiii'ti!;, d.i^t <iie da« Hani in dem it m tilief nbrei»»en uncF an dreien 
Sielli' der heil. Jungfrau uiui dem heil. IVicolati« eine Capdi« erriditen lat- 
• iCR. Hund I, «i«-iMid'B«di«Ml» ir« »7f. 
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prope LaveUum 



I 



1 



.1? 



ScbnUbrief iur itm 

M..fi. yi,.csr« 

erlaubt d«n DontaviliordoB Ton Thwktoricli Ton Btttcnhtn^ea BadugBler an 

empfangen. Cudcii C. D. IV, SS-), 
vcrurilncl auf BUf«) Am Stadtratli* voo Gclnhauaen^ daCi alle di^^nigcn, welclic 

tlaaelbst bflgDtoit aindy amt StadttlMfef' gleldualaalg bobutragm Eabon. LB» 
, nif Xai, 7tS. r • •> 

•chfelbt dem Gerfiard Ton Simdig ätm Rurggraren tn Landsliron den Tod »eiaea 

V.iti>rä und viTspiiclit iiim Geld. Westplialia vom 0, Juli ihjs. 
Schiaqht um das ^ckk iiüt dem Gcgenkönige Wüheloi, wdchcr aicgt. 
bI( UoÖ«« Ott^.vm Baien» ir ^ a gm dm BBti%e Otlocn' voa BUnacaL, Chrofe;«. 

A,ugust. 

bclclint den Hu^o von Montalban mit Crucrn «ti Scfitnilu. Hormayi Bcitr. II, 300<' 
Tflrpiandut deih Gotfried von liolicnlobe ^vr^t n den Verlusten, rrelcbe diesem 
dla Itei i^Yankfiirt eriiUfloe GeCraganscba^l .verursacbte , die Stadt Botenbwg 
ndt den Jude« daartlial tud das Itod Odnauel un dvai tamoad Mariu- 
n.inssc'tmann Laiidcibob. I, 4M>. OcttCT SaBiBiL mtA» Äobr. 1« W, Ln* 

(iunig Hill, il, "i'i?. ' .... ■ . - • _ 

ScbiiUbriof iur lUs Dcutscliordenshaui xu Elliiigen. Lang R. B. tV« nW 
vTrspricht der Reichsatadt MfihUtauaeB ia Thüringim lie ni« au rerSutTOrn Vfit. 

^i iifhmigt die von ihr swSscfa«« der Burg und der Stadt angelegte Maser. 

l.üiil^ \,lll, 11156. 

iivltliiu «ii-n AV-ilicr Schenken %*on Liiiil)nrg mii (km W'ildbaon ijn Viergnind. 
Wölhem [Ii. 

Tcrplandet die Städte Horburg und DJnkeiabiihl, daa.||d|Iaia SoAniai und die 
^''ugtci dea Itloatera B«l|i nebet den ZHinten kh AnfÜrdi an Graf Ludwig 

von Oellingen diu fünr/'Cbnhiindert ncun^ii; IT^uh. Dinkelubfihler Dcd. 
OelUngen'Spidbcrg von i7L5 Tiro. H. Mit dem Jabr isM und Ind. X. 
beatlEliglt die Scbeidiun^. des Gutes f.u Lambartsbovcu durdi. Hcinridi Marifihal 
von Pappcnbeim an d^is Ciat. •Konnenitloatcr Stahelsberg. Lang Iklal. III, 283. 
bck'linl den Biirggr.ifcn l'rirdricli von Kiirnberg mit der Hur^ Cremen. Ootlcr 

Gesrb. der ISui;;;;!-. I, :,,M. \>'i»lcl«crn 155. Sdmt/ (aii pu^ IV , 81. 
(apnd porium stc ^larie de Uoaa) erlaubt der Stadt Capo d'Ulria sich einen 

teaia su.wSblan.i^icib andent BeichfaUdten, Mitfethe^t T«a Perl«, 
gteichm Inlialta für Polä. Ililfaihciit von Forts. 



r 



belehnt d^» Budolf von Mabiburg mit der Veet« Belat«^ Uitgelbeilt von Porta. 



bdelint ili-a .Markgraf RunifitE von Monfcrrat mit lU m liur;;» (^asiilc, v«eicbe* 
dem rcbclli«clicn Markgr.ifen Manfred Lanci.i .-iligcsj)i'oi'lien worden, und 
andern Gfilrm. Irici 93. Dieses ist die einzige Urkunde Gonrada, die Re- 
gieriingsjabre bat, nämlich: Regni in imperio 3, Jerufalen 93, Sicilie 98. 
(in Ii. iUi> .Al.ii l.^r.ifi (I Obert Pallnvicino mil Allim, was r\%ischrn 

der Via Claudia und den TlUssen Po, Taro und Chiavenna gelegeoi AfTo 
Parma IH, 4oo. 

(in castria) vcracilit den Eiowobnem von Paana Ibran AMUl nad lio«lit|g| Hiro 

FrcUieiten.' ügbelU I, 114«. 



Tode$iOg. 



- I. 
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in m»nm' 
Ort 



ante A<{uugni> 

niini ^ 

/ecrixc 
ebne Oft 



apud Aq-ia» 



Ort 



Aqiiia 



apud Aqiiai 



A(|UMSrani 



hünifiwaht Albift. BtM« Kach »ndcrit fand .lic bei Woringcn «talt. 
lieielift feinem AmtaUmA* In Welabem der Abtei Middelburg die deredlMn 
IttvA den Vef. . gt ni M t«i SEmSSb telmgefallencn Zaiintca m erhalten. 



(in castri«) i-rlAiiltt dem Doulschordon {Ihrlich -ein Srti'fT nul linndcrt rnsi \^Vin 
oder iwdem Gfllfni von dcm»ell>«n Wcrili Jin den '/JoWvn der Oral'sirhaft 
llotlaml trv't vorüber fiilirrn r.n «IQrfian* .Meeemun M7« Seüte. dieae Ur- 
Imnde nicht in den ApHI gehören? 1 • • 

nlmlltt dM tüaf» •WuitiieiUll^tater HerlMm^fln in aetnen Sefcuts vitA eetlMflt- ifani 

Ziillfi cHu il in Tli.ll.inf! iinil Scilnnd. !Mrrrm.inn 308. 
erneuert <Re Hanrtvestc derer von Werk«ce. Mieria I, »»o. I^tilUbidiadi. 
lielleiiH fle«! nersbg'Ven Drabant ^ Beieliaalitei Bern zu pelAbmn. Maee. 

mann sool • • ^ • ^d . i ^ ' 

(in castris) bcstStigt A\6 1icr<;ebm«hten Rectt« der CnficliafhBerg. Tctclien- 

ni.uiior i?!. KreniPr Bfitr. ITf , lOO. 
(in castris) verbündet acinem Vetter Walcram von Limburg die RciclisatAdt. 

DnialmrK ciTittflitindert Marl. 'VAmhhi tu. Bendean I, %W. 
(in cnitri^) Ti(-;>j't;^t ä\c nltcn Privflegien d^ Beieiiaaladt Dnialmvig. Teecten« 

niuclicr 4. Ounihim i, «04. 
(fai easlria) Vcrordntin,'; über die Erbfolge in di« Leben eciec» HoUindiaehcn 

Yaaailen Hugo von Rietwjrlu Meemann 3».. 
(in cattria) rerpfindet dem Grafen Otto ▼«» Gfeldem die Fettnng iHm^Tegen 

für spfti* i.msi txl M.iili. !!<<l.i ■•II'?. KlWiii !^ -jin. Itondam I, »67. 
vrrk.ttift die I ]>'!s< lih.'lniie t.n /.iei tkitcv an /.«vci dortige Itürger. Af eerraana 314» 
be»läligt den /ii r.mä<;c im Jahr 1168 awiirhen den Grafen Fbifff]» von Elan» 

drrn und Florentin von IloUand geachloascncn tVicdenavirtrag » «nd Wo(^ 

sprirbl denselben r.n ' I>e«ihactiteu. Mierit I, 7&0. Rlttil It, ü'33. 
revcrsirt sich der (".i-iilin ^^ II .;ari'lli.T \ i>n I l iiiili , diimit ilii si i- iiii lit /mn 

Maciitbeil gereiche, dasa »ic iliui auf Vcrtvcndung de« päpstlichen Legaten 
den HttldiguRfield wegen der Gralkckaik. Holland eü»tivi>9cn ertieal. Hlnll 

II, r.ig. 

(in castri») l»csUtIjjt der Sudt Ro^cnlliol bei Mcclieln ihre licsitiingen. Meer- 
mann 315. 

(in rastris) ertüiat dem erwählten Riactioi toA Conatam die A)i(h«fnn|^dcr He- 
gniien bta er aclbtt nach Sdiwaben iwmmcb Micria I, M(. ^ 

l>rst.Sii;',t vinrn Vi rtiKg 7.\vHche«i eciocm Bmder florem und.d4r OfUbl v«n 

Flandern, iiluit Ii, 6^5. ■ , 

bealXtigt die Privilegien der Stadl Acben. lilnig XIII « S7> McermAnn gfonbt 
4eM dicao Urkunde einen Monat apiitor «nag^teVt ae}'. M'iihrim nennt 
•ick in ihr nnd den beiden folgenden nMtt melir Rex electus ; Rogtemaga- 
)alire sühlt er i1,iL;''i;i'n rr^t nach dem i. Nov. 
erlaubt den Rittern de» heiligen Grabet zu Rode im Rbcii^au die Insel Wer- 
dere bei liu^nicim nm dcnaelben Ftaila «tnanlSaen , nm wefchtm ai« IHifiev 
vom Riiclio vf ipfändet woi-den. Rodin.mn Rhriii^.iuische Allertluimem». 
erlaii)>t ^•'iiu r TanSc Ricb'ardi« die Pfandscliafl Splintcihorcu rinnilöscn und aU 

cigrn J,u besitRen. Rlii i 'u I . QSt. 
Kwi$*wvike und Krönung nüi einer ^chgemaelilcn Ilrone dnrcb die drei 

Rhetniaclien Enbiteliltfe. 
(in rill in magna) beitäligt den FVie»rfi. f-nv Rrlol.nnii!; der bei dor lielagening 
Tou Acben bewieaenen Tapferkeit, die dtn*clbcn Ton Rarl dem GroMen 
rrieile^en. Ulkria t, «n. 



Digitized by Google 



\V i 1 Ii r 1 m. 12I8 — i: 



:40. (VI 



vir) 



211 



Ko. 

3881 



188^ 

M85 
M86 
3S87 

«888 

3889 

3890 ■ 
«Ml - 
J89-i 

«•83 

389« 



1248 (VI) 



Aqiiisgraiii 
■pud WenUm 



SM« 



De«. S. 

4 

— II. 

— «3. 

— 19. 

— 30. 

r;iö {Ml) 

Jan. 9. 

Vehr. 19. 

— IS. 

Miiri !.!. 

April 17. 

17- 

— -»7. 
Mai 9. IlTaMO«« . 
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cpud logeloiiieia 



Juni I9k 



JmI* 



GoAtMnti«' 



(in curia maf^a) PrivOog für das IÜo»t<rr Egmond. Mierit 1 , 95t. 
(in cMträ) TwpBindel aeinoa VaaniteB Arnold von pttvenTordM vier Mmk 
^MMt^ VUMf T« d«r BMd* mnVvnaMm fltr Ibnft. Mw». 

nin:m 

(ui caslri>) vcrkAuU mit F.iawilliguH^ &efne* Bfuders (eine JBca>U\ingen zu Val* 

kenbwrg an die dortigen Einwohner. Micris I, aS3. 
iteMrt<k)»Mmiiibriai'.iiir di« CiaU-AMei Ihmtm vmd dtNK OiUn In Hd> 

lud \aA S^UimL Mktb I* «t. Blak II, fM. • 

caiiria) bcsuüi^t dkl Vni^eiiMi «ad- Bcdite (Ua P w>w>8riw>. FiadM» 

UaMnklrt liro. s. 

verpdadM d«m EnbheW Conrad von Cöln £e Stadt Dortwimd tall imwm- 

Uf'^nt^on Höfen fiir »wölf liiindcrt Marit. Joannis Spie. 5a. 
▼ersdireibt cciner Kickte der Orülin Margarethe ron Oeldem ein« jährlieh^ 

LeibMcfat von tausend Mark auit dem rcicbslfhnhiren £oM zu Lobeh am 

BtMia» HniMr Baim UI, im. fiondam I, «7t. Mit dem Jahr i«M md 

bdLTl ' 
allodificirt dn« T^andgnt Ikei TtW n 

Ueer^ian 3}«. 



bdMlt wiHMa Bruder fliawM tm Hollmd di« d«m Heinriefi Bnfhite «rlBlO. 

teil rnvili'^icn 7.\\ hf nbarliten. MierU I, a»fi. ni, .ic;>i ,,ti:,, nndcreJab- 
reabcseichnung ai» lud. V I gdiört däea« Urkt doch wahi-Mheiniieh bieriMr^ 
weil WIhclm «ich nicht nebr R«K «tediu nnM vmi ht atbum Mim Cf^ 
•ten Jaliron die Indiction durchweg um cioca su gering reclinet. 

(in castria) Eid der Treue und BMlatigungsbricf Skr den Papst und di« QSmi« 
•che Kirche. Cat. ckarl. Born. eecl. M. "Wlifdlw«!* H. S* XI ,[ H'M 
der VnliMBtseiMn HaodseWUt mm. 

(in eaftvfa) bdlfltMK den MFAd^nfba Bmkh «d» den Bdebdafcem dn CtaAn 
HrlnrMi vun Wci iU nuf des F«1J, d«M dI«Mr Olm« Erlmi 

ädiüpUijl A. 1>. I , HOL 

(in caslris) ye i ' spti c Jit dem Grafen Dielher Ton Kalccncilonbogen 
BcieUmd ftffi^ de» Uabtr lYiedrieh II aielMii hundert Mark, 
9m dret tiundert mn dem t«m Papel Innoeen« IV crwartslM Cdd* Im> 

r.'iMcn Tiir itin IU-hI aber die Küni!;<(inf(> Tribur, C}niiM, BiUatf , 

Grumliatalt find Dornheiui verpiandct. >Venck I, n. 
iiborgiebt seiner Sebwester Adelheid nnd deren Gemahl Johann tou AvesnM 
jcM BMiUtnafiB, erriete dio Cmfah von Holland hiaber Yon den Königen 
von Sehotdand ca Iiehca battea. Mferit I, 949w Marlene Thea. I, io39. 
lilnit II, sr.s. 

Kcchtsspruch , daas nickt dem Uaiaer Balduin von Conatantinopcl , sondern dem 
' 41i«aflMi Jokun tob Avcnica dl« Cmbdiaft KaiMr muMtt* Miaria I, MfW 

MaHene Thea. I, IM). Hluit II, 553. 
Ilefokl an die Herren, die Mannen und die Angehörigen der Gra&chaft Namur. 

dem Johann von ATcma m kittldl|ea» Mi«ri» I, M«* Marl«»« Vhaa. I* 

10««. Hluit II, m» 

httnit die ia d«m.9«iclMalldlca gdcgeiMii HMi daa MoMora Tbnm t«ii dlan 

Stenern, und crthcilt demselben tl.N ]• ;-pnMii-ni<ircclil scinos frBfcar Botcha* 
Ichrn gevreacncn I^oslerboden». Hrt'utcr Ur. iSa»*. 11 , asj. 
BdMnlittiig ilr daa BaMdidtiMrillMiiUMter HiaillliMl^fiMt n Beriknd. Maar- 
niaiMt i&t» 

rer^^flehl m I w 8dnM||Br-4aM OraJaa Heraami vosHcttieberg idar i 
Maifc da Avaatener.actner'Scbwcalcr JHar^aretbe , ua^ 

17 • 
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SBOO 
SB9t 
tM« 



im' (TU) 

Mi 19. 

Sept. «. 

Oct. 9. 

Den. S. 



ms 

3908 
«HP« 
WM 




Dondrtcbt 



Zicriio 



Bruxdle 



Ml« 

mt 

MiS — 

a»i* 



3910 



— . 1». 



— I«. 

— I».. 

.Tun! 97> 

Juli 91. 

— «7. 

»• ' 

Oct. ?. 

Nov. 1. 

— t7. 

.Tan. 16. 



Zicrix« 



ib sau« tu Ocrvli«t ^mä 



Onmer Opoic 



u* m. -• 

Magiintii {irMHlnirt Oer Altl« ffoheiiHm| in TUroutredit in Obn*oEh«iih«tiii «inj be- 

gläli^t iiit«- Tlcsil /.urij;« n. SrliÄpIlin A. D. I, »O?. IIiilJo Ann. II, 'i'jT. 
apiid Confluen* Prtvil«^ain tiir die Familie dur Fic*chi| Grafen von Lavagna, deren AeUwter 
lednKcit VbUtgnt imyrn. soNe et«. Lünig C. D. It II, MS», 
belelmt den papAtlictirn Manoltiil Titoma« Ton Foglinno mit den Rechten itn 
■Reichs fn CopTia und Bcrlinoro. Muralori Gcfcli. von It. VII, 5J7 Extr. 
crlcniht di-m Sindli.illi rii l-li i-^tilil Sl.-vtuten SU inarlicn iiiul t>r«tätigt dit 

FriiUicittin, ivekUe auch andere Städte Itaben. Wcnck III , 133. 



verkauft dem Mcolausi von /JenliMC gcnkH- llculcnländor. Miienuann 331. 
KefcliI «n seinen Amtmann in Seeland, dass er die Abtei Middelburg vor dCl 
H»^- - Erpreamage» doi Hktm Simtm von 2abbofs MbAtxc. MJnit II, M». 
ZoUfrdhcit filr dio Bürger wo Dordncbt tu dir Onifiicbnft MoOmuL IBtib 

I, ir.'.. 

nähere Ue<)iiiiinnin(> ubi^r dio dem Kicolau« von Ztcrik<«e verkauften Ueidenlätt- 

der. Merrman 33t. 
crtlicilt der Bcncdictuicr^tct AJÜigem ZoUfirwheit für gwanzig Fiiwer Wda 

jülirlfeh an eeiaen Zollitlrtcn. Binit II* V7t. 
pt'l.iiiiit <li-m Sladlralli mi Achvn gültige Slalutni zu niaclicn. Meemu JST. 
über die Rctitsungcn der Abtei St. Tniien in Aalhurg. ^Irerniann 33). 
rsfCfirirt eieh nochmals der GrüfinMaifarethe von Flandern, daipit e» ihr aicfct 
•um Raobthen giTciche , dass sie ihm auf Bitte des päpslliciii-n Legaten den 
•cliutdigen Iliri<Ugung«eid wegen Holland erlies*. Kluil II , 573. 
verspriilil. dass aiuli mjtli der liiscliof von Lülliih. der Herzog Ueinrich Ton 
• Lothringen und lirabant, der Gral Otto von Geldern und der Graf Ibea- 
derfdi TO« Cleve aidi mr Anfimhlfcallitiif Minci mit der GfÜbt llaigi' 
i-i ilio von T'lniiilrrn c'^i'filo'^^icnrn FricdeM vcrpflicbteii aoUdu Bondn I« 
47H. JUuit II, &äu. Micris i, 'im. 
gVMhinigt, din« licrr.og Hcinridi von Lutbringoi der Cfäfi« Ittargnrclhr gc- 
f/m ihn Hülfe leiste, tvcnn er den mit dteeer geacbloMeiicn FHedea bricht. 
HluitU, cm. 

verspricht dem Suhn iler fir.'ifin Mai^arelhc jrdir/.rlt \vnnn lÜfif p« yrHirtlgt 
wegen dessen Kcichsgiitcrn »um \ asalleu anncliiucn /.u »ulk-u. Kluil II, SSt- 
^liddolburg Zollfroilivit fiir d.is (Hst. - Hloster St. Bernhard bi-i Autsvcrpcn. Meerman33t- 

■pud Oppenheim (in caatria) eriaubl dem (2aU*iUeeter Uain« Ueicb^ütcr su befitsen nnd m 

erwerben. Mwebenbed wr Aiieli VIII, 
npu'l Ilcrioldcs- (in cnslri«) nähere Beslimanuig d«r Dikwid« Tom Mb OeA iMS fibcr Rm< 

beim veld. Mecrman 335. ' 

We^Mie ertbcilt der Stadt Mains amfaaecnde-XVcüielttn. Oeller Semml. v«n«b.l!l«dvi 

I, 419. Ilanssvlmiuin Landeshoh. II, 125. 
aiitcCejple^hii«cn (in cn<itris) übereignet dem Alfacricus da Romano die eonttscirtcn Güter, «(i* 
T :< " che dessen als Ilrrctikcr und Anhänger Kaiser Fricdritdw ▼erurtböllfm 

Bruder Eselin gdiorien. Baroniua Ann. XUI| 603. 
in Sdnuii- nnd ' BeetitiBwiflriirier «Ir die AkUi dM .k«iL 
lliraeu* I, BM. 



npud Montea 
llminonta 



i 



Midilclburcb 



beauftragt seinen Bruder Ftanelin die Adiiistin Ton Rynsburg im Besits dm 
itw {|(e«henkt«» Mmm Undfla bei OitcapcUen aa ecbätun. ilwrli I, «M« 
' Mvit II, Ifft ' A ' . 
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3933 

3034 

•085 



•»36 
••»7 

••38 
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n. 



1251 (IX) 



Febr. •* 



April 
Mai 



17. 

00. 

115. 
1?. 



Jimi t7. 



9"». 



Aug, 9t. 



— 97. 



t. 

6. 



— 18. 




März 



95. 
96. 



98. 
1. 



— lÖ. 



— 90. 



Middclburcb 



TraiMiO 

Vi L;ciitiiie 



Nusd« 



I".rin!iri'L-!»»leia 



apudÜligwhuH« 



Knie B«l)aWIInk 



Ottorroth 



Hclnofilittsoii 



Bninsnich 



April 7. [\MXk 



— in. 



B«ditMpnidi Ober dh R«cfato Aut van der Abtei MiddeDimg •* Vtnllen ür^r. 

lit lirnrn Guter. Micris 1, 957. Klint II, 59«. 1 lollitndiatfc, mit dum Jalir tVUj, 

Schiit»l>tifl tut ilie Ablei Egiuont. Mcermau 338* 

erlaubt, daas die Uteite T««bt«r dm Dirk Boiliel In doncB Ldicn nidifiilge. 
Meerman S39. 

Se.blaehl um da* ReMi mtt K8n!{( Conrad IV, weleher nnterHegt. 

Ostern. Zusammcn'nMift rnU l'.i] -t Innocen« IV. 

({ciu lijuigt die dem IM Ii II Conrad vun Frciburg %'on dem envähltcn Uömicchea 
Köni'c Uermaiiii !';t-iitaehte RciliUtUaii der Stadt ITenenb«^ 8cblipflbi 
Hbr. Z. B. IV , ., 

beatitiftt dtn "Privllei^en de* BlMbtiniR Sediau tn SteSennarlu Tuteh et Froo> 

lii li I , 

Sclienkung>i- und FrciJti'ilsbrii'f (lir die Ablei iianigmi'dd bvi Ddfk. Mieri» 
I, 909. 

(inter J^i^piiaiaa «I Bopardl^m tu caatrü) aebr wortreickar Bcatitkaiigp« und 
Ftdheftabrtef fOr den Bnehof Kainiiind von QnaMb Xadmoiidicra aeJlnt 

die l.t'^r«: -iriljiin itiul Suiii jitT.iin-i i1 cn EmerbuigBa aciur lUrohe 
nicht entgegen »cyn. GaHia Christ. UI , aift. 
(fal «aalTii) lHMtjili||t dem Kloster Schinna ia. Hbdcaer DiOMt di« M* Ytftai 
Uber dcaeen Ottttr. Or." Gaal& ¥,93. 

(in cnslris) erlaubt dem Gr.ifen von Nassau Herborn zu befestigen und einen 
'Woelienmarbt und Cericbt wie in Ava Boicttutiidten datelbtt au haben. 
Kreuel Or. Natt. D, 987. 

•iClicnltt dem Nonnen^In^Ur in Ostrrrjdc- dir rnpcllr" Lairtld* Uad difl Vog^ct 
HemeliagvroÜi. Or. Ouelt. iV , 937 mit Siegel. 



beatn^t dem Moater Hardehauaen die von Correi emorbenen Ottter. Wi- 

Vermahlung mit Elisabeth der T*ehtcr Herzog Ottos von Drannachwcig. 
nimmt daa ,CiitereinaMrlÜo«ter Marimtbal in Ualbersiädlei- Diuee« in nciacn 

Sdrala und cracnnt aeinan Schwager den Henog reu Bmniuchwejg sn 

deNen Vogt. Or. Oadf. IV, 93s. * 
I{andve«te filr die Sladt Dordrcclit. 'Mirris T, oivi. 

nimmt das Pönitenteiiltloater Frankenl>erg bei Goslar in teincn Schutz. Or. 
'Oneir. IV, 93«. 

■ernennt seinen Schwager Uercog Albert den jängern von Braunscbwe!» Vum 
KesdiQKer des Hloslen PBIdcn. Or. GuclI. IV, 937. Lcucltfeld Aut. i'uuld. 
53. lliig« Ann. II, .189. 

nimmt du Anguftincrhhwter Marienbei^ bei Ueloutldt in seinen Schute. Or. 
IHietf. IT, «a«.' 

bcßehlt seinen Vintlmifn niul 7/i"llncm in Holland und Seclanfl von den Lfii- 
ten der ^Inrli^r.ilcn Johann iiinl Otto von Drandeaburg nur so viel Zoll 
sn nehmen, als die Lübcclicr lUlii^'jr zahlen. Beikmana BCidir. der GbwT^ ' 
maili I» tl38. Gecchen l>ipl. March. 1,8. 

erlaubt dem Bitter Bertram, nur(;nuwi ia WegenldMn und RddMiiinlatrtal , 
Kwri si-iiu r SülniL- ilrni SliA OuediIabui| ab Hjoitlerialett an flbexgeben. 

lirntii i9'j mit F.tcs. und Sicetl. 
ersucht den C. von Eppstein seinem (des Königs) Scbwag^rCrafen Hermann von 
Beimeberf den Baiita der demaelben beeeiu verliehenen Beicfttlehen dca 
»wrt w b a — VkidM t«q Minsesbcii au Teradiaffen. GruaMi Qfnuc 
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Mai 0. 
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— ?. 


4944 


_ 


— OT. 
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— 4«. 


SM« 
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Juai 8* 
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— 11. 






— ti. 






— «».. 


■ a9&o 


— 


— IT. 


p 

3Mt 




— 18. 






— 18. 


3953 




— M. . 


3954 


- 


Juli 3. 








3M« 




— lt. 


«MY 




— 11. 


MW 


— 








w> 19. 


3^60 




13. 


M«S 




Aug. 4. 












— 31. 


MM 




S^. 18. 



Candcr*«! 
Traiccti 



olme Ort 
Antwtrpl« 



Traieeli 



BirmMwich 



Coafluentic 
ante l'rankeoforl 



proppMüguBliam 
ante Ciibaia 



Fridübcrg 



erlatrbt dem Crafcn Diethcr von Isenburg auf 

mwkt aiinilegai. HrooMr Bdlr. U, iM. ^ 
eitilirt die AiuiddiM «Im» bsf Pap«* Innacme IV «Mfcewiriileii Preiliclliliriilti 

für (Ins Stift R« r.<>!.l.ir. LruLl.rtlil An'. TocM. ^pi. 

bcslütigc liem St. Petü^^till xu Oiulai- die dt'uiaclbcn von der Mutier An Kö- 
nig» Heinrich IV gcsclicnktcn OlUer. Uutabeif Noa. iattm tn. B»li>w 
ciua' AmU Goal. «« uad 979. 

bMnftragl den Bath an Co«lar dte dortige CollegiadinrclM im bctt. Ocoff bfi 
ihren Rechten r.u »chirmrn. lloint n ins Ani. ("idsI. 772 

i^LccHlirmi« dioccsiii) ertheilt dem Grafen Thomas vuu Savoyen eine sehr um- 
fassende Deivhnung. üuicbcnon Uisl. de Savoye 93. 

QHddet dem BUchof und Gapkel au Turin« da«« er den Grafen Thoma«. mit «l- 
Ica Beeilten des Beiclis in der Turiner Dioces belehnt habe und bcCebtt 
ihni'ti (liiM in 7,\{ |;rliurilicn. (Miikhenun llist. de Savuyc im. 

erüieiltdcr AbtciMtddeU)ur|(dIcWc(djcredbti|(keitin«mii«iiÜiin.ea. UluitU, M|. 

eKbeOt der Ciat.« Abtei 9t, Benharil die Sdioatfrcilieit tOr deren OüMri» 

/.iiidhrvrland. Hluit tl , 609. 
gcnehmigi wa« seine Miillijr dem Qgcr von Uoeka in liesug auf da« Lekagat 

llontcnisse in einer eigenen L'rkwide fngaUHid0i« MMTMIinn MB> 
gidcbcn Inkalta. Meermaan 3M. 

Teraprfeht di« too ariiien Mannen in lIoDaad und Sedmd occupirten CiMr 

Utrecbtischer BOr^^er sofui t ht rMu^gebon /.ii las'X n. IlMn 909> Ißcrfl If 

M6. Hluit II, 611 li.1t die Varianten des <>riginals. 
Sohuubrief im die siadt Utrecht Und Betli^guag des Herltaniaieai dcitdbl» 

lleda 98«. AlicrU.l» M6* i 
ertheilt der Stadt Virecbt d«e FriTilegfhnn d« mm «Toeando. Hed« n9> Wt- 

l U I , 'jf ;. 

nimmt da« lUufler I<orciim und dessen UesilKungen In seinen Scfauta. Or. Gi^ 

IV, 338. \Vcidemanns Gcseb. de« Hl. Loccum 134. 
erlheilt di-m HIoater Haüm du» Bertwciliirceht. UacheBl>edicr Annal. VlII,17t. 
(in cailris) Entscheidung der FOraten Versammlung, wodurch die Pflichten der 

Ui ltlisvajtillcn it8t};isti'llt amd dir (ir.iliii Marganllu- ■»on J landem ihr« 

llcicbslcbeu abgesprochen werden. 3licria 1, 308« Martenc l'bes. I, llOI> 
(in eaatria) belehnt acinen Scbwnger den Joliinn t«« Aveanea mit denderCif. 

I^ii A1niT;'iretL- von Flandern .nb^^c^proebeaen ReidiaMim. Slieria X« 919. 

Marlene Xhi->. I, iiOS. Kluil 11, (>■:». ' * 

(in caalrit) erlaubt ilnn Ilnspit.il r.u S.^n;;i-iiihau»rn bis .Ulf r.rhn Huben neichl* 

gAter an erwerben «ad »u beaitaen. TeaUel Siippl. II lliau Gotb. W9. 
-(in easbria) yerpOadet deaa Onftn Vlrfdi von 'Wfirtemberg die Vngtei U» 

das HIosier Deahcadoif flr awci bnadert Xfarb. Bciold K,.M9 mitd«» 

]akr tQ54. 

beleiuit aeinen SehwagerGrafcn Hermann vonllf rmeberg mit dum Zoll tu Hrwbadi 
iiad beatimmt deaaen SMae^ Otuacr Opnao. II« t*7. J««aniB .Spie;. W* 
(in eaatria) Lebnbrief für die Rinder dea Simon von Harlera. Meerman sm. 

Mit ili-m Jahr i)S4. 

(in caslris) vetpiändot dem Erabiaebol Gerhard \un Haiiu die Dui-g und (Iis 
Stadt OppenhdB Ar awci tanaend Uaili » und aehliewt einen Bund ak 
ihm, wonach ihm der Erxlii^cbof in Frandeil «nd AUem^nnien bcfanatehcn 
bat. Gudcn U. 1). II, les. 

(in oastiiv) bLsiäii<;i eine Scbcnhaog «B daa lllnatcr IVanentbal im CantnnXni. 
Acu TaJ. Vi, M3. 

bdMt daa lUoatcr Amabneg van aHeBStencm In dtaBeiehaalidttn. Abtchrift* 
lidi in mdnam Beitta. 
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tS. 


•97J 











— 






«t7S 


— 


Febr. 
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15. 






Mars 


33. 




— 


Aprfl 


i. 


9»»t 






0. 


«MO 




Aug. 


21 


3M3 






M. 


3flM 








«Ott 


6 




S. 
1* 



apud Niode (?) 



Scliarpen«tein 
Moguntie 



CoaUrw 



ßnuuwich 



Luaeborg 
BcoiHwie 



GaiMit« 

TraiwcU 



befreit die BucgmlnAer t« Friedbei^ tHim Lolm der ibm fricMiei» Vnl«r' . 
wcrfiing vom der HcmlmMF hn Fäl «r Ober dieAlpcn «iÄm Mlbo. Lan% 

XII, 101. 

bee W tigt ilciD DciiUrbonlcn die ^Kollfrcihrit xn Ammcf« uiid HicMMdivrled 
vml ortlieiit ihm ni Cefrvliet. Micria i, 37«. . • ' 

beiiiftnigr dA Abt ▼oa St. Tkrni chim Streit K«hdi«n Arn dem fUiüg «od 
dem Stift 81. J«haiw m Utrecht «le Scbiederichter b«twlc|^ Mbiit 

II, 637. 

benaclirii-hli^ seinen Rmder Fkircn/ tind die Amtleute ia Holland von den an 

' 99. 0«t4 d. J. dem Abt In 8t. Tron erlheiitcn AMftrAj. Hluit II, M«. 
hnlätigt , 'dMa dl* Oapell« Mi FVfcdbeiig in d«r Wett«rini ein Pili«! derKbvlie 

m StraMlieim »cy und bleibe. .TL^mnii Hpic. 
schenkt der Speierer Hirclic da» Scido»» Hi^lau bciliruclisnl. Acl.i Pal. IV% VA. 
eriaiibt dem Abi Heinrieh VOR Pnld dl« Biifg 5l«be«Mbeq nieder «mfinibwAm. 
Trad. FiibL «N. 



gestaltet dem StiA su Goslar (capcllac noslrac spcciali) dio dcmadbco sclir Ii. 
etigen reidMehnbaren Vogt«>eM über mim GiUer an eich «u kn<f«lh . 

rcnberg llist. Gand. t98. Lcnelifeld Am. I'ueld. 393. 
nimmt da* HiMler Walkenried und dessen Uesiliungcn in seinen Schutz. Or. 

Ck H. IV , 2J,l. 

belebttt seinen Schwager den Grafen Hermann ron IIcnncb«rg mit der Veste 
OiFenhaim md «lleii P afa b a l a b aii, wclelw Lvdwig vom CHfenbai« bescaiaa. 

Crinicr Opiisc. II, \^<S. 
erliLirt die vou Konig Cunrnd i;c>sohehcncn Alienatiunuii dt's Uc^cnsburgtr liir* 

ohengnte« fUr niditii;. \WrA 1, «,13. 
■immt dat. Menamddoater Uediag ia der Dio««a tor VardcD bi ««iiMa Sdmta. 

Or. Git«i£ Ittf «9*. 

gtcbt anf Bitten de» Hercogs Albert von Sarlisrn dm ■;\Tar3:f;rnr<-n Jnli.mn und 
Otto von Brandcnhnr<> diu Anwart&cUalt aut des crsli-icn iti'icti«itiicu , 
^T«nn jtntr olmc l'.rbtn s(ril)uii sollte. Ludcnig Rci. II, 3<I7. 

belebnt da« Mariigrafim lobaaa uml Otto voa Brandenburg mit den hcimgclal. 
lenen lleichriflbm des SabloMM und drr Sta'dt Tberewiet. Lndcwig Jicl. 

II, »»9- Scliüt/. Corpus IV', 8J. 

tauscht mit dem Blarhgrafen von Brandenburg eine eigenhörige Frau ^/s^sik 

• cbM «ndei» mia. lAidvfig Rai. II , 4««. 
belehnt den Bischof Otto von Münster mit der Gr.tfschail nnd den Gütern in 

Frtcsland, welche bisher Grni Otto von Uavensberg vom Keichc cii lachen 

hatte. Nicsert Beilr. I • , 73. 
eriaabt dem Capitei der St. Marienkirche ku ttrceht dia iiöniglidie Fribcnda 

bH VorMialt der Ocnttamigung inskiiiiflige aelbat au vergdicm Meer« 

mann 363. 

Verordnnog wegen einem bu Sparendara «u graitcnden Canal und dasclWt sn 

erhebenden Zoll. Mieris 1 , 176. 
baatitigt dia MrHagiaB dar Stadt Sordlmnaoo. f dmlemann Caseb. von Kordp 

iMutni I, ^ 

belehnt se'in n Silnva|^tr Hcrio^rn Albcrl ^on Hr.iunschwcig tnit den (jiiU'rn 

Gnmeelins Truchscssen von Peina. Or. Guclf. IV, 340. Ilai-eiibcrg 19C0. 
> «elrta »pm ch, daia keiner ainen bieahSiicibeB üolb oder Saal das Lahaa« 
recht, Molclies FoJjc genannt 1^trd, haben könne. Ccrrkcn CD. III, 0«. 
erthcilt dem Uisciiof Wedekind von Minden die BegaUcn. Schalen Ii, 71. Vi- 
8.8.IIItM». . . ^ 
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Nr. 
«M» 


U. 

— 


1253 (XI) 
Deci i6> 


RenCM« ' 


3967 




1954 (XJl) 


Aildvvd'pic 


»tu 


— 


Febr. 7. 


Middclbnr]^ 






.— 1«.' 


llcclilexiii 


9990 




— U. 




.«Mt 




»8.2; 




3991 
3003 




Mir» 11. 
— «7. 


Üonircciit 
Noutonagt 




— 


Mai IH. 


ia dcpopiilalion« 




- 


— «. 





ttBf 

3907 
IMS 


- 

— 


~ Jl. 

Juni 11. 
— 10. 


«päd Vroialo in 
' Westfrbia 

l.cydf 


»W» 




Aofr 


apiul Leeden 






!«• 




««M 
«0«» 


— 


~ t«. 

— Ii. 




4«03 

MO* 
MM 


7 


Oct. 3. 
Not. 1. 
— ». 


llagB Couiiimi 

Egmiindo 
•piid Arim. 


«M« 

«M7 




Jra. Ml 

— 31. 


Ludo? 
Blojgiiiiitie 






Febr. «. 





bpficlilt dem Gr-ifi n von ■V\"ri-nI|>i''riKle u nd ilom L. vmi "Mcinrrscn , 'rinfn 
SclttTO^cr den Herzog Albert %on nraunscUnrig in den BcaiU ilcr Gülcr 
dofl geSriiieten Trn c b w w w t Cnoucl« vmi FeiM ra lelMn. 'On< OmML 
IV, ido. • 

Fi-eilielubricf für die Ci«t.' AbUi Vülen bi Brabaat. Hecrmann ai. , 



crtheOt den BegfamcB su MiddoOniTg flle StcBoHMhcit. HUr» I« flW. BWt 

II, fi:..i. 

bflelinl lU'ii Crafen Ilciflri«b voa Luiembiirg auch mit allen dcnjeuigcQ SlücWo 
der (ji';if'3( hafl Namilirt 'Wdclic in der ili-mtflben von Johann von Avetnet 
ertbdlMn üetohiiang miflk aicitt mit einbegrÜTcn waren. Wen* 1« Ml. 
Lndewlg Bei. V, M7. ' 

"ClU'liinl:;! «1(11 RftlilMpruch (li-ä Biii'Iiofs IIpinri('!i vun I.iitf irli , wnnnrh dit 
lli'nnegauschen Vanallen dciu Juliann von Avcsncs a|.< ihrem Herrn hnbli. 
gen «ollen. :(Iarlenc Thes. I, 1053. Hiorla I, «71. Hhib II, ««C Rrlil' 
sösiach und mit dem Jahr Mi. 

erlasal der Retehutadt HiihlbaiUeB in TMfaingen, tarn Lobna der Iha gdaN^ 
ti li Tliildi^iiii^, aul' ein J.iln- alli' Abgaben, genehmigt da»« dio ?.«isrhfTi 
ilcr Slailt und der Uurg von den Uijr{;em errichtete Mauer «tehen bleikr, 
verspricht die Stadt nie «n vtrpflndcn cic Liinig X III , i*?6. 

umfasüendeo Slndircclik iur SUddeUnir^. Mieria 1« S71. Mit dem Jahr itS3. 

genehmigt da»« Gerhard von Batenburg »ainer OenaMIn snci reirhslciinbart 
, Mürikte al« A\ittum bestelle. Bondam I, Wi. 

(in castrU) cribcilt dem Biaob^C von Minden die von Ucrx^ Albert von Sach- 
•e« Shm raaigntrto Graläcbaft d«r Freien (NbcronuB) in Qteinvade, BmI. 
il. iilin>. n iMiil ft.:.rrlifri'. Sclialcn II, 77. Pistiiriui S. S. III, 830. 

^iii cailriij i^i'si.aU'l du« Lrlicii dos ]\us,o von A)ier«lotc die weibliche L(1>eft- 
folge. jMcernian« 360. 

(in caatrU) lauacht Miniat(wialea mit d^ Kloster '^HT'**'* Büecmaan 360i 

iimiasACndes Sladtreclil für AUimar. Mieri« I, ini \m 

(in cnstris) übergiebl dem Grafen Otto von Geldern die Ilcrrsciiaft Ojt «1» 

Ucich»lehei\. Itondam I, 404. 
beatätigt der Sudt FtuMmn fbet fvilrileglen. 

Paeta der Stadt Fftert. 5. 
ver«priclit die Stadt FrankAtrt nie vom Tlrichc 

f iurt. friv. et PacU de« äladt Tfurt. 
baititigt di* Fk'iyOc^ der Stadt <Maba«aea. 

bflreil die Stadt Gelnhnuicn von der getchehrncn VVrpfTindtin^ iMid Tai|liri<k' 
siu nie vym Heichc r.u vcriiuHcrfi« Liinig XIII, Tttö. 

b«*t(U%t d«r Stadt Uppeabeim,^^*^ Privaegien. Aadraao 0|if«ab. PaJ. IsEnr. 



Böhmer C. D. Füurb friv. 
n Tfftfaaaeni. Hdbrncr G. D> 
Llb4g Xm, 715. 



ertheilt der Acbtiiabi sti QaedUnbtpwg d^n KQalgabaui daadbat. Eratb MS> 

erilu'ül den Leuton im Ami Mordrechl vi-^^n den bcMhnotlidian AtbeiMi aa 
dm liänuuen die Stcuerireilteit. Miert* I, 3j>t. 



bestallet der Stadt 'Worma ihre Beehte und Freiheiten. HorttiTOBin'eiiBatTS. 

vcraeiht der Stadl A^'^rm-s sie t;f!;<:ii den apusudlschcn Stuhl und An bf* 
ganzen und nimmt «ie tu miutsii üüiuU. Ludcwig licL II, 339.'' 

nimmt das Kloster Haulbronn in «einen Schutz UB 
nicht vom Beieh sn veriuatenb . fieaoid 1« M7. 
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«MIS 
Ml« 

«017 



«Ol» 

•019 

«OT« 
«Ott 

Win 
WH 
*<»2Ö 

•oa? 

«4»» 



^o3o 

«OSl 



«032 

«033 



ts. 



— 18. 

— »3. 

— 33. 

— M. 

Vpril lt. 

— a». 

Juni <Mk 
Juli M» 

— «J. 

•Aug. 3S. 
Sept» *M< 



Oct. lt. 



9gitt 



Spiro 

Frankfort 
Bopardie 



RameT*tein 

i' ridbcrge 

SirliM 

Hidilelborg 



apud monastf- 
rinm Egmun- 

Dordrccbt 



Lcjde 



15. Rag« 



— i — 30. iEgmundc 
■ Hov.' t> I 



boMAigt dor Stadt SpoUr Ihn ¥rMk^ hOamun «a«. lAa^ Xt?, «O. 

Allgemeine Beslütigiing der FrcIUeiten des Klosters Maulbroim. npsdd 1« 
bestätigt die Privilegien der Uircbe cu Wialiecli. LOnig Xl\ , «. 
Sdinubrief flir daa Bloatcr dar PVaitaiMn vor Woiva. SAauat Hfat. 
Wora. ISO. 

BootltigiiBg lilr da* NosManUMtor Utanberg bat Welalar. Hji^o Ava. I; n. 
boatfiUgt die Privürsien der Stadt Hagenau und vermehrt sie mit wichtigen 

neuen in Hcxiig auf K«tdiMtcucr, Gerichtsbarkeit, Ungelt, Pflichten de* 

Sehultheissen , Lebcnsgüter der Bürger. Schüpflin A. ]). 1, ^t). 
allSianMine Bastatigaag dar PrinlcgiMi von Colmar. Sofafipflin A. D. I. «la. 
bcMiBl den OolMed von Snidnürg mit dar 9« berelM voa Honig Hdnridi 

Ra^pe überlassencn ^"ilIa Berogan- H rli-rHitt. Wolfttein ii. ■\Vi>kKrrn 1-^7. 
schreibt dem Abt vou 1 gmimil »cincai A icekaudfr, das« stdi ihm am Ober* 

rbein - Alles unterworfen habe, und dasa Cr daa Sddoaa TrttUa imd dio 

baiaarliahea Ina^(aian baaiua. Micria I, 971» 
iobonkt den -Matnccr l>oincapitel den fAunrtate su Ehfloh^ bei Strasburg. 

Cuden C. D. II. 117. 
beauftragt einige Commiasarien dem Graf Dicther ron UatsencUcnbofcn, «ly» 
■ Werner vom Bppatetn und. deni Beinhanl v«n Hanan ixat arUttOBon Scha« 

den aus Rcichsgütem «u ersetBcn. Wenck I , ■j'j. 
bestätigt dem Bischof von Speier das livcht dem Kloster JVfaulbronn einen 

Vogt KU setzen, luid vriderrull was er dtaaoHl Bloaler Mit brAiua mgO' 

ataoden. Würdtwein Bub*. V, M«*, 
baatitigt dam Hloater Bebenbauaeii deaaon Aptlheiten «ad Bodtamgra. Bcadld 

I, ^33. 

erlaubt der Stadt Opjjcnlieim Kclin Jabrc Ung nach balliitchem Fuss zu mön* 

' nen- Andrcae Ojipciili. Pal. Oi| Exlr. 
«rlanbt d«sn Hugo von Kaldwik die Amimcbt .YtUea an Wühela» Herrn vob 

Brederode w» veAauCm. UEoenmui aw« ' 
ertiieili der Cist. Abtei St; Bembard .dio Stovoilraboit im Holland und ^oo> 

land. Alioris I , w% 
vennriolit der Stadt Utrecht die Ve.rgiitung alles Schadens, wckhOB aOHW 

durctanarachireaden Soldaten anricbton möchten. liluit U, M*> 
befiehlt dem Stadtrath von IVamiir dem Grafen Heinrich von Luxemburg cu 
'gehorchen, indem er ts gemlmiij;! ii.iiji', dass sein Scli\vnf;<T Juliann > on 

Ävcniaa die Gradschalt Kamur und Zugcliär jenem su Lchcu gegeben. 

Mleria I, 971. Lndewig Bei. V, «««. Hluit II, oso. Mit dem Jahrtisa. 
Rechtsspruch, das« lielii rcK-lisunnulliüi.irf r Aht tiüter seines Kloster? oVme 

Gcnohmlgung de» (Jajjitcls aiieiiueii Itujuie. Gnclf. IV, "i'^O^ Schalen 

II, 80. 

Credenabrief för Garhard von- Siasig Bwrggraien von Landacron an den 
Rath IQ Dinant. Guden C. D. II, Wi. 

genehmigt, dass der Abt von Ff;m.iiid siinen Mönchen, welche l)!«Iirr täglich 
nur ein grobes Brod un<I };ei in';< 'i (teniiiü) Bier erhielten, r.ur \ iTbc?asemng 
ihres Unterhaltes den Zclmlen \on Verhülle aljgrlrrten. >Iiei is 1, SM. 

bestätigt die FrivikgieB daa StifUcaptteU in Zürich. Acta Fali VI, SM Eatr. 

verspricht r.u Sparendam weder einen ^Canal noch «in« Verindernng an den 
Däiniiieii 7,11 mnclien, ciluie ! i n wülig^uig dcr QemeiDeB Balbilottts doT dofli* 
gen Gegend. Micris I ^ 393. 

Tenprieht die Stadt Opponboim nSo von'Relda wa veriaiaenk 'AadroaeOp^ 
pcidi. Pal. 38 Extr. 

vorordnet „ dAss Niemand den Bitlern und der Gemeinde ku Kicrslein neu* 
dSrl^. Gadea G. D. IV* aoT. 

28 
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n. 


m5(xia> 


«03« 




Nmr. S. 




— 


— ». 


«03« 


— 


— , t«h 


«037 




— 10. 


«038 










V 












Jan. 28» 


■ 




1257 (XV) 






Jaiu 13. 






— M. 






AprQ 10,- 




1 


Mai 17. 






— t«. 


«0*1 


_ 


— la. 


«0«3 




— ««. 


«o»3 


- 




««4« 




— «. 


«OOS 




Jiuu, 7. 


«0«6 




— 11. 


«0«7 




- iß. 



propc Medemlek 



onleFrankenford 



Golonie 



bMtniglt der Stadt Msf^ Ho« IVeäeHCB« verqnrIete dteMlb« ide «t 

scrn und ohne »ic mit drm Grofrn von Kiburg keines Firfedea W 
•cn. Schwcitzcrischor CcachichUfortchcr VII, uft. 

erthiilt drnv DenUchorden»baus bei Utrecht ||eielw ReidiafreilMil «ie dM d«s 
tigcn Bürger haben. Hhüt U, 675. s 

beititSgit dem KloMcr Ebcriiacfc im Bheiiigmi du btah«r bwemMe W«id- mrf 
neholüigungsrcrlit. Ah«rliriftl!rh in meinern Besitz. 

gcnclimigt aufs fcicrjicliste den von den Herrn und Slädlen am Mittelrhem ge- 
machten Landfrieden. Böhmer C. D. Ffhrt. Seaelieiilierg Med. Ul> Datt 
<Ie paoa piüilica Mieris I, ?»«. 

bestätigt die PMviJcgien d<r 8l«dt Oppenheim trad (pelit den dortigen Ritten 
und Bürgern dai Hecht Gewalt mit C<>Nv.-jTt cu vn-trcibcn, i>enn dir kö- 
niglichen Kiclttür in Boppard , Oppenheim , Hagenau und Colmar ihiMB 
hein Hecht Behalten. Andreac Oppealb FäL U Exlr. Idi leae dba Da- 
Ulm: in Tl^qj» Meitim, lUttMarGL 



md ecit in HMgmNMlp, 



Todestag. Er wnrd« toi den Friesen 
später tbat Udflciburg begraboi; 



R i c Ii a d. 1251. (\v.) 

AönigHirahl. Vtrgl. diu Bullt Tapst Urbnn IV' vom ii. Aug. iSöä bei K»J- 
BAld X[V ad b. a. und bei Olenschlagcr A. B. «6. Sodann die üln^ 
§en WaUecten bei Uindlinger Sammiimg toh Beehr, und Dxlb i und ^ 
Bodmann Cod. ep. 305. 

meldet dem Er/.hi'i r!u>f Joliann von ^Ic^sin.i , piipslllclifni Ccsnndirn in 
lüngland, dats der liönig von Böhmen in »eine Wahl gcwiJligt habe. Hr- 
bauer 336. Rymer , w> ^ 

erste Abreise nadi Deutsthtltad. IN« Iiudimg fond «m 1. M«i en IK«d- 
recht statt. - • 

Kihtigakrönutig durch Ersbisehof Gerhard von Mainz auf llimnnelfalirtsta{>. 

enibit Edaardea, dem Utesten Sohne deaUönigi von bingland, die Oeacbidil« 
- aefaier Reise nach Dentacfalend* und aebwr BrSming In 'Athen. Oebtncr 

337. H jnier I •» , "JS. 
an seinen QroHsseucscbaU in England, ähnlichen Inhalts. (U-baucr 339. 
belehnt den Philipp von F.nlli enstein mit dem DeichsliamraererAmt und allen den 

Reichakhen, wclobe Jliliniaterialen von-Minsenliefg bcaeaaen. Hanssd- 

wann Landeihoh. I, 4M und ««r> Oetter'Skmmi. 'vcrecb. Haehr. i» %t% 
bestätigt dor Stadl Xinnvegen da* P|iTik| Hitadg Heimrlch VII vom 'Sl. kn^ 

t330> Bondam I, 

bcatllliRt die ZoWwiteik und «ndere wicht^e PrivO^n der Stadt Cöln. Apo- 
logie der Stadt Cöln t«. Gcbaupr 3*3. 

beurhunJi'l, da»s er dem Gerhard Burggrafen von Landseron das ScHo» 
Landscron %vic bisher belassen habe. AVestpIialia vom e. Juli i9T'- 

▼ertpricht den wegen aeiner Wahl mit £rsbtacfaoi Conrad von Cöln gesehlos- 
senen Vertrag ra halten. Bedmaua Cod. Bp. tiT, HindUi^ SammL f 

tum 3. .Timi. 

nimmt das liloster Maulbronn in seinen Schut» und bestätigt dessen Frivilegicn. 
BcMdd t, «M. G<)i«ner VA. 
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— 
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ts. 
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8^ 








«063 








- 




«0&3 






m* . 






«054 


— 


— 


t. 
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— 


• 




- 


%, . 






««&• 


— 




•• 




— 








8. 








- 


— 


8- 




— — 






-1. 


*. 


t 




4059 


— 




15. 






«««0 


— ■ 




16. 






«Ml 






1«. 






«0»» 
«MS 




Hov. 




WittcabOTf 






1258(1) 






«M« 




April 


»0. 


Aqab 








Mai 


17. 




t 


«OS» 
«•M 




Jaoi 


33. 
IS. 


OppealioiiB 


«M7 
«M« 


— . 


Juli 


1«. 
SS. 


Wormalie 
Hcgnatl« 


«M9 




Oct. 
1SS9 


6. 








3 


Jan. 
Mai 


17. 


apod 


Dotvra 



Lu. 



(in cMtri«) bMtSti|;t dem Toham von Luxemburg die Gra&chan Kamur 

dewig Hcl. V , 1149. Gebauer 348. 
(ta «««tm) botiätigt der SMdi^ Wesel ihre von KaUcr-Friedrickfl gcatiftete an4 

voA-KSnlg-WillMim bCfltft^ FMlicIl. GibitlieF G. D.ai« , 5«eMr^ 11. 
bestätigt die Privilegien dM IlUwIe w Wmlkenried. Oebaucr IM ud >«t wit 



Facs. und Sie<(cl. 



C. D. FOm, Pili«, «c 



bestätigt die Privilegien der Stadt Frankfinti 

Pacta der Stidl Ffort. «. Gebauer M«. . 
vcrsprielit dw Stadt PranUbrl imwrhalb ilirer Mait«ni keim Bitr^ mi bitnen, 

und cnllaNtt Avs I.iJrs fiir ili'n t'ntl. rlass (K r l'.ipst ihn nitlil niu'rkcnn» 

und ciir recblnüssigcrcr König gewählt vrcrdc. Böhmer C D. Fraobliirt. 

Vrtr. M Faata 6. Gebauer SSi. 
bestätigt die Privilegien der Stadt Welalar. Gaden Syll. 47«. Cebaitcr 355- 
Terspriclit der Stadt Wetular innerhalb threc. Mauern keine Burg sii bauen 

und Cntlislt sie des Eides fiir den Fall, das* derPapti Ilm nicht «nerkcnna 

«ihd ein KditroiMigovr König gewählt werd«. Gaden Sylt. «7«. GebKaers$$. 
bettltigt die Privilcf^ der Stadt Flriedbei^ Cebaver 359. 
vcrsprirlit der Stadt Krietlbir^ Inni^rlialh ihrer M.Titrm l<rtnc Burg f.u Laiica 

und enllSmt sie des Lides iur deiit all, das« derl'apat ihn^ nicht anerkenne 

und ein reclitrniissigcrer König gewühlt werde. Gebauer Ul« 
beitllig» die Privilegien der Stadt Gelnbaitsen. Gebaner. ^3.^ * ' ' 

beireit die Stadt Börnberg vom Eheswang, vercpridit keinen' ihrer Btti]gaf m 

fai^t-i) . und verordnet, da«s dio dernullM d«rt atnueriMreB OfitMr tm Mai« 

ben sollen. Wölkern 136^ 
nimmt die Abtei Limbwig an der Bn^dl' in eeineB Scbnta« Wnrdtweia Mob. 

Pal. I, 11$. * 

bestätigt dem StHbeapIld TMi Main* d!e demaelben von König Wilhelm am 

16. Marr, 1955 ge»chcr>T<to rfarn-l lilienlieim. Würdtwoin X. S. VIII, 2i9. 
ertbeilt der Stadt Oppenheim die Freiheit vom ^leawa^g. Andrea« Oppenh. ' 

Pal. 3». ■ 
verr rillt den Oppcnlieimem die Zcr^t^rnn!; i!>*; Schloaae t lUlA Wifflicibl kibt 

neues r.n bauen. Andreac Oppenh. l'al. .ly. 
bestätigt und vermehrt die Privilegien der Stadt Ilagenau. SckfipOin A.D. 1,431. 
besUligt die Privilegien de* Deiiuchordeac. Feder UntecfiehlSro. 8. Gcrabea 

C. D. TU* Mfti G«bw«r-.a«9. 



verspricht der GrSfln Margaretha von Flandern, daas er den Becbtsspmch Kö- 
nig WUbebu widermlcii wolle» wodurcJi dieaer ihr Herrichalk tuid Lcli«« 
entcog. Oebaner 'M3. 

l)C»(;iiigi «lic rri\ ilc!;irn der Stadt Kimxirgrn. Gebauer 365 Exlr. 

befiehlt dem Gerhard von Landscron ihm mit seinen BcwafTneten am Mittwoch 
nadi St. Mmanatag su Oppenheim Zuang n leiitea gCg^a din rdiaUnkf 
Stadt Worms. Guden C. l>. Ii, «U.' 

bcsuiiigt die Privilegien der Stadt Worms. Gebauer 369. 

Urkunde für Markgraf Hudoll' vo« Baden, derea Inhalt aicht tt^gegdiaB |at> 
Schöpllin liiaU Z. fi. V, 331. - .' ' ■ 

bestätigt der Stadt Spcier da« dcndba« v«b Baiav Friedrich I «■ «7. Hat 
ertiinU« Frivilcg, Gardiea C^B. VIll, wo. CtlMmtr am. 



•re'te Bttnkkaiaft aack Bagland. Sicht gana m UebercinsUmmnng mit die- 

ÜTikae kal lUllklaB Paria d«B Tkg daakriLJaliaa. 
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1262(V) 


IiMdon 

• 


M9» 

r 

MM 


6 

— 


Mai tt. • 

— 17. 
Jun. 
Jnll 


WäUtflglbird 


tost 




Aug. 9. 




»080 




ohne Tag 


— i— 


MM 




Aug. 9l> 


Andasoact 


' ' MM 




Stjft, 9. 


B«ptrdl« 


MBS 




— 17. 




»08« 




— 17. 




«MJ 




— »7. 


Oppcabtliii 



r.neUt A b r c i R c nach DnUtchlaild. 

l>e«üiiigt der titaih ^l.-iinx die derscüben von «einen Vorfabren xerliahcnen Rci* 
vileglen. Abiehriftiicti in meinem Bc$ilK. 

dass er dem Grälen Ulc|ck von utcnÜMfig ittbtf «dlMa ftw a^tQ 
tiSngcr geworden, versprodbcR kabe: t) tauaend Marli, woAlr er Ihm £«•• 
linken cveiitin'll vcrt)rinili t , ■}) Bi <li?li;;<nii; der von ilrn liönigcB Heinrich 
Haspe und Wilhelm Ihm ertbciltcn Leben, 3) die bcimgefallenen Lehel) de« 
Crofrn von iFradu CdbMar M«. * ' , 
Tcrspric'lit dem Crafen Wilhelm von Wlrtemberf^ fünf fitintjert Mari akBiMitfc 

lur den \(m den Esslingern erlittenen Schaden. Gtbaucr 375. 
ver<j)i iclit dem ncuet^rühlten Bischof Waller von Strasbnrg, tvegcn den Vit- 
lu»>cn, di« DUcftof Heiiirieh um Kirche mmü Staat «rlittca» vier taaaM^ 
Mark im aalilen. BdiKplin A. IK t, »30. 
v(T.<pri('Iit diese vier tausend Mark oline Ttiuliticht auf da«, auf den BiadMif 
Hcinrtdi von Spcicr gemachte Compromi» «u tahlen. Schöpflin A.D. I,»M. 
▼erptändet dem niscbof von Strasburg Mir Sicherhett wegen den rrnrjtrnrhimjM 
vier tanaead Mark diu Vwrt* md 6ta^ Bagenan. Si f.öpflitt A. D. |, Mt. 
b««tjitü;l den Wormaem dleFVeliieil Tom RticSnitrtll b<-i ()p|i<-nhctm. G'ebanerSTS. 
beatfiligt dt-iti ('iraf«'» Dlcll.rr von Hat7.i nel)iiiliOi;eu Immli rl 'M.irii l.iiiliommpn, 
halb von Boppard halb von Tribur, unter Vorbehalt der Entacheiduaf 
der Reirfiaveraanmlaiig fibar ^BoM Ywf&t' 

sweilt; UucLkunft nadi Eogland, 



Ibertrigt den TfUiq(nilni Ludwig die Ferweniaf der dwch den Tod ditüi«. 

fen Albert von l)) '»" lieimgclallrnen Rciclidclwii hm alt 
Wiener Jahrbücher XL^V Anr.gbl. le. 
ertheilt dem Enbueliof Engelbert von CMn die Regien, 
per {troenratorem gc«cbwofen. ' Bodmun Co^ o]k Sil. 



mddet aeinca Bmder , dem KSai% Heincidi toA Englud , daai «r 

lieh nach Devtechland rel«en mfiaee. Gebaaer SMb - 

dritte Abreise nach Denlfdiland. 

belehnt die Adelhcil, die Wittnre de« Johann von Ave«ne«, fUr die Dauer ihre^ 
Vormimd«€ha(t mit den Cra&ehaften Holland und Seeland. Mieriel, MS. 
j 'belehnt den Ottojiar und denen Erben mit Böhmen, Kibren, OmtreÜcb «md 
Sleicrm.Trlt. ricliaticr lol. 
Memoraniliini ulu r von ilun der Marienrapclle snAcLcn grschonkte höniglicho 

Iniii<>nien. (.clinuer iiok. 
Tempridit dem Erabiachof Heinrich von Trier, die nach Beaa acfanldjgon cwei 

tauaend MaA lUr Hm au aaUen. Gtbilber C. D. Ut MS* 
Bestätigung und Schuixbricf für da« SVanenkloxer I|MiMib«if bct Bappard. 

Günther C D. II, 209. 
eitbeSt den D«ntlNkoneni in IkttnUkrt daa. B Aolngnu^rcclht ina Bekbtwdd. 

Böhmer C. 1>. Ffurt. 
nimmt das Kloster Aldcnber« bei WetiJar in seinen Schuts« Gebauer jft}. 
Hugo Ann. I, 03. 

erlaubt dem HiMier Haina fai He««ea Keichi|aiir n fff««tbM^ liaf(isnfap«h«r 

amüA vm « «M. ' 
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1263 (VI) 
Jan. 33« 



Febr. to. 

Mai 17. 

Juni 2«. 



Juli 10. 
Od. 17. 

1264 (VII) 

— 1«. 




Trcuiri* 



lulbord 



Berkemstcde 



Lewe* 



1266 (IX) 



April 18. 

1267 (X) 

Mai 17. 

Joai s. 



Cippeha 



bettät%t den Klotter Pedemach iIm FmIot Wcia» lirdchw ea jilurlich ana 
dem höniglichMi K«ilt«lribM«a au Bappird m b«ii€bm ha», Güntbcr C. DI 
II, 37«. 

venclht dem H«th m Hagman aetae fTodaiiUiariiait «nd «meuert ihm, alm 

Groll vergessend, die alte Frcundiciiafl. Scliöpflln A. D. I, 440. 
bcaläügt und vemtelirt die i'rivilcgicn der Stadt Hagenau. ScbüpAin A. D. I, 4«t. 
resUluirt der Kirehe su Basel den Bt rp; Hn isacli und das St. Gcorgcnllial , 

und beititi|t uifleick die Privilcgjeii der StadU Scliöplua I, ««i. H«nr> 

goU Gco. II, 377. GebMMr «M». ' , 
bcatäti^i die säniintlichcn BrlvilcgieB dcT Sttit Stnaboifi ScMfpllla A. D. It 

CfbaiuT 385. 

erklärt di^ Stadl /.ürtch iür eine Reichsstadt und dalior die von Herzog GoD» 
radcB Toa Sdinabeii fßgtn aie eiftiBiiiit« für aidui^ Xachudil* 16I* 
CdMner 3S7. 

bestätigt der Stadt Strasbiirj; ilire Piivilei»ien und iliren mit dem Bischof gO« 
scÜotsenen Frieden, und ordnet zw i« eben ihr und dci»Beicliwciiulliicia8«ii 
SU Bagcaia g/efjmHlUgß HttlMfiatni^iiii ao. SjoUtpliB I>. I, MS* O*- 



•cbenkt dar Trierer Kirche die Reichaaiiiiiiterialia Oda, die Tochter dca JAit- 
ten C$awi .tob SehSnadi and GcnaUin dea «dbn "Waaet vm IVcifaB. 

Hontheim I, 7ik8. Gebauer 301. 
dritte BUckkunft nach England. 



berichtet taiBeai Bruder deat Köaig Heinrich, von EagUad über eiaito in dea- 
aaa tTamen «ik detaan Baronen gemachtem OOterlavaah. Gebtner m> 

Ryiner , 60. 

dankt seinem Bruder dem König Heinrich von England für die FrcUanung sei« 
na* Utaatea Sohaea. Gebauer MS. Rymep , B0. 

belehnt den Grafen Peter von Bavoyen mit den Lehen , welche Graf Hermann 
der jüngere von iUburg bncsaen. Guicheuon Uist. de Savojo 74. Ce- 
bawcraw. 



Herausforderungsbrief gi'mrinschaftlich mit den englischen T!nrrnpn an Si 
von Hontfort und Gilbert von Clara und ihre UcUcr. Gebauer 390.- 
S chU obt HiBu^ Bichard nM feÜugm. 



BfleklieKr aus der Gefaagentehaft, iu FtUffi 
SiUacht lici ETcaha». 



dar am n* Augaat fdia- 



stiftet du Kloster Bumhaai und b^abt ea mit ^eailaaagen. Gebauer 396. 



(propc I.ondinhum, in castris) baatitigt die Ueb«rlassung''dcr HercogthOmar 
Burgund und Lothringen TOB MlaB daa fabwacbsinnigcn Hersogs Ualarieh 
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ia7i(xiv) 




npudCanmcnai 



Colonie 



Fraokenlbrl 



apud Liitram 
liajuntio 



üover 



BerkeniteA 



— 13. 

Drr. 11. 

- «» 

1272 (XV) 
A pril 



Uiiarcshiirg 



BerkenuUd« 



an deMen jüngcrn Brniw inm Hmm( Jbhmm, 
iNmer k99» 



fintlais I, IM. Oa* 



vierte Ab rc,l«« nach DtvttcUaad. 

bestillgt der Itersogtn Adellield von Brabant ihr Wlttuai. ButkeRs I, t05. 

MiiMpiis I, 13.1. Ct'liaiicr iiOL 

venpricbt die Ritter su üicnicia und deren Söhne bei ihrer bcrgebra^tcn 
Prdkdt «u «vhaltoi. Oudon C D. tV, Ml. i 



bc)iri<nndet, das« die AVormscr Rathmannen in seiner und der RcicMiTer«aram- 
lung Gegenwart auf dip £nfordenuig da* von ihaca cutgetchriebenea Gn- 
gdt* voralchtet beben. Scbennet Hiat. Wem. im. Cebeuer «03. 

bezeugt dem HiMrluliäiiinu'i t r riiiliijp von FaUienstcin , d.nsi er die Burg Trifel» 

und die li.iiii i liclicji /.iirungcn noUl hchiitct und gehürig wieder g€gL-ben 

li.il«'. (■.(■li.incr «04. Alle Ufbcrsotzun^ ina Deutsche, 
befiehlt dem Bath au Straslxii^ in Gendaibeit des »ITgcmeioai f nnilfrirfima 

£e Efhebmig tob Ungcll und Ihnliclicn Abgalnn , soflVB diOMlb« iJdit 

nit 1.rrj;rbr.-icht »ind, binnen acht Tagen abzustellen. Schöpflin A. D. I, ««3. 
verleiht dem tiloster ArntburKdieStcuerireifaeUiadeii HeiobMiidlen. Ccbai^«i>&. 
Cftheilt dem Hcichssiill St.^artholomlui n Fraekftut dae BtMbSgaofßrt^ 

im Beichaweld. Böhmer C D. FAurt. Gebauer «06. 
erlaubt dem Rloater Selbold gctvisse rett^slehnbare Zehnten in Crinda an sich 

/II lianfinv. AA'otuk II, ■lO'i. 
geataticl dem Grafen Dielhcr von KalxcucUenbogcn , daw ihm aeine Tocbter 

in den Reielnlcben necbfe^. Wenck I , Odmaer Wl» 
l)i^"'rif:i-' Tlfinrltlis von Kovcm Wniiflillil.stiin:; iiit' rlaa Vo^tcifedll dCO f la« 

i licT lluli-'s 7.U UL-iiul)iuh. UmUhcr C. I). il, Jtil. 
Vermählung mit der «chönen Beatrix von FaUtenttein. 
beatätigt d<<in nrntsdrardemhana au Sachaeahauaen den Baita dea demadbCB 

von lioni^ II einrieb am M. YuU itU padhoihtai Roderimi'che. 

C. T>. 1 iiirt. 
Tiertc llilchfcunft nach Englaad. 



der 



erlaubt dem Grafen Ludolf von Dauel veradiiedene Reichslebenatüdic an 

■\Ve»er dem Herzog Albcri \ i>n HronnsiLn «.ij; iIit^; estalt m 
dieser sie todi Beicb au Lehen habe. Gebauer «00. 



befiehlt seinen Amtleuten in Hnaresburg die dortige Ciilenieoaenibtei hu Ba- 

aito Toa S^ve^ au acbütaeo. Gebauer 4oa £&tr. 
befiehlt dem Grafen W. Ton Jülich den Ersbiacbof Conrad Ton Mau» xwä 

t.iiisinil MiirV TM /.nlilcn. Bodmann Cod. c-]). M-:. lüinlliiigi r S imml. lO. 
crthcUt dem Abt Tcter von SU Gialain die Regalien. Galli« Christ. 111 , 16. 
beficlilt dem Daldnfn von Aeeaaea die Abtei St. •Gialain wa «ebOlnen. Linens 

I , SM. Cf^uer ee». • 

* 

Todestag, nachdem er bereits in d«;r ?satl>l vom i',>. Jirctmlici v. J. war 
Schlage befallen worden, br wurde iw lUostcr Halles begraben. 
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Königswalä, - ' ' • 

verspricht dim Entbholiof 'iMiiirldi von Trier «In taoMaitftlif Inradcrt «n) 

fiinf und iunfxig Marli al» I'.is.it/ ilrr boi sritior Königswahl gehabten Un- 
kotten. GimUier G. D. U, 38i. Iludolf nennt *iclt hier: ia Uopanotuin 
Bflgtaii ekctni^ vnA liUt nodi kebe Bcgicnaifijaai««. 

KSuigakronung ivr^ Aen Erebiieliof Engelbert Ton CSIn;' Tlvr Tv^ wlfd 

sclir viTscliiitlcn iiiif;cp;t'1)f ii. li'Ti PiJgi' li(t i \vic Li l (Ii rBfsliinimini; des Walil- 
tagcs den gleicl>»ei(ij;cn Versen in Ccrbert Cod. ep. Rud. 7. Die Begie- 
rnn^jahre der Urhk. stimmen damit Uberoin. ' 
beurkundet gemciotdiafUich mit «einer Gemahlin, der HSiiJgSii Gertrud, das« 
CS dem Erzbischof Wenirr von Mainz an srrn'cm Recht n!c4it schaden •olic, 
das* er auf ihre niliL- Lt i'ii luinl^sinalil , um /.\^ iLtracht 7.11 vrrmoidcBj 
. dem £r*bMcho( Engelbert von Cüln nad)ges«»sen. Ccrbert säv. nigr> III« 
IMk Dcttltdi. 

belehnt den Burggrafen iPriedrich von ^ttrnht r<; . und cvtntnrTl dessen Töch- 
ter, mit der Iturg^afscbafl KUriiberg, deren hcclitc bcscfaricben werden. 
Oeller Gesch. der Bur^ralea II, M8 aJl ThMk. «lad Siegel» WCDteni MT. 
.Schate, Coipu« iV« tOO.. 

eitlib-t die -nm dem «dein Minnie Reinhard von Hüten nüt deceen GemeUin 

Adelheid, der Toclilir den Riiclismiiiislcri.ilLii I~Iric1i von Minzinlscrf;, er-' 

Kcugten Kinder i'ur freigeboren und adelig. Lünig XI, 610. Hierzu ga» 

bcn die bei der HrönuMg gcgemirirt^ai S1ln|ea ihre dMofde bd l/bä^ 

stehenden WiUebriefe. 
bestätigt dem Hersog Johann von I^xhringen und Drabant seine Lehen, Rechte 

und Krcilii'Iten. Kuthens 1, 105. 
TCrspricht dem £nU>i«obof Engelbert von Cüln, das» er Bbcin und Mosel nicht 
*eher OieMelmHeik vndto, Jh« «r ei<ih M d«r St^l CSI« lur dto "Wieder. 

bcrstellung der et^bischdlieiieD Rcehte (fidldt TonMHidflt hiiie. Apcilo^ 

der Sladt Cöln e«. 
bestätigt die Privilegien der Kirche zu Bern. Ilert^tt Gen. II, «3S. 
nimmt Birefae und Sladt Züricli' ii^ aetnea besoodem Schuts. Sengart 

n, «oow 

bestätig;! die rrivili^;;irn der Tirulisst-idt Dortrn\ind. Lünig \TII, ii^i. 
verordnet auf BiUe der 8t<idt Zürich, das« «Icr dortige vuu ihm gesetzte hö- 

niglicho Vogt jedesm.-tl nur zwei Jahre im Amte bleiben' und dann nf 

filllf J^re Hiebt emennbar seyn solle. Uenrgott C«n. Ilt Mfti « " 
allgenebie BeatSltgung aller l'rivilcgien dee'D«ulsäiord«iiu. Fed«r'1?iiteniclit 

Kro. Iii. DuL'llii llisl. OrJ. Tciit, Aitp. 13. 
empfiehlt dem Er^bisdiol Engelbert von Cölu die Abtei £»ftea« LüntgXVIiI,32S. 
IiauA von dem Grafen Wilhelm von Gülcb die drei SeUSeatr Leidebci^, Ho* 

ster und Woring für drei tausend Afarh and gidat ei« ihn wieder su La- 

ben. Kremcr Beitr. III , idi. ' ' 

bc$i;.ii,;t die t'riviii--ii-n der -ftcicheeMdt A'aaUtut. BOlimer C D. FDirt. HHt. 

et Facta von Fl'urt 7. 
beetSägt dl« Privllef^eii dar Sladt EVIedberg. LBn^ Xllt, 74«. 
bestätigt die Privilegien dor S'adl Spcier. Toliu r 7S. LehatWUt Mi« 
5chutri)ricf für das Kloster Maulbronn. Resold 1 , 499. 
bcstüiigt die Privilegien der Hasler Kirche. Herrgott Gen. II , 440. 
crtheilt der Aebtimin von üohenbiuqg die ttegalien. Schöpflin A> D. Di 

Gallia cbriat. V, «93. .. 
bcu.a'i^t die Privilegien d«» Clati. - illaatara Volhcwodni Sehättgien et Hraji^ 
D. et S. I, 764. 
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beitätigt dpr Abtei St. Maiimin ihre Rechte« PlmtbekeB md BHltnnigeB« Zyl* 
'l«tius »0 mit SiegeL Berlhdet V* Cd» 

Verordnung gegen die Annuiamifeii der VSgt« de« ttfoMcrs St. Maximin. Hont- 
heim I, 60t> Marlene Coli. I. I37i>. 

Belobung«- und Bestätidun^brief für die freien Leute von Uri, welche der 
König als spedalea «Iviihhm imperii lUdten will. Ttdkiidl I, iM. 

crM.'ii l den Landgraftn Heinrich von Hessen in die nrichsacht. f 'mden 1 , 755. 

Jjesl^iilgt dem fienedicltnerklüttcr Engtlberg da» von Kaiser FricdiicL II erhal- 
tene Privileg. H<>rrgott Gen. II , 440. 

erthf ilt der AebttMin des Ulcnten su Zürich M» B^aüen. Uerrgiott Cca. 

II, «I. 

crliolil den Abt Ulrich von Mnn'ni - EinNicdolii in den ncich9(ursten<)tan(1 und 
eiilieilt ihm die Rc-aliLii. UerrgnU Gcu. 11, tt^i. Hartmann Tscbudi 
I, ?8l. Wölhcm 171. 

bestätigt d«m Kloaler BebeahanMB.ieiiic FreUieiten. Bcsold I, 93«. 

DcreM an die Srlflt« Dinliclabiilit, Anlkireht Kerdlingen, Bopfingcn und Har- 
hurs, Ic'mv liörigen Leute des Orafea v«iii Oelting^ na Bütgefa mniB^. 
men. Lang Mal. III, 15J. 

betätigt dem Ffalcgrafen Ludtri^ die deaueOwn Ton König Gonmdin geiacfc « 
tcn Sdtenkvngeo. Lug £. B. lU, 4M. fjantacher 66. Lori Geschichte 
dea Lecliratot i). Hierni gaben die drei rheinücheaErRbiechdfe, der Kö- 
nig von Rühmen , »vei Hcnog* TO« Saehacii Hüd der II «i^raf von BrM* 
denburg ihre Willebriefe. 

erihdit der Stadt SinteUbigen ^debe Preibeit wie Tübingen hat* 
Si'l. (I, iqj. T)»!^ das Datum kal. Marti! heissen ndaee 
aber dir Tag ist dadurch noch nicht bcslimnit. 

vcr»pricht dem Erxbischof Heinrich von Trier neuerdings apch»cehnhundcrt und 
Kwdtf Mairk w«f cn bei aciiicr Hdnigawabi gehabte« Unkoaten. Cfinlber 
C: D. II , 366. 

genehmigt einen Güterlauarh Kvrischca dem üloitcr Iloina und dem Bktcr 
Heinrich von Gerlenhuscn. Huchenbcclier Anal. \ III , 993. 

betätigt einen Vergleich «wischen dem Deutschorden und dem Ludwig ' 
laenbnig, den Sehnten an MMc elc betreffend. AbachrifUicfa in 
Bcella. 

bestätigt dem Kloster Lorch seine Freiheilen und Be«ilKuni>i<n uni! virordnet, 
das« nur ein römischer Könfg dessen Vogt aejn solle. liesold 1 , 453. 

überträgt seinem Sch\Tager dem Grafen Albert Ton Hohenberg «bc yogtei über 
das Kloster trsbcrg. Lang B. B. III, 4*7. i-:"^^- 

befiehlt dem Ruitiglar von NQmberg das Kloster L.mgheim >iiu sehfit/.cn. AVöl- 
kern 171. Ussermnnn l.yi. ISanili. I7i. Sdiiillct liTst. Sehr. 86. 

VollmacbUbrief fitr Kmpa Kansler den Probst Otto von St. Wido au Spder 
nm in -dea KSingi Hamen dem l^ptt Oregor X die Fridlcgien der rSaei* 

sehen Hirrhc beschwören. Liinic; MV . t'i. 
bestätigt dem Hloster Raitenbuch da» cUuiitlbfu von JlaiM:r Irktliicli II er- 

thciitc rriyjlcg, H«nd HI, lOi. M. B. VIII, 44. 
befiehlt seinem Ottdatn» de Byren da« HIoelerBaitenbvcb an »cbätaen. Hund 

III, lei. Or. Gndt II, 636. 

rrtht i)r di r ?:i ult U1ni dlruTbc Redile und Freiheiten wie aie Eaetingan be. 

»iljil. Prfescr de civ. imp. 84. . , . 

nimmt das Marieidio^llal In der Borg au K^erdautem in «einen Sckuia. 

Schannat Ilist. Wort». i38. 
ertheilt den Grafen Emicfa und Friedrich von Leiningen die EvenUialbclchnung 
. Ober die Beichekbcn de» Veriwl von LindtlboB». LDnig XIII, a6t> 
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umfassendos FrivOrg für die Sladt llotcnburj» an der Tauber. Lünig XIV, 338. 
crJaubt dm GraCm Jünich voa Leiajngcn in teiner Stadt Landaa «iaca Mackt 
mtnUtftn «ad «rtlidit dicacr St«dt lite »SnIidieii'RcaiM», wdelwB8g«iimi 

hat. Schopflin A. D. II, n. 
beurkundet und bcslu(i|{t eine Uactttuog x.vt-iicl>en dein Biscliof von Slra^burg 
und dem Hersog von Lothringen wegen der GefangensrliaA , worin der 
lalster« den mtena, «!• jor noch -nicht Biacliof war, g^bakc« iutte» Ckl; 
BCtU, SM- " 

besläiigt dem Ulovter St. Emmeram den denuelben TOtf HllMr BttBCleh II aat 

3. Jali 1071 ertbciltcn Frcibcitsbrier. Hund II, 381. 
bmlitigt de m liltMter LuMemihal das Privileg Kaiser Friedrich I'Tom 13. Nor* 

ll«r «ad di« £alocheiduag Mfiiiig Hnaricha r«m. 9f< Jap« tstS fibfr daatm 

Aatliea an der IlabgereMe. vrärditwciii H. S^Ui, m«. 
iMlehnt den Hcinhard von Hanau ntit den apert gewordenen Rciclislehen d«t 

verttorbenen Marquard von Haatlaiato. Q. M. Iiandctbwchr. Anb. 9> 
abattigt dem ErabU«hof ron SaklMiif» dna BiacliSta'Taiii Fnaa« tmidBe* 

geraburg urtd den andern Grotien det Reicht dia **cF*^rjrf^ l rTi Wta ht 

Abwv»cn]ieit de« Königs., Lang R. B. III, 43«. . 
betifitigt die Frivilegictt der Blrcht» w 8«li^^|» Bayiialwry —d Faasau. 

Luft H. B. m, «34. 
baatiltigt dU» PriTilegica d«r Statt Vka. Priaaw de dvb. tep. M. 
Schutiiirief für die Abtei St. Ghidnin hei C a ifn'. Miracus I, 591. 
Sclintsbrief für das Kloster Volkcrode und Bt'lcUl an die Beielisalädte Goalar, 

Kordhausen und MSUhauM» denMcBMä bcuneteheik Schot^ea t$ Kraj« 

aig et 6. 1, 7C». « 
bettil^ dem GStt. • NomunldoiMr lAAteBttem die derakdben ▼oa Weher 

Sdn'nken von Limburg übergebcnen n 'cl.l, IhIj u-rn Cütrr. Tiesold II, 7i. 
ermächtigt den Schultbcisscn Heinricb su f'raAkiurl die dortigen Müblwasser 

au verpacbicn. Böhmer C. D. Ffnit. 
befieUt dem hSniglichen Schulthcissen aa RaheQlMleni daa BenedlctioeiUo« 

•tfer OiTenbach am Glan zu schütsen. Grollitti da cdla ia OiFenbaeii' «s. 
beatäll^^l einen 1 reiluMtsbricf König Heinriche CV^) ^ dlelUoitar 
bei Boppard. Günther C. 1>. Ii, 391. 

laaa aar dar Werth atanerpftiditiger IMIIer, viM aber 
in Bopparl^aa ü» CaktliddieH kSaaan vermacht wardaa. Cflnlher C. Ik 

II, 391. ■ ■ . * 

I verordnet, dass kein Bürger, der eia einspAicbtiges Gut ausaerhitß» Boppard 
>befitaet au ctwec weiter elf au aeiaem echuldigeaZinie aB|ebekea werdca 
kfianei GOather C D. II, 397. 
•cbenkt sein frcieignes Gut am Stanbe'dam dartii|pa Bloetar. Hafaujr Ceceh. 

von Tirol I, «83. 
Sehntsbrief für die Cist. -Abtei Kaisersheim. Lünig Will, 339. 
bealil%t die Freiheiten der Begcnaburgar Judea. Mitgelheilt vea Perta. 

0l|,aollcmpni cnrla ) U c i ch « I a g ■* a c t e : I ) dasj der Pf.il/graf Rieliter i<t , wenn 
der Bönig Uccbufragen gegen einen Fürsten steUt. 3) Dass der Ilönig 
Taa aUea Ofitcn« wekiw Kaleer Friedrieh tt achan Ter aefaiar BiaomaMi« 
nicatinn besessen, und von sonstigui liciin^cfallcnen, aber gewaltsam oo* 
crupirtcn Reichsgvilern Uesitjc ergreifen «olle. 3) Dass jeder Va«aU, der 
binnen Jahr und Tag seine Lehen nicht mulbet, dcrstelben verlustig ist. 
«) Oass der Pialagraf de« ia dieacin Felle belindlidiea Möaig von Bdlmea 
■varladcaeolla «te. AclaFaL IV, «3q. TMn de comiUiaäBad. lUbab. eddnatb. 

«rthcBl dem BiKbof Jahamt v«a Ubceh die Regalien. Schfita Corpae 17, tMi 
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1271(11) 
Nov. ai. 



■Ji. 

2«. 

— IDcc. 12. 



15. 
ohne Tag 

12f5 (Ilf) 
Jan. 12. 

— 18. 
Febr. 1. 

MSnt 3. 
12. 

13. 

23. 

- 23. 

2». 

April 12. 

— 23 



Mai 1«. 
15. 



— 18. 
Juni 17. 



ohne Ort 



Nurinberg 
Spire 



Mafoirtw 



Hagci 



bettlHglt sämmtlichen f^pyrtlichen Pürsten alle dentclboi Ml mr Zeit der Ef- 
oonniniikation Friedrich II von •einen Varglng«in «rtheOte FrivU«(iea 
' mtA BrnftMingei^. Hund I, 39t. F^a»l«la C D, lf(ird(;an. n. 

!n -^vfii- i'I< l'iivili'^lcii vnn r.iHs.tn. Lang R. 11. Ttl, ^x^. 

J>f»iäiigi <li>r Mainita- Kircho/dio dmelbcn von seinen Vorfahren ertheUt«» 

Privilegien und Scheakn^gcn. Guden C. ü. i ^ 98C ■ 
Schutxbrici Tür das KioMer Engelrti«]. Lang B. B. IV, 768. 
Tcrspriebt d^ Stadt Lindan die Vogtel über dieselbe nie cu vcrinwem. hing 

R, B. III. iv). 

beslälifit dem Kloster Ebracb -das Gut Scbnabach saiaml der Pforrei. Lai^ 
B. B. m, ««3. * - ' 

crilieilt denen von AadUn 41« . 
A. D. 11, «. 

bMtiiti|;t i^nc von Werner von Falliensteln -aenir Gemahlin Meclitild, mit Eia' 
wUUgiuig de» Ffalzgrafen Ludwig als LehMhcmit in. der CnbduftSaviagi»- 
■e Morgengabe. Lang B* B* III« ««&. 



apud AugoaUtm 



beatäligt dem Hloeicr HeOabrnBK da Privileg Hteig Conrad III 
^ SchSti Corpta» rv , 102. , 
bcneblt dem Grafen Friedrich TO« Ii«iaiog»a' da» Blottgr OHMlwtg — acf- 

tuen. Acu FaL VII , «sft. 
«BtaelioMot dio vleHhcliea Slreid^cilu awitchen dem Enbiaebof dur« wti 

den Dienstmannen und Bürgern von Mainz anderer Seite. WQrdtwelo 

Siibs. IV, 345. Bodmann Bhoingauischc Allerlh. 2&ff. Deutsch, 
merlin'ünligc Bcslüligun^ der Privilegien der Stadt Miulau. Ltinig Xllt, it98. ■ 
beatiligt die Verordnung Kaiser Friedricli U vom Jahr i«» g^en die Auto* 

nomie der bbckSflichen Slilte. -IMrr de conltHs Bad. Ilabdb. M. 
b'^'iliiti^t i!n<i von Bönig Friedrich II den gclütllclicn Fürsten am (g. JLprit tSt« 

ertheillo grosso lYtvileg. Palckenstein C. D. Bioi-d);. c-i. 
genduBlglt, dasB Wernrr von Fallienstein s\tei rcicluIeKnlnrc Theile des 'ZMm- 

teB.«n Bmmgtlheim an denDeHtachordM «criumie. Gnden C. O.IV, Mtb 
iHMtttIgt der Stadt Goslar den grossen Fretheitsbrief Bnnig Friedrislfr n vom 

J.!. Juli I'JIO. tltMiirrriin Anl. OosI, -jji) ^ 

bestätigt der Stadt Mains die Freiheit von fremden Gcricliicn. Abschriftlich 
in meinem Beeila. 

macht einen gütlichen Vertrag Bwitchen dem Abt und den nürgnm von TVtia* 
seuburg über die Bcchtc des erstercn. Scbiipflin A. D. II, 7. 

erlaubt d^ Dargeni •ibm. UMtamm üa BOdiiger yfM Hols an toen. tA 
nig XiU, 78«. ' ' 

he»lit^ seinem HoflUMal^rt dem Abt Bodolf von Heaspt««, die Yogtei flliar 
A'cif* Hloster. Lang B. B. III, 

(in curia sollemniter ccirbrata) l>t-/r'ii<:i luil der lleichsvcrsammlung, auf.£tnesi 
von den Gesandten des Höni;;^ (itinltnr von Böhmen n-linlxurn Anatantf 
dam die Malagraftn Heinrich und Ludwig die Baicrische WahUiimmc ge- 
me1nt<jli*A1ic1i besitaen und bei Küpig Biebards und aebier eignen Königs- 

>vii-I,lirli geführt haben. Hund I, 80. Tolncr Oeticr Geaah» der , 
Burg!;ral'en III, ii7. Olenaclilager A. U. 3«. Lambac|ier 7«. 

macht eine Baditwng awlselien dem BIteiwf Heinridi von Trient vnd'damCca- 
fpn Meinhard von Tirol und Gört«, üghelfi V, «08. ■ 

crthcUt dem Abt Orlhulf von Bcncdictbvuem die Bcgalico« Bund II, t««. 
Mdehdbedi Bitt. EMi. Ul> , 1«. MddiellMdi Ora. B. B. ««7. 
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Jual tV. 

# 

— it. 



apad 



— . M. 

s 

Ju$ «. 

— «. 

' to. 

— tt. 

— V». 

— u* 

A«V ». 

— ■ fii 

— 35. 
Sept. 9. 

— 1*. 

— M> 

t 

— «9. 

— 16. 

Od. Hb 



apud 



Lnccrne 



Bpud Britto 
Oppcnhefan 



liopardie 



beiiätigt «Ue Privilegien de« Kloaten Boncdlatbcaora.- 

B. BÜtSiesB^. ' - ^ 

«meticrt dem noMer Il>erib«yf iwvi V)reili«to1iricC>t doiw dner tob RMg 

ITrlni tcli III nni i. Jan. iQhi) , der andere TO« BliiMr.Hffalrieb ▼! «Ol If. 

Mai ttäj ertheilt >vordeiu Hund U, a7S* - .. ' ' 

TCrleOit dem neuerwöUun Blooiiaf .Elicriiavd vm lÜDiter die Bogidloa. . BiB> 

oort Bdtr. n* ,16. [ £^/^\yt«rt 
erthcjh dcf Stadt BadiboryVcncfaiedeae Frcih«it«i lind Tcrofdiiet ioabaoai' 

dere, daa» die Appetto^iNiea TO« doA kocfc üoberi^oi^ gohoa loUlB« U> 

niS.Xin, ,307.-. . ■ /i . 
wih^ der Stadl ücbe^ilii(nii .vertAiodoBO FtrrihettOB «od vemdact, iaijbeoon» 

dcrc (Iii» die AppdlMfamcn dort MMb FnÜNitg gebai aallM» flopltort 

<J(iJ. tji. 'riä- ' " ' - T . . ' 

besiaii^i dir Stillskirche tu Zilrich di« Yogtot tfbor du Dorf Biodoib Bov- 

goU.GeiL;i)i W4. Ocrbeft Cod.' «p»' 
liodeUt don BoiniHnrd T«m Hanin doo CerlditlliiliB und KnHli|« iliBi bdannt 

werdende Rcichsgüicr SVllMW de» Rckho ii Borite ca lüfamea. & M»' 

Landet|)€»ch. II, i. 

sehr poetisch al>gefaii;tes ManifiMt ftr oilU aack .IlalieD abgMCbidtte Ootandfef 

■ ocfaoft. ScnckonlMTg Ooaua.MI» 
«Hheilt der Stadt Lonpen Bedit und Weibeit wie Bern dat. Gerbert Cod. 

rp. •2=13. 

Privileg für du Hloatcr Rathauacn. Netigart II, 3M. '^'*pf Mon. I, ISS. 

Torfligt, data in EnaaBg^nig nlHndUlicr Erben die Töchter der Bürger an 
Hhcinfclden ihren Vätern ia deren Beiehslehen sucecdircn können und tt»' 
tlieilt der Stadt lihcinrelden das Privileg de non evocando. Herrgott Gen. 

II, t,(>i. 

erlaubt den Bürgern au MUUtlbaucen Lebengüter xu beiitsen und befreit sie 
▼«B lircndca OerkliteB« Schfipdin A. D. II, 

bestätigt dem Kloster Bugeribcrch ein Privileg Bönig Tlclni'lclisrvom -ii T>rr. 
1334 , worin dieser es in seinen Schute nimmt und dessen V'oj^lci mc zu 
Teräussem verspricht. Gcrbert Cod. ep. 
Sladtredit ür Brewai;li. Schöpflin UiiU Z. B. IV* M7. 



bdebnt d& von Bertol6he 



lit aedia ' Marii Ankommen «mn SeBflaMül in 



Tranlifurl. Hülimrr C. 1). 1 l'uit. 
bestätigt dtiu lloclislili LutlicU d«s IVivilcg Höiiis; H'Miiricli V Tom i. Jan. 

ItOS. Lünig XVII, &10« 
Bcchissprucbi dajt liciao utcrgoordnete Bebörde die roa Rüniiacben Königen 

upd Haiiera ertbei^ten Privilegien ntlndem Unne, lind Befehl an Vogt 

und' SchöfTen cu Lültich die Privilegien des dorli>;('n Ilonli^tifU nicht ttl 
beciatrüchlig^ LUnig X.VU, Sil. Vergl. Gerbcrt Cod. ep. Sit. 

befiehlt dem Rniggrafint' vtmFrfedbcrg und den Beiilisbeamlei» in der Wcti«r«u 
das Hloslcr Bctlers zu schntr.en. Guden C. D. III, TM. 

übernimmt die Von dcp Kvnaeakkister £sBen gegen jährliche drei hundert Mark 
ihm^ UbertragcM SehirAvogitei Ober dicaoa KloMor. Woalpitalia Y«^ g. 
*'ebr. 1S3&. . ^ " ' t 

ZuiOBmenltnttft mttPapM Gregor X. KSntg BndoU ntnumt da« Hrevta. 

Eid an den Papsl Crcgor X, »mkIiucIi iUt HHiii" Tcrspriclit die Hirclic und 
den Birchcnstaat zu scliülsenj dem l'üptUc gciior^am ^u.seyu und sur /«it 
seiner Baisvrlirönuitg hieittlwr eine goKU-ne Bulle auszustellen. Aus den 
Zeugan lernt man die anwesenden BeicbslUnlcn kennen, welche den £id 
glcicfaftOa lelbiatop. Campi II, «M «ns dner H. S. der YaDiedlaMU 
, nig XIX, tfu 

29 *■ , 
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9. 
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— 
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— 
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3. 


* 




e. 






15. 





am 10. d. M. tn Lencbnrg auf Mage de« Biivf. 

grafm von Friodbrrg gcrundeoen Recbtttprucii^ wodurch Heinrich von 

Hamm beauftragt vrird, das Baubadiloif StrrkHnbcrg an knvtSren. Ha- 
nauer Ded. von 173'i Jie von Carberi S. f>. 
ortheUt w» Fr««nd*chaft Süt BUdiof Hcinricfa von Baad der Stadt Bid Eeckt 

und Firdhclt «rte Bnel hati ' Gerib«rt Cod. ep. -w. 
beitatigt die Privilff.icn «W fitadt Strnsbtirg. Srliöpflin A. T>. n, no. 
verordif^t, das die Juden %u Fric(Ib«rg der dortigen Rurg jährlich einhundert 

und dreistig Marli r.ahlen , aodMiii jßbtr TOB ftAee VCilOfM ,8t«iW IM 

wju »dUim. Lünig> TCU. , lOl« 
Torordact, dam bei dem Belcliaadkloaa WoHatdn (nnfrni Kalanrdintcni) da» 

Stadt erbaut wonlp, ^volrlirr t-r Spciorcr ■Rtrfit vMfilit. Acta Pal. t, sb. 
Kechttspnich , da«» ilie Hiirger ron Hagenau ihrer alten von Kaiaer Friedridi 

brrgrbrachten Frcilu ilcn tn dar Orabahift waA ««aacdialb dch « ift o u a i i 

ooHmi. SdiSpAiB A< I>. II t ti< 
baftdl dat'Kloiler Heim AH» tob den dch daaudban attfdringenden Vögten, 

bestättigt Jossen Frrilifttrn und goüt.ittrt Ibm ddl MM^dcMaVOIlSbfnteia 

einen Schütai^ su wählen. Beaold 1,7*. 

artbalh dem HIadM Horm jUb dfo Stwaerftdhdt Im der BddMalalt'WdL Bf 
•oM I, 7«. 



aiauBt die AatbadiR- Kireb« la daa Rdclia Scbntt oad -enqiMIt ai« de« Ba- 

tiglar in ^'^lml>t•rf;. Lnn^ B. IV, 3. 
ertheilt dem JuUann vuti Ueunegau die Evcn^nalbelehnung mit der ürafsdiaft 

Holland. Marlene Thea. I, 1153. Mierit I, 3Sl. 
erlfaeOt dem Hennami Onfan von Haanebarg die gleiaiie Eyentwdbddiaaag. 

Marteaa The«. L its«. IfieHa t, m. 

Iirstäiti-'l dc-ni F.r/,l»i<rl.( f ^ Ii die Ttechle und Frfilicitrn der Kirche Kik BB|. 

brün. Hi»t. de Dauplune U, i3. Callia Christ. III , t8^. 
empfiehlt dem KSnig von Franitreich die Abtei Orval. Marlene Thcs. I , ltt«> 
aimnit die Abtri Orval ia der Trierer DIoeaae in aeiaan Saliuia und beatiligp 

ihre Privilegien. Bertholet V , «7. 
estlcfK'idot einen Streit «wischen dem Uoehslifl und der Stadt Auj^^hufj; in 

Bcaug auf die alädliache BedpAicbtigkeit der Angehörige» de« eratcrcn, 

nnd dicr beim TodeataiH ebiea BOagcta aa daa Hodiatift ta aabicado Abi 

i;.ibe. Lünig XIIP, 69. 
eilniilji der Stadt Augsburg ein Slalutenbfich anaulegen und besiütigt die Steuer- 
freiheit der auswärts gelegenen Bürgergüter. Lünig XIII, S9. 

(Ilechtaapmcb für die Trierer iürche, daa» Lehne, wddia der Vaadl iaaarfaalb 
Jahreafritt aicbt mvtlief, dem Tjehenaherra betmMlM. OOatber G. D. 
, II, »13. 

I bestätig^ dem Dentschordcn ".ts demselben lierxog Mettwin in Pennmcrn ver- 
liehen. Dogid C. D. Pol, IV . 3t. 
jverMÜit der Stadt Friedbarg die , Zerelöraag der dortigen Bcichsbuiig, und 
r aprtcbt aie von dm Verdaehte' frei , sieh mit der Stadt Oppenheim gegea 
I iliii ver«ctnvoren r.u li.ihen. Ab^rliriHlich in meinem Besits. 
erUicill dem Grafen Godfrid von Sayn die Belehnung aiit dem voa ihm rea^* 

iiirt«n bidier «Hodialen Scblome Hmnburf;. lAnlg XXIII, tw* 
überlässt dem Reinhard von Hanau den IIt>r fti >^rlc und did Mülilen in 
"Fricdberg als l>icdbcrgcr Burglcbcn, mit V orb<.-lialt diese Gilter mittelst 

B. V. Indeabaaeb. 9»t. ■ 
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flftanb* dem CliirenMeater im Ffallin{(ea von den der UeicliAvogtei unterwer- 
A-ticn Lciitrn, CnoU ((cnannt, Gntrr ku erwerben. Bewldllt *lMd*> 
wi} Rd. X, IM. Gla&7 Anecd. 3«t>. 

genehmst «M« Beehinnf switebeB dem Obt. -Kleeter Teonfabach dai<l»- 

brüdern von Kappt-nhach. Scliöpflin Hi=it. /,. n. IV , 9CI»' , 
FrciheiUbriei ^ü^ die ätadt Haventburg. Lunig \IV, 2So# 
ernennt den Grafea Ildnckh.wiHi Lnieoibitri; mm Vogt 'V«» 8c> HttiMln. Bar*' 

- tbolet IV, 6a. • * • 
▼cruHheOt «ui^e,* wdcfce atch an Watnter Joden rcrgangcn nail cum Cerieht 

in Opponbcim Ttidit gestellt hatirn. Cmlcn CD. I, 758. 
gebietet der Sladr, PiacrnKS ilfn kürzlicli in darsplhcn durcti kdnigUclie and 
päpstliche Ahgr oriInt>tc «rridattücn Frieden su li.illcn. Campi II, 400. i 
crtheilt der Rcicbaatadt fiaieenUuieni Hecht «ad Freiheit wie Speier. AaM^ 

PeU I, 71. • " ' 

v^rsciht der St.idt rrnn)<f(iK einen Aufitand und erlästt derselben, nach 
Empfang eine« Ccichenkes von Kwölf hundert Mark > aUe -AfafalMa awi di* 
Dauer v<m drei Jalirea, «Ii AiuachUiaB der jUulieh an eirIcgaadcB dnl 
hundert Mark. Böhmer C D. Ffurt. FIchard Arrhiv II, 103. 
bettätigt die Privilef;tcn, der Sliftsktrche eu Goslar und sciieoki ihr die Vogtei 

Iledcborp. Ili-incccins Ant. Gosl. 994. 
genehmst einen Vertrag swiaclfCB dem Dcutscho<4en und dem Ritter Hart» 
SaehaanhaiiaeB, wodnrcft' ieteCerer dem cntm veracUedeM 



ri-ir',>;?i-',iib,Trf Ctrtfr verkaufte, nöliincr C. D. Ffurt. 

fili idsiris) nimmt den Oralen Ebcritard von KatBencIlcnbogen iura Biirgmanit 
in Oppenheim an, und verMClxt ilim als Hiir(;lclien die mit fÜnfhundeit 
Marii au W ae n de a BeietwgafiflJe an Tribur, Dornheim« Grsauiadt nad d« 
Waid SeMOehten ' Wandt I, 44. Gtnaeri Opuso.. «w> 

(in ca^itrlii) he^iaiigt dem Biuhdf v«« Pama« da» lauoD a«Ob«nilM*fi Ijbnd 

I, Lanibachcr 10t. ' ', ■■'.( 

(ia caalris) belehnt den Oimdaear Ton Stahrealiaffg mit d«r Vogtei des Ida. 

sters Lambach in Obcrdtlreich. Ludewig Rol. IV, Lambacher tlO. 
(in caiiris) crtheilt den Bürgern von Enns cum Lohn ihrer bereitwilligen Un> 

ter>vcriiin); /nii. und MaolMMiiali |a gana Oaetc^di. Kf»<li»faid| fip> 

t«r Otiokar II , i»«.^ • , 

(In «aalrit) liaaMlgt d«v Stadt Em» die Privilegien der Hanmipi Leopold! päd 

VnVtlriili von O . ^Ireicli. Kur»: Orslrelcli unter Ottokar II, isi. 
(in cAftris) crtheilt dein KrEliisdiof Werner tod Mainz auf Lebenstang dM 

Jagdrecht in den königlichen Forsten. Schunck G. D. 31. 
(in eaelrii) bealirigt dia Privileg^ tob Adnumt. Pnach et froeliek U^tft 

Srtiv ' I ' 

^in caitris) belehnt il.u T,i rggrafen Cerlmrfl vc.n Landscron »ind dessen Erben 
beideriei Gcschkchu mit den Dörfern liönigslekl und Ilefkcnbac|u il»Hr 
den C D. n, M«. ' . 

(fa eastris) verlegt 'den Wocheninarltt rti (Hloiler.) Keubalrg '«am Sonntag auf 
'■■ den Montag. P« C. D. II, m. s. .,i 

(in oasiri«) belehnt den König Ottokar von Böhmen mit dem iCBaqgreich|klh. 
mcn und der Markgra&diaft Milumn. JUin% VI, lO. ^ 

«rtlieft dam Oodfih'ed vwi' Eppatetn iHr Branbaeh StadtraAt vnaandareSlilla 

Vi.-ilirn, ^■.^r^T.v^v'. S p i r , loT. Senclienbej-i; Sei. II, 593. 
merkwürdiger l.andlneden für Ostreich, Sleier, Hämthenund Urain , inl'olgo 
der Beendigung des am «4. Juni d. J. begonnenen Krieges mit König Otta« 
tar.«on jMttimen. Leiimiis. C D. inria geaU Menlim U, M. 
diar 117. IdbMg VU, r.' 
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1270 — 1277. (IV — V.) 



Bob: 



irrtheilt ilem Bischof voa. ! 

Ueicbdbeck U, M. . 
OTtlitjll den Alb«« vm B>hfc t c rMfcM w e Oesbrcicfclidi« LehcB. Lmg B> B> 

IV, 9«. 

TCrordnet, d«M dai Hau« de« hiottera tiril. Urciits ku Fnigg« gUiciier Steuer- 
fivihdt fmloMCB MÜS, wie die tmAm Hfnicr ^icm Bloalci«. f9* C D 
II« lU. 



Schute und Sleucrir«iheil für die Caribau<ie r.u hriiK in Slciermark. Pes CD. 
' tM. 

überliwit de« EnbUchof von Sakbuiig einen Xbeil der im Rebdkn ■'■([Tfr 

niencn Beule. Laag R. B. IV, tO. ■ ■ > 

BcchtMpnich auf l'r.T|;i' ilci lJi»rliof< Xon Ti ii-nt, das< licln gciitliclier Fünt 

ohne Oe««bin^B{ «eine« CapUek Leben vergeben könne. BoncUi Goü. 
-ki« Ii, «M. Bted I, MS. FuMk et Fraetlch I, m. Iiembecber im. . 
l(t■^t.■iti^;t Hie PrrTHrtjien (!rr Stadt Jwdcnburg. Ihisrh et F'rpelich I. i^O. 
bcsUiligt die i'rivilvgiuu ui\il Frciheifen der haiicrliclien Stiflskii clie «u Zürich. 

Gerbert Crypta m, Ocrbcrl Cod. cp. izt. 
beficMl aeiacR Meawrtwi bi itreia, die Hechte de« Biaobols vonElrciabiie» nicht 

KU beritttrichtign.. Jf deheflMdi Ifh , t«. 
bcftüiit;! (1>>r Kirche an Bniiien «in FfjvÜ^ Bep% Ottoken» Aneb .«t Frae- 

lieh 1, 3.17. . ' ' ' 

eitbetlt den Dominicancroonnen m Xbalwcb die CMeitelfnatle, w y«« « r in drd 

FStlen. Pcx C. D. 11, iSs, ' 
Bcchtsspruch auf Abfrage der SUdt Stntburg, daw derjenige, WAMiv ew 
Sirliorlioit einer ScbuJd l-inln^er versprochen hat und es niobt kilt« eDMl* 
halben bclanft werden künde. Wcnckcr App. Anh. ISS. 
betlSligt «dnen Beditasprweb «Mg OttekOv m Ovnttca der Seekaner HMe. 

ruich et FroPÜrli I, 335. 
bcfuliii »«iucn ikvimtcii im Ebasa die dort gelegenen Güter der Sirasbnrgrr 

Bürger steuerfrei su lasaen. Wencker von Ausbürgern ji. LiinigXIV, 731- 
Ainml de« Donunifenerinnenlil— ter Mnrenbeig in seinen 6chula. Fmcfa et 

Froelich II, tM. ' , , 

grcMser Freiheitsbrief für 8l«I«nMdl.' UidMrif • Hei. tF, «W. UU|g CO. 

i'.i'rm. U, 778. ' , • • ' 

iK. i KN>üi'<li);c Vnrutdnupg iUjer die B««ld« der Juilm In peatraleb. Bnift Oaic 

reich 'MMen OtteiknrJll« M». 
tBrief Ai Hurrn 'Teeob ContenpiO. Uber. BevciiiltBang dea 

il<'U. (Ii s König» Neigung ku einem KreuEzugo, von 

(einem Glück ^«gcn..Olt«liar. Archiv IV , iM £atr. 
boiliKg» ^.Wärter »ledemtaieb die XeiUnihtk kt Oeelieieh. V. B.3nr,u. 
bi'«iiiiigt dem Scl|«UrnI{Io«k«r nu ^Vien da* TH*jhg HeUer Friedrich II vem 

I'ebr. m7. U»»an»)TP Wien Hro. 3«. 
erneuert dem Uiasler Raitenhaalach ein Privileg llertog Frii-drichs von Or«t' 
' . reich vom Jahr itfO«: freie Dwabfelu- Ton iidMnaaiUebi itctreffend. Lang 

, n. B. IV, M. . 

scilonkt dem Cuxwin von Hohenf(>l4 liiinrti'rf Marli und vc rpQillde t Ihm daÜr C 
vi»:r Mühlen bei Ucberlin^^tn. ChIut. Cod. ep. ' 

dem Ijindvagt df» tuhnf^c* (^iqo von Berghrim sicli in die Gerichta» 
trrrhiiltnissu 4a| lyMdert M<wrk vom Uönige an Lberhard von Lande. ^ 
brrg.vprpr<ipdeiea Dorfen l|ei¥g»Mtein nicht ebaaniacbi-u. Sdi&pflin A. 
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genehmigt nnd bourkinidol im dorcli bciiliTsritige RcvoIImächt^ta alfc 
Ottokar von Bttknen gtic Mo tMocn Frieden, Gorbert Cod. ep. tM. 
4a«s ili« Hiiida', welche yrvn v«rh«li«iheteii OettiMchbetien md Frehin^diai 

M listerinlcn cr/rii;;t werflen, so wie ilcren Cjüti r, tintfV, Ixrfde Hovr- 
si^liaHcn glfich getlii-ill worden sollen. Meiclielkcck II'' « 80> 

bottlligt flie-nechlo des Bitchof» Conrad von FrciaingM' Ii Banig Mlf daoFfeO* 
Tin«i.tlgeridit m tUfb», UoidMibock 1I'> , 8i. 

bcütaligt die Hecht» de« BMclioft van PrciiingeiL Berg- und Salxtvcrke ia 

•iriruii llr<ili'.<ini;rn. ■Mouliill)crli 11'- , Sl. Olafey A iH"i-rli>l ,i cift. 

bcslili^t dem BUcbof von Frcisinjeir die Freibnien •eines liouses in Wien. 

MolcMbeoli Ub , ts. > 
beriehlt seinen Ueamti'/i in Orstretch sieh der Ccriditsbuftät «n/PMiiimilChM» 

Rc4ilr.iin<;en XU «.'iiUi.'iüeii. Meichelbeck .11'' , 83. 
kfftliiligt dem Rischof von Freisingwk seine Redlt* BU Kttflt ' jUp*ch CtO. IM- 

cfaelbeek t 83. Lumbeeber Iii. • 
bemlnnidet , daw der fünhot von tvelringe» ihn und iclns adbrnlicbeM Efbte 

mit der Vof;tci /.u i;n/.iiurlurf hflirticn li.iho. Mciehelbctli II'' , 81. 
beurkundet, dass nacli Lfbeiciakuait mit dem Hiseliuf von FrcisingeO' er und 
seine Kaclifolger, sobald sie die rfandsiimmc der fünf liundert Alark sah- 
Ion, mit dem Merkt Aepeoik vom Blfcbof ,b«l«hnt werden aoUen. -Meiebel» 
• beclt II b f 83, 

ro.Titil »cini-n ll.-xiiplleilten, Kiilhi il, Iti'.Tniti n >iii(l J.iqci'ii in Ot-strolfli )>pkannt, 

dass er denk Bischof Conrad von Frcifingw erlaubt habe auf den köni^i- 
dien Joftden su fegen. Meiebdbeck 11^ , «6* 

bestälii;t dem Iloi liirilt I'iclsin^ew da» Privileg Kaiser Friedrichs vom 18. Mei 
116Ö. MciclRlbetk Ufc , 85. Claley Anecd. 97. Ludewig Rel. X, 157. 

criässl dem Rischof von FretsingM* bis auf Widerruf die Hafcrliefemns von 
dcttea Catem In dem Ueubo, WwtUfofen und HoUcutcia. Meichelbeck 

verleiht der St »dt Oppenheim ZoUfrciheit gleich MidemRelchesiSdteK Aadreu 

Oppenlu Pal. HO Lxlr. 
Revera fiir die Bischöro von Sal/ljurg, Bamberg, Ucgenshtirg, Passau, Gurk, 

Chiomee «ad Sccknu, daa« deren «tun Ocsireichischcn Kriege geuhlteai 

HfillageMer fOr die Zukunft mi keiner Comequenz gereichen oODeii. Herr* 

!;<.u Grii. II, 'i7.i. riiscli et l'roelii Ii 1, J,riiiibachcr 139. 

bestätigt der ItCKcnibui^er hircbe iliru Besiuun^cn inOestrcich, wogegen diese 
• - aeineSMme eitt denCaiem bddmt, welcliedie Oeatreieblacbiii Famen voai 

ihr gewöhnlich ^,11 Lclien Iiatten. lUnl I, 516, 
spricht den auf Vcraulu^sung LlrAbiscIiui' Werners von Mains in die Acht gO» 

thanen Landgrafen Heinrich von Hessen von derselben wieder IM» SdMinek 

C D. a«. Vergi. Urfc. vom n- Jen* 127%» ... 
FVwndtdiefttvertrag mU.dem Kmiig LadiilBna vom Va^wn. Gerbeit Cod.« 

ep. V,C: , 
belehnt den Ucinhard von Haaau ui^d dessen Sojin mit dem ihm vom Orafan 

von /irgenhaln resignirten Frcigcriclit Mutin. H. M. Landesbcsclir. «7. 
beanftrai^ den. SchwltheiaMfi Ubinriok von Frenkfurt dem Ucinh«rd v«a Umßa, 

««fan Mnrfr FJnkSnfto tth Borrelien, 'der Bekhabnrg nideHidni uf eo bmtfi 

nn/.inveiMoii hU <ll('sci)ii-n nüi hundert Uvrii gdftiel; alnd, Bfihawr C« D« 

Ffurl. IJ. M. Landcsbeschr. &4. ^ « 

wetaet demRekiherd von Ueaati vencMedene (nlt butoderfSCeflt «ied«Unfl|< 

cht') l-inhunfte aie Bur^Am der Odahanica an. H. M. liandea« . 

bcsehr. 5*. ' ' 
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1278 (VI), 

Jon. ^ 

— 19, 
Febr. m. 



TOB LBbeck, C««l«r, miM^ 



verleihl ilen Hiirgern von FrcyslatU ein Stapelrccht und LesUiligt ihnen die 
Privilegien der Henoigc Leopold und Friedrich tob Oulrciclu li\m Ce*«ii. 
- ▼on OMt. init«r 0(to«w< II* vn» 
nimmt die Ihre« BiMshoi» b«r«ali<« Bi^Mbini[|w BiNli« in •dnmSchttlB. Bkd 

I, 647. 

(in domo Prcdicatonun) resignirt dem Bischof von Bamberg die von 
bea *a Loben fetmg^en CiU«r «■ UtlxiagM etc. und tvird dagege 
itamSben mit dm voik Onf MuiegoU Ton Nellenburg. oingetawdrten 
Schlots Widne belehnt. Herrgott Gen. II, «7«. 

übrrläMt dem Hislbum FMiau für die »einen Söltnen crlheilten Oectreiclkischen 
Leb«» swd hii«d«rt FAud ^hrlMMT EUUafte. Hamt l, 3M. Lunba» 
eher ttt. , " 

bestätigt den swlfchm YiOaUi wmI FHcateb gdegmen monaatenitHTIekaiieM» 
ein Privilrg H.ii^er Friedrich II vom Jahr i^-^S unil i'in andere« vo» Bl^ 
KOg Ulrich von Hümibcn vom Jahr 196«. Cerberl Cod. ep. 307« . 

vevpAtadflt d«n HOdMimMfaMr Lipoid BOTtcaberg die ZeluilcB m Vfit- 
tt'UhoRrn und GerWingen für fiinfnig Marl«. Lang >T.it. V, I£xlr. 

VoUinaclitabricf (ur den Bischof Heinrich von Base) und den l'rohu Andreas 
» on Verden, um swisvhen seinem Sohne Hartmann und Jobannen, derToek- 
tcr de* Hönifi Edturd von Lüglamli eine Vcrlöbui^ su alifken und abm- 
•eUieaicn. Byraer 1^ , iM. T>er m Itn. It39 su Loadon abgcacbloe- 
Kcnc Vcrli I n n ' vertrag steht ebendaselbst i8i». 

nimmt dos lUustLT Lilienlhal in seinen Schula. UaaUialer Reeensua I, ift 
Exir. 

inerkwiirdif^. Urbnade« wodureh der Könl^ den Hwaofen Ton 
nnd Albert von Brmiiiftcliwel|r die Hi-^ici 

hanscn m il \ rliin -en und alle Heii-!i>b('sitr.ungeB 
und Slavie« üticriragt. Or. OucH'. IV pracf. 3. 
bcstäUgt dem Hloater Metbuieo die im Jahr «tM Hentag laipold 

reich erhaltenen PrivU^ea. ]!• B. XI, «51. 
verleiht der Stadt AUci Becbt und Freibeit wie andere Kvichsstä'dtc haben. 

Aua Pal. VII , 560. 
gesutut dem iMoeter JUaicbaa Minen Weia^dnrcb Ocalreich m f&bren. 

B. B. IV* 771. 
bciirlinndct den Cüler\crltaur tlrs Ctiremutr- 

Frcisingen. Meirliclhec ^ lli^ , m. . _ 

bciiehlt dem Conrad von S<>inni<>rau die Rrdilagiadiai Oiltep in OberStfeNicli 

X" scbätara* Mck^elbeck II** f M. ■ *" 

bestätigt und erltutert den m Olm swiaebcn Bbcbof Hdarkb voa Trfait nad 
Ornf IVIc'i ■ ,u ! xn: T'ii-ol gemachten Frieden. Lünig C. D. Gena. II, B7<|, 
hostäligt die Pi'tvilegiea der ßtadt Neustadt. Pex C. D. II, 135. 

rrthell» dem Fantlibt tw EbmlMag die BegaKea. Saaf B. B* tV« tot ' 



befiehlt dem Biacfaot Bertold von Bjunb«r{ die Uäadel dea Vinobenateinen aalt 
der Btrcha «i Ward a«. oatermelicn.' M eicfadbadt , m. 

bestätigt dem Papst Kieolaus III die Privilegifn doi T16ni!<f1irn Srnfil». vnA er- 
mächtigt den Minoritcn Conrad alles d xji nige ku viiedrrliolvn und zu be- 
atüligeu, was einst der Ilofhanaler Guido Kamen* de« B^iligl« *n Papat 
Gregor IX versprochen. Liiaig fC 1>. It. II* 73«. 

achreibt den WeUeraababea BciebratSdien, da«« e* ihm gut gfhc and ^aw ^ 
Ibra FriVUegMB mebren walle. BShmrr C D. Fibrt. Priv. et Paeia a. 
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Ang. 13. 



apud Mnrcliegg« 



erT.Ynbf dem Dci'iUchordcn in GräU eine Schule anrul< i;cn nn i ns 
Schüler dtindiieii in scimm Schuts. F«tdi et Froclich II, im. 

bvstSiigt das PkifQ«! Kfinig Friedrich IE tM»» M> Otti Ml« Mr 
Secliati. Fmeh' «t Frodich I , 

erlanbt Üem kht ffttoH von Benedlrtbeucm Tt«r Beamtungca, nlmlieh dne« 
Al.irsrli.ills , Triirlisrjscn , Srhencken und Jljiramcrer* , rxx crrichlcn und 
•ie mit IfclicngiUern cu doliren. MeicbcUieck Hi«t. Frii. II*' t Mei* 
■ ebtlbflcik Oma. B. B. im. M. B. Vn, ia9> 

verspricht alle 3Til!i(" anxrrntlrn tai »roThm , dsss , nacfidem er telbtt mit dem 
kaiserlichen Diaikni gi-/.ii:ri XL'jrf «verde, aein Sobn Uartmann cum rfimi- 
aehcn Könige von den Pürsten gewählt werde. Bjmer Il> , tot. 

Tcnpricht «Ite MiUie annenden an fmVm, daa» aaiii 6obn Hartroann asit G*. 
««Iimignng der BeMiafitMlaidaa KAiigmIdi Arritt etbidle. Bymer I>> , vn. 

vcrsjfiiclit di-tii König Eduard von England, dass je nachdem sein Sohn Hart- 
iiiann nn Keichihum und TMarht /.iin<-lime, auch dasTViltiua des denualbc» 
vfrliibton Fränleini Johanna gornclirl vrcrdcu solle. Bymer It" , i7i. • 

ariimbt dm Abt Ileinridi ▼ob Adaaant aain Bloatw m bdiNti|ni. Aiaik -«I 
Frocficti II, Vit. 

vcr»i'liriil)l der »oiiiciii S<ilinr Hartmann verlobten Englischen Prinr-cH^in Jo- 
hanna ein Wittum von tausend Hark jfilirliotierEiHkilnA«. &7mcrl'> , 170. 
gmcHnntg^ aflea, waa aein« Abgc«a«ltai 1» B«nif «if dk> ▼«flridnng itrYtt- 

mälilung seines Sohne« Hartmaan mit dar Ei^^iaahai Mnaf In JofcMM 

verabredet haben. Bymer I'' , i7l. 
genehmigt den von seinen Abgesandten in seine Seele gcachvromen Eid vre. 

gen der um die 'Zeil von Marii Geburt d. J. au ToUsieheaden Vermniui^ 

aelnta Sohnea BaMnaim ittit der Prinaeaalii lehamia. Hyiner , tn. 

Auch die Gemahlin König Rudolfs stellte eine Shnüctie Vcrsii ficrn hl^ an?, 
crtdeilt dem KSnig von England VotlmacUl xwisclicn ilin» und dem Giaicn von 

Snvoyun einen Frieden «w vermitteln und abRusrlilicssrn. rijmcr I*' , I7i. 
geneiuaiglt, daaa die acha tanaend Mark, welclM Ktoig Edmird von B^fmA 

adiier Tochter Jobanm ab 'Mitgift giebt, dnreh beideraeii%e BerAlhiriMi- 

tigte nüulich angelegt werden. Kymer I , 171. 
genehmigt eine UebcreinliunA r.wiiichen der Kirche euWerd und demOtlo von 

VIncbcnstein , die Vogiei betr. Meichelbeck 11^ , g<t. 
beauftragt den Probat GodCrid die Stidte dea £uircb«ta ait Gonatea der B8< ■ 

mischen Kirehe d«a Hvldigungsetdea an cndaHOi, weMim sie dem kdnig- 

Tichen H.iiuler TliidolT nir den liönig geleistet haben. Lünig XIX, 175. 
bestätigt die Bccbte nnd Freiheiten der getreuen Stadt Wien und venoelurt aie 

nA iMnen. Laaibaeher t«9 bli ts«> 
weiterer Frrihritsbrief für die Stadt Wien, Ti-clehe hier ansdrfirldich als Boichs- 

Stadt anciiunnt wird. Lambacfaer iss bis i97, Bauch S. S. Iii , 3 bia 

14 Senckeniferg Sri. IV, MS' kl» MP. Dio bddttt htateii Abdrtdw tmä 

in deuisdier tfpraciie. 
verpfifndct dem Braniarlm dl» Volt EdMahtidt Ar hoadert PHiad HMber' 

gisch. Lang R. B. IV , 6S. 
achlictitct einen Streit awkchen dem Kloster Ebrach und dem Raumaog yon 

Cammentaia- Ifi Beicdl «SMb AnM* aa S«hiribadi^ SdlOta GMfaa IT» 

113 CebcrBetmn^ 

erneuert «einem noflia<ne1«r dMf AM Badlalf tmi Kempten ef« i HH er g «adtobo> 

ncs Privil« jiiim liai^or Otto«, die Kloslerm irl, ji' ir. L;ing Fi. R. T'i' . 73. 
(in caatria) bestätigt dem Grafen Heinridb von Fürsienberg fUr doarn Stiidu 
▼aifagca, POfttVAbeiig, Htdarii, DMasMiMia toA ' ^ ' ~ ' 

do aon ovocKri«» StMfUu Wht. & A. tV, HS. 
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1378 (VI) 
Aug. M. 

— 57. 

Ott. 15. 

im(vii) 



— 57. 

Febr. 14. 

— «1. 

Apca % 

Mai 15. 

Vopi 9. 

— 1». 

— 23. 
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JuU 18. 
— 

— »1. 

Sept. (I. 

Oct. e. 



!n campo March- 

vcll 

apud Velsperg 



W'teane 



Grät» 



ScKliclit Bit Ktaig Ottocw von BMiBea, w«ldbn- d«B Sieg and du Leboi 

verliert. 

(iD caslris) meldet den Venctianern seinen entscheidenden Sieg über UtliK'ar. 
Archiv IV, i»«. 

(is ««»tri») Mbenkt dem Ulricb von Bamswach funfüg Mark nnd Tcrpfibidct 
IhiB daiOr die Voglei WaldJIdieii bei 8». Galka. Ocriiert Cod. «f. U». 



crthcilt dem Marltgrafen Hetnricli von Moi»scn die Rechte der freien Gebyit 
fiir deuen mit seiner Gemalilin £li«abeth> einer Jliiii*taij«Uaf ecMiigle 
und noch an erzeugende 'I^odcr. Hejdenreicfa ISO* Kitautii JUtenscIltdie 

Chronik VIU, %S). 

beaeugt dem Hilter Dielricb v6n Horst, da«s er diaFreigrabcfaaft swiaclicu der 
Angclbedie nnd der Weier vo» disn Rddie au Iiriben liabe. Or. Cudt 

III, SRI. 

bestätigt dvM l'apstc Nicolau* III die IVivile^en de« R8m!*cli«n Slubls, caMlrt 

den von den Stäilh ii lii s F.tarcfaats »einem Can^Ier geiciateten lluldigungs. 

cid, und tritt di«»c Siüdle an de» i>ap*t wnd dcMen Nachfolger ab Lünig 

XK , 179. Hlerau gab« di« Gbtnf&nten ihre Willebriefe, 
belehnt ilrn 'Wiener Ilürgcr Leopold de Alta platcn mit drm Wtinljfrj; Vilti 

auf (lein Ji.iUlenbeq; , nachdem dcr»elbe dem Landmarachail von Oeslreich 

Iii im i> h v>>u Chunriiig wegen VemtÜi abgetproekcn worden. Him Oat- 

reicb unter Ottokar U» iM. 
•ebankt dem Oraftn Imdwig Von Oetüngen iedia liMiidcii Ffbad rad TCr- 

pHindet dem»elb«n datfu- /m- Sii ln-rlit it hundert Ffhnd TO« aCinen fiahita^ 

tcn bei Nördlingcn. Lun^ >Ul. iV , 33;i. 
bestätigt den Bürgern von Mautarn ihre allen BeckM «w Waner and snbnd, 

gUiebvrle aie die m Stein nnd Cbrembs besiteen. Hund I, b9S. 
Scheneliung tut die Kirche cn Seeliau. Putdi et Froelici) I, 3«3 £xtr. 
bcsid^i^t (Iliti Uio^icr c.K'iiK'l« oiti Privileg Uitaog. Fciediieha .TO« Oeetrckh 

vom Jobr 1238. Uurs Dcitr. III, 3ä9. 
betlllig» dem noanenUaaMr Erlaei» die deaudlMn von Heraog Friedrich ven 

Oeslreich crtheillcn Privilegien. Pci C. D. II, HO. 
üij|Ct'l.i«:»i livm Rischof Heinrich von Rasel cum Dank für dessen Unterstützung 

das dortige /.ollliolz. Hen-gott Gen. II, }90. Ochs Gesell. I, «76. 
meldet den Städten Frankfurt, Friedbecg und Wetalar, d.iss er naeb ihMr 

Bitte denen von Paikcnstein gesehrieben habe, eie wegen geschehener Auf 

uatiinc Iiüriijrr I.oule iili fil wiilcr /.ii lirlästigcn. Bfilinicr C D. Friirt. 

v«.>rleibt deih t lcckcn Uunigütvicsen im untern Alühlviertel das Recht einen 
Wochcnmarkt xu halten. HUra Octrcich unter Ottocar II, 183. 

bealfiligt dem SUrid von BcnaenataBUia eine Uente aaf der PranUnitar Münac. 
BiHimer C. D. FRirt. 

genelinilpt die von dem F'raiilifiirtcr Srlmltliris'ien Ileinrieh, in Gemässhcil de» 
Befehls vom 3«. Juli 1377, d«m Reinhard von Uanaa als Bödelbeimer 
BeidMbmgjMan cvtheOle Aaw'rienni; auf G«fille «« Bergen. B6hincr C 
!> Ffirrt, II. M. Landesbeschr. II. Anh. S. 0. 

crilieill dem Herzog Albert von Saihscu utul dem .Markgrafen von Branden- 
burg die Administration der Rrichsgüter in Sachsen und Thüringen nebat 
der Sudt Läbeck, wnd beauftragt sie, die alienirten Bcsitxungen im tiB' 
diciren. Heydenreich 407. Ittidewig Bei. II, MO. ▼ergL die CrI. vom 
37. Sept. 157:. 

bestätigt Ilaiscr Heinrichs Urkunde vom t. Mai io)0 für das Kloster Cüs«. 

FMob «t Frodtdi I « n« 
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«371 
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6. 




b«uiftundet, dm Otto vqh Liubrg alt« «eid« Güter jebicv Gttlia Mcehtüd 
atif den FaD. diM dicM iha flberidi«. mdinikt ludM. ladswic Bai» 

IV IAH 


«371 


— 




13. 


Jtiucnuftch 


hr^tJitift fCtiftpr FriecIricTis PtrIviliB flkv ^A^PriilMtet BflrailitiMcaAm Jmri 
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II». 




hM. Hund U, 182. 




— 


— 


Ii. 


apita nofcmniifi 


prtli#Hl. «Inn IltMJiAf 1l#rtinld von. Aunlbnv. naiilhtflMn üffi^JÜi* Jjm IfBitt^ ftMiiiM 






















cnnt gewordenen Bambcrgiscbcn Lrlicri beliehen ^ Terseliicdeaeficgünstigun- 
Müi {n OiütnitfilkiiGhtfD lAlkdflii« Xandflwitf &> I. cikft^ Lamlyu 






















dier tssi 






Nov. 


6. 


LIaM 


bnlitigt diD KoIHMhcil dfs Klotten CreBnattwttr. Rettalp«di«r IM. 


M7S 


— 




6. 


— 


belclint den Johann von AveaM« mit d«r Cv«ftdi«ft ^Mt CtVi Hioi* I, ««t. 

lUiiit II>> , 8%3. 


M7« 






10. 




bMtätiot (lio 1'riril(<ktpn <1ei* Stadt Arfurt. Lünic t3i 


«177 


— 


Dcc. 


7. 




«chicn Tbetln ihre* HandlungMapItaln. Camenier Chnmib I, «13 Eitr. 


«378 


— 




M. 




bottitt!"t (li'm illiiitcr Si. Pölten ein FMvttflK HantAH Ftriedvicft* vm (ImImiiA 

von 1243. Duellu Exccrpta %%* ^ 
















i28o(vnr) 






«37« 




Jan. 


19. 


• 


v^PT einen \^frtrAfl T.wiscKen den Sichrakpn vaii TjinnKnrff imil Ac^ AtAiit lfall# 












n.Tn^^cIniann Landeahoh. II» i^o. 




— 


IJ. 




nimmt den llarlniUE von WanBen ftum üurffvoffl io Uienheim ftn nnd ^rtlieilt 
ihm ah Buralahatt BnltGalka !■ Waiatalicin. Seliliiiflh A< D. IX. «a. 


«Jai 


— 




iS. 




Sliarliüat der Rfgcnabiirj^cr lUrctic x^Yci tlnrll^c 1T,iii«ct , womit Utker dtC 
Ocslrcicliisclipn Fürsten von ihr belehnt waren. Hicd I , &65> 


«38) 


— 




15. 


■ 


crthcilt den Slüdten Slrasbiire und FnaiiAMPt MMMaitlBB ZallfrcHuiil. BShiiMp 
C D. Fiiirt. Pacia et Vriv. B. 

A^a & WS ■ aiV«* »• A ■ *»a va 


«383 


— 




17. 




viAi&ichtct sn Cttnstm dcp AccenilMmM*'fiirahB nui kIim Rnditn nn Vojt« 
tci «II Eglof»heiii>. Tlird 1, 56«. 


•384 


— 




1». 





erklärt, dass es drn Uirrlicn und der CeistJichJieil in der UarkgraftcbaA Vtty 












vattcc und der OräfschsA l''orciiIf^iiii*r L')>L'n !»o wenig als der XCidflu^ia Jffai^ 
fftrtihe von Frankreidi mm Üachiheil gttroicbea Mdt«, daw ar jdM Li^ 






















iitT atl dm Rlintk Cnf von SiolMn auf deMcn Tjcimiauilt vtfwttiilbcn Tvß. 

V «w«* waak ^^na a ▼ ^Faa ^^a vaaavaa ai «*a ^a^^^vvia a ay ara a^ aa ▼ w a* wawa« ^^u* 












ni^ C. D. It. II, 985. 


«386 




April 


13. 




endciii dem Cliftt. • liloAtor FQrAlcnxoDc /.nlHrciLi'it in Oestreidi. AI. B. V. oa. 

w • * LI m aaa ^ra9a# aai«.wa^ a & la a ob !■ aaMtv ■ «^ vais* waa#v-f* V' ■ * jHa* a a 3W« 


»386 


— 




16. 





alaaait «wf dia Daai^ dea durch Scbiedarichter cn •chlichtendan fttraftaa dar 
Hcrcoga Ludwig bnd Haiaridit daa ScUaaa Padapavch ia Bciits» 

B. B. IV, ti«. 


«387 


— 




17. 


• 


legt einen Streit swiichen Landgral Gebhard van tNUilwnlbci^ and daia IQoilu 
WaMaawen bei. Vl. R, IV, it«« 


«3W 




Mal 


IS. 




baltiiiit den Hentof Iiudw^ arit dea beiaigeABenan CBlai'ii daa TafatartifMaii 

Grafrn Meinhard von Hottnipl*. T„ing R. R. IV, n?. 


«38« 


— 









nimmV den Grnfen Friedricli von Lviningcn tum iiiirgmann in Hagenau ajl. 
Schöpflin A. 1). II, 19. 


«390 







w- 


« 


befiehlt dem Oralen Heinliard von Tyrol dem Biachof von FretMncan da« IPro- 
vlaalalgeridit aa lodi aitgaatSit ta laiaaB. Maldielbodi 11^ , las: 


«Ml 




Juni 


0. 




übci^ägt tauschweise dem Sehottcnk)o*ter tu Wien das Fatronatrcch; in Caa> 
nenstorf. Fe» 0. D. II, i««. Hormayr Wien. Ko 37. Lambat-hrr ist. 


«39t 


— 








beldint den Graien Jobann fon Hennegau mit allen daaudben gebühreadea 
Bciduleben , und erkabl ihBaalcb ia derea Beah« aa aataaa. JUansIy ««•. 
lOiut Ilk , 8tt0. 
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Balduin und Florens, leinc Brüder, belelint wordtBy dm Vi 
leistet habe. MierU I, Kliiit II>> , fsii. 

Reslätigiingsbrii f <Vir dii- Wormsur Kirche. Schaanot Hilt» Worm. 
gM«lu||^, daaa die Ci«i«a v«a Braiid«itl)«g nun Eiwta fllr di« «a di« ]!(in> 
ncB cti 11 ediBgan rorlunifte ytthi Benehalm den Beiche die Stadt Tules- 
heim i: I !a'n aiifgelragen. I'-mg 1\- H. IV, nj. 
•tiftet auA truiuiuew Danke <ur den Sieg gegen Ottocar (wie hier adiön ersäJilt 
vird) SU Tuln ein Kiotter aum lieit. ^MmmIb IBr AofHMbMfaMUieB. Herr* 
fOtt M«a. I« Si«. Laanbaeber in. 
(in eattria) beatiltgt einen Taiuch swUahen Honig Ottooer tob Bdluncn und 
dpi» Ul'oter l'rureiiin^ bei Hcf^cnsburg. Pc/. U. H, H5. Lambachcr IM- 
(io caatri*) Befehl an die Zollbeamten ia lOestrelcb den Weiii obkI di« Vietua* 

Ilm der Flrei aiag e r Caaonilwr «elHM, «b taiaw. Lang B. B. IV» .!«•• 
■Inunt die Edcin voi^Rappoltstein iinitrlüt t.f»ei hundert Blfltiii^ Wlinmimwui 
in Kai»ersbDrg au. Sdiüpfliu A. D. II , 17. 

Ernennungs- und VoUaMcbtabrief für B«t|||i«( Joaejib Tttn Gurk unddca Kaaaler.K» 
doir aU königl. Oeiiaralvleare inTiiadcB. Laad Man.!, M«> Zadiaria Aaaa, M. 

beielint den Ltiiri;ßrafeii Friedri^ von Xürnbt-rg mit SdUMlIbBIJOIl 

liiig etc., aU heichtburglebeit. L»o^ B. n. IV', 141. 
beatätigt dem Ciat. - lUaalar 2w«tl du Becht jähriidi mtl Talaal« , 

frei «if .dar Oaoaia au raradiUlbii. Ludavrig KeL IV * M> 
bcatätigt der bli«h8(1«hea Miraha au Tteeau dia ihr fitr ihn ViatuaUan voa 
den Herr-dgen von Ocstreicb aad St^icr avi das dortiflll Flüem eithcOle 
i6(dllreiheit. Hund 1, JOS. 
AMklilproch , dai« der Probat Toa St. PfMtam «ne dflMai vaa AldaulMifg arfaea 

Vogt «elbtt wölilen dürfe. Diiellii Excerpta «. 
weiset dem Ulrich vun Capellen vertcbiedene Besilsun^en im Mülilviertel an. 

Hots Oestrcich unter Ottocar II, isi. 
logt deoea voo LUieafeld * welebe geriditUcb unterlegen , ein ewi^ Seiiweig^ 

gcgea da* dorlife Hlaatar »mt, Haalhalar Bec I, l«7 Bxtr. 
Frcilieiubrii-r für das von ihm wegen dorn Si«f über OtlOMt gaetiftct« BiMtCV 

beil. Kreux in TuliU Laiubachtir 18&. 
befiehlt dem MUnzmciater au Wien dem Kloster beil. Krctia c{i TuLa Jflicfidi eech- 

aig Hark obuc Sobkigvchala au mtoaen. ' Cerbert Manollwca «S9. 
Itafiablt dan Regenten ▼<»■ Oeatreich daa Kloater Aldenpach bei semcr ZoB- 

frcibeit su bii i^s> n. Uund It , C7. 
Bimmt daa Augusliueikloster Ror in seinen Scbuts. Hund HI, jsi. 
baaUligt den vas HSnig Friedrich den ÜBedarmOmter au Begenabiug gaancb* 

trn Erlasa von sehn Pfund Hthrlieher Abgabe. Lang R. IV , t%6. 
wiederholt die Verordnung vom tO. Mai 1977 wegen der Freijagd des Ilisctiuls 

Conrad von Freiaingen. McicbelbectL II'' , 10s. 
b«*titig|t den VOabafer BiMttOiaatfntrttiH awiacben den Pfalsg r aCen Ludwig 

tuä HehriSeh. Tobar 78. 
Vidimuü ribrr König Philipps Urkunde irott M. JtM IMS da*. llMhfBift B». 

^eatbiirg betrefiend. Ried 1, 679. 
llribUt den Juden su Befnebu^ während der l'assioLs/.cit verborgen su ble^ 
hm^ Thiiraa und Faaüfr -i» mr^fjimm und airgenda anr ^ebmach ^fit 
' cbristllcben Olaabaa» aiob Mhea in lasaea. Blod I, t7*- 
Rechtssjirui li Mit" Aiiiragc dea Erihi»diof» von SnlzLurg, dasf die «uro Reichs- 
airstenleben (priacipatui) gehörigen GiUer vtun jeweSigeB Besiteer nictit 

Biad I, )67f. 
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HmMpbnig 



l»f«H(4«*t, data jeder, 4w Rcgoiaburg sum Büi^r .i^e|U>mm^ iv^rden 
und Jahr und Tag mit eignem Pener datelhtt gnrOfciBf habay MllUfci M)n 
•olle. Oemqincr Chronik I , «tO Extr. 

TUMUt dßm Schenken Conrad von Ii^ßilitAäl»y^fi iaSAi^tmu^i 9^ 4*^.*- 
•ig Mark. Uen^ott Gen. II, «f». 

enUcheidet einen Streit «wiichen dtm SttfUccpite) su AnsbacK und Friodrich 
von Ho 1 1 e. Lang H. B. IV, i«9. 

b«)irkundet einen von Jßbchöfoii , Crulen, DieiMtBaonen «nd gemeinüiDk all«« 
vmt VruAm In d«r ß«liatfan MBmIw gM«bwonMn la»llMad«B Tvm jimrte 
bis St. MieheUtag und von da auf fünf Jahre- Olcnsclibgpr ErL der A. 
B. 127 verglichen mit Vttsler Gesrliicdte von Schwaben ![>' , 97« und 
Herrgott Gen. III, Den Irrlhum im Datum bei ük-nacliL'igrr vipita 

ieb nicJit sa «rfcli^j «r ftad«t akli acfaon in der U. S., weldic «^inem 
iiSAuA» «t Grmd« Hegt, deHca dMiloM Stellen Ich mi denelben ver<> 
bcaiert habe. 

überträgt dem Abi zu >ViUburg das rekjislehnbare Gut Ln Hnmciiawe. ,Lang 

H. B. IV, 151. 

^ttbtilt ^«n JHnaos Indurig rf» ^efa d^)«^ beiden .Böhnea i<«(dwip 
tatä Rudolf die Bekhnang »Hl dea Tpn den erateron rcsignirtcn Rcichsf*- 

IiMi <lerge«talt, da«' die beiden Prip^cn, iv- nn iJc dcroiiist ihrem V'atur 
folgen, aowohl Lf^n- ab Erj^gpUer unter «ich und mit den noch %u er* 
AMgcadaa ftMcm Ihm Vflen f^eida m tbeOm b*b«n. Or. OucK HI, 
praef. Ofl. Oefeln S. 8. II, 10«. 
bcat^tigt den von ^önig Wilhelm gegen die Gräfin Margaretiie von Fiai^dcm 
am 11. Juli ms friapaMB .IJitlieililfnioli. ]U«ri» I,^«tC. .lIwteM ^fcM, 

I, MM. 

kafieUt dca Harra und ^nwoh««» dea Landet AUwt vnd der and^ 

Zungen, welche vordem drr ("rf i'in von Flandern abgcrpr rf i n worden, 
den Johann vonAveini«, Grafen von Hennogau, «1« ihreuUcrru ancusehen« 
JHjeri« I, «i0. Martene Tl»». I, iift7. 
^agidirt Vfm «^en J|i*chof vffa 9><f^iibrai, 4aaa er dea Johann Von Avemi« in d«i 
Be^a der Iianda dnaeta«, welch» der OrMn tob Flandern lUi^cspraclien 
worden. Mieris I, «td. Marlene T'n !, iise. 
«'arp|aa4et dem Ueijirich Vogt von , Plauen die Märkte Asdic und Selewen fiir 
aecha hmdert Kiurli, welche dieser für Rechnung deaKiinig* an den HM»' 
grafen Theodoricb von Xandsberg auagexahlt hatte- Lünig XI, 90t. 
über die Hrncniuing ciae« CommiMära, tun den Johann von Avemit in die Him 

verlirbenen Dfjilzuiigf 11 Alost etc. einxusetKeii. Marlene The*. I, 11 70. 
(in curia aoUemni) beurkundet den Auaaprucb der Beichsvcraanunlung, daai 
.alb VwMgKBfm Vktt Bakiiagatar, «»cMki K4Mg Bicbaird oder daieen 
Vorfahren leit Kaiser Friedrich II Absctming ohne Einwilligung der Mohr- 
sahl der Churfurstcn vurgcu^iumen , lucbtig »cyn »ollciu Martcne Thea« 
I, tlSS. Gebauer Bichard «13. Lambacher i98. 
■kauft TWi da» Ciat. t^oater Ebrach deeaan fieatunnfen an.ScbmülMGb im 
«idm hundert Anfaig Pfcnd Hdier md ateüt BBrgen Ulr ii« ricMIgeZ^li. 

lung. ScIiSt/. Corpus IV, IM. Wnll rrn 178. 
belehnt aeinen Tochtermann den F&kgrafen Ludwig mit den Beicbalehen, wel« 
ehe durch den T«d dw Onfen OÖnnd top Moelwn nMBfi wortan. jMg 
R. B. IV, IM. 

bectätigt dem Markgrafen Obico ron Eate eeine Brnhani^en. Wvr. Ast. Eat. 

11, 

belehnt 4^itMib.en f^t ,^j^aUoq«inaUna .'fu dfr TrcTitcr oder Vf roneaer ' 
id 4lP.C|ir}f|l li«fl*N^ 



oiy u^L-ü uy Google 



73» 



Rudolf. i»i —1181. (IX— X.) 



No. 
4«3* 

4«37 
««M 



Sept. «. 



ms 



44«3 




Kurenberg 



GemoBdi« 



— 9. 

— 9. 
Oct. i% IColumbarie 



— 13. 

— 5«. 

Bov. 



Dee. lt< 



MM 



oliHi; Ol l 
Vformitie 



— 13. 



— a». 
I 



1282 (X) 



Jan. IS. 



Febr. 



Atgtntin» 



Gem«r*fa«iin 



verpfändet dem Grafen Lmhyig von Oetliagen für eine Schuld von vier hun- 
dert Mark den jährlichen Betrag von hundert vier «od Mhtdg Mpid aitt 
der Nördlinger Sudtatctier. Lang Hat. II , Vük, 

ermaori d«m Bni^afm von mkrnberg die bereits an M. Odaber \xt% er* 
theilie Bdcluiiiii-. Sililil \nii> Tliir£;gi -ifiluira Nümkeif «*. 'WMckera 1C9. 
Uerrgott Gen.' II, »M«. Sfliii)/. C<»qiiu IV, ill. 

verpfilndct dem Riirggraren Friedrich von lllinbaffg Ervcndorf föx drd bna- 
derl >larh. SchflU C«rpua IV, l«a. 

crtheilt der Stadl lleabronn Recbt thA Frelboit wie Spetd' bat. J8ger GcKh. 
von lleilbronn I, 56 Extr. 

ernennt den Grafen Heinrich von Lni^embnfg aum Conuniwar, um den Johann 
▼vn Aveanes In di« thn verlicfa«aeB BeailaiiBgai «iHaaetacn. Mactoa 

Ttrrt. I, IT 71. 

Sulmln ii f mit dem Grafen Egon und den Bürgern von Fretburg. ScfiMtber 

liMi. [, 91. Cerbert Cwl. ep. ju. 1). 
Sdiuta- und Bestfiligungibrief für die StUltkirchc su Wimpfen. Schannat Uki. 

verleiht dem NonnenUoater M lind«» h d«r Stege die AbgriMnlMbeit. Lib| 

n. B. IV , 161. ' 
verordnet , das» die den EiniTohnem von Halenbach crthciltc Hogcnaner Frei- 
heit der Abtei WeiaBenbOTK mchi nachtbeilig aagrn «olle. Scböpflia A. D. 

II ,13. 

beurkundet ilcn van ihm «nisrlion ilcni Er/.biscliofWi'mer von Maina und den 
Grafen von Sponheim vemiiUcUe« I Vieden, wonach Iclitcre der Mainzer 
BSrdw den röbig^n DesiU der erhanflen tivei Drittel de* Scblosies fir- 
(Ivollirrm rugesiehen. Zuglckb verqpridit d^r Böaig der MaiBier Härdw 
bei fci pcrer Störung dieaea Fciedcaa nut den vier Wctterwiiacben «id den 
neichsst.>ili> » Opiu nhebn, Wetfl midB«f|pard m lllllfe sn li«d«en. G«* 
den C 1). 1 , 7S3. 

(«r deme Hofe) beorliwndetf Aaa er mit den Erabiidiof i^n Malm «nd den 

rierm, Frricn , Grafen, Dien»tmanncn und Städten nn dein ,|piein von 
Constanz niederwärts, da« von Kaiser Friedrich auf dem grotsen llofe eu 
Hain/, im August 11.15 mit der Fürsten Rath gesetsteHedit bi» Weilinachten. 
«ad TOD da an auf fikni Jahre beachnoren bebe. Comnefit. Gott, von t7M 
6eite.<iB. Gatterer prabt. Diptom. Tab. IVFaca. GeAert Cod. ep. »i«. D. 

verordnet .luf Bitte der Stadl Main« und der andern rheinischen Städte, da« 
der Erzbischof Werner von Main« wegen den in der Sponheiniischcn Pcbde 
•riiltenen Verlusten /«olf lumilrrt, und wegen ilrm AuiMand bei Belagc- 
- mng wnd Kentftrung der Burg Rbeinberg tausend Mark eibalten, und data 
dem Graf^ «Eberhard iran Caiaenellenbogen , dem Burggrafen FrSedridi 
vfin Latinstein und dem Viccdom Ludwig von Idsnin, wilctii- diese Sum- 
men vorgeschossen, ihre dessfallsigc Forderung au» einem ncmn r.u Bop- 
paid su errichtenden Zolle vergütet werden aolle. Gud>:ii C. 1). 1, 78«. 

beauHragt den Grafen Florentin von Holland den Jobaw» von Aveniia in das 
Beaits der Beicbtlchen einanaetaen, welche der 
aprodben wcvd^ Hicrfa I, 419. 



imigt dm Vcriianf cincfi FWrInvaitsers im Neckar von Seiten Bitter Hein* 
richs von llcrburtsheint an J<i& Slift ku Wimpfen. Abichrfftlicb tn meinem 
Besitz. 

^piiaa und Willebrid' naa daa fvtK Gral Heiaricb von (JasUU dem Bernhard 

te Dorf r " " ~ ■ 
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Scliutsbrici rar da» Nonnenkloster HeiUbrücIi. Würdtyrcin N. S. I « iSt ! 
beauftragt dan llemi von Valkcafaurg di» filoatw Bortaeheid m ««bSiMa. 141- 

11% XVIII , 309. ■ ' * 

VorJndnng iIis nisc liof!« von r,nniLr^il, um ühtT die ilim vom Grafen CiiiJo von 
flandem bei Immiltirang des Johann von Avcsni* in dessen nciclulahea 
«nfdÜgteil UnlitUMi ZeugniM m geben. Marlene Thea. I, 
befielilt den Riclitcrn des Landfrieden* im ZSricli- und .\nrgau dieProjicase 
gen die Luccmcr Kirche nur dann an sich zu xiehcn, wenn der lUebter 
der belegenen Sache die Justi» vcrtvcigcrtci Ncugart II, ^o9. 
schlidilet die MiaheUnngcn zwi$cben 4ea Jotuuiaiten m Ueberiing^n und den 

' Bürgern dnelbat. Gerbert Cod. ep. MS. D. 
Vollmacht' fiir »wei Oc»an«lien tun den I?i<i!i<il von Cnmhr.Tt wrgrn tipm Ge- 
genstände der unterm IG. Aj>ril d. J. aii ihu gcrieljU>tfn Vorlailunj^ au ver- 
nelunen. Miirii iu' Tin s. I, ti77. 
BeofatnpnMb« das* Graf Mcinbard yctn Tirol mit awd Edebi tm dem Alpen« 
Ihm meigen Mrnie « welebem Lend nnd welchem Oeaets er angehibvn 
wolle. Honnayr 1\r\lr. II, KS- 
▼erfiigt, das* die Leute des licil. IVtni« /.it Wimpfen im Thal auch in Zukunft 
nicht mehr Dienste und Abgalx n h inten sollen, de aie unter seinen Ym- 
fahren geleistet. Abschrittlicli in meinem nr.sit/> 
vcrtethl der Stadl I\otcnbnrg an der Tauber eine jährliche Messe auf denDon> 
lU'rsIii;; n.'nh rl> r rüiii^sKjClare l^^■^innftul. Liinii; , 335. 

Exeq^ionsprivileg für da» Kloster Waldsassen.. Lang H. B. IV« »•«• 
BMlitaepraeh tn der StMimeh« «wStchnn Jolimii tob A^mak dem Oraftn von 

Hennegau und den OrnfsB Onido vo* Flimdeffn. Mirteme Thek It ittl.' 

Bondam 1 , 07«. ' 
dcsfallsiges Schreiben an den Bischof Johann von Gambnd. Martme Thea. 

l, 1183. - , 

d«atk1tdgct Sohrctbed an die Vaealka von Aloit ete. Marteno Thm. 1* itn. ' , 
erlilirt den Grafen Gnido. von Flandern tn die Bdditadit. Martane Ihm. 

i, 1185. 

nmWfjt dem Grafen Rainald von Geldern einen StiOstand von Iflnf Jahren 
«r^en dea Ueicha Anspruch an Himwegen. Bremer Bcitr. Ilt, 171. . 
gaetattet dcoudben in Hersogenrode eineMQiue niKulegcn und dieeelben Mdn- 

«en KU schlagen wie in Limburg. PonLinns VI. i'i^. 
erlaubt demselben in Arnhcini Denare zu schlagen. Fontaous VI, 1S9. 
bestätigt die Privilegien des Stiftes St. BartholonXna au Pk'aohlbrt. BUmier 

G. D. Ffurt. Wävdtwetn l)!oc. Vlo§, II, 
schreibt dem twar entfernten, aber gctrenen Batfi «n BeaanfaiB, daae ee ibm 
^ut i;L'he, uiul cinpt^i'lilt iimi srinrn Cipinn , dem OT an dortigee Stift ei^ ' 
ste Bitten einheilte. ChiiTletii Vesonlio 130. 
bddint den Conrad Stromer und daeeen Beben mit dam Hünbarger Fontamt. 

Wolkem 179. ^ 
LTthcilt <1cm Abt von PreiTcrs die Regalien. Herrgott Gen. II , ^os. 
(in castris) verpfändet dem Gerlacli genannt Reit» von Breuberg einen Wein- 
berg und die Münae «u Gelnbanaen ^tebet dem Gericht au Selbolt für hna- 
dert Mark. Joannie Spic 379 wo der AuMtdlwigtOrl ante Cagnia belett. 
bestätigt die Privllcgirn dor Stadt ^"mncgen. MIcrh I, '»20. Der Aiis»iel- 
hingsort isl iu dicsur Uebcrscl/.uug so beseichnet: op tcn sloclen van 
Cochmc. j 
ertheik der Stadt Erfurt daa Privilc^nm de mm evocande. LOnig XIV, »M. 
beetdlt Sebladeridiler 'twiMlieii Erabiaehof Warner voa Naina aBd .Lndwig 
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■belehnt d«n Burggraf Friedrich von Mmberg mit den DSrfem Lenkertkeim, 

Erlbncli und Bnirli. Scliiitz Corpus IV, 127 TJübtTsetiimg. 
empfiehlt dem König Ednard ron JEn^and den Heiarick rmfibunnertUin. Bj- 

erthoilt dem Crsifen Kbwrtiari? von CatrencHcnboppn auf »echt Jalirc die weh- 
liehe Verwaltung de* ganx rrrrütletea und vecarmten lUcMtcrs I'uld. Sclian- 
nat Tlisl. Fiild. 310. 

«rthaOk der Stadl FreOmif im Bratatau die FieiiMbeii ««d Eedite, welch« die 
Acltehutadt Colmar bat. fteltfe l bgr üiUi. I, «7. Schfliplia Wi/t. K. B. IV^'m. 

VCrpßndot dem Crafen Eberhard vi n (':it/rin 11< iljngcn den Beiclis/.oll In Bo]^ 
pard für dif von demselben im Urichstlitiun auijgewendelen r.ncilf tätigend 
Mark Pfennige. Wcnck 1 , 49. 

Beilegung eines Streltaa swinhcB der Abtei Weiaaenbasg «ad der Stadt Ha. 
$;enbath , welcber dorcb dte der ktateren crtiiellle Ha{(iniatterPreIhell' TCf 
anl.wt \vorden war. SchBpflin A. 1). II, 1%. 

tdireibt dem König Eduard von Ettgland , daaa der Todscpwmit der Engli- 
acbea PrlniMaafo Jahiaina v«i1«bic g ewtae m« adae*%fty|jWaeit%« >reiBad> 
srhnO nicht mindern- dUrfe , meldet ihm, das« er demnächtt seine SSbne 
zu Hersogen von Oestreich erheben werde und empBekU ihm die Gebrü- 
der Rapcrch. Hymer I*" , «S. 

hMUi^ die Frivilegiea d«t HIoaten 8t. <iMcg iaa Sebirannrald. Gn/bm 
' Hiit. nigr. ID, Mt. 

t)elehnt mit Octiehmignng dor WnhMursten seine Sölinc Albrrt und Rudolf aüt 
Oestreicb, Sleicr, Krain und der Wlndisehen Marh, und nimmt sie unter 
die 7.ahl tteiclisrürsten auf. Gerbert Cod. epp. 433. Lambachcr iM. 
Der Kagang calhilt eine Dednctioa wie der Uemeher dea rdmiscfaaa 
Beldks iwar tbMr den bOrgerilcbmi Oeietseb steh«, den natnrWeben Att 
siili «mlerwerfc. 

befiehlt den Stüodea von Oestreich und Steier seine Söhne Albert und Bndolf 
•Iii Ihn HcfMge «BMMriiekinen, ohne Bücksicht «af die voa d«a MMN 

dem Reiehe geicistele Eide nnd die denselben dagegen ertheilten Privile- 
gien. Herrgott Mon. I, )t6. Lambacher 1S8. Das Datun lese ich: 
% kaJ. Jnn. 

Uebereiahunft mit Ffalagraf Ludwig wegen Erbaltong dea Landfinedena ia 

Baiera uad Sdiwabea. lllM. lilR. ütku «Mi, 
vemiclitet auf das Vogtc^reeht Über swei BMh dip* St. CatlutcjaeaUoetere M 

An<»tbnrg. Lang H. B. IV, 717. 

be5iaiir>t dem Hio.itrr StMtaMd 4tff d » —eib— 
Lang £. B. IV, «M. 



erlaubt dem Nonnenkloster Cuten/.cli Keirli^güter im Werth von hnadert 

Mark an' erwerben. Lfinig XVIII, toi. 
ertheilt dem Heinrich von Pürttehberg die Belebnung mit der von Herauum VMt 
Snir.e resignirlen Crafbchalt Bar, nachdem am «. Dtc. v. J. ra Einhelm dvrbb 
Rechlssprucli pnlschieden worden war , dass keine Ileiclnfjrafschaft ohne 
böaigUclic Erlanbniss getheilt oder veräuasert vTcrdcn dürfe. Sohöpflin 
A. O. n, «B. Oerbert Htat. n%r. ailv. HI, «0». Gerixrt Oed. ep« sM* 
befiehlt den Rricbsbeamten der Umgegend das Frimonstrntenserkloster in 

sersiaulcrn unbeschwert eu lassen. Srhannat Hisl. Worm. iM. 
Rechtsspruch, dass jeder mit dem Müt /r < < Kt belehnte Beichsf&rst naek 
altcB HeilwBuiea, nicht aber nach dem Wülen der a. g. 
SdMinMt Hirt. WoDD. 
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ante Pitcnife com 



apud Bomarienni 



B«v«n, dam t» da* Hmof JofcräB v«a SM Mn gßm vmA 

Recht« nIcTit «clioden mUc , diM er wihreod dieaes K6n;°;a Leben auf die 

arehrig Wagen Wein, die Reatitntftni Himwegens und die llcg.ilicn der 

Abtei Kivclk- \criiclitet habe. KntUfu» I, uö. 
crlboih d«r Stadt Arau versohiedeae ßedue und Freiheiten. Cerbcrt Cod. dipl. 447. 
bdtnmi da» Wäker ran CNngm «IT h*iiAark, inä Cmrui Bflwrlin lu«iai^i 

«odnii« dem I7!ric!i Phangen und di^m \Vi!(i>-lm S-I;f»frlin seclirig Marh 

üc'lniUlig KU »c^n, und weiset sie damit aui die /urchcr btadtstcder an. 

Oorbcrl Cod. ep. *■ 
(in catlri«) Schutsbri«f f«br daa Glat. * HloaMr Lucalbi in der Dioeet von Baad. 

Sdifipflin A. D. 

beatäti^i dk' Sühne /.vti»chcn Citf und das Bittifani vonFMbiu^ Sdini- 

ber UrkJ». I , »9. I>. 
erthoilt der Stadl Sels HagcnaaaF Stadlrcdit. Scliöpdin A. D. II, se. 
BffcbUapnieht daaa itd lUoatcr RchwurMcb bei Baaladt nur Linen Vogt häbn 

und daaa daaaen Obervogt Itur>;graf FVicdrfeh -voalKImbciK einen dar Tvlm 

^Vind^^1;« daxu ernennen tolle. Gudcn Syll. id^- 
gicbt seinem natürlichen Söhne dem Grafen Albert von Löwcoatetn den Zehn« 

len TM Heilbronn «fc Betcbalali««. ScbSptlin Ilist. Z. B. IV, m. 
belehnt den Craftin Heinrich von Fflr«tenbet!g mit den BoirhiatlflUp VUliif^iM 

und llaulach. Gerbert Hi«l. nigr. ailv. III, 504. 
ganehinigt einen GUtertnusrli 7.\>i9c)i(.'n dem IVonnenUMiCr Olllh«]| ud d<M 

Jaoob von HbeiafeldeA. Herr]gou Gen. Ol, si4. 
verordnet nif Bin* der Stjtado, iveMe liäne sirei Barren habon wölken, daaa 

die Ocstri'iehischen Lande srinem Sohne Albert allein ^,p|i;irfn, dessen 

Bruder Uudolf aber eine JSbriiche Ai>fmdun^«uniae erhallen »olle , Ca aej 

dem.« daaa datteibc innerhalb vier Jahren andenrei^ tafit ebwn FHniaife. 

tbvm renwit werde. Lambaober iM. 
baetltig^ dle von -Am Bdacr.Juttua Gbar iflid Bero, aodeam fm Bönig Uctp- 

rich IV i. J. 10 j8, Kaiicr Friedrich I i. J, iisd, König Heinrich VII i. J. 

ms und Kaiser Friedrich II i. J. iw dem L^nde Oestreidi erthcUten 

Privilegien. Lünig VII, fl. Lambacher 908 Debera. 
(in Olllandia) Rechtiiipruch aaf Aninkge König Wanceb von Böhmen, daaa 

Niemand durch dasjenige gcbanden aey, vraa er beawungen durch Cewak 

Oller Furflil vcr^tprorhen habe, »eslialb König Wenxel aller VersprecbuD> 

gen und Ifandacbaficn cntbnndcn wird, nelcbe ihm der MailifBBf voa 

'Broadenbnrg obgedmnlen. SamBetaborf 8. 8. SIL I« M«. LOalg C. J>., 

Genn. 1 , 907. 

(in caslris) verpiundet dem Ilartmana von Batxc^kauacn drei Majrk vtm der 

Steuer in Reeahcim. Lang R. B. IV, nt. 
(jok caatria) beatitigl die von aeincn Ccaernivicir, deift Hanaler B«dolf,.te^ , 

aehehflie Ernenannff *dee Dialnha vwi OnttfaigeB tmm kSni^lehea Vienr fa 

Tusck I ?,.inü UTon. I, 30*. 
(in catiri«) ersiulii den Stadlratb au Besan^oa denJaoolma de Grandiaono der 

Gefangenschaft za aatlaaaen. ChüBetii Veaontio Mi. 
(in eaitri«) Friedenaacblnaa mit Graf FMHplp wtm Mtojm. OniahaMB Hliti 

de Savoye s?. LOnig VI, 
(in castri») verspricht der Stadt Mwrten allen Groll gegen sie fahren m l.\5je« 

«ind beaUUigt ihre f^vibcilen. Scbweita. CeacbicbUforacber YU» m. 



bdelmt den Heraog Robert von Burgnnd 
d« Savey« n, «»• Ua%>ll» 



dem Delpbiaat. GniabcaonBiat. 

31 
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Aber^i'^'i 1' '11 Hcr/.og J^liami von r!r.il)ant Sclilos» Kerpen wie dic$e» bi»f 

her Wcncmar von Genuncoicli bcsas«. Miraeus I, &9i' Buüicnf I, ii9. 
hMfßkkiur. GeMtabrief (6r den aüf flMager rdsendca Binbeit Ddphin, Gn> 

Ten von Vicnne. Iliiit. de Daiipliinc II , 78. 
vcrordaci , da»» in der Stadt Tannenrict keine Leute de« Ri*clior* von Bn\d 

SU Bürgern aollrn angenommen werden. Herrgott Gen. III, 510. 
aimnit die aetaenitüuiakrBudolf, nuamcbr erwäbltem Enibiacbof von Salsbuq^ 

eitl»lt« Valhnaeht iniHcfc «ad ernnut denJobam voiiA-reme« su adneni 

Gcncralvjcar in Tusclrn. I.nini Mnn. I, ituo. Marione Tin-«. T, nO'!- 
bealÄti^ einon am 3. Aprii d. J. gotcliloMenen Vertrag zwisciien dcoi Ui«cli«f 

Heinrich vwiBawl und dem OMfen Heineid von Hümpelgenl. UerrgM 

Oen. m, SMh 

lllMr doiaelben O^enatand, fedeeh «bite Zeogea «nd obne EmiHdiang der 

Urkunde. Herrgott Gen. III, 591. 
Bestätigung Air das Nonnenkloster Maigrangc in Lausanner liioces. Zapf Mon. 
I, 171. 

bdMial den Bnrggrafen Flriedricb von H&mlwrg mit allen von Landgraf Prird- 

Ticb von Leuchtenberi; resignirten reicTisIchnbarcn Mannlchen. hang, R. 

h. IV, •if.ti. IVIjuI H.iil a. Merl.- II, 'no. 
versichert die Stadt Worms, dass die von ihm vermittelte Wicderauloahm« 

sweier OeiehtcicB fltr su bdnem Prfjnda f «reichen eoHe, und beatitigt 

ihre Privilfglcn. Muriti von W^rms 179. I.mlrNvIj; Rcl. II, ?39. 
nimmt ilm iVgnni'ultlosU'r Allenberg in flcinfu Sctiul/. und orliiubl demselben 

ein ScIiifT auf der Lahn ku haben. Gudcn C. !>. III, ii7<». 1 
beariinndet eu GnAaten der Dominicanerinnen in Steinlieimt das« Graf Lber- 

bard vm ^Tirtembcrg auf den Vfturraata m Vffktrdien Tcmlehtet habr. 

ni-soi.i II , tu. 

genehmigt eisen Vertrag swiseben dem DcutaeliordcnsUaus rn Ulm und dem 
Grafen Ukicb «0» HellbiMMln, da* Patronnlrecbl «n A>cfa» betr. LOnig 
XXI. OW. * 
gestaltet dem Eberhard von Siolp«» di« flneeewlon ecbier Kinder helderlelCe- 
•clikchts in die von dcnisiiben dem Hflch« Ml Leben an^etrageneB Oi> 
ter. Gerbert Cod. cp. 3«a. 
ninuni den bndwig wtm Iddein wtm Ompamm in Wfanpftn an mid Terteihl 
Ilim d.-iffir vierxig Mark Silber. Bodmann Rheingauitche Altertb. 6«7Extr. 
nimmt liab» und Gerung von Ilelmitadt zu Burgmännem in Wimpfen an, 
und verpfändet ihnen Kirci Drittel dfla Gerkbta an KdBMtadt «b Bntgto» 
Fiatnrius Amoenit. Vi« n«4< 



verbietet dem Laiulgrafen von Nieder- lilsas« die 
sein Foma «n aieben. SchOpflinr A. D. 9«. 
verpfändet dem Dicbold von BenAansen dt« Toglrf dea Itloatera Bcnkcodoef 

um %i(r Ii irulcrl Pfuml Udler. Bcanld I, 787. 

TBtyiSndet dem ötrasbnrger Bürger Bur<;ard von IHuInbeiai, scwem Wirtb«, 



b«atit%^ der Beeenabnifer Bircb« die Grafschaft in TbnniiUaf. Bicd I, 909. 
CrttnKbriefnnf L an f ald Herthanbcrg dae. 
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«»31 

W35 
«SM 
*&37 

«S38 



«SSO 
«6«0 



<IS%t 
«6*4 
*»«3 

«545 

*M7 
«S40 



n 



ies5(Xlii) 



Apra ». 



— 9. 



Mai 



Juni 



IS. 



WO 



— 8. 



Juli 



10. 



- 15. 



— 15. 



12 



D«die1ipiiU« 

obnc Ort 

•pmi Aldueclieii« 
Sfit9 



Kctsirabug 



70. 
15. 



Sept. 16. 



— 48. 



Oct. 18. 



— 1«. 



128«(XIV) 



Jan. 10. 



Aloguntie 



Fricdebeig 



Mnguncio 



Gamimdio 
Spfr« 



«fiMdbt Am n«NMit m ni6a«r>8«hS«fleld RalddigBMr Ma nmiBeibiiirvMi drdf 

sij; Mark Einkünften erwerben zu dürfen. Uiind III, 3^9. 
I>clelint den Burf^grafen Friedrich von Nürnberg mit dem Burgleiien sniEger 

lind dem Srhioss W'unsiedel , weTCtie dic-KT TOB dCB Hilltr Kmwd TOB 

Hoiieabiirg gckAofk. ScbüU Cocpn» IV , 133. 
'liertfl^ dem Mlotter IfeibbnHiB 'Ataun Bcritsangeii in Ii«cik««abena, Wwt- 

l.rim ftr. Lang II. B. IV, »76. 
beurkunden t-inrn Vertrag syrischen der Stadt Ober -Ehenheim and Abbrecht 

dem H.ngon, dio Burg Kngenbnrß betr. Schöpflin A. D. H, 3?. D. 
crtlMib dem Bitcbof U«tnncli vön Lcni du MUmcredit. Ughelli I , SN* 
«rtfiHtt A*m fjfrtttm Boptf von BtmMih (ttr daa Dorf Eicfi ÜMht« , wddi« 

nnffiTf Dörffr liaben. I^ng 1^. 15. IV, -jS!. 
verpachtet dem I)ewt«rliorden»haii« tn Srnlitttiliausen die Fischerei, genanat 

' daa tVobnwasser bis a«i( Widci'int'. Itijliiiu r C. D. Ffurl. 
Tnpfindat dem Grafen I Viedrich von liwningcn fiir eine Sdiidd von vier fann- 
dcfl aeeh« und idebenxig Marli, drelia^ Wagen von des Beleb« TVciMpfa- 
künften tn Bnldehurc in der IMoces von Strasburg. Sclidpnin A. D. II, 33. 
verbktd dem königliciMn IloCriehter Klagicn ^en Bürger von W'orma ansu- 
BeKnatt, ladcm liierttber d«r Wonnsar SUulMlh «iHMiiiliMalidi «oi^aiMal 
•eyn »olle, dcrgestaU , dass n«r, wenn dieser die Jusllc verweigere, der 
König »elbut unmiticlbar entscheiden wcrdci Morils von Worms iJ7. 
Privilcj» gleichen Inhalts fiir Speier. Lehmann 670. Lünig XIV , 17«. , 
beurkwndet den an Welalar geflllten Bechtai|nrucb der Bekhavenanunlniig, 
wonach Heinriefc Bern aller Güter Te rtua tif eildirt wird , weldie er tob 
Ciodfried von Eppstein r.ti Lehen lintte. Scnckenbcrg Sil. II, 
Bechtssprucb über die Strafe der falsctieu MUnzcr und ihrer Hiliicr. UindUn. 
ger 8wn)iri. VU 

überh^sKt den Bnrgminikera nt Fricdbof die IlÜfte dea UafeBa der dortigen 

Stadt, nm damit die Ovbffnde der Bitrg cn itnteAtTteil. Lüi^g HR, 109. 
macht eiiun ViT^;lcioli zv^isclirn der Bnr].; .h-r Stadt Friodbtrj», >Yünads 

beide sich gegenseitig keinen Schaden sutugen aoUen. Lünig XII, lOS. 
bntStSgt K«nig Olto'a FMeilcg vorii An«. ttM OorriL Schaten II, iH. 
ersucht dif St.iill Speier die Garantie eine« Rvrtschen ihm und der Stadl Weta- 

lar, in hv/.ug auf den derselben abgeforderten von ihr aber verweigerten 

dreissigsten Pfennig, gaieUoteffWB Vntngaa tn 1 

Lünig XIV, «73. 
Termehit dem Graftn Eb»r1iarl tob CttMBCilltaboftii aeiB 1 

heim um Jri-isiig M.irk, wofvir er ihm Wcfal 

Nierstein vcTsetast. Wcnch I. 60. 
bestätigt einen Gütertaiiscli 7.\T!sclicn Hartaaana TMiBUdoeki 

klOftipr Oldwrg^ HcRsott Gcb. U, m«. 
erthefll den Be^ohnerll tob 1RIndw<Bia(l Colnarer Sladtreeht nnd 

\Vu( t)i nmarkt. Ochs Gesch. I, «31. 
■chcnkt der BlUtcr Bircbe daa Fatronatrcaht in An^t nad ZejrningMi. S^Uift 

ÜB A. D. n, M. Oofttrk pryt*A ti«. 



besiStigt der Stadt Bavensbnrg das ihr am i'. Jnni 1976 gegebene Privileg, 
und Terieiht denelbea Deberlin^er Freilieit und einen Wociieonurkt. Lü* 
Big Hl. 
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Ko. 
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«553 

«554 
«656 
«5SS 

«SS8 

«569 
''. «660 

«sei 

«f.fij 

«6<4 

«666 

«SM 
«607 

.f , «608 

«670 
%6T1 
«67« 
•67J 
WM 



B. 



12S6(XIV) 
Jaib M> 

— «S. 

— ««. 

— 3t. 

Febr. I. 

— ■. 1. 
-' 1. 

— 1. 

— »• 

— 1. 

— t. 

— S. 

— »• 

— , I. 

— «* 

— 9. 

— 7. 

— . »• 



MST» 4«. ^ 



April 17. 

Joiul iti 

JuH tS. 

Aug. lt. 



UioM 



BaMi 



Luterburcb 



il 

l4ng H. B. 



beslStIgt dem Klocter hell. Kreus in Oettrcick die i 

von Jan, tu*. Hengott Hon. I, 9M. 
bealittgl aie'B«dite mmA VrattOm der StedT 

IV, 297. 

überschkkt dem Aht Tlcinnrh von BeacdicLbencm die ne^aiien. Ilnnd I, i««. 

Mcicbelb«c>t Hist. Fri». II'' , H9. Mcicliclb«ck Chron. H. R. i3i. 
belehat den firafea Meükard.Ton Tirol ait dem von Minen ^öbneo den Her. 

sogen Albeit und Hndolf thm cu diMea Zwedie wip ii itcn Henogtbrnn 

Kämthen. Gerbert Cod. ep. ki7. 
beglaubigt Minen Secrclar den Bischot Ilcinrick von BmcI bei dem Pap»t Uo- 

noriiM IV uaa von diesem den sur kaiserlichen HHbM^ beetimMlM Tagi 

KU Temetimen und anjninebmra. Schnnck C D. «. 
beauftragt den Bischof Heinridi vo» Uttel Ptlr depi Cftdilial Mattbene^ibev 

das V'icariat von Tuicien m tpeijiaBMn. Sehaiieli Gt K %!• 

Uiat. nigr. ailv. III, tii«. ^ * 

bovoDmlebl^^ dcuM^ien ,mit deae Urane von Vnfnt filier da* Land' 

und dessen Virariat Vcrhamllitn^m r,n pflegen und ihn cum I(önig|lihaa 

Virar zu ernennen. Scliunck C. D. ii«. Gcrbert Cod. ep. 135. 
schreibt den Städten in Italien , Tuscicn und Romaniola dem Bischof Heinrich 

von BaMl aiehetee Geleit an geben. Sduuiolt'C P. M. Oerbert Cod. 

ep. «ai. i ■ 

empfioiiU den nüri.of H«Bnkli de» CaidnMlMMhof Bembud vm Port«. 

ücUiimk C. D. 47. . ; 

empfiehlt denselben dem päpstlichen Notar Angelua. Sebunck C D. *». 
cmpfiolilt deaaellien dem Cardiaalbiaebof Pentavenf*. Sdnsnck C. D. 6i. 



icbea dem Marligraftn Olle von Birte und Aneona. Qnd. S3. 



bestätigt die I*rivilegicn der Stadl H.iiin>i'iirrn , vei-spricht dieselbe nli mnU vom 

Beichc au veräussern , erllietlt ihr Hecht und b'reiheit viio Ucbcrliogui hat 

cto Lünig XIII, 1360. 
empfiehlt dem BiMhof Lalinna von Oitia den Prabft Adtdbect. Sohnack C. % 

D. 5«. ' ' 

cmpfic'liU icm l'apsi Ilonoriiis IV seinrn Vifekansler den Magbler Heinriali 

von Clingenberg au, einem Biathum. Ibid. 64. 
empfiehlt dem Oardinal Benediel .den Hebirieb von 'CRngaaberii^ Wi. W9. 
beglaubig den Bischof Heinrich Ton Basel bei dem Papst noch insbesondere 

in Bc/.ug die lit'iraiii der Kinder Ae» liittert Ulrich von Turiperg. 

Ibid. 00. 

neue umfassend ere Uebereinlinnft mit Fftligrai Lndwig von Beiern weg^ Er- 
iMitttBf dee Landfriedene m Scliwabea «nd BaSant. tM. Iiiat. GeM; 

214. 

Bchlägt dem Ulrich und Albert von Clingenberg vienugMark auf die von ibnea 
um knndort Maiii «biseUaata Baidimflai ganannt nS der Eg|en. Clafity 



maeht abun Triaden iwledieil Bitieni «nd Rllrgera an Baad. Oelie Oeeeb. 

I , «31. D. 

^in castris) ertheilt dem Werner Scholtteiaaen au Oppcnbcim ac&t Uark jähr- 

■Üben Elabommana vom Zoll an ftanbfhft* B9hn«r Ci Db Mvf, - 
ertbeat der Stadt BelcfaaboAa Mhdt «nd Bcaht wla Baganan fcnt. 

A. D. II, 30. 

ertheHt dem Prcdigerkloster St. Catharinentfaal die nUMilli fl »liiitlil filr 

Baus SU Qiaeeenbofen. Hengott Gen. III, 5M> 
überträgt dem Bartold v«B 

C |>. Maxt. 
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No 



R. 



14 



<S76 
•«77 

«»78 
W9 



««•0 
«SSI 

WS 



M8& 
456« 
4S87 

«SM 



1286(X1V) 

Sept. 33. «ale 8t«1fVlen 



Od. 1«. 
tioYj lO. 



— 17. 

Dec. «. 

— 6. 



WM 



1287 (XV) 
Märs to. 

— 1D- 

— 1«. 

— •J1. 
18. 

- 1«. 

— Ji. 

April M. 
M<ii !• 



liaiUmuin« 



M«rl)jpoll 



(in cattrit) citirt den Moysea chomaU BUchol der laden, deren Rathnanoi 
oad jMdan *m Mains in drei Wochen vor ikm su cndMinca, im ina. 
Hfai«« im BitJiStdieb Uciniah Bcd« w»- •tekeo. 'Sdnuidk C 'O. MI. 

Oerbert Cod. if). i37 
Sühabnef mit Graf Eberhard von Wirienberg über den »eit der Ulmer Sühne 

sUlt |;FhindoDen Urluj^. Sattler Gesch. v. W. II, lo. D. 
erlvibt, dus Mukipil Bndolf von Baden Miaer OflnMhUBAd«lbcidetn«Ff«mjU 
^ mhaf t von tnueand Mark «U Wiltam «of da« reicMelinbar« 9cMon Mfll» 
bei-g bestelle. Scliöyiflni llist. /,. B. IV, 
vteieet d«m Llrick von Hanau Iiundcrt Mark auf das UngcU su i'rankfurt ond 

- Gelnhausen an. Böhmer C. D. Ffert. H. M. Landeabeschr. Aiili. S. 
MMlk 4«v Suit Hains dem dortigpm EnUMbof Heinrieb und. dm Gr.ifcn 
Bbnriinnl von Catawi allenbogen b«t der diesen aufgetragenen Confscinuig 
der Güter der über da* Meer entflohenen Tiulm in dm St.Sdicn Spcier , 
Wonu , Mains» Opp«nbeim nnd denen der Wetterau (an welche ähnliche 
««Min) behiUticb sn Mys. Sobnadi & D. m. ' 



verordnet da»s die F.rliebiinf; Goilrainsteiixs t.n einer RcicLügiadl den dortij;«n 

Bccbten de* Hlostera Hombach nicht* schaden aolle. Acta Pal, U , ,0«. 
gMuhnlgt da« von Ooitmd von BMaemta«» «einer Oeni«Mtn Additeid au« 

relclislehnbaren Gütern bestellte Wittum. Ctidcn C. I>. V, 773. 
(in euria auUcmni) Rechtsspruch de* Reichstags, dmn, kein, VurmuuJ die Be- 

sitsungen seines Mündels durch irgend eine Veränderung deterioriren dürfe, 

nad Anwendiu*g,dtM«a Onindiatica auf die Vorfaiitniaa« de« Grafen FIp- 

renlin von Flandern. Mieria I, M7. 
(nf dem olTcn üofj erneuert den Mainzer Landfrieden K.i'tser Friedrichs vom 

Aug. mit einigen ZuaSt/.en. Cummenl. Gott, von 1780 S' Ii- Neue 

Samml. der Reichsabscbiede I, 
(In concUio) erklärt die lAdelheMl, .Tochter de* Rcictominineriatai Ulrich von 

Minaenbct^ und WIttwe dm Bdnhard von Hnun, frei von fedoM BBr.de 

der Dienslh.uliull und duren Kinder fUr freigeborCD. Liiiii}; XI, in. 
verordnet, das* Niemand ohne Erlaubnis* dar Adiiissin auf dem Grund und 

Boden der QuadlinlMHrier Hbehe Oeblade .errie1it«B dOrfc. Erelh tt« 

mit Fac«. 

erklärt sich verbunden den auf dem Rdehatag nicht cnehimenen Benog AI* 
bert in die lieichaacht r.u thun, sob.^ltl Ersbischof Heinrich VOM Mains diM 
beehren werde. Gudea C O. I, 829. 5fbiin«k C. D. i«t. 

ObettrilB» an Oraf Heinrieh von Sponhei» dm BeMJ in der Veite HsImi«» 
werd. Kremer dipl. 'Reilr. ?59. 

ermächtigt dun Oilo vun üdisculcin die denen von Geroldscck für twei ii än- 
dert Hark verpfändeten Dörfer Bumolsweiler , Dann und Cotowclar vom 
dee Hcicfaa wcfen wn«ui6«ea. SchftpAin A. D. U» 37. 

geewnet den BnqpnanncB su Friedheiy« dan ein aneacr dem königlichen 
gcricht vor keinem andern Kichter al» dCB .dortiian B«l|frafbi 
werden können. Lünig XII, litl. 

erianbt dem GnAnAdull' voa lfa*«au (dem nachherigen König) die Villa Idstein 
in befeitigwi «ad Terkihl; dotadbeB efam Wochenwoht. Wagner Sehe* 
dfaaaa 9«. 

QbertrSgt dem Err.hischof Heinrich von Mainx das Regiment über die Jndan in 
ThOringen , in der Hark «uod in Heiaaea. Gnden C. D. U , u«. 

IrMrich Htnbefg tlnaaad V«lt «nf «t 
kk WMXb§m «B. iMf B. 8. 17* Mt. 
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Rudolf. 128T — 1188. (XV 



T.) 



Ho. 



«603 



«607 



«608 



MIO 



MSI 



1JS7(\IV) 



16 



— oe. 

Aug. 16> 

— IS. 



— II. 
SepL ,tS. 

0«t^ ta. 

— 1%. 

Jaa. 8. 

Fibr. ts. 

— SS. 



Ccmundie 



Maguncic 



WocDMtie ^ 



Märi 15- iM^Mt.uio 
April 9. Culuiabario 

— «. 

— t«. 



— M. 



Juni 4. 



Aug. s. 



ante'WiMcalmrch 



Kiborg 



naailcc 



crllieilt d<-r R^irtls^ta(lt Odprnli<>iin Höcht und FVeihtft wie Oppent 

uAterwicft »ic demMlbcn BeicbabcanOea. Acta FaL I« 47« 
Obeittiai der Siadt Hageomi 4h PamMMlmht der doKigtn St OewfeiiUidh«, 

bed'tfi (!crcn Krhrhiinj; m einer Collcgiatliirclie Schöpfltn A. I). II, 97, 
bestätigt der 8udt NiunJjtrg ihre Becbte und i rciheiten. Wöldtem 7*T. 
1>e«rli«Bdet da» Graf Ludwig von Oettingcn und damaaCcvulilni auf 

recht an vom Ihirggraf liudw^i tob Kümberg beMnaiic« OQtent vwt k if 

t«t haben, jungen« Miie. 19. - 
beurhvndel daa* er den Grafen Liidn ig von Octilngrn nc^on drn tausend Mark 

beirieiligt habe, welche die«er von d«m liur};gräri-ti Ludwig von Nürnberg 

al* Milgift «einer CrmnliUn Maria su lordrrn hatte. ScbutxCorpu« IV, iM. 
gmUbu^, lUaa tUe MiibeUMi|M Mriicboa den F&lacraCeB Ludwig und Hei*> 

rMi durch S«M«darlcht«r gcMhBAlet werden aoffen. Oefele IT , loa. 

Siiliiil)rlcf mit Oralen L-birhnrd von Wirlcnbi'r^ über alle Saclicn ii..<l Bnicli« 
die aeit der Stuttgarter Süfaac vom to. Kov. tU6 au%claaicn aiod. Sau* 
ler Oeeah« t. W. II, u. D. 



verleibt den Friedrieb von llaBUBeratein die kSn%^icfa« Capelle daeelbat. Gin- 
tber C. D. n, ^ 

Kwhttspmch, vrodiirch B5»chof Simon Ton \Vnrm« wieder in den Bosilr dr« 
Odenwaides und der Wiesen , genannt Hunde«. ingel, gesetst wird. äcttaB« 
nat Hi»t. Worm, i^s. 

beatfitigt der Womaer üirche UMg Heinrieha Frivfleg voaa le. Juni ttVi» den 
Wald Forebahi b et i e i fc u d. Sehnnuit Hbt. Wom. i«b. 

ertlicIU dem Abt Pehr \vn Luders die I\cgalien. Lüni;; \T\ , ^-.-7. 

nimmt dai lloipilal xu Colmar in aeinen Schutt und ertlieili ilim Rechte und 
n<eibeiten wie »ic daa Hospital zu Strasburg bau Schöpflin A. O. U, tt< 

venetxt dem Strasburger SolndtheiM Sklaa Zorn daa Dorf lOitidiaiahihn. 
Schftpflin A. D. II, 39. 

Leurluiiidrl einen l\eelilsspnieli der Reitlit- und Oculreictilselien SLünde, daia 
der ^löaig oder in detaen Namen acin Stelivertrctcr «cb alle« de» Cota 
mterwtndcn aollen, woe Bormig IVicdridk von OealreEch und 8teia> ni 
seiner Cevier j^eliabt. Oerbert Cod. ep. ?37. LTmig C. I>. Ocrni. IT, »83- 

(in caslris) befiuhU den Stünden und Vatallen Ucslrcicbi seinen äöhncn Al- 
brccht und Rudolf als üiren IleiMfea Odbeisaai an leisten. Hunt Ocal- 
reloh unter Ottokar Ii, 409. 

beanftragt den Aneelinna Canoniene von Lttitieh iu(A dJo Ritter Hartmna tob 
Batr.enh.iii^-en und F.berhard von Landberg die Anmssfiimgrn xti tinterftt* 
chca, wodurch der König von Frankreich sich der xum Reiche gehörigen 
Stait nnd Dioces Verdun ni bemächtigen trachtet. Calmet II, 530. 

(in caitria) ertheilt de* Crtfen Eberhard von Gatsenellenbogin liir Branboch 
die Markigereditigkeit und die PTeflieiten , welche Oppenliehn hat. Wendi 

1,5^. 

(in castri*) Obei^^ebt einen von Ripcrt von Sacbsenbauscn au diesem Zwecke 
reiignivtcn nidMlohalNaren SbcbMieli den Dentachordeii. BMiMor C D. 

Ffiirl. 

ertbeill dem Ulrich von lianau für dessen Stadt Wonacken i; rankiurter Stadt- 
recht und einen Wo ch c—irbl» Bihncr G. D. Ffnrt. B. !!• Lmdoa. 
beadireibnnj n. 

(Jm «Mtria) refMht dem OrlFappanbdw «Do Bochta nnd VMhiitan wio Weia- 

C Dw Hord^ M. 
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«698 
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Horeti 


4630 
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«63t 




— » Ml. 
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A«f. «. 




«633 




Sop«. 99. 




««a« ■ 




— ». 


« 



Cb» taM((4<,«dkid» ten BUcUof .Hiitaidi van l|Md 41» Biitt.8 di i8i a i B>t ;l» 

priamiMb Herrfeit Geü. ILt US. 
(in cattris) bdehbt den Graßm Jobdiln ▼<!« Clialoii mit Neufdnitel. Gb^^er 

llist. de I'oli);iiy I, 371. Gcrbert Crypta 137. 

(in cfttlris) |^attet dem Johaim von Gholon eine Ab(pibe für Geleit in Jognc 
■u «rbeboi. Obcrclter Bk». ie-Prfig^ I, 99*. 0«l»tr^ Ood. «p. «slQb 

befreit die Stadt Zürich vregon einer ihm {geleisteten Znlilunr; von vier ftuadiMt 
Mark auf «wci Jahre von der RcichMletier. Ccrbcrt Cod. cp. Mö. 

beatätigl da« von UerBO(> Otto von Braunschvirei^ und Lüneburg seiner Gemab» 
lia, der HUcfrifin MMfatbUd, anag«a«tsto Wittom,. Or.Cnclf.IUpiMr. 7«. 

ver)r;iit dem Uenog Albnabt TOb OartNick Hnn OeMrakb ««Mr 

Or ii üi 11 , 507. 

verordnet das« die Stadtatencr oder Bcdr in Augsburg nach dem iMaasstabc 
dea V«m«gepa «imo j«dfla vnd Ton allen Gütom «ibobeit werden atdl«» 
welch« ebünda aleuerbar waren, ohne Büdmcbt mf apfllere BeelUcr. LH« 

\\'% XIII, 90. 

verpfändet den Eichoinier £u Licilbronn aa einen Chniaehen Geschlechter. Jl* 

Rcr fjeücli. V. H. I, 55 Extr. 
ertkeilt der Stadt ileilbroMi daa Recht cfawii Marht cu halten und den Dera" 

Jiger GMcb* v. H. I, 78. Lünig XIU, 883. 



Befehl ■■ die BenMeo in DOnielabBU, Unurehen «ttd KSrA^p« deAi OM* 

fcn Ludwig von Octtingen fn neschfil^adg dea HIOlUt« HaOlllwOnil biilli* 
stehen. Lang R. B. IV, 36t. - " 

▼«fieiht dem BnrnMftn FrWMdt vMt HflnÜMig «ttldie OÜC» B««|^«bau 
WöBiem 8M. 

b«iRlt«ndet, daii« dem KM^ Wtnml von BMiiiia» das BeidbeiohMftMitaiitliud 
die Cfaurstimmo von Alten bar erbHth niMoh«. SoNUMielMlf 8> 8>v BBii 

I, 9«0. Lilnig VI, 10. 

besMitigt den Tausefa >wi«ch«n MaHigraf Friedrich von Mei^aen nnd HMf 
WihimI von iHMimeKt wodurch eratercr dem letzteren die ererbte |AwiU 
ffbei4bat nnd ertbellt flini dl» Befehmnig. Sommersberg 8. 8. 80. I , «90. 

erlheilt Jeri Tii. I: i n tles Conrntt von Lichtenberg in Ermangelung von Söh- 
nen da» SucccsAiontrecbt in die Rcicbslchen ihres Vaters. Schöpflin A.D. 

II , %1. 

beurkundet eine schiedniehterliebe Entecbeidnng xwischen dem Kloster Eue- 
semtbal nnd den Bauern von Godnmulein, den Genuss des Abnendenal- 
de» betr. ■\Viirdl\vein N. S. XII, s«8. ' 

beatitigt die Privile^en des Klosters Fulda. Scbannat Iliat. Faid. 9t9. 

84liiiliWM ftr die Cuwien d«|^ vOaüGtti di TflialdoM. Onffiid H«a. 

VllI, «87. 

verordnet, das* die Bürger dw Stadt Kempten von Niemanden wegen der 
dortigen Abtei benehwert odoT gepiSndct werden sollen. Lfinig XIII, 1377. 
bea»it%t der 8t9dt 48cbeer dm BreBi M pr Bedit, deeaea afe aieb^ bedlatt. 

Bebreiber IMdb. \y 19T. 
bevollmächtigt den Johann von Avctnes dem Abt BiOfir mi'8t> tMiiwi dik' 

Regalien sn crtheilen. GaUia ctirist. DI. 19. 
befreit den PMifrafen Otto von Bnrgund von der BficlMMht «Uld CMh«>9 Ihn- 
di« B8i«b<iiin^ ChcvaUer fUat. de Foligv I« <?3. 0«iWt Cod. ep.tso. 
ontscitflid«* de* BlNik a itl m bw i - B|oa vflv iMMirg «ad der Suidt Freiboif. 
VAB. iMU Bdiapita BB«. 2.> IF, «M 
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Rudolf. 12ft0 — 1290. (fl _ III.) 



bcl«hnt die Ritter von Boppard mit drn TlrichstTcinhrrgcn dandblt bis sar 
Z8idaq( dM PtaadMiiilUi^ von hundert Mwli. Güntiicr C D. U» %7V. D. 



in Fran]<hirt zu Bürgern wltM nlfeiMauMB wwdca. BMrtn«rCrD.Ffiirt 
Wenck 1, «8. , ' * 

weitet dem Johann und dem Werner Sturme, Bürgern von Augibaiy, 

Växk tm, und varpiXiidct iknos dalftr vier Maili nm der StadtCMhidMig. 

beurkundet und genehmigt die über die Gr;inr.c'n fin Brich« gegen Kranlirridi 
• inBcxug aufdas Uiathum Verdun gemactiten Untrraacbniigei). Cabnci il, su. 
belehnt dcii Otto Cutar« PantBeitter fouant, nit inm HrichMraUl bei 

berg. Wölhem iBt. 
verordnet, da» alle Ö«ter, w«Mi» VOB G«Micliea «diV WlftüdMl 
■ aen erworben Werden, eben ao itaaciplichlif tlhfflllW, «h dt 
waren. Lünig TLÜl, rM< 



vcriieiht den Bih-grm au Nordliauaen die Kmt8rung der B<:ichaburg und be- 
•tallgt ilirc Priv ilrgicn. l ontfiii.iii n Ccscli. v. N. 1, 10. 

ertbeiU dem Otto von Ochaeaatein, aeiner Scfaweater Sohn, alle Beichalebea, 
nMut dardi d«» Tod d«a Gfäte tmMt rvt hdaSaf/n vacaat fawovdaa, 
auttcr Landau. Schöpflin A. D. II, as. 

Schuta- und Zollircibeitabriei für die Stadt Duisburg, l'eachenmacher Ann. I. 

bcttstigt der Stadt EHart rivei von Iitedfraf Albart ▼!» -IMIriapn crhilmir 
liViviJeg^en. Lttnig XIV, «M. 

alaatt daa HIoatar WaHiflarled «ml dto dam gehftrigen Illflatcr VontBrode, 
Cnorgcnihnl , Pforte, RrifcnstHn und Sichern in seinen Schutz und "verord- 
net , dii^s ilirc \Trgcn dem Kriurtcr Land&ivdrn gclo!*tete Geldxablun^ lu 
keiner Comequen»; gereichen aulle. LQnig XVIll, Br,i. 

iMatilift dem iUoaiar Ftüda da» PrivUeg Mteig Quo» vom i«. Aptil m. 
Lenckfeld Aat. Poatd. M. 

beatätigt dem Kloster Häufungen daa Privileg König HeinriHu vom Jahr iW 
die Vogtei dea Gutes Ilerbette betr. Dr. Guclf. IV, «40. Huchenbector 
Anal. 1, 75. 

boaUtigt dan SaaBaaldoatar JNanwarii au Gaalar dia ürnnaalhim von Hcraeg 
Albvrt TOB Saehaen geaMMit« Sehaalmig der Togtci ttbar ein und awaiu'^ 

Manaeo. Heine« i.i^ Ani. f",oil. 309. 
«teilt die vorher auigebol«eueu Inaongen und CHden ia Goalar wieder ber. 

Bafaecciua Ant. OmL MS> 
verordnet , dasa den BaffnSnitem au Oppenheim in ihre Burglebcu ? Hvr<it de- 
ren Witwen , dann aber der älteste Sohn und in Ermangelung vun Süh- 
nen die ülte^te Torliier .Mireediren solle. LQnig XU, 100. 
baiahnt anf Bitte Vlrioba rva iUoui dia OrMn tob Wilbaanaa för ibi« Lc- 
bmwMlt arfk illeB OOtani, Trakba dar aralara ab BitttlehCB au VMa be- 
aitjf H. M VjandeiKciclir. 56. 
bcficMt den rebellirentltia Lduln voB Seeland aich den Grafen von IloUand,^ 

>velc)ie vom Heiche mit Seeland belelmt ataid, su unterwerfen. Mierisi, S05. 
beurkuadet eina Sühne awiachan Abt flabirich T«« Fuld itod daB OabrftdarB 

Hfl«Mg8, abi Gat an Soinard« balr. Schannat übt Pnid. itr Extr. D. 
verpliindct der Calliarina von Ochaenstein , <1 1 ""A'iiMC Graf Emii li^ % .a T i i- 
niogen, seiner Verwandten, daa Schlos» Uaiser»werd Hlr fdnf«el)» iinnd«rt 
gestattet die Uabartritgnng diaaer Verpfiindung an dam 

SahSpilB A. Hu n, M, 



Digitized by Google 



R u d o 1 € 129a (III). 



Ro. 

MS» 
MM 

4889 

«ees 

M«5 
««67 



«669 



%670 



M7t 



«679 



12»0(III) 

jiuti ^««T 

— 96. 

Juli s. 

— 6. 

— II. 

— a». 

— «8. 

— 58. 

— M. 

Aiig. 17. 

— J5. 

— 31. 

— Jl. 

— Jl. 

— 31. 

Sept. t». 

— 50. 

— 3«. 



_ Od. «1. 



MMrtflfBt dnü UMsli fftiptlhiF itB Out VotndM'l« 

beurkundet, dasn Eliiabcth Graiin von Bren dem Rudolf, Sohn de* Her*ogt 
Albrrt von Sachsen , alle ilir durch den Tod ihre« SfikUS OttO i 
Imea GOtcr fibcrieben halw. Eccari HuU (an. M. 
«rthflllt 4em R««lalf ▼«n Htiit« ftr imum Stadl Stdnni OrtnlihiBt Stadt« 

recht wur] Freiheit. H. M. Landesbeschr. 55. 
erhiärt den vom Grafen von Hollaiid übur Walchern in Seeland abgesclilosM- 

nen Vertrag filr nichtig. Mieris I, M)7. 
«ttpflbMUMt dm UlfMh TM HiuMa «ad dMaca Erben du Dogdl n fnidifiBi 
«nd CdabMiMa «nmit d«ii Jmim «a fatater— Ort, y^ fM m Ar liUbaii 
und Tierr.ig Mnrd , »o neucntin^!) für AinfhuBdcit Muld HäDow Mtmut 
C O. Ffort. H. M. LandMbeMbr. Anh. 3. 
varieibt dm Ktaig W«>m1 im Bitluntn «De durch de* Tod im Hmoga 
Heinrich tob Breslau heimgefaUenen BialdulohtB. SoauMnbMgSk 
I, 89). Lünig C. D. Germ. I, 868- 
ertheilt dem Hartrad von Merenberg iiir dosrn Stndt Marwibttf dfa BtsU* 

und Freibfileii wcMie Prtedbei| btt. Wcacfc U, ast. 
begnadigt d«ii Abt Oden »1t dem Badrt tkb nur Zelt dMMlHtamfMm 

vnn fünf ca Al^ Jahren einen Proteclor eu wihlen. Ltinig XIX, 978. 
fibertragc dem Oraüm Rainald von Geldern die Regierung von Frieaiand und 
•clilägt ihm Sur Belohnung «einer.Mükcn vier lausend Mark 
dwast Pontanus VI, UU Micna 1* M»» Itfinig KUH, tiM. 
B6cbtaa|midi , da*» jcitr Kur 
Inngen tin l i m ti deren 
ScbüU Corpus IV, Ii»!, 
beurkundet einen Vertrag zwischen Burggraf Madifab Ton mmberg und dai 

Hioster "Waldtassen , da* SchloM Valkenberg b«tr. Lang & B. IV , M«. 
genehmigt den Verkauf reiehtlebnbarer G&ter tob Heinrich Mi Gilbert tob 
Sachsenhansen. Böhmer C. D. Ffiirt. 

Terleibt Budolfea dem Sohne- dea Henop AÜMit von SacfaMn dk Gtaftduft 

Apin« Bccud fliit» ^Mi* 99« 
beurl(Tin(!r* , dass m den Vrifpn Haiacr Friedrich II in üi-inrr eii^rntTi und an- 
derer Fürsten und Herrn Gegenwart der damalige liönig von Ungarn difr- 

tet M6nigreich als ein IteichtlebflB 

Oaitnieh unter Oltobar U, 
Mribii t •«tnan 8«lni daa Henog Attmabt «It itm dwob dMi T«A im KSaigi 

Ladialnus dem Reich« hcfaigriUkMR fUoi^fXlab Qnfinii Km OmImM 

unter Ottokar II , m. 
beatil^ tarn Ktai| WcmcI von Böhmen die mit Henog Heinrich von Brea- 

Im §>HMbtB BMMoliaordnnng im BerM^tbnm Bnalm und in finhtaian. 

Swnwarabtrg S. 'S. 88. I, 88). LOnig C. D. Herrn. I, t7*> 

bi'lcliiil den König Wcn7,cT \on lli'ilimi ri mit Jrri Fürstentbümem Breslau iiml 

Scliletien nnd allen andern durch den Tod Herso( Heinridia von Bre*fam 
hcfaBfelUlflnen BilahilfbaB. -SoBBoibatg 8. 8. SO. K, iM. LBb% C ]>. 

Germ. I, 871. 

beurkundet, daa« die Kftnige Ton BSInaen da« Beicbiacboidmaint und die 
churfurstliche Würde hcsitaed« SoOMMnlmy 8» 8> 80. If Mt» 
70. Olcnachlager A. B. «8. 

B<8htiapw w b tmt Antrag daa Abia wtm Werden, daaa kaia VataR ahn« I 

wini:^in^ de; Lr-hen';herm rnn dem Lfhengnt alW8a Wiaaeam dlrfb^ ] 

btraie des Ueunialls. ächzten Q, t68. 
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bestätigt die Stat>iten der Stadt Hordhauaen und ertheilt ihr versciw 
vila^en. FfeateoMuin G««eh. H. I, ii. JLaaig XIV, ««. 
Knft Ton HobtitMa für mcIm hundait Hadi 
Liddatbolk I, 16«. 



TM- 
III Oft' 



vwi Sarhwnhanaan die B«faül»gfuig Beichiwald b«i Oank- 
fbit. BSlmer C. D. Fftnt. 
bettätiKt dem Blsclior TtonifiE v«B Paraoia Ja btritn Fritrilcgin aciiMr 

KLrcjie. UgbeUi V, «08. 
Obotragt dtm OraAo Ludwig VM OettiBgaii daa vga Ritter Walter «hm Pi»* 

plngcn rciignirto Sclilosi Staine. Laag R. B. IV , «79- 
genehmigt einen Gutiverliauf des Ritters Hugo von Tophenatein an die Abtei 

St. Blasien. Herrgott Gen. II, 54 
befipoit die Stadt Zürich , w«U ca dieselbe übcraonuuen tausend Mark fiir seiae 
Bedmnag aaEvfnt« »u saUeai «ufswei Jalire tob jeder EMdneteaer, ee aej 
denn, dass er die Reise um die ktiMrficlie'Hraa 
Gerbert Cod. ep. 354. 
quittirt der Stadt Zürich über die tausend Mark, wciclie 

Soktild an £vAiTt geaablt. Gerbert Cod. ep. w. 
erUSrt daai keia Dieaataaintn BleliMr der fraeaMbuier faSdtwit* aeyn hfiaae. 

TIiTv^oti Cfii. II , r.'is. 
gleiche Erklärung tur Lnlerwaldcn. Tschudi I, 30«. 

ertheilt den Anionitcm in FrankAwt du Behelaiganigiredit im Reicheirdd 

£»r«ielcli. Bfihmcr C D. Ffnrt. 
enVscdetdet einea Streit ewiaclieB Aaselm tob fiappoltalelii oad der GrMo tnan 

\Vi>ii!i'. St nckenberg rare Schriften IV", 338. SchSpflin A. D. II, «6. 
erlaubt dtsn Bürgern von Colmar da» liied au theilen. SdiöpAin A. D. Ii, «1. 

den Veikraf venebicdenor ImmobOiea ▼en Seitwa dea Bitten Heia* 
iva: HeSburtiiieiiB an du Stift ni Wiaipfea. AiiedirjftUeli ia aetaem 
Bestts. 

ertheilt der Stadt Landau Freiheit und Recht wie Hagenau hat. Lünig XIII, it8t. 
erkauft für aeiae Hiader von Abt oad Gonvent aw Murbaeli die Stadt Laeeni 

gegen baare swet'taaaaad Mark uad VaberlaiBoag voa maTHflAn nad 

Dörlern. SchÖpflin A. D. II. ns. 
beriehlt den Prälaten und Uerrii des Köiugrcicba Arclat sich gegen die Hcbvi- 

len EU vereinigen. Hist. de Dauph. II, 55. 
ttbertrSgIt dea| Unabert Delphin Crafea vom Ttenae die fuiurdia in Kloatar 

«ad Stadt St. Biigeadi. Hiat de Denpb. M. 
ertlicllt dem Jobaas Ohaka die HBaarecbL Cbevefier Kat. de Poligaf 

1, 37«. 

belehnt den Johann von Cbalon mit der Sclmt^rngtei über dai Bheler Sf. 

Claude (et! £t<Ki<ni1i) Chevalier I» 375. Gerbert Cod. cf . SM. 
befieblt deaa Landvugt Geriacb tob Ifaeaboig da» 8t. BaftihekmXuaatift in 

Frankfurt bei srinrn ivUileglia iK achAtaeo. BSbaer C. D. Mirl. VHlrdi- 

vreia Dioc Mog. II, «25. 
ertbeüt der Stadl PraakAiTt daa Mefleg da bm evoeaado. BMoaer C. D. 

Ffiirt. Priv. et Pnrtn 9. 
erthvilt der Stadt Friedhi rjj das IVivücg de noa ovocando. Lünig Xlli, ;a«. 
erlheilt der Stadt €<< inhnnsen das Privileg de non evoeando. Lünig XIII, 787. 
befreit a«f Bitte des ErabiaohoiB Boeiaoad tob Trier die Stadt Mqr™ (loicfc 

andern befestigt en Orten, doch ao, daa dar Enbieahof die bebe «ad Cri- 

aiaalfaatlB daedbM bebake. Hnagheu t, n». 
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Mai 5. 
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— 10. 
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— 11. 









Magvnlis 



Laadow« 



ohne Ort- 



Uagenovi« 



Gcraorsheim 



i-radkciiford 



I Donf Baohdocf, wel* 



crlaidM Mi Onte IMnfcinl von G«Un m 

PmimiM TI, im. Micri« I» »»7. 
Iieloliirt dm Bttiüraftn FkMriib TmKtiBfeaf 

rhcs dersolb* v«u tUttar Btiaridi toi 

1V,1«7. 

erlaubt den Bürgen von Landau klinbeM Gfitcr 

IMB. 8iiU^^ D. II , «t. 
eidieill den BSrgeni ton Lamlmf ihu fiettotslgungsrccht !n der Heingercite wie 

C» NoMlorl . ('■ixlriiniste-iii , Sibcllingcn f Ic. haben. Schöpflin A. 1). II, !tÖ- 

erUteilt dco Büiigern von Landau das licdit Donnerttagp einen Wocbcnioarlit 
sn halte«. Seli9pliiii A. D. D, «9. 

erUSrt, wie die Vortckrift , &»*» die ihm unterworfenen Laien sich nur vor 
dem ihnen vorgenetsten königlichen Bi^btcr verklagen können, der Abtei 
Weiatenburg nicht zum Nacfatheil gereichen solle , ilcrgcatail , das* derea 
Angehfirige Mck beUaing auch aa das geiatUche Ccridit wenden kinneii. 
'SaOftlm A. D. II, M. 

^abt »fiiicm natiirndicn Sohne, il m f'i id n All (.rt von Löneiutcin , die Burg 
Magt'iilii'ini iiiul die Stadt Jimickt in , lUKiidcm er dieselben der Mainzer 
Kirche abijiliaiifet. Schüpflin liisl. 7« B. IV, ■i96. 

bee«it%t der Abtei Weiden die PriTtleg^ «einer VwbJirea. LniiigXVIII, «M. 

ftechtaapmcii wider dte Stadt Valeneiemief wegen deren ÄdldUan gflfen den 

Orrtfcn von Tlcniie^aii. AT ii i '' ■,. I, i'ili. 

declarirt ' einen die Juriaüictiuu bctrelVcnden Artikel in dem von ibm am ts. 
April I97S «wiadiaB Abtat vad 9tadt WeiiMabwg TanDÜMItaa Tertra^ 
Sdittpflfli A. D. n, M. 
verkündet die geriehlMÄa Batoohaidug, daae die Verauasetruagen dao Fbla» 
ßrnion Ludwig dessen Bmder das Fbh^aim ftadalf niefat leliadaB Un- 
acn. AcU PoL VU, 97C> 

Oariiart Cod. «p. Salto CUCHL Br «virda a« Spaiar ba- 
grabaa. 
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hönigawahi »m Montag nach Phflippi und Jacobi, r.iiiolge da vou Lrzbischof 
Oeriiard von Mains auagcstelllen Wahldccrctc* beiSoiuincr«bcrg S. S. Sil. 
I , und Lünig X , «M. . Adotf namita akh nie £ex dectua nad aiblt 
auch seine Regicningajahre nicht vom KrBmvg^t aondafli mn WaUngau 
Auf dilse Wahl bCKÜgliche ürktt. findet man bei Sommersberg S. S. 80. 
I , IM sq. Lndcwig Rcl. V , 436. Scheidt BibL bist. CoetU 1 , 2t7. 

arthaat dam atmaaenden H5n^ Wenzel von BdfaaM« iklkManag Vit i mm 
Tieichslehen. Sommersberg & 8. 83.^ l. Ml* 

verpfSndet dem König Wenael von BShmen rar Sidicriieft dee von dleaem 
mit »ehn tansendMark /.vini voraus beit,.Tliltrn Braut < Im- scinpr Toi litn , 
bi« an deren Varmibhu^ mit Ruprecht , dem Sobne des liönigs , da* dem 
Reich gahSriga Flaitneff Land, attnlidi AldanboiB, lAanlla nüdZwfclun, 
■^r Vinn Stadl und Burg Eger I ndt-wig Hcl. V, 435. 

beleitnt den Landgrafun licinrich von Hessen mit der Beicbsbarg Boineburg 
■nd der vom Landgrafen dem Reiche hiersu rcsigpirten Sudt Eachwege 
und erhebt diese Besiteaiigen an einem BeicfaeAnleathnak Eator Electa 
hiila pidM. Hata. i ». S ahatfJt Oaidk t. Hawaa U , 9u< 
' dia Cknrlllfatp ihn 'VniMMMk 
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THpflblär-l (U'Tii 'Fr/,lji;i Fiüf 'RoCTiiimi! von Tri«r für die bui ^fiiuT lüinigJWÄhl 

§aluü>t«ii Hosten das Schlos» von Cobern aa der Motel. Günlli» C. O. 

den Trierii«tien RMtm 4$» ScUMt Coben itir die flUMB W0||eB 
•dner RSnigiwahl schuldig g ewcrJ a iwi swcl lautend Mark. Otthther C. 

D. II, 465. 

Tcnpricht dm Kalzgftim hadni% von B«iero für die bei acincr BtaigiwaU 
m FraftAn* (dlibMa ludagea dni uiund IbA m lahloa aal' Hm» 
cur SIcberhett «fa Stadl LübM* «dir G«dw n tmmImb. Ork QwK III 

pracf. 77. 

XömgikrStiuilg dorcb £nbücboi SifiriUl voa Cola. Den Ta( giebt aUew Le* 

•mM deVorAorbri Malboi B. 8. I, «n. 
Vcrlobungsbrirf 7tvi-cben aeincm Sohn nupcrt «ad im TMhter dn IlM|a 

Weasel von Uühmca. Cudvn CD. i , 8&9. 
EidMche« Vertprechen über eine Menge wichtiger Leittungen an den Ersbiachof 
G«riMrd TM Muoa , s. B. i» B«s«^ «nf ii» Strtfgptder der Stadt, d«i 
Olricb «an Hanau «. w. Oadn 0. D. I, Mi. WBrdtmfai DipL 

:VT<i:;. I., 78. 

b««tÄkigt dt>m Erabiacbol Oerbard von Hains nod detten Kachiolgcrn das Lra- 
lanalenunt dnrcfc Oannaniun. LOnig XVI, «•. 

di« BealBB^M dar Xrienr Hsakat Tatqicicfat dna Enbiacliof Boe- 
Brand du SeblOM Coeihain an iBaen, HoM dawdlMt di« ZollfrBthelt au ge- 
ttatten utc. Günther C. D. U, «86- 
EidUcbca Vertprechen Yenehkdener I<ei»tuBgea an Erabiachof Ccrfaard von 
Mdaa, a. B. BaMg aai die dflirt%«a Joden, die Stadt 8rll|Bnireilf, 
die Grafschaft Banfefan «Mk Qmim C. O. I, Mt. WIrdtwein Bipi. 
Mog. I, 18. 

Eidliche« Versprechen ohne Genehmigung de» Ernhuchofs Gerhard Ton Maina 
sak Ulrich von Hanau und Ueinricb von Cli ngen b e rg nie tn Verlitedans 
an treten. WOrdtwein Dipl. Mag. I, to. 

i^is'aitrt, d.ins der abwr-scntk- Crnf Florcnlin TOB HoQand die Belefanuttg von 
dem Hcrxog Johann von Brabant al« königlichem Stellvertreter empfang«. 
Xicrfe I, MC. 

Beehtstpruch , wodnrcb dja Stadt Yah nei aai i a» «nC HIaga dee Gnfim vonHea- 
negau in die Aeht «lUIrt ifwd. Xarfenc Tbae. 1 , 

belehnt den F.ui;;-i ilcn Friedrich von KürnI - i p mit allen lieichiKhcn, welche 
durch den Tod Ueinrkha von Libenttein racant geworden. Schiita Cor- 
paa 17* ist. 

meldet der Stnrlt Arhen, dats er daa Schnltfaeiaacaamt diaelhat an Graf V^at 
ram von Jülich fTir taiuend und lünlaig Mark vertetst habe. Kremer 
Beitr. III, sit. 

heelilli^ dem Hevaag Johann von Brabant seine Lehen, Freiheitea und Hechte. 
Balkana I, tt». 

beatitigt dam Boanenkloater Thoren !n der Diocet ron T üttTch die Scbealnw» 

gm, welche dasselbe von Grai' Ansfined erluJten. Liinig XI, 919. 
tertldgt demselben ein von König HdaiM fliMr 

ren erhattenea Frinla^ Unig gM. 
beatitigt nnd ciu e nart mt Q— et d» Helihiitlrib im 
Hudolfa vom 3«. MiM Ut9 wtt dni ttin, 
atbiede I, M« 

m BraatBk OBb dk Togtei nnd dee OerMU 
Spieu «a. 
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Rot. 1. 
s. 

5. 
». 

to. 
- u. 

18. 

17. 



Oppeakeim 



WcMMnburg 



18- olrno Ort 



— rt. 



— 13. 



«747 

t7«t 
«7«» 

«7»ft 

•7M- 




— W. 



Hagen««* 



bekennt dm "Snhluhat vm Trier v*«gen ^en von ihn in CSla 

.DiMrtn Mek» budMl «IM» und ■niasig ifwii wlnldig «tt ud 
Mliw«H ihn, di«MaB«lnig «n d«r B«i«lMt«n«r dorWvttenmiMfcaiMUt« 

zu 7 ihlcn. Günther C D. II, Wt. 
wiederholt di« Sckeakung der Pfurrei Ekrabcim an da* Mainccr Domcipit«!. 

Würdtwein DipL Hag. I, 3). 
b«ititi((t den Mainser Domct^iMiel die demMlben vom den Utoigen Wübelai 

nnd Bichard gamadite Sctieiikun{> der Fforrei Efcenlieba. WOrdtwcin Dipl. 

I, 33. 

inoorporirt die dem Reiche anttinHige Capelle St. Bicolan* an Franlifiut den» 
dfliftigm St. BaKboloailnHtift. BShmer C Wtut. WOrdtwcin Dioe. 

Mop. n, 753. 

bestätigt dem MaioKer Domcapitd die Pfarrei hhenhcim gt^cu die Aaspruchi- 
der A%lniaain Ton Hohenberg. Würdtwein DipL Mag. I, 3%. 

m Vetter 0«dfrid ▼« ^ppatein fliaf nnd awaas% Mwii von im 
fodea idt nrri famidert nnd ntnUg M«^ wieder aUUebar. 
Büliinrr C. D. Ffiirt. Joanni* Spie 33- 
entscheidet einen Streit switchen den Grafen von CatKeneHenbogen nnd ihrer 

Mntter, swci hundert Marit betr. Wenck 1 , 57. 
fWiniiwigt, daae Bitter Heinricb tob SMwnatein die Leibracht aelacr GeiMb» 

ün avf TCichddMalNUwn Ott« baitdlB. Sehfiplin A. O. 11* 5«; 
be.'td'iiL;! dem £r/.«tift Ifttiii aUt TM MiiMn Vwtdim CrinktBCB 

Lünig XVI, 43. 

macht eine Rachtnng awiaohen den Canonüiem an Speier und der 

dan in Betraff da* dMfgiHi Woainmiirlitaa. SeMpflto A. D. II , 6«. 
tehenfct der Stadt E«Mlaii In Bemg anf dSaa« Bnchtong den königlichen Hof 

Damheim, Schopdin A. l>. II. 64. 
eridärt» das« der von den Bai^em <«i Weiatenbnig in Besug auf die Vogte* 



Im A. D. n, Bt. 

ernennt den Hersog Johann Ton Lothringen und Brabant cum Oborrogt, Bce> 

tor und Bichtcr der Landft swiaehan der Monit ' 

i«k BMkens I, im. 
Terirfetet dem Bath «*> EatKngen dte gegen aeiaea BefieU an^flnoamenM So»- 

T)üT\ licln H<iui bauen lassen. Wünllwein Sttb*. V, 339. 

wiederholt dns der Burg t'ricdbcrg von Bönig Rudolf am ts. Juli iMt er- 
theUte Prirflag, die HOfta daa üngelu van dar Stadt batodTad. Ubdg 
XU , i«t. ' ... 

afaunt dan OadfMd '«oa MaraBberg w&m BaigiMa i ia dm HiiafcMiftTnn Cdi* 
ainnt an. urtil eriheilt ihm ala Burgleheo awanalg Mark jihrlicher Ein- 
känfte Ton den Juden an Frankfurt. Böhmer C D. Finrt. 'Weaek 
II , 233. 

FrivUag iär die Stadt BaiMiÜMig im Brai^o. Cttnderods Werl)« I, itt. 



beatitigt die I^viie^en der Stadt Dvordliäascn. Föratemanal, tü. Letter tia. 

Iiartlllgl die Frivilegi^B der Stadt Lindau. Lang B. B. IV, 533. 

bettlti^ der Stadt Barenaburg dia CkniltgpaBt walAa aia «• H8a^ HadoK 

erhalten. LOn^ XIV, «lt. 
crtheilt der Stadt 

XIU, t«M. 
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Fridebeiig 



SUdtrccbt für Colmnr. Schojiflln A. D. II, 55. Deutsch. Drei Folio»citcn. 
«uf JUdMmtcit gcicbloMeoer Vertrag mit dem BUchof Conrad von Strasburg 
fiber TCneMedeae biilMr ttretdg geweaea« Bedtswogen inEbMa.->' SchOpl- 

lin A. D. II, 58. •> . 

bcslutigl die rrivilegien des Kloater* AdoLberg. Befold I, 30. 

bcttätigt der Stadt SfMiar «in ftMkginm IUiB|( Bii4«IA. LBaig XIT, «7«. 
IjehmanB 87«. 

wiedcThok das Privileg BOnig RndoUi T«a «. Dee. ttTS ftr die Stadt Stw 

Inirt;. Scliöpflin A. D. U , S9. 
ertheih der Stadt Haiscrtberg Hecht und Freiheit wie Colmar hat. SchöpAin 
A. D. II, 69. 

b«atiiUgt dem Mar^wd im Hircbbof den enrbtati Beails da« halbm Th^ 
vom Zoll «n ÜMlfiftgMt. Lflnig XII, 918. 

genetiinigt den Virtiaiif de* SchloMe* Magenheim und der Stadt nünninklioim 

TOQ Seiten Gral Alberta von Löwcaatein , König Badolft Sohn , an Ccr- 

tach TOB Brabuf llr iw«i tarnend Wailu iMwiia Spie 8H. 
bestätigt dem Kloster Hirschau das demselben roM IbiMr EViedrich tl im lu. 

1)13 crtbciltc FrivOegium. Besold I, 3««. , 
Reichslagsar Ir über; i) Imrln, die in einem Fhissp rntstclirn, i) neue SchtV«. 

aar, a) Bu«s« des Todudilages ctc Wökfcem i8«. Mieris I, 58«. 
'beielnt döi OodMd tob Bppatebi mit Rtaif md iwaasig VmA von der Iwdee- 

strnrr 7m Pranlffrirt. Bölimpr C. ü. Ffiirt. Senchenberg Sei. 1, 185. 
bcsläligt diu rrivjlegien der Stadl ISüruLcrg. Lang R. B. IV, 53,1. 
belehnt den Conrad Stromer mit dem Forslamt cu Nürnberg. 'Wölckern i87. 
trigt den Bargmannen und dem Hath an Oppenhciai auf, das Mloater Bber- 

badi m aeUktaeB. Bodiaenn Bheiag. Aherlli. 881. 
allgemeincBcstätigung diTTrivilegicndes Deutschordens. Feder Unterricht Ko. ti. 
bestätigt die Privilegien des Barlhulom£u«stlfte« in Frankfurt. Böhmer C D. 

Ffurt. Würdtwein pioc. Mog. II, 887. 
beatitigt die Privileg^ de« Kleelei« Hwieabeif bei Boppard. Bihliotheea 

üfl^badi. 718 £rtr. 

reclinet nb mit dem Ersbischof Sifrid von Ooln in RetroiT der dirscm \vej;en 

der Uönigswahl veraprocbencn Gelder, dergcstiilt, doss SUHd Stadt und 
2o11 IM Kidaenwcrdi u»d no^ einen andern bei Beaa ent lu enidrtM': 
den Rheinzoll erbllt etc. Kindlinger Samml. 14» 
bestätigt dem Hioater Harienberg bei Boppard «Ibbb' demaelbeB von König 
Hcinikh (wakindiaialidi n8«> erthaOieB FMiheÜdwicft Otitklher C. B. 

n, «w. 

iMtehlt dea Behbiveadlea, dea« ale den Guido GrafleB vob nandem figeo 
den Grnfm Johann von IlenaegA BiCihl beiltebeB Merteae Ihe^ 

I, 175*. Kiuil II'' , 975. 
bestätigt König Rudolfs VcrpGSndung des Zoll« 7.1t Boppard an den Grafen 

£berh«rd von HetBeeeUenbogen vom 11. Kov. 136}. Weack I, 88« 
Scliats- nnd'BettItigSnifibrier ftr dea Bloater Habu. Hacheobedier Jbtal. 

VIII, jäs. 

befiehlt der SUwlt Sinii«;. di - GuUr der Abtei Marienstatt in ihren lior^ehrach- 
tcn Rechten und 1- rcibeiien /ii bcl.i.isen. Günther CD. III« IVaclitr.ig is. 

, doM nkbt den Gnien. von Solan, «ondem nu- einem BömiacbsB 
KSb^ die ▼«fiel «Iber dea Bloater Alteaberg an der Lahn soetcbOb Gu' 
den C. D. II, 376. Ludolf Obs. forens. II, «13. 
bestätigt dem Kloster Aldcnberg die v4mi Kaiser Uainriob L J. it93 und v«a 
Bifinig Rudolf L J. its« erhaBeacB SWvilagiton. Guden C D. HI, tt9t. 
iMdolf Oba. IbteBS. U, 8U. 
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«7»» 




JUI. 7. 


OppohfliB 


«70« 




— II. 




»786 


— 


— 18. 

— 17. 




«7»7 




— 17. 




«79» 




— M. 





Schulthoissen in Frankfurt, den Bürgermeister (soll wohl hels- 
wm Bvnnifo) in Friedbaiq und dte T«g|te faa W«teUr, dat Kloster AI- 
teaber;; sn «diffilBen. BSIimeir C B. Ffbit. Ludolf Obt. forena. U, 
b( -'.( i; I (1. '11 1,1 ster Aldenbcrp <1ir Heolite und Frc lfit ltcn , »clclie ts st-it 
Kai&cr 1 rtuilricb und liöaig Kudull besessen. Ludolf Obs. forens. U , Mi. 
▼erspricht mit Handgelöbntss, dem Ersbiscbof Gerliard von BUisB iabsmljtalg* 
lieh in Glück und Unglttdi «MoUagnB« «ad alles , <nas von den Bilis«ni 
und Juden c« Mains tm Weg# dct.bafm KSnigo anliaogigun UeditastNiMa 
sn erbultcn si'yn werde, mit dem Ertbisckof gleich xu theilm. Godca C. 
D. U, 377. Wtlcbe Ei^üfldi^uiig der Höniscben Uroae! 
ImWilgl d«m Dsnladundoo dis Ftacherai das IMmwaMW gaiHMat. BöluBer 
C. D. FTurt. 

gestattet dem Illo«ter der PSnitenten in Frankfurt auf ein Jalir die lii-liulzi^^tin^ 

im Ui'iclisvvald. Ilolimcr C. D. rfurt. I.ersner !!'> , 87. 
venpricht dem Ulrich vo|t Uaiutu cwei hondert Uuii sa Venaehraag seiacs 

Osfadwuer Brnf^dMos, lud yarfStmäet tSm Ar di«se Siname ((ewbM> 

rcicbsunmittelbBro Li^ute. II. M. Lanilcsbcs^br. II, 18. 
Beglaubigungiachrcibün tur sciucu Gc^ojidlen nach Venedig, den Deutsctiurdeu» 

Präceplor Conrad von Fulhwangen. Archiv IV , 19* Estr. 
schenkt dna Honaflakloatcr Kirsch garten bei Worms den Pfarraats a» Hase- 

lacli. Sehanmit Hiat. Wona. t«8. 
bestätigt (Iii- Privilegien der Stadt Friedborg. L&nig XIII, 710. 
verordnet, dass alle G&ler innerhalb der Mauern von Friedberg, >vvlclie vun 

Alters her Ste<iern entrichteten , steuerpflichtig bleiben sollen , auch woaa 
«]ijiMr ia gdatlki^ oder aadcre Uiads geriAllien. Lüaig XIII, 7to. 

Itieria I, U«. 

vt-icderliolt das der Stadt Friedberg von König Rudolf^oa to. Mai iMl w* 

tfacille IVivilegiom de non «vocando. Libnig XiU, 7Ü8i 
geatattst d«B B6rg«m von Fricdbsrg Lähmfjitmr -ca l>Mtts«n. Wagaer Boke« 

<liaama H3 Extr. 

venciht den niirgom von Friedberg na« sie seit König Rudollä Tod gegen ihn 
und d.i» Ueich bedangen. Absclirifllich in meinem Bcsits. 

verordnet dau die Bonobner der Vorstadt sa Friedberg gleichet Uccht und 
gPeidi« Frellieir habea eoüai, wie die Stadt sdbit. .TtTagner SdiedinaA 

«3 Eitr. 

TOrpGindet dem Johann Vogt . Bürger von Strasburg, den königlichen Piscb- 

Ir swendg Hark. SdiSptb A. D. U, So. ' 



bestätigt den Canoaikem des Stiftes Bit Hbftfa (s Wovan dMiZalHttea saSal- 

aig. Gunther C. D. II, SOS. 
verpftndet dem Sifrid ron Stern , asua Brsata des für den König in derSehltcht 
▼OB Wora^ea «riitteaea YnbutM^ drei Wagoa Wei» «na der Kelter tu 
'Nasaea bta aar AualSauag adt hvadert Ufaifu OHaderode Werke I , t)). 

hcsläligt die PrivUegion dir Stadt Aiif^sUirp. Stetten Ct rli. [. 93 E»tr. 
Schutsbricf ;(ur das Kloster des Marienspilala sa Kaisen l«utem. Schanaat 
lüat. WoTBk tSl. 

erkauft mit einer Zulage von vier hnndcrt Pfund Heller von der Wormser 
Kirche deren an die Grafen von Nassau versetzt gewesene Güter sn WeU- 
bnrg an der Lahn, jedoch mit Ausschiusa des P«trOBalf8CiM8i 
g ei itlichea Beitefi«iea. Scbaaaat Uist. Wona. 

8t. BlMiaa fa 
i|r* aOr. Ol, «H» 
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R&tUpon« 



bwtitift die Frhrlkflik der Sudt Gelnhausen. Lfinig XIII , TMS,' 
•Mbt ciM SOkiM iwiMkm SnbiMbof G«ftod aad dn 
WMiwelii DipL Ha«. I, M «ad «t. 

verleiht dem Franlirurter SohultheMicn VatnA dni MlA ! 

dortigen Waa^e. Bdhmer C. D. Pfuitt 
•cbenkt dam Auguitinerkloiter ku Landau dafe TiMMIliWiK dar Hinte In 

QMielihaim. SdiCpUa A. D. U, •«. 
ainmt da« Cl«re«IilMt«r ku MaiiiB In dea Belcha Schuu. Bodmann Rheiaf. 

Alterth. 55«. 

arnannt den MatthSua Vücoiiti mm KeidMTicar in d«sr LombardoL Mao*. S. 
8. IX, 73« Ext^ 

beauftragt den inrlcli von Hanau mit der Uira Ton den Fulder PrSlateD auf 

znci Jahre iüj ertragenen Adminutration der Fulder Kirche. Hanauer 

Ded. von 17S«. Ob die von Garben etc. 8. 9. 
beatftigt die Verordnung König Badatfi, daa« kaia FSrtt Oftter, welch« m 

ieÜBCm PttnteatinB gdtSren, la ii a ama dMiAu Laag B. B. IV, Mt. 
imtStigt dem Kloeter Hc-üsbroDn dew« TlwilBiiat«« !■ IflaiifcKiliaiai i Wai^ 

heim etc. Lang B. B. IV, 563. 
ar^dlt dem ertrlhlten Bischot Guido voaLüttlcb dieBegallen. Lüaig XVII, Sit. 
Sabal»* aad PrdhailaMaf fiir da« iOaalar Steiahain ia 

•oid n, a«. 

empfiehlt dem Grafen Lndnig tob Oettingen den Schuta 

nedictinerklosters Yallembacb. Lang Mat. IV , S«7. 
ataaal den Bitter Conrad untern Juden cum Bnrgmann in Boppard an und 

▼arpfimdet ifam ftr die deshalb demselben au saÜlenden fttafr^ Marii ciaa 

'Weinrente in Boppard. Abschriftlich in meinem Besit». 
verpfiindet dem Brsbischof Bocmund von Trier die Schlosser Coehem und 
CloUea bis cur AuasaUung der ilun wegen eiaeoi etwaigea Zug nacb Ita- 



fünf bmadert dnt aad 8aahq% Harit. OdaOar C D. II, Ht. 

I, na. 

Bcchtsspruch swischen dem edeln M.-mn F.berftard von Landau und dem Gr»> 
faa Albart Ton Löwenstein, wodnrdii daia lataleraa S«Um« aad Ocafr 
■«tiaft 14wcBitein cugespradiea wodaa. Aala Fd. I, «««• 

bestSiigc die Privilegien dar Stadt FkaaUvt. BttaMr C Du pAizl. Mt. al 

Pacta voa Ffurt 9. 

bestltigt der Stadt FrankAtrt das TrivOcg d« aoB «toaNad*! Bttaaar C D. 

Ffurt. Priv. et Facta voa Ffnrt 
bestütigt die Frivilegiaa dar Stadt Haiaa» ^VOrdtwaii Dipl. Mag. 1, «s 
erklärt die IViiruag aad f^rraalfc flir OaBa i ada g at dvflladt Blnli 

kern 188. 

Fehdebrief aa fliiliiip dea Schönen, KSnig von Frankraichi wagea der ^«a 
denudbaa aeea^rtaa Beichslande. MartaBa Tfam. I, iS9«b 'W'ölkem 
i97' Sdilotaer Wehgesoh. Bd. III Th. H^ , 909 aus einer Pariser H. S. 

be»lätif,t drn Heclit»»pruch König Rndolf» vom ^H. Märr. H87, da»s Vormte» 

der die Becbte ihrer Papillen nicht achmilem können. HIeris I, ftM* 
baatitigl daa Briaf BSaig BadaUb wum «. Mal is«« «tcfia Wakhant-ia 8«v 

1,ind. Mieris I, SM. 

bestätigt den Brid Bönig hudoMs vom 8. Mai i^So ao die hdeln von Seeland. 
Mieri» I, 569. 

geatanet der Stadt AvgAarg cwei Jabra laag von jadaa« ana> oder rtngafcaw» 
daa Wagen daa FRwUng Weggdd aa etMMa. Uaig xm, M. 

dar Stadt^Aa^if daa PrMlagihiB da aoa «vacaado. 109% xm, g«. 
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b«8tSc%| B0Big Rudol& Bfiaf vom H> Ocl. mm flir Ouo 

B. B. 17 , MS. • - • 

(fai CMlvn) TWtpri d it Me Benoga Hafairfcli toA Albeck rum 

die Rcicbsacht su rrlilSrcn, Kobald c* der ScsUadiOf GsriMid 
vcrliin|;cn wird. Scbiink Beitr. lU, )S6. 
(Sn cestris) befiehlt der Stadt Wo f J h i Wi w n den Landgrafen Albert von SacbsMl 
iat%tätln an h«ldig«a, iam unmm der Uliaig dmieiiibeii hk Mertiai iber 
«twel Taltrp nldrt die scItuMgeii ewd teoMmd Herik uMe, die Stidt, flnve 

I'idps g>\^' 11 ' T'rii'h (-nl]aS9en, hinfnrt i! rm Landgrafen gehorche md W«* 

gehöre. I^ier UUtoriscbe Nachrichtca von Kordbaiuen «&&. 
betütigl den AagasiiaeiUearer Berchteagaden de* Sebatmbrfcf RStdgFriedrtebf 

vom 15. Feb. 1319. Hnnd II, 183. 
(in caslris) venpricht dwn Oralen Johann von Sponheim aufl'fingslen tauaend 

Pfund Heller vu zahlen. AVapner Schrdia.nna 80 Extr. 
bektfitigt die Freiheiten und BeaiUrongeo dca St. Ilieaietiileetcn io Leipsl|^ 

Wniiii TicemimiiH 11«. BcbdUgen und Hrejrrig BiaeMeee M. 



bcslÄligt die Privilegira der Sltftaliircbc kii Go«I«r. Heinecctu« Aiit. 3ia. 

bekennt dem Mai^refen Otto BfendenbuiK seehs tausend Marit echnldig 
tsu tfn^ nimOcIl dret tauMiid rar Aiuetettung Margarethena , der Tochter 
st-incs Oheim» de* Grafen von CatBenclIcnbogen , und drei tenCtlld Ar Üt 
Keueburg und £cliart«hausen. Gerckea C. O. IV , SM. 

beslitigt den SMnMD dea Markgrafen Jbhua rom BniMleBbuif daa deren Va- 
ter von Kaiser Friedridi U Im Dee. lUi «rtbeilte Frlvlc^ Gerdieii C. 

D. Vir, 57. • 
beatatigl dem nisthum Halbertl.idt die Schenliung^drs Gcgenhi'miga Her nionn » 

aefaiea youf^ngerty vom t3. April lOM. Dcdu n e n j i Anli. HiaU 7K ■ 
beetitigt dem Bietinni Helberkedt dea MvOeg HSdlg Hefairieh des BeIHgeB 

vom n. Aug. 1003. Leuckfeld Ant. Blank. M. 
überträgt dem Markgrafen Otto von Brandenburg als soiaem BcvoUmichtigten 

alle Verhandlungen mit der Stadt Lübrrk. Ludeiv^ BeL 11« ttt« 
bealiligt die Privilegien der Stedt'Sriiurt. Lünig XIT« «M> 
beetMgt den KkMcr OttobeAem die Trfvlle^ai , wdeke 'dinetlbe Vell Heieer 

Frirdrich II erhalttii. Long l\. B. IV. i7P. 
bestätigt drr Stadt Hoteabnr<; das von König Kiidolf am ig. Mni 1374 erkaU. 

tenc Privileg. I<ang R. B. IV, 681. i 
beatit^ die Privilegien dee Jobemiterordent. Cünderode Werlte I» &«• 
erlsnbr dem Erxblschof Oosrad von Salzburg e(ne Festung |en*«fle ~ 

Mnnlicb ni .TL-vurn. In.r/ Ofsirculi unter ()ttot<ar II, 'ii3. 
«meldet der Slodt Sinsig , daaa er sie iür tausend Mask an den Grafen Oeriuvd 

ve« GOtcb vetfandet hnboh Hrener Beilr. m, Mi. 
vidimirt und beätätigt auf Veranlassung dea Erxbisebofs Conrad von SUzbul^ 

da» Reiohsgeset» Kaiser Friedrich II vom 3«. November 1330. Hied 

1 , 869. 

vidimirt die Urknnde IMnif BtdoUii vom ao. April 1388 die Beicfaafrteee fe> 
gen Pnmbrdeb betrefftodi Cdaet 11* M*. 

verordnet, dnss ieder, drr ?\ir Zeit der Anlage von Steuern in Priedberg ge> 
wesen , dieselben zahlen müuc, wenn gleich er benbsidiiige anders wohin 
su «ichen. Wagner Schedianna loC 

erthetU dem Dlrieh Ben« *im Baom iUr Bebenhannan aol^ea Bocbt nnd Mim 
«Im Aietheil wt« nwAfitft lal^ Wagner 9rtl«>i—-4W» 

ga« in', tN. > j !. 
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flitebUipruch, d^M der Lehcnthorr, nciclier srioen VMallcn angreift, 
vor seinen paribus w Upclit stciien iiiüMe. Marlene Tboa. 1, ii&S. 
•fittibt dcM B^er Eblwbvcfc dM» YftüaiUk M 
WaiGliI,«a. 

]i«iiA(Ml4«ti« da«* ErsbUcliaf Gardwd von Mauw gCgieB Henoc .ilbfcflbt 

Brauiuclineig uiiil «Irn königlicltc-n T(üchenmcistcr lyptlld 
( |OriabUi«li.gekJagt liabo. Schimk Beitr. III, 358. 
MMdft i/tn Bm^g Friadrich voa Lothringen dem Grafen Ileiariph von Kar 
'gegen dW nnluidlicljcn Tcrritorialanmas«ungen de« K8iil|p'T0ii Firukpekh 
mit den W'aft'cn b«isu*tel<i;n. Caimct II, 54i. 
kaatSügt dem Gi«ler»enserkluslcr Herrn Alb die dcmKÜMB rtm Kfloig KadaV- 
Jahr d97S isrtbeitMa: Primhcien. Beaold I, Bt* 
dam SnUaelior CennA von «aUburg «ia .FfttaBS »M^ Haiwfaka 
S3. Juli 1374 die I ri^reic de« Verkehrs a«f dcB liitaiglicbai Siruac« 
-Itair. Kur» Oettreich unter Ottokar U, tli, ^ • . - 

beatiitigt der Abtei Sk Eamtftm «ia VrivO^ KHais lAdtwlgi v«a «N. Laof 
H. B. IV, »M. 

crlhelU dem FSratabl Carl tob 8t. EanMmm dts negaBeiu ' Lang B. II* 

IV , 588. 

verptintittl dem INurabcrger Bürger Coikrad Fürcr (lir vier hundert Piund Hel- 
ler da« Amt Herold&berg auf acht Jakre. Lang R. B. IV, 501. 
boaUÜigt den Verkauf von Gütern su Haslach von Seiten das Hilter« AllMrt 

von V«rtemberch an dai lUosler HeUabrooB. Lang Ii. B. IV, 591. 
beatätigt dem Hioatcr Hcilsbronn ein dcnMÜMB TO« id G«MNlA •ribctilea TA 

' vi^. ä<ibau Corpua iV , 16S. 
crthellt der Stadt Wiadaliaiin dt» priTa«giiuB da mm emaad«. Lüni^ XI F, 

verptainU l di-m Grafen Ludwig von Oi'llinf^on tlio Sctiullhciisonäinttr 7:0 Uin- 
kelabiüil , 'Weisaeuburg , Aulkirclieri, Bopfin««» und Harburg, wio »ic b"n- 
ber Burggral' Friedrich vo« Nitmbeig beaaaaen, für fUnfsehn hundert Pftuid 
Qdl«r. PlakaUdhler Oedt va* tfU eoMra Oallingcn Spiclbcrg N«. % 

SdiutabricC fiir diB SliMwcM m WinpAa aai VaAm, MMpnai Hiat. War«. 

152. 

gestattet de» Püniteuten in Frankfurt die BchoUigung im BetdNwald Ma anl 

Widemifi B«bniar iX. D. VhH. Bari BaawG»nl» M. ' 
b«siäi(gt den Orafta Reinhard voa Oddan dat deawalbaB vaa ROalf Radalf 

am 8. Juni i'iOl wegen I.rbaiiuni^ dcT Stadt Starana crtbeilta Frivflcg. 

Mieria I, 527. Poataan* VI, iM. - ' 

(in eaairh) vaipflbid«« aafaMot Illiielieaaleitlar LaapaM vatt HaHaabeig am dia 

Summe von swei hundert Pfund relchslehnbare Einkünfte in Dcttwang, 

Hfonmendorf und Vorpacfa , welche >ährlicb swanzig Pfund UcUcr ertragen. 

Lang R. B. IV, 60j. 
(in caatKla) bedeUt dani, Laadgi^aa Albai von Tböriagan aad deaStadtriliiaa 

«a SiMMMh aad Getha dea .Abt Ton Faid aa aeiaea Beehlea aa lämjm 

niclit XII lilnJern. Schannat Hist. Fuld. 310. 
(lA c<utris> KeohtsapnMh , dasa kei« Graf ohne ErJaiümisa aeinea Bischof« Ba- 
festigungah «datea düiA. Riadliai» SanL VFOrdtwaai V. 8. 
XIII, 

lleebUspnioh , das« eia ,fOr Qeli aar HMI^lilla^l |Mil8!lierar VuM ißa ifaa 
aabci treffenden Sobad^i vn^miämf' Kladui^gir daanlt t% 
^eia.jy & 3UU, M. 
nimBtt.di« 14« r» a«d StddM laVMiiafn 
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1295 (V III) 
Nov. 18. 

— 

D«c. 9. 

1290 (IX) 
Jan. 33« 

Fflbr. H" 

Mfirs 90. 

April 30. 



— U9. 

Jtrai i. 



Juli 



«. 
6. 
C 



15. 
IS. 



Ang. 18- 

Sept. tr. 

Nor. 5, 

— 19. 



Isenaeli 



' I " * 

HenCnltil 



Frank «mftirt 



Spn« 

aptid castniin 
Aopniai« 

NVtrrlhcim 
Wllburg 

XlfhitattttA. 



'trHsrt ilrm Aihrrt TOn Ilohmlodi ftLnfiüg Mark Süber auf gerruse dem Bui^ 
j^rnfcn Coand TwAlMfibcfif TopftödiMte 9abai bei TVIbiIiMb im. P4ai| 
n. B. IV-, »T. 

ncditsspnidi , ■ iImi - A '<lcn ItlipdMn^teni kein Vogt irgend ein Bwlil ^iIm. 

KimlHngCT San. ml. or. Wiirdiwein K. 8. XTII, ■4H. 
ErlAubnin» SÜr Hilter Heinrich den Guten der Abicr Stcinfdd winB Tei|i BeicH 

ftocftrahrlgni Ofit<r"iw DtcfnAlial m vwkawAni. OttnUierf'i;. ]>. 1), fio. 



be»täli<;t eine von eint ni n!n .;rrxu CbcmnitS tB ^6 dordjg* 

Sclicnliunj. 'Wilkii T^cemaunu» 
brsrlUgit <len-'T«Miwii# wncbicdaM» OMfimgnricfcte voi dfB Hmogen'T« 

■Rnicm an i^ic BpgeWburgpr Kirche. Ried I, Öö». 
viTpfuiulel (Irticn Hefm von Plane« für ihnen versprochene ae«hshundert Marli 

llo« Schloss Ilirr.berg. Mitgethent von TcrU, 
bestiiligl Ata Bifa^ern der Btudt ZvricMu die dcnaelben roA den Marligfaftai 
von M elAnt 'rcrltditne T^Mitlt toi* Ungelt (Ibdonä tjut Vngelt dloua- 
tnr) niif ilrn '^U-iüsniseheti Mirhien. Willtii Ticemanno« 119. 
bestätigt dem Ulustcr Pforte den ScQ in Brantbacb, die Vogtei in Zd^kuv 
iinil die Caicr r.ii 'Vt'dlfingandarf mi4 Laien. Bertuch Chron. Port^T, ^M. 
ertbeitt dm .Itloater VtUktrad» mgjta dem isunih aeia Kriegphecr evlittoncn 
Schade Rwei Mark FiiAitaiBc tob der Mttni« m MfiMhaateit. Schöttgea 
fl lUry-Mg 1). et S. 1 , 777. 
criabbt dem Grafen Adolf von Bn^ wihrend xvTci Jahren in aGincm Gebiet 
niU liSnigiielier OewaU n lobten ilad wieder aua der Acht cd U^a<B. 
Uremer Beitr. III , 919. 
Thciliing F.wischen dem Landgrafen Ileiarich ron ücsscn und dcnscn Sohn 

llriiiricli. ftiiehenbedter Anal. VIII , 37«. 
belehnt den Cerbard von Landteron mit einem 'Weiabeif bei Sinii^ Güdea 

C. 1>. If, «TB. Wagner Ötked. mi. * -' 

erlheilt dim Abt TTcmricfi vnn Fnid für detaen Stadl Story.ciillial 
8tadlrrcht. Bölmicr C. D. Ffiirf. Schannat Trad. Fiüd. 3^89. 
iMatlllg^ dem Klooter Wallienricd xtre! von Gerlach von Breiibei]|, 
menii und den Cftnaervatorm d.ee LendfricdeB« ia TUiriivea 
Brirfe. WlHcR Tiecmmnraa t9i. 
erllii'lll ilcr Sinilt M . mmin^en Horht und Ti . - it Ulmlint. LünigXIII, XHlt. 
ertheill der Stadl Baventburg Recht und Freikiit wie Clmha^ LünigXJVt Si9. 
bc«titigt dem Bkwler fentwemtbal »eine flletra FrivOeglaa, iaabeaondcr^ bi Be« ' 

tvc^ auf die Ilhinjcrcide. "WürdlweiB N. S. XII, »0«. 
(in eaulris) Becbtsspnicli wonach die Stadt Cöln auf trtte^ Erfordern dca £ra> 
' biach< (h Sitrid bi'dle Acfat ^Muia werden ««ff. ^Sbtar A'^ogie n. IA* 
BlgXn, ?p. " ■ . , . 

befrvK den en pber'tfeBel '^jete^^en Aof de« Bloalcra SdiVBan r<ni '8t6uem 

und Abgaben. Cilntber C. 1>. II, 5J3. 
Rechtxspnicb, da»§ kein Mitcig«nttifimer einer Burg aeinen Tbeil ohne Cicncb- 
migting der andern abrcUsen oder unbewMbt ilM«B iÜte. Itbid^ger 
Samml. 9t. AVürdtweia N, IKUI, «ft. 
Bccbli»pnich , auf Frage BbehoAi 'Iiindolf ron INlBden ' ihaa tuth eSiem 

uiif^Ptreiien VanrdK'n W'i rt /ii fmlti n tcy. ISindlinj^f r Samml. 95, 
crtbeilt dem Bischof Philipp voü Tricnt die Begalien. Bo|icUf Sloticie^II , ig^- 

Argclatn» II, 234. Üghelii T , btt. r , . 
eAhc'üt der SinJt Wclieciibar| dic flifflicit von Ii4nldini ^«rfdiMl. ' ' B. 
B. IV , 631. * • - 
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gMtattot diB Hloatfr ABoiiritdk die Voglnai lUwr dawan tiflir', 'a«llMt 

■ic rciclislchnbar, an sicli sa kaufen. Gropp Uiat. Amnrb. 3i9. 
bcurliundct die Aulnahnii: dua Kloster* BcbmbauteD in dai Ulmt r Ufirgerrecbl. 

Mit^etbeilt von Jäger, 
erlüat dam Kloatar yolkaroda die bither jArlieb favaUl« Roichaatmer von 

afai Vwli SBiMr. SdiStlgeii «t Krcjtig D. at 8. I, 778. 
crtbeilt deai NonacnUo«tcr Königsbrück du Wcid- und Brholr.igui 
beUigcu Font. ScböplUn A. D. U, W. Wag;nar.Scbcd. isQ., 



b«rtat%t dem flospital au fffirdIliM|«ft ein Privilegium König Rndolfi und fber* 

hatipt dciinn Hi'rl<ynun(.-n. Dolp über Xönllingeo Nro. 
Hecbta^rucb auT Frage des ErcbiacboU von Trier« daaa än venuüiUer Hann 
fegaB keiiMii andan Bbga ocliebai Mnw bia er adbat gariehlet aey. 
Günther C. D. II, 51i. Vergl. Grimm ncchtaallerth. 881. 
ertbeilt dem Grafen Wilhelm von Berg die Bclebnnng. Teachenmacber Iii. 

Kremer Bcilr. lU, 310. 
bestätigt dam Frauenkloater au .Nauaa daa Becbt für laiiie Wonbei^ in Bop* 
pard PflUe ana dem Reidiawald hol«B an dOrfen* OOntber C. D. It, st7. 
ermächtigt f^cn Ornfen \Talnim xm r.uli!i «las dem Ilenog Joliann von Bra- 
bant verpfändete Achncr Ucicbssctiuliheisscnamt an aiuh «u lösen. Kremef 
Beitr. lU, M9. BreaK Abb. J«]> %8 wicd diaaer Urib swvi is. Jmni tM« 
erwilmt. ^ 
verselat dem Enbtacfaef GerTach yvtk Maina daa Ungelt und die Juden an 
Frankfurt. Böbracr C D. Ffurt. WUrdtwein Dipl. Mog. I, 73 und II. r?. 
wirbt den Conrad von Trymbcrg tur hundert Mark cum Bui^mann in Fried- 
berg , sclicnla ihm andere hundert Mark und Te^Jtl&adet Ilun f8r den Be. 
trag hi>i(U i- SunuBen die Dörfer Qnfcnludii und Wiasenbaeli. Seodten. 
bers Sei 11, ö«i, 

vL-rpHiiidLi ilt^^iii Gcriach von Bii'uljir^ die Suult Mo^bm-Ii und die MiUiae an 

Ualle für vier tauaend vierMg JUark. Joannis Spie. 392. 
venprMrt dem lÜelagralaB Bwdolf nwei taoeend Maih für die von dcnedbeD 

ihm Bu stellenden Ilülfslruppcn und ▼erpfändet ibm nir Sicbeclicit die 

Stadt Menuningen. Scheidt Bibl. Itist. Gott. iii. 
vnraehreibt dem Uisrbof ManegoUl von Würsburg swei tausend Mark, und 

«eapfindet ihm daJur die Stadt Windaheim^ beide Aiiauaen und die Vog. 

telcn an Setnahefan und Heitingifbld. Li^lew% Oeaebtcittteclirelber von 

Wür7.biir|» 508. 

gicbl dem Fürstabt. \YUbclin von St. Gallen fünf hundert Mark um ««ine« 
Dienst, und verpfändet ihm dafür St. Gallische ReicfaafefiOk» Aee^fttt, ÜMf. 
Schutsbrief für daa Bloaler Maulbronn. Beaold I, Mt» 
verpfändet dm Heinrich Ton Pfeelienatefn d«a SdndtbeiMettant <u Snrbnrg 

als Ilagenauer llurglehcn. Srhöpflin A. D. II, 67. Wagnrr Sclicd. in. 
ertbeilt der Stadt Speier da« privUegium de non evocando. Lehmann 589. 

restituirt nach dem Vorgang Kaiser Friedrich« der Stndr Speier den Gcnnaa 

d«^ Spcierba<:liii. Lehmann 684. I^inig XIV, 415. 
Bündniss mit den Städten WoNR» md 8|pehr, gogeiiMMgeHlilfilehtMag betrcf- 

fimd. liehmann M8. 
erriidit der Stadt Weraw daeprivlleglwn de mm evaaudo. MosItB tor Worma 

leo. Ludewig Rcl. II, 243. 
Beektaipmcb auf Frage der Acbtiwin von Eaacn« daaa ein Vasall, der keine 
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— 18. 
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SflM 



der Krdie ba« Ubandw hAm dl«Mr vanutben dMe. HlndB^ter 

Sammluni; 93* 

mddet dem König Eduard von r.iijj;land, d«»s er dessen Gesandte empfangen 
habe, und aächttcns die* «eini;;rn .in jenen abaenden >Terdc. Ilymer !'<■ f. 
191.' Rjanr bat ctoe bedeutende AaHlil tob £diutd «■ Adolf fmchtMcr 
SdiPfllboD« 

bolchnt den gcwp^rn' 71 Schultheis* Tolrad mit den Einkünften der Wl^ KV 
Franiifiirc. Dölimrr C. D. Ffurt. Orth von den HeidiHneMen 646> 

tchcnitt dem Albert von Hohenlocb filnfcchn hundert Pfund Heller und v(W> 
pfändet ihm daÜir ii» Einkttofie der Vo^Mi *« Soimhda, SonuMriUMMW 
tfnd WintertiiuMm. £ng1S. B. lY, «U. 

bestätigt i'in sclili-dsrielilciliclu's IlrthcU, wodurch die Fischprt"! T.\> Bicb««beim 
den Gralen von Catsenelicobogea sugeaproehen nlrd. liuchcnbeckcr 
Annal. n, 9«0> 

verkündigt den Männern in Heitingavelt und Lnsäkavelt, data er sie an Bi* 

•chof Manogold von Würaburg verfeindet Inbe. Lang R, B. IV , «67. 
Schuir.- und ncstntigiingshrief für die IMänncr des TlmU L'ri. TjrKudi I, 518. 
belcbnt dea Ritter Heinrich von Sachaenhauscn mit viner Wicao bei D5rk«l- 

uralL BMmiOr-C. IX FAwt. Tobeir Erieeil. SlfasOm tt. 
«rfanbt der Stadt Sin/Jg xiim Behufe ihrer Befestigung ein Unheil von W«ta« 

Wai/.en iii\d llaber pin/.uführen. Kremer Bcitr. III, 
schlägt dem Abt von St. Gallon nucli hundert Mark auf dl* ÜMI Ar Aof kWi> ' 

dert Mark verpGndete Vogtei. Seugiart II, 360. 
«rUieilt der Stsdt Fre lbu i g Im Breesen du privOegium d* aon evocando. 

Schreiber Urlib. I, 

nixnmt seinen Uheitn den Grafen Eberhard von Catsenclieabogcn zum >lSur^- 
mann in Oppenheim an , und überlisst ihm als Bui^ehen Stadt und Schloas 
Ebeittkcb« Schloai H^ciiaiiaiei« vad die SMdk Gemünd, mh Bm£ tuadert 



stiftet da« Kloeter Clären thal bei Wiesbaden and dotirt ea mit OUtem, welche 
er (gleich Biber! rh) dem BenedlctlneAlotter zu Sei» abgekauft hatte. Wag- 
ner Scbcdiasma 153. Wie im Vorgi f :! 1 ine» Schlck»ala »o eilig und 
aorgfÜltig ordnet hier Adolf alles für seine Stiftnng, deren lebcadige Gruad- 
•taia« ulm^ Todititr «ad acia« SdiweiiMr ttfa, tttm. PmmuiiIi hat der 
Schute seiaar NacUiomatni müIm dU Oflbcr alcl» var BwHBraag lia> 

v( ah rt. ' ' ' • „ 

beatütigt dem Kloster Euascmthal da* Privileg HSnig Heinricbs vom 33. Ulla 

13», die Hireha au Aimweiler betr. , Wäidtw^ n. S. Xflf tU* 
beMiMgt dem Ooarad voa Weinsbeiig dto deauetboB vaa frtbarea IMafgea 

ertlieilten Freiheiten unl Tir. hte, und versetst ihm die Reicbseinkünfte 
Toa Heilbroaa, Hall, Wimpfen, Mosbadi ete. für fOof^ehn tausend Pfund 
<HdkK Haateelauum Laodeshoh. II, 133. 
TWepridit dem Brabischof Boemund voa Trier, ihn wegen ariner Reise nach 
naadem (mm Friedensgeschäft awbdien ihm und dea HSnigen von Eng- 
land und Frankreich) lu entschädigen. Günlhi r C VK II, 550. 

versetat i einem Obein dem Crafon Eberherd von Katseaetleabog^ drei hnop 
dert Merk JIhrllehcr Rfabtoftw von der Steocr, dem Maageld and JJn- 

ge!t )tu Oppenheim und den l-'in!ulnftrn «« Niersteln um drei tsnaend fünf 
hundert Mark, weiche dieser an verschiedene Ibiixin^aclie Edle wegen 
der dem »Wy m tahlMifci mm eaklta. W«aAI«M^ 
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Oppenheim 



Fruüüatton 



Colon to 



daM er die dortigem Briobseinkfinfke m 



macht der Sudl Oppenheim beliannt, 
den Grälen EbciliMnl y« 
CO Eatr. 

bc»täiigt dem 'Kloster AilelbCffg du denaellMn tob Lodw^ tom Qbwnitrrg ^- 

•iilicnlsfc Talronatrechl in Sie7.KCn. IMitgctheilt von Jager. 
(ia castri«} vereinigt mehrere dem Abt Wilhelm von St. Gallen, wrgin dcMen 

ihm gegen dun Gcgenhünig AlbNcM (ettelltcn Hüiritnippen , gminrlii« 

Schcnknngen , im Oeuaunfbetnge von tantend Mmli, i« «iä« eiiix||et md 

▼eraetKl dafilr die Tögtri, Ücugart II, 350^' 
Abs Ol / >i n t; (li'H ruMii^t aiirrh fS» M«!» »e uMM Ulo GbuifSMlcn «ini 

eralc Königovahl Albrechts. 
T^etttig auf St. ProceuiM und Martlnian. Er fiel in der fltligdtf «m dat 

ncicli mit dem Oegei.lCnlg Albrecfat uad wnvde «nt fai ^ BoWHthaikr 

Kirche , apüter aber in Speler be^cMÜt. 



A 1 b r e c Ji t 1298. (xl) 

KonigswaU, nadidem Albre«ht auf aeia Redrt aua einer am tS. Jaai d. J. m 
Waiu Statt geftindeaett DlTihl vernidilet fcatte. Den' Tag ergdwa daalla< 

nifcsl JiT (^l]iirfurstcn und deren Schreiben an den Papst nonifaa VIII 

vom 38. Juli d. J. h^i litirr. Oetlreidi unter Ottohar II, sjo. In dn-lfitt. 

ikusl. plenior bei Freher S. S. I, Mi wird deaahalb wohl in Vigili.« Innu- 
• cenlii statt Lapcentii gdeae» rrerden mfisaen. VeifL aoebt Lodew ig -VaL 

V , «39 und k%^. 'Witrdiweln 1»ipl. Mag. I, $9. ' 
h'nnigskröttutig dun li rr/hiichof 'W'ichbold von Cöln. Ellenhardua 51. 
ilbergiebt dem Erabiichof Boemnnd von Trier unwiderruflich daa danadba« 

von Mita% Adolf TerpfSndete SchloM Cochem, und beaiiiigt Iba alle fri- . 

beren Begnadigtingen. Günther C. D..II, 530. Hontheim %^ 
aichert dem Erabischof Boemnnd von Trier den Deaits des Schhme« lliiiraa 

an der Mosel r.u. Cünlher C. IJ. 11 , 
überlrfigt die Heicliabuing Kaismwcrd an den Ersbiachol von Cöln unter der 

Cewihrletattmg T^diledener Fanten. KrenMr llcitr. III, M«. KiacUin- 

f;cr Sanitiil. 23. 

verschrciltt (li>m l.r/.liischof Wiclibultl vuti Cöln wegen seiner Königikruaurj^ 

acbt lausend Mark Sterlinge. Uindlinger Samml. n. 
nacttert dem E^-siMacbof von GSbi die Vetpfiindung de« Scbloaan und ZoHaa 

Halsmwerd, glebt ihm die Stadt Siuig, das ScHmlthciMeiiaait »ad -de* 

Judenacliutx r.u Dortmund nebst doi BSÜM Wei<h«vak( BmImI «md £l- 

mrnhorst. Kindlinger Samral. I9. 
'ci^Rteet deiMi Baih su Sinzig , da»s er diese Stadt dem Efiblteliof V<m Ofiia 

aaf Lebensteit Oberlassen habe. COnther C. D. II , SM. 
etlhcilt d^m ErÄhtschof von CJSfci das Privilegium, dass WeaaMid ans seinen 

Sladlrti vor Jis l<önif;lii lie llofgerielit t;i l.iilrn »verden solle, sn l.insc der 

ErivbUchof und dessen Richter dos Uccht nicht verweigerten. CöInerAp«»- 

" iagto 7«.' 'lAiig XVI, m. ' 

besrätigt die Privilegien der Stadt Dortmund. Gündorodc Werke I, m. 

bestätigt dem Ilerxog Johann -von Lothrir^cn seine Lehen , Hechle uud Frei- 
keiten, besonders auch die Abtei Nivellc, die Serraiiuskirche In Utrecht 
etc. Bntliena I, iS». Lfiaig C D. Gera. U, »M. leb lese das Datums 
t'ltiL Bapta'i etatt^DM. 
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Magunli« 
lloltsUrcb«! 



(Moni* 



Ratanbing 



llalisprnnne 



•Ime Ott 

Cime 



«Ml Tri«iN 



m «rtebendea Zoll. On. 



»an «ad dc^ nrich« VimnUnpiiihliirii' jinf timwifl Maiji 
Hier C. D. U , Mi. 

•rthctit dem abwctenden Cf«to Muni ITOtt BoOtad vad SedMld di<i Me li- 
Jtartltfgt daa Bnbfadrar G«riuid vtfn IUh d« 

■■■»(•sngtra frnhrr ia Bomttll, SU ilt 

4tn C ]>. I, 9«t. 

BMtäiignngsbricf fir d«s Klosier.Mnrienberg bei Boppard. Günther G. D. II , 538^ 
äUgeneine Beatitigung der ErivUcfieD daa Deuladiofdcaa« F«d«r Uatmi^ 

II«, t*. - ■ * 

bpsiiin^;! iVir l'i Will L^n ti iirii; Reaitaungcn der Mainscr QlMike, ImilraHallllll 

aurli die von Konig Adolt er|b«iltcn. Guden C D. I« Ml. , 
.beatfitigt dem EnJMichof Oerbavd v«a Maiaa das Endiiuulcniiiit iwd däaacA 

GaOUe. Giiden C D. i, «M. 
wirbt den Schwicbcr yon aarwabaag warn Bmpuiam ta Winffim ait iviersig 

JAiirli, woMff «r ÜMi didiak» Hiiwd BaUcr im Efaeda 

XU,Mi. 

Beaiajyiin; daa »agiMtiifgliflwB OcrMtlspaHlcgiimna. Afchiv IV, tw< 

boatätigt dem» Ertbuchof von Mninz den Vortritt T«r de« VOQ TMCT. 

C. D. I, 9()ö. OlenscLdagcr A. Ii. 6ü. 
emuihnt die Grafen und Städte am Niedcrrliein dem Erriitichof von Cöln in 

Bekwngnqg der Beichabnig U^Mcawerth bebfllflicb au seja. 

Beitr. III, nr. Hiwflii^ SamaiL «7. 
baalfiigt ein Privileg Kfloig lltodalft ÜT da* Hoapltal in HCtdHagMk 

Nürdlingrn No. 6fl> 
belehnt den Otto Coler mit dem Murnl>erger Forstamt. Wölkem 309. 
(in caairia) befreit daa Hloatar Kttaigsbrück von aiteaVefpfliditii^te aüHiiegi« 

sfigen. SdiS^tai A. D. 11* !•> 
(in c.-l^'n^;< i.M' .<;;':;<^T ji'i st.tdt StiwlMiif eis 1 
'tbeüle» Pnvileg. äcliopflin A. D. It, 71. 
bdabnt daa Herzog Friedrieb von Ijotbringen mit der voa 

aem Zwecke rcsignirtea Stadt Iva.. Bouaaet Suppi. I* , 170. 
terleiht den Iflmer Eicheimer der Witwe des Otto ministri tümcnsia. Mitg*. 

iHcilt von Jäger. 

beatiiigt die Uecbte und Freibeitea der Stadt MOrnberg. WTCIfiltera 3oa* CU- 
• %Aiicad.MT* 

baaaftragt den Erabisdiof Wictrbold von Cöln den demselben vbrrlnsseBcn er» 
aten höniglklien liittcn tu der Dioce« vuu Cula I^rfolg m vcrschaiTen. 
Würdtwvia Suhs. II, 5. 

arUürt, daaa dia Bfihayaaliwi BAalga ancb vor da* Kaiser eine BmMa 
dirlatt, aber «iaht aalnddig atiid das Irasefceniwamt gekrOoi ■» 
tt-n. Lünif; C', I>. Germ. I, 978. Czcrtvencka Ann. 33«. 

bestätigt die Priviiegica der S4«dt Rotenburg?^l>ang B. B. IV, «77. 

ffiwih^bt dia Kinder des ventorbcnen ^Vi1dgra^en Ronp in ficsug auf dflMr 
Ueberg^ ihm MaaMa «1 daa Bdeba Stidta , nnd bäatStigt ibnen Recbte 
und Oefiebta <wle fliN Tai^era mm beaeaaefl. Sehott dipL Vacfir. tob der 
WiiUcrhfiiich 60. 

tastituirt dem Cralca Eb^ard von WirtenbeT^g die von König Adolf Inae ga> 
babiaa Baeg Baaw «ad Bladl HaapWalUfaigaB. Satdar Oascb. v. WiiteD. 

brrg II, 50. 

-vertriebt den Oralen Eberliard von Wirteoberg gegen die BeicfaasUdte bei 
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Sonunenbeif S. S. SO. I, 0«7. Lünig C. Ü. 



erthcilt dem Graien Wabelm von Berg die Belohnung. Hrcincr Bcilr. III, -j-js. 
belohnt seine Söhne Rudolf, Friedrich and Lupoid nadi erhaltener Einwilli- 

t^ung der WaUAntan adt im Berao^finieni Ocetrridi obA 8l8iiar a«lwt 

den stt|;cliSrigeii Landen. DunMnt I> , 3t«. Liinig C D. Germ. II, «•% 
bestätigt die PriTneipen der Stadt Aagsbnrg. Stetten Gesch. I, ss Extr. 
geuL'hmigt den Vcrliauf der Stadt rirnn von Seiten de» Ilorholifts Mi issen an 

das Königreich Böbncn. 

Oeroi. I, »ra. • 
pmennt den Abt Ott« VMI . 

l\' , 1*8. 

Bestäligungsbrief für das Kloster St. Pölten. DucllH JUm, I, nii- 
benriiiindet dm Vertrag nviaalMn Mivftgraf Honnaui tob BrandaUnuf 
Hmog Budoir tarn 8«dn«« OImt dia Mitgilt dar nit dm letateren wi vef • 

mihlcndcn gchrtcster de« erslcren. LudewJg Rel. X, u. 
bestätigt seinem naliu-liehen Bmder, dem Grafen Albert von Lö\Teastcin, «ne» 

was derselbe von Möi|% Bndolf erhalten. Schöpflin Bist. Z. fi. IV, 31«. 
vwptindet dem Grafen Egon von Ferat«BlMi|| das Rcichsscbloss Malberg in der 

Mortenau nebst Zogebör för tausend Marit. Kremer Gesch. von Gerolds. 

och -u. S hopflln Hist. 7. H. T\ , siu 
belehnt die mit Friedrich von Trubeodingca vermählte Tochter des Bui^grafen 

Conrad v«allAniib«^f aak daa von diesem «bBotdUMion besessene« Dfttfe 

Hanireiit und der Mfthle an der Fülle in Kümberg. Lang R. B. IV , ern. 
bestäligi dem Stift Simon nad Judas in Goslar ein Privileg König RuduiU. 

- Ileineccins Ant. Gosl. 318. 
iMitvil die Lente dar Hofeipalla in Wien von der dmtigpn CMnüna%eHclits- 
. btiikoit, amer in dni EUMk F«n CD. ü* «M> 



Boebt« und Frei. 



die CapitaUen der gr- 
nft Beefct fsUren. 



Kto- 



bestütigt der fllndl AM die ihr von i 

heitcn. Act« ¥A VII, 
Rechtsspruch , daaa dem '. 

tddteten Juden , 
C. D. I , ois. 

Bealiligungs. und FreOidtdbt^ef ivr das Kloster DenliendorC Beaeld I, 
boSefalt den Stadträlben in Esslingea, Reutlingen und UTm dieOlllar i 

stCTs Bebenhausen unbesleuert au lassen. Besold I, 938. 
obgleich der Sats: actor seiful debet iorum rci, schon in den Gcsetsen enlhal> 

ten, erUieilt der König doch noch insbeaondere der Stedt Botweil das 

pfMegtnM do nett «mmtän." lAaig XIV, sw. 

bestStigt die rrivilc^icn der Bitq5 Friedbirg. Lünig XII, lo*. 

bekennt dem Gr.afcn Enüdi von 3ia<«au und dussen Gvmnhiin Anna tiint' hun- 
dert Mark schuldig m seyn, und verspricht, wenn er auf ^T.-irlini nicht 
eOMe* dnrah BOigen Slaiagar in W am bot g «« halten. Octtar Gesch. der 
Burggrafen III, w* 

bestatiiüt die FrWiUgibn der Stadt Franhfnri;. BMiBMr C. Dw Iftirt; Prvr. et 

l'acta 10. 

bestätigt der Stadt FranKhirt die Vtadhoil VM iNndon Gerichten. Bthmcr 

C. D. Ffurt. Priv. et Pacta lt. 
bestätigt die 8tene^pliah«%Mt «Ow O&ter su Frankfurt, welche derselben su 

den Zeiten lUiosr FrMfantho mmrIageB. «Maur C. D. Htart. ffMv. et 

Facta 11. 

n Blaater Aw ow b n t ti die Vogtaie« seiner Güter an alck 
•Mirwann ein reichslehnhar lind. CT0|ip> Biet. JkmoA. «t«. 
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bestätigt die Privileg?«! der Stadt Friedberg. LOnig XIII ,^730. 
bMtiti|;t der Stuik Friedbwg di« EMhek Toa firemdea CericbMn. Lfinif 
xm, rn. - ' . 

baMitigt die Sf . u r pfliclitiglscit tfla 

Güter. Lunig XIII , 73i. 
WlhtfiU dm FÖnitcntcn in Frankfurt daa 

BMimar 0. D, FhaU fiajri BiMfbcet* «7. 
arMMÜt dam aliweaaiideii Bit«h«f C«rfcai4 tob Mata die BagaiBaa. Cllnat St, 

651. Hierin die Vcrgleichiing fies SuaU mit einer machina. ' 
bcitätigt die Privflegien der Stadt Gelnbausen. Imiüs XIU, 707. 
beatltlgl dia fltaufplialdil^eit aller in der Stadt und dm IMlariii» TOM 

Celnhtimen gelegeaan Cfitar. Lünig Xtll , 7S7. 
BeditBiprucb auf Frage de« Ersbitcb«^ Widtbold, daa« TSditar nur mit Zu- 

stünmeo de-« Lchpiitberm In die ItdiaagliMr avCMdim dfliftib 1H'"^IHnir 

Saaual. M. LüD^ XFI, Ma. 
beaUMgl der'Sudt ^otma dua nrivikgibuB Hta% Btadidft Ten JObr utS 

gen der Freiheit von fremden Gerichten. Moritz von Wonns t^. , . 
befreit die Stadt Speier von firemden Gerichten. Liiiiig XIV, na. 
beurkundet den am Fdir. au Speier auf Anfrage de« Jobann von Aveank 

Grafm von tfannoy , crtl^piltaa Beobtaqmiaii * data aUa Urthaila Kdii% 
> Rad«1ft-tB Kraft Udban, aofen diaaelban «icht- Anrch omm Gogoabewaiae 

umgcslosscn werden. Kluit IX^ , i007. 
erneuert der Stadt Eaventbarg den Beatta oller Hechte und Freiheiten wie Ulm 

. hat. LOnig XIV , nt. ^ 
Bestätigung fOr daa Nonnealdoatar^aa Hiadar-Schteield. Bnd III, 3M. 
umfaMender Freihailabrief fllr dS» 8lidt Bwhbiinb UtSg X&I , 34M. 
bevtäii^t die Privilafljhtt der BimU Uadm fe-Botnff dar HaMvoglci. Xin^'B. 

B. IV, «87. 

benteadfll daa v<Mt daa JUlMrtflB «nd Welaeataa aHUrcM Beaht daa Garidi- 

te« ob der i^ns. Ktir« Oeatreich unter Ottobar II, 938. 
befiehlt dem Grafen Otto von Strasburg den Bischof Wilhelm von Lausanne 
in allen dessen Hechten, namentlich im Besita der ihm vom Boiah* VMdic- 
b«n«n Stadt Lausanna au aoMklMa. Oerbart Gi]q^ta i|i8« 
BAU aa I«dwig tob Savojen dop mtaunmikl dca Biadi«ft tob Laoaoaa« 

nicht KU be iriu nichtigen. Gerbert Crypta i3ft. 
balehnt daa Conrad vi»n Erlcbadi mit dessen als MitgiA seiner Frau erworbe- 
in Erlebach. Böhmer C. D. Ffiirt. Lersner II* , ffiM» 
OAtara, wdkho ia Bjugipui oa die Oaiaüichaa tm» 
aiadit wördaa. 'OfiaMicr G. 1>. n, mi Extn 

ätigt König nudolfa Verfügung über Ostfriesland SU Gunsten des Grafen 
Bainald von Oelderu vom s». Juli isM. Fontanus VI, i7l. Lüoig C. D. 
Oana. II, 1750. 

Oa otibk iregall) BeohUsprucli , wodurch ia Fa%e der Eataoheidang vom a. Mära 
d. 7. und eines Scbiedsspmdis Oodfrlde tob Brabaitt und Johanns von 

Dampctra . illi frülter su Gunsten des Grafen Johann von Hennegau gegen 
den Grafen Guido von Flaadein eri aas caen Urtbeile aufgiehobcn werden. 
Blait , lt«0> 

bcttätigr dem Kloster Steingaden ein Privileg König Heinrich? ITuncI UI . 
crtlicilc dem Grafen Otto von Baveosberg die Belehnun^. iiamejr Uuscb. vou 
Bavensberg 09* 

SabntabrM fOr daa BbMtcr SagoWMd. Laag B. B. IV , «u> 

dar Stodt Odanbddi bot Oppaaboba ihn Jtoohlo aai 
VnaiolMa. Aota Pak 1,'m. 
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Schate* lud Bwtj|l%iagriafc( ftr dai Uootor BlÜMlwdi. HmA m, iM. 

Gserwoidu Am «M' 
betUtigt dem KlOtler HiltwardkhOMMii den ^«iiimIImb am ti. April iiss von 

Haider i'ricclricli 1 ertboiltCB Scliirrnbricf. Cattercr prallt. Dipl. 83- 
Beohuapruci», daaa ein luriMoaliMT, der da« Lcbongut eine* ohne Lcibeacri>ea 

«MMvriMiMn TaMUm Jahr umä Tag boMHMB, doaluJb aUrt mAr ta^jt- 

cprnrilcn i-, rrflen liönop. Htntlünf^er Samml. 98. 
ilheriuiiuut vom Klustor dtrr Dominicanerinnen sn SteiJihcim die Vogtei über 
da» Dorf Stcinbeim-vaA licitll^l dia IMhdtan im HlMtan. BcMild 1 t 

4%* WiM Iii, «r. 

geatalMb-d«» Him^ar*-I«rl(lr«hlwf, daia er bef BaallBgeii dna-lfQU« «niokte 

lind a?« Reii])i«ich(*ii I ntin' -. Lünii; \II , 213. 
bcstiitij^t vinüii HcihlBspriich Huni;; AdDlfs vom 13- Oct. 1397 wagen Vertnächt- 

nitse» der VAMilea, dm keine ualien lirben liabcn^ Kindlln<er Samml. 93. 
Frieden** «ad Va rh il iiid a iaw i w da mit Philipp dem&cMaca, Mdoig vonFraak' 

ratoh. ntac da DanpMn« D, «, LfinigVIrK' UMla.a l>. I, M. 
beiitäti;;t dem Stift /m Wimpfen , WM IUn|g Rüdatt datttelbeB TtrOahaa; Ab- 

aebriftiidi ia meinoni BcsiU. 
-waitM a«M EKdAabar «Mknd MUmi IBiirkuidai* FAiad HaOi 

Flnbanni- auf d|> JmiM wtt VtmMui aa. BSbaar 0. D. fitart. 

C. D. 1, 91». 
belehnt den Embiaeliof retk OSfal Mk dai 

Iber C. O. U, MV. 
SadUaapnicb aaf Fkwg« im- AMMm ▼oa Etna, da» abt 

Dcsci-ndpriliTi und SeitWtVPrwnndtc Im Kwcllcn o<1ct drillun OraJc m'to 
Lcliengut um so eher dem L«h«u«licrrn vcrinachcii liöiuit!, da es dieaem 
ohnedies xufalle. Hindlinger Samml. 98. 
baiKliCt die FriTile^ea der Ablai Eptemack. Bertboikt V« 7«* 
battUt dam OraOn Ebarfiat« tob dar Mark , dasa ar dam EnUMiwr WM- 
bold . II r jiin die Stadt Dortmund mit dea Btiha Itiabaly Waalbafaa 
und Elmenhorst übergebe. Joannis Spie 
baieiill; den Bbeb6i\en, Herrn und Stidten am Hiadcirbaro, damEnbiMhaf VO« 
Cöfai ia £riaa§nag aeiner BaWMprandschaAcn gegea itq Grafen der 
Wuk bchOMieb ni aaji«* Hiadlbig^r SammL 39. 
faalehlc der Stadt DortaHiiidi diM- Itibtacbar Widibold van C«1b sw b«U%^ 
Joannia Spi«. ^> 

B r a btio b af WUboM v«m CShi das hano^eba B«dit, daie er 
denjpn{{;cn, welche im Herioptlnim We»tptialen aum Tode vcnirtdrllt wor- 
den!, das Leben auf »mibs Wocben traten könne. Uindlinger Beitr. Iii, 3(30> 

bMlSti||t dem BUcbof von bUtfäh dM denaalbMi tlMiit^ |mui«liM lUaHwbt. 

Hammw Cdll. 1» IM«. 
baitbigt Ae VAaadcn fiSaig RndeU vaaa «9. April mo uad u. Oetober 

1189, r!ii' ^<rirhsqr'fn:n: ;;rgrn Fr.\nlirri<-h bettreflend C'huel II, r.58. 

bestätigt dem Hitchoi von Liitiich das Münarecht, nebst Verordnung über den 
Oekalt der M&nccn. Marlene OglL tMS. 

yertfag mk Etaif fbUIpp dem SckSnen von Frankreicb ftber die Vonnähhiog 
<nm dOM«ii Sebweeler Bianca mit Hcr^.og Hudolf ron Oestreicb dem {Ke- 
sten Si-Iui.' luTi^ Albrechts. La)i;iiillc Uisl. d'AUaccJi«. Lcibnilz C. 1>. I, itl- 

Vertrag mit König Pfadipp dem SchGaen von Frankreich über die VermÄblung 
abua Sahnoa daoaaOmi mit «faiMF Tacklar KBaig AOiMchto. Leibait« C 

I>. I, 1*3. 

Wicderliolang des mit König Philipp dem Sob&nen am $. Sept. d. J. abgc- 

üi D. t, «t> 
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Sept. 4. 



3 Aug. 



▼erbietet dn Jitdoi d«a'd«M 'hlMtC 

Zmacn r.n iK'limcn. Rotlmann l^liein». Alterth. 188. 
b<;slätigt (1cm HUcliuf SilVid von Cliur Jie vsm diesem für drei hundert Blark 

ein^elösetc Vogtei »ein«» Bittlnm«. Schtveixeriacher GMcliichtsfortcherl, 9M. 
Befahl an -die Stadt Wiafftn ilM dortigi Stift bei ««iiMa Beditca im l«Men. 

AlMcMfOieli in : 



Ottol« 



beatätigt die PrivUegieii det UkrtSTK Adelberg. Beaqld I , «t. 

bc*t£tigt dieFriTÜ^g^ Aer-ataftV!adb«Uf la Breiigen. Schreiber Urid». 1, tSl. 

be«täti<tt «U« TriTifct^CB dMlOoiMM fVdda. Sebaantt Hlit. BtaM..«ltk 

iinifa<»eiule BealStigung Akr die Abtei Marclitlial. Lvlnig XVIII, 350. 

bekennt dem Grafen Eberhard von der Mark für deasen ihm geleiatctc Dienate 
tanaend Marik «ad wgen deasen dem MSoig Adolf in Meiaaen beMiiigm 
Gefüllighcit vier hundert Mark acbiddig wa aeyn, filr ireJche Smim* W 
ihm die ReichahOfe I>ortmund, Elneenhorat, Brakel und Weatbofta ver- 
pfändet. Tcsi-Iienmaclier Ann. 39. 

beatfitigt dem lUoatsr Adalbarg daa Patraaatrecht in SiexMn. Mitgelbeilt von 
Jigar.. 

besiinigt ilio Privifegien der Beichsstadt Meminingen. Lang B. B. IV, 707. 
vi;rkibt der Stadt Sailgau in UtbertcLvraben Ulmer Slodtrcclit. Mitgetbcilt 
von Jäger. 

bertätig» ftteigi A«d<d6 Brief mm-», »tpu tu», da»« die Stadt Fraidifwt 
Itebw H5r^ d«a Onte Bllw ilard tob Katametlcnbogen anfhehmea toll«. 

Wenek I . HB 

ertbeilt dem Itcicbsminuterialen Philipp von Falkenstcin Stadtraclit für deaaan 

Uorf Lieh. Abachriftlioh in meinem liosit/.. 
Stcuerfreilieit fik die Nonaeii an Widon bei Weaia. Hengptt Gen. m. 
beaiüiigt d«Bi Aftcvt vm Hofceifleli du» Briditlebaii und ytrmtkH de wit 

dem cu Kndaee f ein I i-i II ^^ ;i Ib.iim, Lang H. B. TV, 7t3. 
ertheilt dem Burggrafen I rluincii von tKümberg die Belebirang fiber dessen 

Reicbaleben , welche hier «Mi 'Hielt' fenint «efAn. 8«Ul» Corpw <W » 

IVO. Litdewig BeL VI, Jfi. 
belehnt denselben mit verschiedenen vorher von Albert von Werdenfeit bese«. 

»oncn Uficlisldhen. L»nf; l\. B. IV, 717. 

bestätigt deBscIbea die von Ji&aig Audolf erhaltene Eüandacbaft £rlesd«ci^ 

Leng B. tt. fiT, 7t94 
f itllii I die vom Kloftcr Ebvrbach an Juden Tvr{;i-n Zinasahlimg g^rteHtM^K- 

cherfaeiten lur niclitig. BodmaitR Mlieing, AUcrLii. «gg. 
ertbeilt dem Bönig Wcnxcl von Böhmen alles das als Beichsle|MiBf1 

dMi Laad de» ftrnw l» wn g > -v«m FaUn vards -cfobejm ki^aaeo, 
■hnfi 8. a. SO. Ir, vm. JUlaig C D. iGerm. I, 

'bearkuildt:' , lu n;.; Wen/.fl vun Böliinen diu Stadl SadiHi und die Buqg 

Mntbcn»tein in ^iriwcn, welche Höiüg Oitobat- dem Marfagrafen vunMcis« 
sen verpfändet hatte, wiede^i^hgaldaet habe. Ludewig Bei. V, «30. 
rgeaebnwgt, daes iStfrid ««a JB^utcnatM» dUei^yiehriefaabaM aioaea. bflBMiwn 

^«jerfiuMera dlMe. ijlaehriftHeh In mefaieai VesiM. 
OHlanbt dcai Conrad V4ai Heuaenslam seiner Ormalilin Adelheld ebl' 

. Mm re i dwid mbwei fGMtcro: aw botellen. Guden C. D. I, «Mn 
beMt üe iMifteh^ .»>niiven;aer-Oerijfctab»i*eit dee i jm e i li g e B : 

Landnchlera am Bbain. Hreater Bcitr. III . 
beal««igt der Staat F^eibuxg die ihr von Uönig Uudolf erthailten J'rivilcgien 
Mtreiber üriklK 1,41». 
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Wlfllht dm ilbort Ton n«he«M Vnr«! hmdMC'lbfli «i» 

pftindrt ilim dafür d!e liSnigHchpn DSrier WMttdhB^ 

»teilen rtc. L;m» U. II. IV, 7ai. 
Met die ll.iilic der StädiL- Oppenhein^, Boppard , Wetel und der vier VFet- 

(•raoücbea aeicbwMidte ia HenataiMt daia er Ulridi rtm Hmim so Ibra» 

Landvo^ beaUlR liab*, «üd bdtoUt ÜM, daaaalhaa cn gabordmi . Btt< 

mer C. D. FiVirt. Bembäid Aal. Watt. «M. HMlhaiB I, Ms. B. M. 

Landeabeechr. U, 95. • 
boilitigt die Ton •einem VatW m 19' Dec l)8« grsclichenc Vcrpflndang vm- 

■chiedener Fkahtcidia am Banhatd tob MiUktim, SASf^A*I>,tlf 1$. 
baatitigt i^önig Adolft SabaaüwH dar ManftvA« sn 5{dcfdibab aa dw Ait- 

fMlfaaiUaatar M taniw. ma at. Fabr. tlM. 8chiplli»A. p. II, 9«. 

baatirijp daa.tBoifiiMbHiani m Firjai U iar ; nnd allen asdem, wdcbe «nn Ga- 

rleht der Crabchaft Haichen gehören oder Güter daaelbat baabaaB« Bh« 
hergebrachten Freiheiten vnd Rechte. LOnig XII , lo«. 
Baektsspruch awitchen dem £rabi«cho< 'Wichhold von Cdln und dem Grafen 
Ebarbard too Mark, woaaob dia Bekhaköle Dortaraad, Elawabont, Bnk 
kel und WaathaAa^ dem laialaraa ab FAndadbaft ngaaprocbaa werden. 
Tescbenmacher Ann. S9. 
giebt dem Abt Heinridi TOn Fold fiini hundert Mark, und TerpfSfldet ihm xur 

Sicherheit die Juden im Fiildiachen. Schanoat Hiat. Worm 270. 
▼eraprioht dem Grafen lüMiliard ▼an KatMaaDBabogea für die dem Baiaba 
MMilaaaaaan Mrirtiafta uad Becht« cü 8t. Ooar abia Bataeliidignng a«a 
Keichsgtttera. Wcnck I, 70. 
bekennt der Stadt Augsburg swei Uu»eud (äaf hundert und fiinf und n'mig 
n aeyn, aai 



ate r^ilaiat waiilai bat 



Mark acbuMIg sb acjn, oad aldlt ihr dcahalb BtriiBa. Stalica Oaaah. 1« 

80 Extr. 

erlaubt dem Wildgraf Conrad •« lan^ dral laJoB tnf bbaw an baltan, bii 

diese« Recht von Seilen de* Heiih» 

■et worden« Läaig XXIU, i»t9. 
bcurkmidet, data Iba» -dla Stadt W« 

ohne sie keinen Frieden «chlSetscn und ihr« 

»tehcM wolJe. Ludewig Hei. 11, ssi. 
benrkandct eine gleiche Verabredung mit der Stadt Speier. Lünig XVI j' «M. 
(in caatria) gcauttet dam Rath dar Stadt Spaier aiMsh feraer dae Ui^^ «a* ar. 

liebeB. LOnig XVt, «9«. - ' 

befreit die Stadt Freiburg von fremden Gerichten. Sehreiber ÜrkL. l, lOi. ' 
(in caatria) Privileg für die Kirche vn Seckau. Puacli et trotdicb I, 3%S. 

(in caatria) aldlt daa Grafen ron Naatau Burgen flir die wmSä. bnadoii Marii, 
weldrt er ffiaeB aelMddig au aeyn bekennt. Reinhard Aaafttbraageii II, vn. 

(in castri«) beslStIgt dem Ritter Conrad untern Juden die ihm als Bur^lehrn 
■B Boppard to« König Adolf am 13» Juli ts94 verpfändete Weinreatr. 
AbaahriftKah ia maiBana Baafea. 
(In castris) Vertrag mit Sifrld von Fppstrin über dessen dem HSnIgc «u lei- 
atende Hülfe, wogegen er wieder ia alltt Besitzungen cingc»ctet wird, au« 
denen ihn der Landvogt der Wetteren Ulrich Ton Hanau rertriebea, Ga* 
daa G. D. UI, }. Joaaaia Spk. B9«. Berabaid Ant. Wat. 1, 907. 
befiehlt daa Miairterialen daa balL PMraa «ad dae B Br g wa an Weiaaeabaif 
dem von 3im belehnten Abt Egldlui an huldigen. SchSpflin A. I). II, T7- 
giebt dem Grafea Eberhard von Kataendkabogen die Stadt St. Goar, weMie 

t «iadar aaritciu .WoMlfc I* 70^ 
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Tlmi 



itirt dem Bischof Ton Augtburg dfla Gnln Coanl 
•fiodliMa IMwittaDo in BorimfB. ham^ Mal; «> 
tatocfcoUtt dte.ntiMh«BlIiriifnirHtnnH tob Ifavadä^ 

Mangold TO« Wtabiug •HWdMMtt 8treil%luitM. ScUIIm i 

I, 17». 

TOdailit dMk Onfcn Eboriiiird toh IUtMndI«abog0ta ffir dMMn fliMit Stodadi 

Rechte und Freihcitea wie Oppeahtmi liat. Wcnck I, 7i. 
bcelätigt der Capelle in der Burg ca Wien ein derselben von HSnig Budolf 

ertheiltet PriTileg. Per. C. ß. II, IM. 
bottitiil Um cwtoehMt den Städten Weicl, Boppard uad Coblen^ gc iB kl «m— ■ 



prope Colooiam 



•päd 



im 



bettStigt dem Kloütrr HeUibronn dw 
SriTÜ^ Schate Corpw IV, MC 
bealltigt dar Stedt 'Win^betM .di« dcnallMa toa Il3n% Adolf !■ Jaftr iMS 

erlhcilte Freihrlt von fremden Gerichten. Lünig XIV, 6Ö8. 
be»titigt der Stadt Wlndshtim die Steuereinnahmen, welche üe sur Zeit des 

König! Rudolf be*e«sen. lünig XIV, 669. 
genehmigt die Ueberetnliunft swiMb6a,,0MMld G«af TOB Fürt «ad Bldaui Stc> 

heiin Ton Basel über die OeAMgensdiall des letsterea. Rongott Gen. 

II, 585. 

Frledenssdiluss mit Enbischof Gerbarc^ von Maiox. Guden C. <0. III, • 
ipirCHoU 

BofeM an den Landamman des Thals üri, di|» HImMT Wotdagn bd ««Bai 

Freiheiten eu schUtsen. Tschndi I, 
befielilt dorn Uetorich N'ogt von , ilun gleich nach HiHMBOKUart n Hinu 

\)fit% iMMim SU leisten. Feiler Alon. iaed. 593. 
•«MIgt dm BisdMf KMd tob Chnr Iwadart Hoik «of di« tob iltUBsrlhtii ttr 
.IcTt Mark cuigelöstt« Vogpai aafaM BbthMBi. BffliwaiaiihDhoi 

I C««i'niclit»for»clior I, 3y6. 

vacplfindet dem Conrad UoUo, Bilrgtr fa UBdn, dio dw^MlaMdlir drtiM 

aiflliailu L8n% Un, tS9«, 
baovftragt dea MuignftB tob BrandaBboic, die Hersöge Ton Brannscbweig 

Ull i iillr . ilie hl Sachsen den Landfrieden geschworen, dahin /.u sehen. 

dasA da,! von den Grafen von Wernigerode bei Cotlar erbeiite ScbloM 

nicht au MiMbräuchen führe. Hahn Mon. I, SM* 
▼crleibt dem Conrad von Wctnsberg und dessen Erben den 'V^'ndbAnn voa 

Neckaigemünd bis Laufen. Joannis S^ic «»i. Gudcn C D. lU, o. 
verbändet «ich mit dir Stadt Speicr gegen die Ersbischöfe von Trier und 

GöId dergestalt« das« die Stadt dam KSn% mit WaMSeB «ad SSmftdir Bei- 

atand m Miub liat, aad dlaear ohae sie eiaiBaehilaataB liaineB AMo* 

machen darf. Lehmann 63i. TTonthclm II, iS. Lfinig XIV, 476. 
(in castris) erste Bitte su Gunilcn des Tiilman von Landscron an das Stülaco* 

pitel KU Acben. Guden C D. II, 99«- 
(in caatTMt) baarkondct dass dar Enbischof Wiehbold und die Stadt Cöln si«h 

die Aufrechtfcaltung ihrer beiderseitige FrathelteB gegenseitig veisprochen 

und beslaligl haben. Colncr Apologie 77. Lüulg XVI , 398. 
Qin castris) wiederholte Bitten su Gunsten des Tämaa von Landtcroa aa das 

8tiftt«q^it«l lu Aobea. Oadaa C. D. II, MB. 
(in castris) bestätigt dem Grafen Ruprecht von ITawan ein von Hönig Bodldf 

dem Grafen Adolf von Nassau für Idstein am i Mai t«s7 crthcUtea 

flkg. WagMT flflliaiiaan tK 
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verkündet den Keiolitttiinden (auch den Stidten) in Sachsen -and ThüringBn, 

das* «r dm finbi»ciioi GcilHwd toa Muhii ■hgnwilrt li«b«, » di« dm- 

tigsn'Fdidaii bclsulegen. OiiAhi C. 1>. III, m. 
ertbi-ilt dntn Kloster Urrdt bei Gcrnicrslieim daa Weidrecbt !• 

Uclicnhcim und dem WalUe Juakhol». Ada Pal. II, 78. ' 
b««täti«t die Privitognni daa tttorten Euucrnthal. Wttrdtwda If. 8. XIt,< 
bestüügt d«ni Moater Euaaeralhal da* l*rivi|||| HMf JSlämMk» VWB IS. 

1938. Würdtwein N. S. XII, Ma. 



JlClli 



II L.trulvu^l diT Wt'Hcraii Ulrich von Manau die unrccblni.'Usig vor- 



pldoddivii «idor ver&waaerten Hoichagütcr wieder einanaieheB. IL M. Las- 
dMk«a4br. D> «s. -OkwaUagar A. B. M. lAnig XI, SSSi 

verleiht der Stadt Wimprm t.wr Wicderheratellang der TTlKlIwIllllllln des Zoll 

auf derselben. Jäger Gesch. vun Ilellbronn 1 , 87. 
ertbeilt dam Ulrich von Ilniuia für daaaen Sudt Hasan Ctadtreciit und IM' 

heit Mio «rankfttxt, ««bat mmm yiockn^mtAU ^, M. IduutalMacbr. M. 
•■henlit dar Stadt BafaanilnMni d« Wdd SpittniR. A«t« M. 1 , 79. 
befreit die Dörfer Harb enrode, Obcrnhauccn, Dirbath und Weil, >ycI1 sie die 

Liobler ttad hautLi^e& für die Uaiacrgruft ru Üpeicr au lieÜem baJaca, 

der Pili cht Uarbeqte ni geben. - Acta Pal. VII , St9« 
^•MdariMlt die mm JUtm Ar BiaUier von UmABmm tm im Acbaw SciAa. 

«•ptteL WBeitWB 8^ XU , im. Oudea C. D. H, M3. 
vcrürilnel , d;iss alle Güter, wciclic vor Aller» in der Esslingcr I'farrci steuer- 

pflichiiig ^ewoacn, auoit imtt >u den Steoero beitragen aoUao. Ltiaig 

genehmigt, daM Ulrich von Hanau die !lim von König Budolf venetsten Juden 
«u Miniconberg , AsicaheLm tind Mdda an die Philippe von FaOiesttrin 
weiter vorpfönde. Ouden C. D. V, 78S. 

nrnfiMeeoder Q«bora«nahri«f «n P«p«t Btniitee VUL OknacU^er StMtefBwii. 

i Kä 

ni , »*. 

erthdlt dem Abt Heinricli 
Sebemit Trad. FHtUL 
«rtlMlIt d«r «Stadt Eppingen .anf Bitte der Wfhre Ottea von Oelwenaleln Heil. 



hronner i ir.ln it und Hecht. A i iii 1' 



II 



vcrp&ndet d«ni Oppenbeimer 8di«iltiieiiii für «want^ Mark verachiodeneAecker 
in dar ««mriiMig vm Umaalier baia dart%M MMpMnU ««d bi d<r 
NÄhe de» B6nlg«faaiirae8 gelegen. Sodmanu Bhein^ Alterifa. 98. 

verordnet #ür die St«dt Wesel, da»» £hen bürgerlicher mit adelige» Personal 
keine Keehte auf Steuerfreiheit §ei>en aolUn. Günther CD., III* , iitExtr. 

gealattat, daaa daa tttwglaba» daa Oppanbejaier ftcbultbeiaaeii Fetar von Lört* 
wafler -aiir da« Difamnii von Sowalnbein ▼erailMii 'WOrdtwabi iDipL 
ITag. I . 101. 

bestätigt der Trobstoi livrrhtcsgadcn den hchui/.iiuii ilönig Friedriehs von 
IS. Febr. ittt. HundU, 188.— Üm lireuse« l.rhohuiig (i*. Sepu) war der 
König in Oeatvoioh wieder Magdtoatmeik GhroB. Uavatra-Heali. %7S* 

crHieilt dem W'ignand, Vloedam der ^alagrhfta Bndolf oad Ladnjg, «iDe 
Pfandsdiaft von vie»lg Mark aal OOtar an 'WobMMptfuli iat OariahtWOf. 
den. Oefei« 8. 6. U, 13s. 



»n den von Hattcaberg in Betr^ de* btoUhirsciiea au Augaburg. Stetten Ce- 
I , M btr. 
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8Ui««dMlerilWffie TSgto v«ni.fla««u Lünig XJL, «ni. 

beatäligt dem Hlosti r Ruth <1cs»on am Jan. ii70 vom KaiMT IVfadribh I 

«rhallcnar PrivUeg. Hag« Ann, II, 451. Lünig XVIII , 46«, 
w hMhfhrit da» PrivUeg Kitaig B«<ol6 Ar üt Stadt KaaflMb-v«» tf. Iwti 

1989. LOnig Xm, ttTT« 
becUtigt die Frivilaf^ lBrriM>n B i m . HnBrpMt: Gok U , 687.- 
Verordnuag lu* 8«kDfti» 4«* FontM IM Hagmam. 8cli<i|plfal A* D. 

il, ■ * 
ObwMliC toi INhfani vM Aamikr te Mmta widBi*6D dar tfiMIm im 
Qiirich iinil Melbach g^ltgciim, h WaM m -*«rwaiid«M0BAaiili«^^ 
Joanni» Spie aoO» 

■chreibt dem Rath der RoIchMtadt Lübeck, da«» Marligraf Hermann vonBran- 
daalnug, dem «r drei hamdarr liark jäbrlUlier EiakQaft» auf die SMak- 
IiBliaek at>ge«vieten iMne, ^tm Ikn aligejUlea rnjt yftitilOt derBallk daai* 

»elben nicht* i-ntrictiten , wohl aber für d'ieamal der Hcrxogin Agnes von 
Sacbaen drei huaderl iVIark sablen möge. Gerclten Dipl. Marcliinr II, 573. 
vorepfMAi dan Orafcn Eberhard v«n 'Wlrtcmberg an dem lirsitr. der Güteiv 
die er dem Onftli IHcidt von Aiperg und d«m Mariigrafeo mut Ba- 
den hat, auf hetne Weite. aa irren. Sattler Geeefa. tmi W. II, eo< Se«- 

ilie'nbtTf; Sei. II, 110. 

verspricht denn- Ctm£m Eberhard voa Wirteaberg Iteiaan von ««inen Angfihö» 
«1ga*-ai» Bttrgea- 1» db Molwitidte aafnänaea au laaieB, glebt ihmtvm 
•einer Dteaete WHIen awei tanaend IVIark (wofür er ihm die BurgSpitcen- 
berg , die Stadt Kuchen und die Vogicl der Klosters Lorch vcrpßtndet) 
und ernennt Seliicdsriclucr \im allcnrailsigc Streitigkeiten mit demselben 
m;- »cbiieiitaa. Satttor Ccscb«' von W. 11, 9i- Ea iitaweüeUiBm ob di«M 
«■d di> Tadta rgchen de .IMmadainlelit tim Jahr imc ynbörea. 

auf dem Ziigi gegen Honig: Wenxel- von Ttöliincn. Cliron. Claustro-Neoburg. «76. ~ 

Veretnignng mit seinem Sohne Hersag Uudoli von Oestreich. llomeck Iii, 

Ankimlt vor Cutteaborg. Uoracdi 74fi. 

BftdJtuBft nach Oaatrahib. Homadi IM. 

\ ■ 

• 

balefant die Brüd» Otto, Ludwig «uad Heinrich, Hersogc von K2mtben, Gra- 
fen yoa Tirol, mit daik ZAlltn am Liicg, an der Thöll und au Botaaft^ailC 
Bestimmung dar ZalMtaa. Dar Saaualo- lOr Tirol 17, M. Himnjr 
Bettr. II, 381. 

bestätij^ seines Vaters Privilci^ vom 91. Jum'i ij8t ^Tegen der Frrijagd dea Bi- 

achofit von FreiaiDgea. HeiakellMidi II*» , iM. Clafej; AoAcd. iM> - 
•iabr-MHib Sdiwhbaa. Qhro«. OktUtro'lkobmf, «19> 

vsrsetr.t ilor Gräfin Anna von Nassau *ur Slclicrliclt einnr Srhiild von Ininilcrt 
Mark »eiau Einkünfte zu lleroldsbtrg und z.u Scheidt Oultcr Gcscii. der 
Burggr. Iii, 174. 

>BiMwi fikr .den üSIauii^ va» i«afidaoron an daaStttUat^ikattwAclita. 

net für die Stadt Boppar-1, ! tsbürgerlichc mitj Adeligen verclilichtc Pcr- 
docch diese Eha keine Anspräche auf eine St euerireiheit tmi ihren 



froher bescsteacn. GflUOB kalten. Gttnther C D. III* , iti. 



^•■iBietatfdi dia BtpUca. WSUam \a, Vat 

«iCMtein C D.. 19». 

erlässt Hilm rr,iuiTil;lM ,iGr WeUer bei Esslingen eine Jaliresstcuer. Betoldll, SO. 
eriaabt deai^ Hioetcr Weilar balj Biichwag am Neckar cina Hühl» anaulagen. 
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propc mu* 



prope fiugingen 



ante Groningen 



in ObnA 



FratJiiiiford 



MmI Kaiicv Htri 



trt&«at dn- Sudt Bg«r im PritSas de 

I, 57. 

befreit ilas Klosirr Hebcnbauscn von der Einwirkung aller Vögte und lieam. 

ten , und berichlt den StIdlMI Bdb|lB, BMfHllf^ md Wdl Üiltlllfct M 

«diiniMa. BeeoU I» 4H> 
(In eastrü) Ixlelutt den THrklt von pmm mH dta dmvfc doi Tod RKt« Cwr> 

rad« vun Oclisenateta «pHt gpuMiloMt BcicMthM» H. IL ^■"^tt*" 

»ciireibung U, IS. 

(in oa*tris) vnWfct d«r Stadl MrinJaMU |^«ldiM B««fct «te VIb bar. lAnig 

XIII, 466. 

Sfihnbrief mit den Henogen Otto and Heinrich von Baiem. Kurs Oe»treidi 

unter Ottoltar II, 344. 
beorliundet den mit ltdaig W«m«1 von Böhmen nnd Folea abgeacUoeMMii 

Friaden. Oiamanalui Aaaaka «M. Mnig VI, it. ^ 
baatitigt dem König Wcnzpt von ßöhmen und Polen rtin T^rivilcgien daa SU* 

nigreich« Böhmen. CirriTrnlia Ann. 261. Lünig Vi. 17. 
bdiennt dem Gcurg Ebner und dem Göta Schoppc in Nürnberg iär din datt 

(•■Mditaii AuigibMi Kwölf bondart und «cbtaig FAiad achaUlg an a^ 

YTCIdMni «10. 

(in raotrb) belehnt den Virich von Hanau mit allen doreh daa Al)aterben de- 
rer von Gotclack und der Keppler von Rödelheim erladtgla« BaMattbaMt 
mit A«SMbm« dar Bv^lahaiU B. M. Landeü^esrhr. s«. 
bedalttt den Wnf LandlHadwuerbailara im Breit^.tu gcgra Heno von ütenbeig 

niilit weiter vorauacbreitcn. Schreiber Urlib. 1, 179. 
(in castri*), Bitten fiir Tilmann von Landacron an da« Stiftacapitel in Acben. 
Omdan C D. H , MS. Dar Balagamng Grtefafaaa fadaaht Bagn tiM 
richtiger ala daa Cbron. Elwang., welches dletclbe ins Jahr i304 setzt. 
Uebrigcns ist dia GhrOMlogie der Streiti^iten de* Honig* mit Graf Eber- 

Toj^ die Ifatt. bain 9». Jidi 



verordnet, das« nllo innerhalb Au^sburgi GorlcTit-ilin! 1 1 it gd^ene Güter, 
wenn sie in geittlicho oder andere »teuerfreie Hände gelangen, binnenJab* 
resfrist vcräu^tcrt werden mOMni. l4Big XHI, fO. mya* dan 

Datum Menckcn & 8. I, tVJt, 

▼artriht den Oraf Bappo ran Bhan t a in Ihr Battenberg gldebaa Becht md 
gleiche Freiheit wie Rotenburg bat. Würdtni ln I^jpl. Mag. II, i. 

benriinndet einen gtttlichen Vertrag awiacben dem Mainser Domcapitel nnd Si* 
AM VM Bppetein. Joaiuda Spie. SU. 

bMitätigt die Privilegien der iSudt Nordhauaen. Föratemann I, 13. Leaser 313. 

madit eine Ordnung und Satsung' swischen den BurgmSnnem und den Bür- 
gern SU Friedberg. Lünig XII , lot. 

rarqprialit dem Uenog Johann von Brabaat Mhw Tocbter Catbariaa aar Bfte, 
«nd atauerk aie «ir BaiohigiMni «na (mit Balaarawart und Doldmr^ 
Buikcns I , ISS. 

drohende Bitten für den Tilman von Landicron an das Stiftacapitel £u Aohen. 

Gudcn C. D. II, »M. 
bdehnt dan Buqpnnaiatar Xarquard von Ealiagan ak dar Fiieharai nuichat 

um deNCn Mttble. IAn% XU, 3i3. '■ 
erthcilt der Adelheid von Hanau die Anwartacheft auf die Reiehsicben ihr« 
Bruders Ulrich, wenn dieacr ohne luctcaaiontfiihige Deacendeas aterben 
B.JI.. 
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bertiUgt d«B Itindero de« F.«alioger Bürgermeirt«!« Hanpi»!«! di« BcIckdcliaB» 




0 








wfklw dieier bcseaMn. LOug^XIl, ai», >• . 




■ 


Scpl. 


8. 




«atach«id«t einm Str«it swiMih«*' dm Bbdior FUlIpp tob EMuliib vaA DiM- 

ger von C^' II. T ondvogt zu Nflrnbcrg, über versobicdnwIMtlfa' uaA G*> 
richte. WolKi-ri» 217. Kalckcnsti in C D. Nordg. 133. 




— 


Od. 


8. 


fftfm LuMun 


(in castria) genehmigt die von icinvni SuImil' Ik-rirog^ Hudolf dem Heinrich von 
lUxeabciig gunacbtc Sohenkuag der Graüwkaft Meli» Hm» OottreicJi an» 
ter Ottokar IT, Vi». 


f I6'i 








Präge 


Tcrk'ifii Jenen von Pucliclm die Grnrirli.ift KU Chaltenprtinnen nncli ilctitschem 
Hrclii ^.11 braitsen. Piitorius Am. VII, 3316., Ludewig Bei. IV, 37t ir- 
rig zum 11. Juli. 


S165 


— 


I>cc 


S3. 


Wiflue 


Scbuu- Ulla 1>ut«PttiwiiiM mit MSMa kwm SÖhaea , Kfiaif Badolr Toa B6b- 
men tiiiallencog Fneoiicti to« Oeatr«idi, aodana mit a«a HamogM. B«' 

(loir und Ludwig von Bniern und dem EnbiMdiof CaBiaid TaB 8atdnii]|^ 
Kurz Oeatreich unier. Otlokar II, 2M> - 
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6166 




MSnt 


i9. 




verlangt von Venedig die Abschairung der den deulicben liaufleutcn neuer-- 






April 




Coluiobarie 


ding* aufgelegten Zölle. Archiv IV , 19S Extr. 


»167 


— 


15. 


enbeilt dem Ursbiaciiof Peter von Mains di« Begaliea. Liiaig XVI, ««. 


SlOS 




— 


59. 




nadit etnen Landfiiedea der Harra mid SUdle In Sdnrebea bia anf Fliiifiiaa 

iiijer zwei J.itire. DatI de pace publirn iQ. Lttnig Vi, 9. 


»169 


- 


Mai 


5. 




Belclil o» die Sinric Constanz einigen beraubten Vcnolianera Ertats voi^ Bau- 
bern r,u versehofTen. Archiv IV, 1Ö5. 


ftl70 






7. 


• 


verordnet f daaa in Landau in B«su{ auf daa Erfaraclit dea fiberlcbeaden Eh«» 
gatlea Speirer Becht gelten aolle, vngeaclitat dieaa Stadt Im übrigen Ha- 

genauer Becht babr. Scli(ij)lliu A. D. 11, 84. 


5171 


— 




16. 


Frajikeafurt 


beurkundet, dau die Marligiiitin Agnes von Brandenburg alle ihre von Land- 
graf Heinrich von Hcaaen erhaltene Wittum»- und Morgcngabaforderungea 
an Uwa Taciitar .Agnea, die GaaMlilin Grafen Cariaclia van Raaaa«, aliga* 

AB n ■ SA ■ n n n n ww 

■ treten nabe. Hnclieabeciber Anal. JUI, 3M. 


»179 


— 


Juni 


«. 





belehnt den ~\Tei.iler Mcolaui von Spcier, seinen rrothonotar, mit danScUaM 
Scliarfenbcrg in Speirar Dlocea. Scböpiin A. O. U, M> . 


»173 






IS. 


) 


besengt, daas daa Mainacr lM»e^tal mid der Canomeaa a« St. Gereon in 

Cöln Heinrich von Westerburg wegen ihrer Streitsache, die Kirche in Nu- 
heim belr. , auf den Erzbischof Peter von Mauix comproraittirt haben. 
Gudcn C. D. III, 38- 


»174 






17. 


propc Franken- 
fonl 


(in caatria) erlaubt dem Ho^lal au franlifiirt tigUcb einen 'Wagen dür- 
res H«» ana dem Beicfaawald bolen an laaaen. B4ifcmcr & B. Smrt. Buif 

Bannlorite 88. 


. '»175 




Juli 


3. 




(in castria) bcitUtigt Ute rrivilegten des iUosl«r» Arnsburg. Abschrdllich m 
meinem Besil». 


»176 






8. 


pi*üpA Tnauicrg 


(in casiri») geaebmigti daaa Burggraf Jobann vonHaMin«atelaaeIttad«inBni]g» 
irrafm ßariiard VMi Iiandamvin veiliilito TVteliler nut R^chaiflttBni ana« 

siaitr. Ondea C. D. II, flSl. 


»177 






30. 


apud Saluacb 


(in c|stri«) ermabnt den Hath von Besan^on dem Ii rieh« getreu su bleiben und 
Ävtprielit ibm aeinen Beistand. ChilHetii Vcsonlio 337. 
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ertlieilt..der Helena, WiUwe des Bniggrafen Friedrich van Bamberg, die Be> 












lelwung Uber die HilUe binter den FMaddUbduB an HHnberg. Sebfila 
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— 17. 





Bcfclil Alm StAlt WIh^I^ dort%e Stift aMt an bcÜiMfgnir AlMchrfA- 

lich in meinem Bp«it/-. 

belclint diu Burggrafen Jükaan und Friedrieb von Kümberg mit dem Dort 
Kalkreuth und der MOM* «tt der FMI« ia Kflnbaig. OMMT 0«Mh. d«r 
JBnrggrafea III, im. 

▼flriathl d«r Haawb erg i ac^ e B Sladt Witaagm ,Btahte vni fVelMtni ^ie 
Scbweinfnrt liat. Wilkii Ticrmannu» 503- Srtiultes «lipl. GcscIi. II , 9. 

genehmigt, d«»« der Ersbiscbof Peter von Mains dem Sifrid von Eppstein hun- 
dert llMli TO« dM EUUtaft« dw IVtudilhfMr Jad« vcrpHnd«. J«aimb 
Spio. M9. 

bertätigt dem ffraiieidiloaMr LSditÄMteni die de iuad iiCTi von Gonnd von 

\Vpin«h?rj; übertragenen rciclulclinbare Güter. ResoW II. 7i 
bolehnt den Bitter Bernhard Wurm«er mit dem von seinem Hatfa Hermann 
HOahcniBeutw Ibn vetifBirtM Qvta au B«fi^iwC 8«MpdIa A. D.' II, M. 
crtheilt der Aebtissin F!i».il»eiti von Zürich die Regalien. 7fc«igart II, 366. 
Toä9»tag. £r starb ermordet durch leiaen NdTon Uersog Johann voa Oeat* 
ItitvmcbwonM. Er mode i« Bfdor bcgrabAk 



Heinrich VJL laoe— im (vi— vif.) 

Künff^^troM, nacli einer in der närlist vorhergegangenen Woclie ?.\t Ren5e je» 
faaltenen Vorwahl. Die aui' die Wahl benQglichen Urkii. atciirn: Olen» 
•chlager Staalageachichle i) tqq. Hindlingcr Sammh 31 aqq. 
|Cw«hiiii|t ala Msa dMtaa mit Finw inigua| derFArstmi a||«t, ma Könjg Adolt 
in BMnf Mf ^ Aiiiatatitin>; «einer Toditer Me«4rtiU an GwnMeii dta 
Pfialsgrafen Riidolf von Baiem vcrTuf^t lintte. Oefele S. S. Hole. II, 
geneinnigt mit EinwUligpa§ der Füratcn alle Privilrgicn , Hechte nnd Schenkun- 
gen teiner Vovgjbiger OnoiMH der nUagraAm EndaV «nd tmdwig.- Oe- 
fele S. 8. lit 1«« , , 
aberläMt d«r gtra al miyr Klrdia die Hedite dea Eelchi sn MoMieijn, Mutüg 
etc. nnd empfängt von demelheji dagegen MUblbMicii nad die IliQfla vM 
WMMlnheim. Sdi«p&ini A. D. II, 81, 

den Hcraog- Vriedrid» w OMlnlck imd d«a«t BHIdor M Oma 
Leben und Gereclitaamen im »ehfltken. Sub aigfllo comitains LutKelerobur- 
gensis <{uo adhuc utimwr. Ikurs Ocatccich unter Friedrieb dem Sch. us> 



aiitliSiii^ieliaaa 



Kom'gtkrihmng dnrcli Erzbltchof Hcinridi von CShi. 
wiederholt die Urli. vom 30. IVov. v. J. für Or^lrelrli , dii 
SiegaL Uan Oeatreich unter KSn^ Fnedrich Vi6. 

dia IM. -vma M. Htm t;' J. Ar doa Biacbo 
gxiiHe nist. d'Alsace 47. 
venpricht diu Plalr.grafen Friedrich und Ludwig an den Grünsen ihrer Lande 
friedfertige Beamte anmataUen und sich mit ibraa Fdadaa aioht an vcr- 
binden. Scheidt BibL Uat. QüVt. ns. 
«Flheilt deaa Brdriadiaf Baldnia voa Triar di* Regalien. Howtfcoim n , n. 

OJen»eMij;er A. n. 98. 
bcatätigt König Albrechu Uebertragnng des Schloaua Cocii«n an Trier vom 
«. Anf. iSM. OBaOar C D. Ilt» , tli. 
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MIS 






3. 










8. 


Olmc 



bcMiligl doM DHMg J«teii» ««■ Utthrfaigeii du PrivOeg, wekhe« König PU- 
8pp am t). Nov. it«<t dem Hersog Heinrich von Lotk*io|^ «rthailM» 
Bnthent I, i«o. Lünig C. D. Germ. II, \i03. 

bclivnnt (lfm Embitchof BaMuin von Trier iTir Auslagen , welclie derselbe nach 
••iiMr liömgdarönang battc, drei banden vier und neunzig Mark »obnl- 
Mg ma aojrWt wnd vtnveiHt Uta danit saf di« JuÜm ia Boppard «ad W«> 
sei. Günther C. D. III« , t30. 

erlaubt dem Entbiicbof Balduin Tun Trier ^wci Thuraus ßLcinKoU von jcd^ 
Fat* Wein und andern Waaren zu erheben. Günther C. D. III* , i3t. 

TerkOndet den Bckbaalidtea iUiaanImMni , WeUaentourg, Laadau, SeU, Ha» 
genbaafc, GanaCTihmni und Anwatlert ^*** " Orafn Osorg Toa V«l- 
den« mi ihrem Landvogt bestellt habe. Crolliiis de Anvilla >I0. 

aUgomcine Tleatatii^ing der i'riviiegicn de« Deuticbordens. Feder Unterricht 

batreit dili QnCaa TlM«ba)d v«a Fict tob Erstattang dccwibrend derBeiclia- ' 

T«eaaK von d«n Jadan mMktntm CtMara. Hcri^oit Oea. II, Mi. 
bestütigt eh. Privileg K(fa% Badolfr Ar das Hoapilal m SOidliBg«. Didp tt«r ' 

Nördlingen No. 67. - . * 

bestätigt die Privilegien der Friadbaiftr Boi^aaaaa. UBaig Xü, «W. 
befreit den bei Neustadt an der Hart gelegenen Hof der Dominicanerinnen eu 
* St. Lambert von allen Abf>ab«n an das Heioh. Abschriftlich in melaem 

Hesit/,. 

bett&tigt die Prhrilegica dar Stadt Heilbronn. Jäger pescb, von HcObl I, iM> 
baainlgt ÜB PrMlegten dea KlMMra Eoaianithal. Wttrdtweia H. 8. Xtty «M, 

nimmt den Eberh.ird vt-n Hnnrlfrl' r.um Burgmann in Oppenheim und «reiset 

ihm T.\yei hundert Piiind .ml die dortigen Steucru au. G uden C. D. IH, S4. 
bettitigt dem Kloster EuBsemthal das Privileg König Heinrichs i vom 38. fUn 

im , die Uiraha au AAwcUor betreffcad. WOrdtwain S. XII, 9M> 
bafi«tt die Stadt fMbntg tob firenulaB Garichtaa. 8dM«3»cr Uiiik I* uu 
bestätigt die Stiftuag das BloNaia- BtauHMlqrfbrt ia Conataascr Di«««« Bib|» 

Ann. II , 399. • - ■ 

bestätigt der Stadt LoapMi BsHaar Beoilt and Freiheit. Gariiart Orypta tM» 
Baaiiii|nBs Kkr das MoBBwMaatar Maignwga i» dar Dtoaat -niB IiaaaaaM. 

Zapf Mon. I, t94. 

befiehlt den Hrit hsbeamten das NMBanUosler Feldbidi BB Bodaaaao var Ba- 

drückungen an scfa&tMn. Zapf Moo« I, IM. 
Miaaat dam EfMUSahaf Volar Sraa Maina wagaa dca Koataa bd dar Mttigi»^ 

wähl drei tausend neun hundert fünfxig Pfund, vnd wegen den erhobenen 
Jodenstcncm fünf hundert (iknf und achtzig Pfund schuldig su soyn. Gu- 

den C. I). III. 55. 

beatfifigt die Privilegien von St. Biaaiaa. Carbert Hist. nigr. ail^. UI, i5% 
emaintt dia 9Mtm daa Kloaiar St. Btaliaa ia tetaen Recbiea iddit la "batia- 

Irüchtigcn. ricrbcrt ITIsf. nigr. »ilv. ni, iSi». 
bcfireit das NoancnltluAter IlolbeiunÜMtcr von aller Steuer und licschwernng. 
LGnig XVIII , 398. 

Bc||aabigan(McbreÜMn Mr eine an Papat CleaMns V abgeardaeta C«i«ikU< 
, aehaft. OlaMacUagar Staatsgesohidita af. LaaifXnC, m. 
besiätigt die FfMIafiteB dar IMka MlBaar da» Thal« ünMrw4daBi , 

1 . Q'tS. 

«r«fcellt den freien Mlkaaa« daa Thals VatanvaldaB das Mvilaf da aaa 

cando. Ibchadi i, IM. 
waiact da» B n Ji is d iof' PeSar «w Mriaa asehs bnndcrt Mali anf dia H 

in BaHa aa. Oate C. D. IB. M,' ' 

35 • . 



276 H e i D r i c h 



Wo. 


IL 


13M (yn) 




t 


MM 




ItUli 






bestätigt dem Kloster Steingaden seine Privilegien« Hund III , 365« 


MM 










'oMMttgit ai0 iTiviiegipn der siwit AugitMu^ euticn m Jutr. 


SMS 








Nurembcrg 


oefonn^ acn vitto i>oier mit arm tinmncngcw rumsnu wwiicni 339* ißnar* 

WIg Itcl* \, y.Hiri 17. Juli. 






juU 


t« 


— 


0aniiu|^t ni^ i nviieglCQ (ler OUlui i^unuic^* vvujiicru vvV* \^tm\iij Anccu^sjoa 


Nw 






V. 




t^utUftf«!- Atn VW^UawSam, Jl a^ ' If ^ aJi nrfw a^l H at ■ TBfSlahiaM twA i^iiiil amm -J^L. 
•umiHI^I die IrnVIlUglOII im JSCncOlOQIMPMMiP»* TVMSliOi]^» RWMMNMinrv <Wv" 


SM« 


— 




S< 





befreit die Stadt Dinkclabiihl von fremden Gerichten. LOnig XIII , 454. 


6M7 




— 


tl. 




Scliutzbricf für daj Kloster Maulbronn. BcsipIiI I . $03. 








14. 






cm» 


— 


— 


1». 


HUttnlMit 


geetattet iem fVledrleh von' SIeldn 31« Aüfinkne von Jaden. LürigXXIIt H7. 


v|9V 






M« 


UbIIIb 


A«*Rnaa<M*t ^1 A*^ i'-tfitt-i .-."l.« t Till*. .1 V> 1^ ««rt 1 1 • r'i'k T't-> i' ■ T i'iT tMWn MHPSMnM Ji^M ^£.JUriB_ ^3Sv. 

crneiieTt 'Ut*ii f tritlL'n > on MCiini'Drr^ luri i rt\iJi^ici| WCHCn QBQ vOIB* VIO CNI* 












bcrbergwinkcRr Schuhes di\iU (>eacb. Ii, lo. 






♦■§• 


t« 


nQ4MIUNI( 

■ 


DOimui*uci f uMB (las lijosier ti> unii iim von resienj>erg ocnicciincnier ffc* 
wihlt haben, deren Eateclieidunf sie ifaiiett Streit nnter«r«rien woll«i» 
«vu^viM nis«» VI* 


■9» 






U> 


ttaltiiMTMiiiirt 


▼«ncini arm i^iarcnfljveiei w imprvDn w« ju ijyiiitinf mnir «legev «wcnA wn 
Heilb. I, tOl. 


«m 






1». 




nimmt das Ciatercienscrinnenklotter PlrtmCtt-ZiuMn in WoniMar INoM» In 
epnen oennie« Desoui iie« 


5234 


— 


— 


SO. 


WimpÜM 


nimmt die Können eu Seligenthal In seinen 8i*!iuts vncl ettttet Smen die 8tel- 

J in\;^ von I(ri «ifufii. i.iudcn Cj. D. III, 735« 


MS» 


— 


— 


31. 


Spir« 


bectätigt die rrivUegien de* lUostor* Walfccndcd. Leuclilcld Ant. WiJIu 3M. 


MM 






M> 


• 


gemetec oen Juwiivf^ XMuner vob iiwiiw«h wna aen oiMuien uHnijBn vm 
Heiillingeu das Clarcnkloster r.n PfVillingen bei der Strurrfrciliett «1 ImmM. 
ueioia 11, 17. I>u«ewig HCl. x , 164. oiaiey Anccu. 344. 


SW7 


- 








bestätigt dem Clarenhloiter ku Pfullingen das Privileg lUfaig Bndelfi «MI 17. 
April m«. fieeold II , i». GUfejr Anecd. 444^ 


MM 










MnnngK nein nioaier winirarg ein Ton naiaer jmeancn u ub Jipni uw ev* 

haltene^i Privileg. Srliiltg iüorpus IV, 173. 


-MM 










■diciiHt ni.ui \ uu 9i.iiii^& i^ciuuiiiiii IQ xjuxvnmurK vi riciiicica uotipiiai 9(« «O* 
luiiiii Lille nunirLiiic* nimiivict v ^ w* 


M4# 










ucucAifc licia SU iJiiiAiumm uon Tcrwmividi dQicBnvn« wucieA m newen 
fand die ««gerodeten Stdlen «toder wm Wald «imilegea. 'WBOtem n«. 


Mll 










beclaligi Klostor Sl i'inin'Jm ein von Ii öni^ Alherl am i9- Aug* 1^99 erbttl' 

CCnCS 1 riTllcg« ijCSOiu ll , ^v» 9TiI>t*l illf yy« 


iSM 




— 


M. 




TcTUIVtet ttlMB AMn lU jj CWmmtUßVtjT^ UM AuOSlVr VvIflUnUK Jllii OWnera WflWr 










■ IL Man ■■AeaMMMBtSjnAM mHuSUsnt^mimm AAA ' Inenw Awfr aenMnamafr WStsln 4S 

•OQM Kii DennmTiigefie TTOivBervi SxT> ■jun^ ah«» invilKsi« VTUNVe 3S* 


MM 


— 


Sept. 


13. 


■ • 


bestätigt König RudoIfH Ki'rliUspnich vom 99. Märi^ i'iT'J xn ^ou "\'er\vlilaing 
ficr Ajen CD } so inncTnaiii jauAcnns^ nicu» geniuint'« ^Ycnieu* wummcr w* 










'f 


D. in» , «6. 


5344 






13. 




t^n»af1ä<r. V. HM C M .1 . ^'aY^Imh* Mann« T 1 II 1 '1 Iii flflntna.* | k lll J aMM 

Dewiiligt der oiauc \>odiciu einen janrmnrKi. ouniner \j* iß* , i77> 


6W 


— 


I 


15. 


w 


bestätigt dem Enbischol von Trier di\ Privileg König Albreckts vom ij. Au- 












gu*'! i-29n wegen Cochem. Ilonibeim II, 40. 


Mt« 






1«. 




erneuert dem £nbi*<Aoi Balduin von Trier König Adolf« Bestätigung aller B«. 

«hduhkch ov. S.K ivi WS mraiiv vwm #. «luit .um. wiimiicr u. s^« sss* ^ x^a. 


«M7 






17. 




vorspricht (Icn Ilcri'.ogt'n Frirdrieh und Lupoid von OeetrsiGli ■(niCn beeoadam 
Schutt. Kur* üestrcicJi unler 1 r. d. Scii. 416. 


s«is 






•7. - 




beurkundet mit den Herxogen von Oestrcich übereingekommen zu seyn, dMO 
■ alle. BeiciMleheB der Mörder H&nig Albreohte dem Beicbe , nnd «Ue tob 
d«a gpdMiitea -Bmogcn gehabte LeiheB dhioB boiaifUlin ooHem. Hani 
Ocitrelcb'aaMr Vtk d. Sdt. «17. 
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Sept.'' 17. 
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MM 
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— 4». 
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im 
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— M. 


FtraakMiliiit 






- «7. 

— M. 




BtSS 




! «ft. 

Occ 3. 




63M 




— «. 




•»9 


— 


— M. 


Cohmbarie 


M6« 
»SM 
»MO 


— 


— io. 

— ao. 
TSvr, 1«. 




»Ml 




— 10. 




' »MS 


_ 


— ti. 




M63 


— 


~ «. 


Oflcmburg 


' »M« 


— 


Dm. a. 


Pingine 


IM» 




— 16. 


CohMii«' 


»M» 


- 


— -M. 




53«7 




— 9B. 




SMS 

BW 


— 


— M. 

— 9U 

iS10(VII0 





stro 









den Hansogen vaa OalNioh di« WQlebrieie der Gliurfanten ra 
t) iiber ihM aigMn Ldmi} s) {U>tr die Betebnong Mh das 
Lelieii YoUniM, d«r den KSnHt Albtecht ^Mordet t 3) Ober ffie FfimdMliaik 

(Irr ,'Marli:;i at%i.liafl "M^iliruii. Kur/. Or^lroitli iintt-r Fr. il. ScIi. !iiS. 

verkündet, da«« er mit Uecht uail gesamter Urteil Herzog Jobaansen vonOot» 
rvidi, Bvdalfeii von W*rt, Hujoircn von der Palme, Wallen von Etcli«« 
bacfa, di« edeln Leu«», und CiinrMien von Tc^ervelt einen Ritter, die 
Mörder König Atbreelitt, ▼«nceblt, Ibnm thr ^echt und ihre 

Lvlicn den Herren ledig f;'"^'^S' l'^il»^- Desgloicliun aucli, dass nnth der 
Müter getcbrielMin Uecht alle ihre VcräuMcrungea seit sie den Plan snm 
Morde geloMt nidillg'wien, and «Ifa in ^liA» 3«ntt fiftlkii, 
wis'icntlicb als 3Iördcr beherbcrglU H«nr|0tt 0«a. II, M). Rnn Ooif^ 
rcith unter Fr. d. Sch. i>t9. 

bestätigt dem LandgraCnt Johann von Tlcsseil olfo TOB ^1 
erlialteoe PrivilcgiQn. ^Venck U, 3SS. 

bestStigt die Pnril*gS«B dci Hkwten Anitbniig. AbicbriftGch in 

bedeutet den Bürgern zu Wesel und Boppard , d^ss er die Verwaltung ihrer 
äliidle seinem Bruder deiu Lndtisciiui' liaidnin von Trier übertragen habe. 
Günther C. D. III' , tii9. 

Stonerlreiheit IQr das NonneBUoeter Smcrieabkcb. Cud«m C. D. III, »B. 

bdlehlt den StiMten Weldar nnd Friedberg du NomnenUoaier Altenberg w 
scliül?,en. Lodulf Ohn. forens. II, iitS. 

beatiiligt dem Sionnenkloslcr Altenberg ein Friviieg Kaiser Ueioriclts vom 90. 
Juli tifi). Ludolf Obs. forens. II, . 

TtÜtgt den rviehslehnbarcn Sals- und Tischmarkt von McohOIn wieder nach 
Antwerpen, wo er ursprünglich gewesen, und erneiiert dem Herzog Jo- 
hann von Brabant die desi.illsige Ttelelinun;;. liutkrn» T, lUl, ^ 

deafallsiges Befchlsclireiben an Ucrxog Jubann. Butkcns I, i42« 

artbeilt den» Abt Johann von Sek die Regalien. SoblipaiB A. D. II, M. 

verleiht der Stadt luiy Ftroihät nnd Recht «ie Uadou bati Mitgotbent von 

Jager. 

be>iäii|;t (IIa RentttaHfon der Abtot Villan Boiaiieb. Biet, d« Mein, nway. 

a»7. - 
▼erbietet dem Rotb en Soiiweinftirt die Banunelburger oder andere Lente den 

T!Io«tcxs Fulda vor sein Ocricht zu /.ichcn. Scbannat Tr i-l. FiiM. no». 

bestätigt, dem. Grafen Eberhard vou llalxenellcnbogeu die l'lnnd'iciiafl de« Zol- 
les KU Boppard. Wenck 1 , 78. 

übertri^ dem Johann von BrmtnabMV dM Geriebt in £Ueai und PoUetediOcl^ 
Günther C. D. tit* , <«». 

best,'iiii;t di r liöni^Iidu-n StifVsbirche tn Acheii das Privileg Kidaer Friodrlcb U 
vom Juli (^uix liöniglicbe Capelle so» 

wiederholt König AlbrechU Fririlcg ynm i. Oot. Ott Ar da* BlSI MnmpAll. 
Abaehrifllich in meioem Beeile. . * 

wiederiiolt KSidg Albrecbu Privileg vom 9». Dec. isoo filr daa Stift Wimpfen. 

Ab^cliriilliih in luoinom Hcsil/,. 
wiederbolt König AJbrecht« Privileg^ vom 9. Jan. 1308. tur das Stift Wimpfen. 

Abaeiiriftiieh in meinem Besitz. « 
bewilligt dem Enbischof Balduin von Trier, dass keiner seiner Leute VOT die 

königliche Uofgericht gezogen wcideD tolle. ^Güntber G. D. III* , it^- 



boelibigt die MvQigien dee 

8. i( 7«a. . 



BkaleEi ToIh«roie> ScbSltgea et Hrcja% D. ,ot 
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1 


SMl 
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«*. 


HiitaftlMig 


S9B9 
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10. 




5983 




Jfini 


10. 
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10. 




M8S 
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— 




90. 


— ~: 






Juli 


9. 




t988 


— 




95. 




%ieQ 


— 




95. 
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95. 




S991 






«7. 




n»9 


— 




97. 
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»«•3 






97. 










tT. 





/ 



Lünig XVIU, 833. 

BrcMMT Bdlr.111, «m.. 



b«al£tigt Frivilegiea der Abtei Esten, 
bcfd* dte audt 8M| aiit «Im 

b«8lltlgt Burggrafen Frivdridi von Sanbafg aUa PrivOagicB und Couee- 

$ioncn der früheren Kön!i;e. Scliütü Corpu* IV , 178. 
b«aiifbra(|;t den Biaebof yon Würsbtirg die Eicbctüdter Hircbe iMi ibren Redl» 
MB aiid BoilaiuifaB «1 JUmIffMm m «chttlMB. FldkiHtabi C. D. Hard« 
!»«««*•• 

Privileg fOr du HioMOT ReOtbronn In Bcn^ Mif d«8Mn Hof sa Aliaaeen. 

Si'liiiI/. Coi'piis IV , 178. 
beatitigt der Stadt Ravandnu^ daa Privileg König Albrecbt» vom 16. Min 

. UM. LllB%iaV,«|. 
▼«Omnchubrief für eine an KSnIg FMI^p d«a SdiiaCtt TM WtuiuNMl «bg»* 

ordnete Gesandtschaft. Leü»ka D. t , S9. 
(in dcimo frnlrum Minoruin) restituirt dem FOostrr St. Gallen die Stadt Wyl 
, im Tkurga«, welche, Hdnig Albraelit demselben enUogen hatte. Bcrrgpu 

Gern n, MT. ' TMmdi I, U«. 
ertheilt den Männern in BchTvitc, '«f eiche sich von Oraf Eberitard von Habs« 

bürg frei gekauft haben, gleiche Freilidt mit den übrigen dortigen Freien. 

Herrgott Gen. II , 5B8. Tschudi 1 , 95«. 
■aig^ dam Ha«h ra Tanedig aaia« Wahl aa and hef^anhjgt aeiae vitr Octaad- 

tau. ArdbirlV, tM Bitv. 
ertheilt der Stadt Wei«Maba<| in NctdglB dia FMUiait VOB firande« Garidi* 

ten. Lanig XIV, 8i3. 

baatCtigi die Privilegien der Stadt SlHwIisuf «ad bafrdk iie vaa dar Oraad* 

rühr. 8«b8pib» A. D. II , M. 
beaMtigt dem EntMaehef FM«r vm Maiaa alle Privilegien seines Erzbiathums. 

I.ünig \IV' , I16. 

befestigt die Urkunde König AdoUa vom 7. Juli U97, Verpfandung der Juden 
aad daa Vagidia «a ftaddart aa daa Enbbdwf tob MaiarltelRfl^ 

Würdtwein Dipl. Mag. II, 89. 
erneuert dem Grafen Georg von Veldens die Landvoglci im Spcicrgau mit der 

Bedingung , ila»» er «wölf hundert Pfiind Heller auf die Reichsschl5s>er 

TrlMa nnd Neucast«! verweade, und Tersetat ihm dafür die Jodeoateaer 

bi Land*« and daa 2«ll in CanaarAeim. CkotKva de AnrOl« a«. 
erneuert und beslütigt dem Ersstift Trier das M&nxr^^nt TToniliFim II« %1. 
für Grat Philipp von Savoyen. Ouichenoa Uist. de Savojc lOS. 
erneuert der Stmlt \\'eiMenbiiif Im BlMia die Fnlhait Toa framdaaOaricliMn. 

Scb^ain A. D. U , 99. ; 
ariaubc das'BiMlhor lAdnig von Mlaaiar dSa RaicfalahaB «i« Tahr lang ohne 

Belebnung r.u besitsen. Niescrt Beirr. If' , 
verleiht dem Grafen Berthold von llennebcrg und dessen fiacidiommen fUrst* 

liebe Rechte. Meibooi III, 9O8. Lünig VIIl, 179. 
verleiht dem Abi Heinrich Toa Fuld Tdr daaaaa 8t^ UOafeld •GcMSaaar 

Stadtrecht. Schannat Trad. Pnld. 380. 
«ehenkt dem Kloster Heilsbronn das bisher dorn Utiche y,ustänclij;e I'.itronal- 

ffwrht ttber die Pfarrkirche ia Nördlingcn. Dolp Uber Nördlingen Ko. tS- 

lUenm gaben die GbaiArelen Ihn VnildirMIk 
bestätigt einen Vergleich xcrischen den Markgrafen von RrnndcnbnrR und dem 

Deutsrhorden über die in Pommern gelegenen Fe«tunj;cn DamV , I»ir»oi*c 

und SivitK. Lucas Davids Prcuss. Chronik VI. 71. 
bertiligt die Privilegien der Stadt Fraakfnrt. Bfihmer C. D. Fiurt. Priv. et 

Paeu It. ' 
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— t8> Uagenowe 

— 1». 
— - 1». 
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flfpirt 



8«pt. j. jSjMre 



— ■ 2. 

— » 

■ ». 

— 5. 

— &. 

— «. 

— 6. 
1 



FlnaUitrt«- SdwltlwiM« Votnd ntt drd Mark jäuüdwr K»- 
Zoll «n Bi^dtanÜMie m FranUiirt. Bttmar C. p. Mürt.' ■ 

bestätigt die Privilegien üL-r SlaJt Grlntiauseu. Lüiiig XIII, 7M> 
bestitigt die Privilegien der Stadl. Friedberg. LfinSg XUl , Iii, 

Bnrgmannon 7.11 Ki irdb«rg da« Privileg Höni| Albrwllll «OMi 
$, F«l». IMI die Cra&dMft lUidm l>etr. Lttirfg XII, t«fe. 
t&r du Hochttift Bamberg. Hoybcrgcr No. 31. 
den Cmfcn Albrccht von Lö\Teiittein , statt mit si-rliszig Marl« in dem 
IMelndorf lagdheini , mit dem Oeidiedaif Böekin^ea. 3<j^r Ceach. ▼«&. 
/ tfdOlMM I, IM. • 
restituirt der EicLsti'dtcr Ktrebe Herrieden und Alirborg, wHrho Orte Graf 
Conrad von Ucltlngen in Anapmoh genommen hatte. Ifaickentlein G. 
D. 1*7. 

nuMlIt «Hc» Landvögten bakanat. data er die Slruburger von der Onndrahr 
balMt Inbe, nal baMilt ühmu, daiiMllMa gogm «II« kein«tdi«p, wMm 

•!e mit ungerechten ZAllenr oder sonft belästigen. Schöpflin A. 1>. II, 
ertheilt den Nonnen 7.U Bibliehoim Weid- und Beholsigungarecht im beil. Font 

und best.Mi^t ilir< i riTilegien. Schöpflin A. D. II, 93. • 
beatSiif^t Hteig lladol& ¥«y<ii*nig der Offimhiugnr BdotelCMr «um *•» 

S<-pt, Dw. Olafty A««ed. «i«. 
weiset il.'in ri-i'IiiFcTir.f Pflf-r von Mainr. ivegen desaen bei 'Ira Krcimingen' aei- 

nes Vorgänger* Aibrecbt, aeiner aelbet aad aeiaea. Sohne« Königa JokaiuB 

von Böhmen grimbcea Amlagea auf Am Zoll *\a Bireaida aa. Gndoi C 
^ D. iU, flX. ' 

befiehlt den Fontmcictera undZeidlem sn Sflmberg den Reichsnald eu hegen, 

Wälkem 5«. Clafey Anecd. 579. 
ermächtift •den £rabisch<^ Heinrich von Cöln die Stadt Dortmund mit den su- 

gebSr^aa 'HMm wm ätm OnUm vom dar Wailt «iwtalSaaik. J«tt>füa 

Spie. i«. 

befiehlt dem Grafen von der Mark dem Erzbisdioi HeLuricb von Cöln den Hoi 
Brakel au Ubergeben. Joannia Spie. )9. 

Hloatar £a«M dna Enbiacbof rvt CSbi ala aalaam Voft a«i ga* 
Johaiinta Spie. 31. ' , 
hebt die dem TfonncnMrwter «u Eaaen cwgettandenc freie Wabl seines Vogtr« 
förmlich auf, und «rmennt den jeweiligen Err.l)i»chof von Cöln r.u dessen 
Vogt. Joannis Spie. 33. 
liaatitigl den Uaiaaer DoaeapiMl die demaelben tob den Uöaig^ WUbcfan 
oad Aiahard ganadite Scbetdrang der Pfarrei Ehenhei'm. WBrdtwaiit Dipl. 
Mag. I, 3S. 

beatitigt dem Mainser Domcapitel die Pfarrei Ehenheim gegen die Anapriiehe 
dar Altistin von Ilohcnbargi W&rdlwefai Dipl. Mag. I, sa. 

verspricht dem Erabiachof Peter von Mnin/. Entsr^ädif^ng iiir die ScMSaaer, 
welche demaelben acratört werden mochten xvährf nd deaaen Abweacnheit 
in Bölimon mit de» Königs Sohn Johann. Schunk Beitr. III , }63. 

ertheilt den Grälen Rainald von Gaidem iiir daaaan Baaitaug^ daa privOe- 
- giu« d» am-tvacaiado;' Vralimia IT, iM. LUdg 0. D. Cent. U* I7tl. 

belehnt den erwählten Rischof TleinHcb von IliMcfiheim mit der durch doMWi 
Vorginger erkauften Graftchaft I>a*sel. Laurnstein dipl. Hill. II , 6B. 

Rechtsapruch , wodurch die von dffioa Grafen Reindd von Geldern der Stadl 
Zatphan und andam StidtaQ, «m Baicbaa«!! an Lobadd« crtMIta ZflIUM* 
Itett ftr ungiUtig eriitiit «M; IBrMMrJNitr. HI, tM> 

schcnlit dem HiaM. r F,,id dia !>• dMMB OfMat aidi beifideiidan JwAm. 
nat Trad. Fnld. 37». 
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isiocviii)/ 

Sept. 9. Spire 



13. 
t«. 



— 17. 

— i». 

— t». 

— 1». 

30. 



— 9«. 

Oct. 1. 

— II. 

Not. 

— 35. 
De«. 49. 

— 35. 

— 87. 
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Colunbarte 



Aate 

■ y 
Mcdiolani 



Jan. 



6. 

e. 



— 15. 



— 15. 

— 33. 

— 33. 



venpriclit dem Ulrich von Hanau für den »einem Solu, dem. König Johann,^ 
. nach B«lHn«n mit swaanif ArailmMlacbütMA wm Uktmita DEent ted» 
hundert Pfiina , nnil vetttm tU» lattr dl« Jado» iw SlBKnlMheB. B. M. 

liaiulcsLcsilir. Anh. i, 
bestätigt die Privilegien dct IlocIistifU Bamberg. IIi yhL-r^rr iVo. it. 
bevoOmjiehtigt den Ersbiacbof Feter yoa Mahn und den Grafen Bertbold vi» 

Henneberf Munn» aelnar ntt ^e« MbnUacbat tinndatlndan a» uatMlitti» 

(li'ln. 5?clniltc<i dipl. Ciscli, II. 19, '^^■ilnlt\^ rin Siibs. 1, 40fi. 
erlaubt ilcm Gralen Ucrtold von iieiimbcri^ in Scljnt.'iiilurt eine Diirg anzuie* 

gen. Schultrt dipl. Getch. Ii , t% 
bestätigt die Privilegite der Stadt fing«»««. AlMcbriftlicb ia mciBaa Beaits. 
begnadigt die Stadl Hagenau mit awei Meaaen. Sohßpflia A. H; M« 
rrlanhl iloin St. WaI]>Mri;^li1«sl or Snindert und 7.^Tan»i( 8dlW«iBe 1B toi keSK* 

gen Fürst so treiben. Schöpilin A. 1>. Ii, 94. 
bcarfctindet dca Laadvogt des Elsasses Gottfrieden von Leiningen folgcndoa 

•«bMldig s« eeyn: j) sechs hundert Pfund für funfsig Wagen Wein, die er 

acinnri Sohne dem Itönig Jobann von RShmen geliefert; f) dreissig Hark 
• fiir dii- l iaclit diesrs Wi'incs Iiis Main/.; i) liiiiidert und achtr.ig Mark für 

baar geliehene« Geld — und verpfändet ihm fUr dieae Schuld too aiuaauien 

a««iia Inuiidart Marie den heiligen Font. Weaitiwr App. ardi. 
ernennt in Grmrissheit der von dem püpttliclien Stuhl fiir fünf/iclin l'cTsoncii 

et'haltcacu Erlaubniss den AnA Meister Johann Tremelcyt zum Cajiuuicus 

in Worms. W&rdttvein Subs. 108. 
Iterollmäcittigt den £nbiachnf Peter von Mains wegen dan tob Ulrich von 

'^Bendedi «i tetttendco Rriegadieftaten. Würdtwefai Snl». I, «u». 
Versicherungsbrief für den Papsi f ; i n-n» V vif^en Bp»rhüt/;nng der katholi- 
schen Hircho und der Hechle, l'rivilegien und Bciltinngcn de» RSmisdien 

Stuhls. Lünig XIX. 185. 
erlaubt seinem Schreiber Me«i»ter Kloolnna (apitsr Blachof von BegOMbiug) die 

ihm gcschenht* T31« Hetttngea aar Stflhuig einer Vicarie sn Tenveadcii. 

Ried 1, 7r.9. 

belehnt den Markgraien Theodor \'on ^lunferrat mit der Marltgrafschaft Mon* 

,fcrrat. Mur. S. S. XXIII, «ije. 
liiMlitigl dem Hloater Ijocedsum ein deaaelbea tob Kalaer CMedrieh II athtÜ^ 

tcs Privileg. Irici 31. ' 
bcfichU dem (Kapitel m .Mon/..') Ahgcordnetr /.u «enden, WB Vbcr Aic cjpenie 

Krone Auskunit eu geben. Mur. S. S. XII, 109C. 
auch» daea yeriraf swiaehen des eaMDinoB vai Oadpim au llai|piid. Xw. 

Aat. It.17, wi. 



/KoiügMkrSmn§ mit dor etaemen Kran*. 

(in ccdeai« bH Ambraaii) Vrotoliolt Sber dea am heatifea KrSmmgitag de» 

Bischof von Vercelli al< erstem SulTraganhi'irliof der Lombardei sugestan. 

denen Vortritt vor dem Bischof von Brp^cia und dessen übrige KrSnungs- 

fiuiclionen. UgheJK IV, 801. 
ennabnt d«n,Biich«i tob Vateace ia der Danphine »ich die dortige Graftchaft 

aidtt ansvm«M«n , aoadem ate ihrem rechtm&sigen Eigenthfimer a« latMM. 

Ciilrlienon Bibl. Sebus. 3i6. 
Beatätigiing iilr das Kloater Su Maria de Tilicto. Moriondi 1 , 377* *** • 
beatitigt der Stadt Breeda die FkiTileg Meieev HetariA IV TOnn «. 7«li liMv 

Archiv IV , 177 Eitr. 
Beatiitigung fdr da» Bisthum Aequi. Moriondi I, 375. 
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5358 
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n. 


5301 


__ 
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«309 






- \ 

19« 



Creaaone 



«nie Braiam 



^I^Mtitairt dem nischof Philipp Ton Eichstädt die Stadt 

Subf. I, 410. FalckcBstein C. Ii. Nordg. t(S« 
(Id archiepiscupali ydalio) Mkr umfassende Bcatlt^am 

§i«n de« BiethWM G«m V^tUi Y, Ml. , 
■ebadit dem Hlottvr BaMemtlial itm Patromtrecht n Otttnkc&a. Wifiltw«!!! 

?f. S. \U, Ml. 

Stift ei (Iah üominicanerkloster' Beaumont bei Valcnciennes. Berlholet tOt. 
Bestätigung für das Salvator«klo«ter xu Pavia. Margarin II, (90.' 
bestätigt die Privilcgilni d«r Stadt lUitand. Dumont I, 303. 
beeiIHgt die BetchranBlnelbarlirfi dm Orte« Trivillio CrSMO. Ciuliai Mem. 

VIII, 700. 

Bestätigung für, das Biatbum Asti. Ugbelli IV, 3M. 

boalStm dl« PvMkglM der Stadt AllMiiga. XdnMMre «nr (MIms st. 

graetiniigt, das* der Abt von St, Gallen in Folge von König A I If; Verpfan- 
dung aus der ver«etsten Vogtei dreisehn Jahre kiig jihrJicli tuindrrt Mark 
siehe. Kcugart II , 374. 
«■«ant den HiMtdo d« Canioo n aeiiim Vieariat ia der Stadt Trev%^ 

Vcrd Marea V« in. 
TVritündet die»e Emennuni; Icm Rnth und ^Ict Gnncinrif xu Trevigi aalt dcB 

Befehl seinem Viearius gehorchen. Vcrci Marca V, 139. 
bartätigt der Abtei aaktabiug daa Fatrantradit in fibflübefai. SchSyflia A. 

O. Uf «7. . ' 

ffibergiiebt dam Hloatar Engalberg in dar Sefcwd« daa yatromtraelrt tnlUEItrah. 

Ktiigart C. D. II, Ä7r>. 
(in caalris) ertheilt dem Peter Gaxulinu« die Belcbnong. Lün^God. It. I, tM» 
Cl» eattro) Privileg für die Stadt Fama, Wall ftraa Baaum katNiBini. 

Mur. S. S. X , 308. LOnig C D. It. II, 1965< 
(in castris) Restitution der von den Vcnctianem «poKirtan Padnaner. Mur. S. 

S. X, 371. LQnig C. D. It, II, i967. 
(in aailris) g«iiabmtgt den awischeii seinem Solina USnig Jobaaa yoa B5bmea 
nad Kraag Prledricb vaa Oaalreiah « wcgnt dar an k tal a w» vaipfltndaMi 
Marlti^rnfichnft Mähren, nt %ar gaaoUaaaaMB Tarlrtfr Ilm Oaalraiah 
unter I r. A. Seh. a?3. 
(bt castris) resiituirt der Abtei Weissenburg verschiedene Vogteien , und var» 
ordaat, das« darea MinitteriaJen und Laata nicht auhr an PfoUbüigWB 
( aaOaa a«%enommaa werden. Schöpflin A. B. II, sa. 

eastris) ersucht den Er/.Iiischof Pftcr von Main/, seinem Sohne König Ja* 
kann von Böhmen in den Verhandhingen mit Ueraiog Friedrich von Oaal* 
r^ch vTCgcn Maliren und einer projectirten Heirath «wischen daai Hafidf 
und des üenig» Schwaatar beiaustehea. Wficdtwcin Snbs. I, 
(in castris) erlaubt aar BeacUaanignng dcrPrfadenfTerliandlungen mltKBntgPhi. 
lipp von Frankreich, dassdcnsenSolin l'liilipp (licUrirluhclclinnngmit Burgtind 
arst nach aataerHäcUultr aus Italien einhole. Chevalier Hist. de Poligay 1, 388. 
0a caaula) beAaUl dam Batb and dar Gaauiade voa Vieaaaa den Said* dar 
Besatsung des Castell^ tm r.Men tinil sich dar Bafaatignag daaaalbw aiabt 
SU widcrsetacn. Verci Marca V , tHJ. 
{in eastris) genehmigt die von Landvogt Conrad von Weinsbcrg N.^tncns dea 
Könige gaataahte VaipfllBdnng dar Baicfaaatadt Uaidaislicim an den Crafim 
OcmraA ytm Yahingen oad den Mailigivfan Harauaa van Badaa Mr a«bt 
hundert und tausend Pfund. Schöpflin Hist. 2. B. IV, 335 
(in castris) bestätigt dem Dcvtacborden , wegen den von dessen CommpnJator 
in Franken Conrad T«n Oaadclfingen geleisteten Dicnttm, seine Rechte 

DeiM C D. Pol. IV. M. .LOais Yil, ». 
36 
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Sepi. 16. 
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Jan. t. 



1177 

M78 
M7» 



Wie Briilm 



OarÜHifie 



Jiuiae 



— 6. 



— 71. 
Febr. e. 

— iJ. 



<la CMtrfiy bMül^t a«ia Wdtar von Ciatd AmmiKum y«m WMg iUbgM 

für Klrf'i!; Vnt'k vorpli'inJL'te Voj;tci ^n Rcifhtnbarh undH^ClnreilCr M- 
Conilanz. Urrrgotl Gca. 11, 602. Tsclmrli I, 35$. 
(la CUtrü) TerbictGt den Landrichter des lAsaac» in der Stadt ScIileUMldl 

aad deren Gebiet Aalehco vomiaebiBen. S«hSplUii A. D. U, M. 
(na cutrb) beSehlt der Stadt Vleenie «inige Slirer Bdefai, dcaen er dnaiTodt- 

tchlag vcrsielicn. wieder aTifjsunc'imnn. Vrrri "M.irca V, i'ie 
(in cAstris) ülHirläast dem Eixbischof PcIit von Alains und «einem Soiiiifi Hi- 
nif; Jolianii die Frcill 



Schunck Beitr. III, 

Cm eeatrit) ratifieirt den ▼ou •«aneit Be«oBiiil()itiKl«n mit den BevoIhnlcIrt^Blcti 

König riillipi)!! des SiJiöiun von Franhreicli aligi-'iflilos^cncn Frcundachafl«- 
vertrag und crmächiigt den Grafen Aroadeu* von äavoycn denaelben Na- 
ment edner nt beachvrörcn. LeibniU -C. D. 1 , 6%. 
enachl den Herzog von Venedig am aeiiM Verwoidiug ßkt den HAttfaiaa Pd- 

tenarius. Archiv IV, 107 Extr. 
verlangt vom Hi'r7.o<; vim Vini-di^, dast er ihm Cia GcCdg Mhicilft, m NOWr 

Krönung bmanobnen. Archiv IV , tOS Extr. 
«IlgenMitte Venndmuig tvege» de« MttMfweteB fai der fkwvliis ItäBea. Aift- 
latus II , 'iijj. 

beauftragt dun Vui-rumca I^IattLias, die innerlich «errüttcte Stadt Alciandna 

wieder in Ordnung au bringen. Mofioadi I, 979. 
hebt in höchitcr AppellttionttusianB «m von 8«ilMi det FroTiuielgcrkhMa 

gegen die Stedt Uebertingen gefSIlfe PtroeeriptfeiMieBteitt wieder laif. We- 

gelin hisU Bericht von der Landvo|',tfi !n S Ii ■ il jn t »o. 
verfügt« d[aaa die von ihm dem Markgrafen Fra»ci*cu» von Claveaan* ertheü- 
ten Firivilegien der Stadt iUbmfa «jelit «diadaii aollatt. Mm, en- IM« 
nea«». * '* 

eiUbt die Stadt Flarans lOer Benllcidirit,- lurlidicdaa «ad PchrOegifB be- 
r.iubt, belegt eie mit daer CMditrafe nad dmk rie in den T 
DcL VUI, 907. 

den Ersbischof Peter von Haine und den Oraiea '. 
aeberg, eeiaea Sohn den Kvnjg Johann von Böhmen cur Rettätigung der 

nadUSaigifaof aa bewegen. Schunck C I>. 1S7. 



beSelilt den SiadteMhca von lfBmbaff;, 'BreiaaA, Colmar aad Sddettatadt i* 

ihren Städten das Einreiten von Geiseln x« Cunitm des Grafen F.berhanl 
von Wirtenberg nicht au leiden , weil dieser die ilm» vo» Graf Ulrich von 
Pftrt f&r seine Schwester angcb 1 1,^ Mitgift unter nichtigen Vorwändm 
anfinnehmea weig|ert«i «ad daber nicht im Recht, eoadeni im Uarechl atj, 
Herrgott G«n<ll, M%. Sattler Omeli. W. II, 
befiehlt dem Landvogt der Wetter.nn I I n l ard von Brub. rt; die %on demsel- 
ben iUr den Fiscus in Bcsits gcnuimaciir Grnrscliaft Nurings dem VhlKfg 
von Falhenstein wieder heraus r.u ^^eben. G<ulen D>m, 9t, Bfn» 
hard Aat. Wett. I, sas. Sehneider Erbaebiache Bist. 67). 
emeniat bevalbBtdbtfgle CoaimtMariea aar Bnlocheidung der StreitigheUea ewf. 

sehen Padua und Viccnsa. Lünig C. D. It. II, I97i. 
gesMttet dem Opieiaus SpinuU de Lacnlo den ZoU in aeiaen BeMteuj^en a« 
criitbeB uad daür um ao mebr ftr die SidMfbeit der Sinaaen Seqge an 
tragen. Lünig C. D. It. II, 653. 
■etat den Grafen Wemher von Hornburg cum Hauptmann über den Loiabar* 
a.8.ZII|M<«. lArig G»^. ItrI, M. Biilhaidli;<»> 
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6M3 

•»94 
•M5 

539« 
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1S12(X) 
Febr. 3<l. 

Min lt. 

— 1». 
t«. 

— 47. 

— «h 
April 11. 

— 13. 

— t*. 

— ' M. 

— 33. 
Mai 7. 
Juni St. 

— «•« 

— IG. 

— ts. 
Dm. «. 



apud portum Ve- bdlehft scntm Zöllnern in Imdenttoif (worunter anch ein Thomatiiit d« 
Florcnliai {U-ra Ahl Heinrich von Fulil für seine; Difiute, welche er 
dem König ia Thäringen vmd Meitsen leisten soll, drei UoMiid Mmd 
Hdlir sn ntMta. Sdiawut Ttbrik VnM. «M. 
F^i belehnt den Abt TIcinricli von FtiM mil der dem Tteidie r.u fUcscm Zwecli« 

resignirtcit Villa CtUiiigen, prlaubt ilim dieselljc /,u bffustigen und er- 
titeilt derselben Schvreinlurter Stailirccht. Schannat Trad. Fuld. 433. 
erbebt du Dorf Tariafjbeim ur Stadt und erlheiH iliia G^dmar^r Bccbt. 

•^CpCIa A» 1>. II, M. 
bericMi drm Lntidvogt der W'ctlcia»! nicJit ?.n dulden, das» «.um Narhtheil 
des lüoslurs t'iilda Scblösicr und Festungswerke an|»cli'gt «cfden. Bern« 
hard Ant- Weit. I, 3«1. Schneider Erbachische Hisl. S7^. 
bcatStigit denen von WeiaibaK Ibra FreihcUea und Bechtc . Haandmima 

Lndcafaob. II, 18C. 
beficfilt den Städten Friedberg und Wctilar ihre TTridn«tcuer , nach Abrug 
von 8et:hs hundert Pfund fUr di« Witwe Honig Adolfs, an die Stadl 
Eslingen eu xablen, damit Biese drm Ebcriiard von Wirteabcri; um ao 
bmer widentefasn kimß. Cudca Syll. «ss. Skttler C«a«b. tob W. II, 67. 
wrordaat, d«ac lietn Ittlnisterfal oder Höriger .des Klofters Fulda irgendwo 
ausserhalb «iimRiirgcr aufgenommen werden sollr. Scliann. Trad. l'tild,333.- 
Ucchtaspruch gegen Cuibcrt di Coreggiq und die Städte Lucca , Sicna, Para* 
nnd B^o, wetctö ainiulilidi ia die R«iclMuht «idlrt w«idam Um. 
Ant. It. IV, e?3. 
Privileg fiir die Kirche tu Scdiau. Fiutch et Froelid» 1, 3*7. 
verleiht der Stadt Biberach alle Rechte und Freiheiten wie dit fltftit 

Ulm von »einen Vorführen «ehalten. Lünig XIII , uu . • 
PrIvIlBg IBr <Be Stftdt Leadtirdm. Lünig XUI, i«M iimntfadlUb« üa« 

hersctziin;; im DeutSCbOt ^ J 
Aufbruch nacK Um. 
Roim Ankunft. 

yjfJlLttiterkHhlung im L*ter«B dur«k die von Fapat GIobob» V , 
daan TOrordneten GardlnSl«. ' 
(Latcrani) {>('ncl<mi|;t das von Tapst Clemens V fcstgfMtttO lutiaerfidie l|f6« 

nungfccremonial. Wurdtncüi Sub». Xi, 133. ' 
vaAfllldig^ dein Abt Joliann von Waldsasscn seine am heutigen Tage toI- 
Migaie lUiicriirSnnng. Urstiniu S. S. 7». LÜBjgXVÜI, M». Okae 
KwetAl ein Umlaufschrriben. • « 

Capud otani S.tbinain) verleiht dem Üistercienseildoatcir'Baumgartcn daa 

tronatrccht cu Brunncr bei Schlettatadt. SebSpflin A. D. II, tos. . . 
(apud atcai 8«biiMMi) boMint Ata WalMr Geräldaock mit dm SallMi» 
Malberg in der Mortenau. Kremer Gesch. von Geroldseck So. 
Tybnr ernennt den Junge von Diepurg sum Unterforstmeistor des Hönigsfontca 

bei FrankfurU Böhmer C. D. Ffurt. Buri Bannforsto 88. 
Boaw < (in milicüa) vcipfiadet aeinein Bruder, dem Erabiaeboi Baldiüa von XMar 

dl« Stidte Boppund tnd Weail vm svrfilf tanaend VhaA fldler,' !•> 
doch mit Vtirbehalt der Regalien, der Rcichsvasallcn , de» Zolles, dir 
Mitnae und des OefTnuijgsrcchtes. Günther C D. III' , i<)8. 
(in miiiciis) bewilligt dem Graf Diether von Catzencllenbogen für CatMih 
dleabogna, liehtcaberg «ad Blbeafw di« SV^eitea dar Stadt Oppm 
bete und slrtlf Tvd«B fcdem Ort m belt«ii. "WeBcli I, 8«. 
apud stum Gas- (Florcntine diocciis) bcltennt nach geschehener Abrechnung dem IXeinrieh 
aiaaui 1 von Bappoltatcin vierxeha hundert vieraig AortoUaer Quldea acluild% 

m hUbm, SdriiyiiB n, lot. 
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apudauurten in< 



(in 



l*. Juli d. J. itattgeüiiid«MV< 
CAatlier C D> UI> , «Mi 



in caslris) ermächtigt den Landvogl des Elsasses JofTrtd von Leinin^cn <li« 
unJElaaaa belegenen Bcicbspfand*cbaflea an sich eu löaen. LunägXKU, 3M« 
CHoreoliM dioecait in CMiria) betdilt imm Luid««gt dea Bl a w a ta und dem 

SebuUheiss z« Colmar das Hlostcr und die Ritter von AnJlan tu den 
BesiU ciiuT ihnen enti*isseucn AJim-nde wieder cliuustucn. Scliöpflin 
A. D. II, 106. 

caslris supr» £lor«ati«n) acfacnkt d«m Cnrfim Wcnwr r«m H«iiiImi]1| 
vrrgcn deaae» yerdienaton tauMnd Marie, tnad Tenelit ttm diftr, «»• 

p;l( irii als neicli.>1ehen , den /oII i.u Fluloa bis cm jllurlidiai 

von IiundtTl Marli. Glafej Anccd. 991. 
(in castris) schenk l dem Gfolba AnadflUi TOB 8«T0jai die Qnftihal 

Guiohenoa Uiat. da Savojc 
(in castrk) erlitSrl die Stfidte Kato|a'/yolt«m, Oreaaeto, Ghniat, und die 

Casttrlk- I'rato, San Miniato, San Ccminiano, Colle , Monte Pnlciano 

und Gastro di Plebe als licbellen aller Freiheiten verlustig und thnt sie 

in den Bmui. Lara! Del. TlII^«i6. 
Verordnoag Bb^ die Yerbbren gegen Hochvonlhmr und den Becktsbe- 

grilT eine« Reichsrebelien. Im Corpus iuris am Schlüsse. Ver^. über 

das ri'clitf Datum Arrliiv V, 310. 
Vrlbeilsspruclt gegen don König Bobcrt Ton SicUicn^ welcher abgeaeUt und 

gelditeC und deieen Lehen Ar verwiilit crMlIrt wird. FrAer 8. B. I, 

601. Martcnn The». III, 62. Lünig VI, 15. 
TCrlcihlder Stadl Windaheimdas Privilegium dcnuncvocando. Liuii^ XIV,669., 
bestätigt die Privilegien der Abtei Orva! in derDioces vonTri<<r. BerthulelVttM« 
bealitigl die PriTilcgien dea Enbiatbnna Msa. Dghelli iU, «««. 
hetebtt «nen in der Lonberdeii Venedig und der Mmk Iheria» den Bse- 

cnioren gegen das de* Hociiveirathe acbuUUg eridble IMm Hilfe <w 

leisten. Arrliiv IV, 198. 
Schutic- und Bcsiriiigiingibriei iBr die Hodutift Trtent. BonelliNoiirlc If, G'>]. 
«tÜteUt dem €ra£m Amadeus TOn Saroyen die Belohnung. Mit GokUntlk. 

Guiebenon HIat. de Savoye isr. Lünig C. D. It. I, ««y. 
wichtiger Freiheitsbrief für Im Siadt Nambev}; , lt< chte dce dttftigCn Sdiel* 

üicissen, fieichareate etc. betr. Wölckcm S37. 
Iieetltig^ der Stadl mmbeng den «Mheitabrler HQuig ndedridi» veaa 

8. Not. 1219» Mit Coldbulle. "Wölliem Einl. ■jj. 
grosser Sehnte- nnd Bcstätigungsbrief für das Kloster tieilsbronn. -Schüts 

Corpus IV, 179. 

bdehnt den Cardinal Lncaa Fkaehi und deeaw awei Brüder mit Gaicetano,. 

- Manolara, Alpieella und VIfealen«. Alfo IParm IV, Mt. 
bestätigt dem Opicinus Spinula de Lnoeto deeacn ncn erwofbeM Bealmn. 

gen. Luni;; C. D. It. II, 5S3. 
befiehlt dem Burggrafen und des Bargmännem ku Kürnberg dem dortigen 
Stadtratli nach Haaagabe der dieaen ertheUten PrivUeg/ien in Bcsug auf 
die Burgen geiiorcliett. WSIbem ns. 
erklärt die Vcräussemng von Cütem , womit 

geweaen, ivr niebUg. UgheUi lU, 719. -ftTtiT 
TSaa begraben. |BIBLIOTJlt 
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